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Neberrafchungen in de: Countywahl, 


Faktion Hearft- Harrifon ergatterte dod) 


eine Anzahl 


Countyanter. 


HKominirt alle Stadtgerichtsfandidaten. 


Die Saftion R. E. Sullivans erlanat die YTomination für die 
Mehrzahl der Countyämter.— Charles J. Vopicka ſchlägt 
Sred MW. Blocki mit geringer Mehrheit in der Stadt, unter: 
liegt aber in den Kandbezirken des County. — Beide Saf- 
tionen teilen fich in die YTominationen für die Aljejjoren- 
behörde.—Dapid NT. Pfaelzer fiegt.—Saktion Bearit-Kar- 
riion bringt einen ihrer Kandidaten für die Abmwafjer- 


behörde durch, fan aber 


nur zwei Kandidaten für den 


Countyrat nominiren. —2lId. U. 3. Cermaf jtegt mit be- 
deutender NMTehrheit über John P. Gibbons. 


Die Beendigung der Zählung der 
für County» und Stadtgerichtsfandi- 
daten abgegebenen Stimmen hat nen- | 
renömwerte Veränderungen nur auf ber | 
bemofratijchen Seite mit fich gebracht. | 
GSämtlihe Nominationen für Stadt: | 
gerichtsämter jind der aktion’ Hearit- 
Harrifon zugefallen, die außerdem 
noch einige Countyämter ergattert hat. 
Smmerhin aber hat die alte demofta= | 
tifche DOrganifation unter Führung 
Roger E. Sullivans die größere An- 
zahl der Nominationen für County» 
ämter an fich gebraht. Auf republi- 
fanifcher Seite waren nennenswerte 
Veränderungen bei Abjchluß der Zäh— 
lung nicht zu verzeichnen. Die repu= 
blifanifche Parteileitung im County 
und der Hunderterausfuß haben alle 
ihre Kandidaten für County und 
Stadtgerichtsämter und die Abmailer- 
behörde durchgebraht. Der einzige 
Anhänger Serätor Lorimers, der no- 
minirt wurde, ift Xojeph €. Bidmill 
der Xüngere, der gegenwärtige Kreis- 
gerichtsſchreiber. Stadtgerichtädiener 
- Thomas M. Hunter, für den fid) die 
Lincoln Protective League bejonders 
ins Zeug aeleat hatte, wurde von o- 
jeph ®. Kinjella mit der fnappen 
Mehrheit von 2390 Stimmen aefchla= 
gen. Die höchite Stimmenzahl unter 
den Kandidaten der Lincoln Protec- 
tive League erhielt William Hale 
Thompjon, Kandidat für die Repi- 
fionsbehörde. Er brachte es auf 48,- 
217 Stimmen. Yud für ihn hatte der | 
LSorimeriche Flügel außerordentliche 
Anitrengungen gemacht. Ihm folgie 
Aflefor Auauft W. Miller, ein Deut: 
icher, mit 45,700 Stimmen. Die 
höchite Mehrheit über feinen Mitbe- 
werber erzielte auf republifanijcher 
Seite Oberrichter Harrn Olfon vom | 
Stadtaericht, der mit einer Mehrheit 
pon 61,969 Stimmen über feinem 
Mitbewerber H. M. Goldfmitb Tieate. 
Huf demofratiicher Seite erzielte Pe- | 
ter Barben, Präfident des Countn- | 
rats, Die größte Mehrheit, nämlich | 
49,111 Stimmen. 

Dopicfa wird aeichlaaeıt. 

Während es im Anfang den Ans | 
fchein hatte, als hätten die Geqner der | 
Faltion Hearfi-Harrifon alle County: | 
amter mit Ausnahme der Staatsan- 
mwaltichaft und des Vorfites im Coun: 
tprat ergattert, zeiate das Endrefultat, 
daß ihnen auch die Nominationen für 
einige andere Countyämter zugefallen 
find, und dak fie die Nominationen 
für fämtlihe Stadtgerichtämter an 
fich gebracht haben. Bon Countyäm- 
tern haben fie außer der Stantsan- 
mwaltfchaft urd dem Vorfit im Coun— 
tyrai noch die Nomination für das 
Amt des Superiorgerichtsichreibers 
erlangt und einen ihrer Kandidaten 
für die Wilefforenbehörde, D. M. 
Pfaelzer, und einen Kandidaten für 
den Countyrat, Zohn W. MeMeal, 
durchaebrat. Außerdem erlangten 
fie eine der drei Nominationen für die 
Abmaflerbehörde für Ald. Charles €. 
Reading. Eine Zeit lang hatte e& den 
Anichein, als ob auch Charles . Vo- 
pida, ihr Kandidat für die Revifions- 
behörde, nominirt fe. Er erlanate 
über feinen Mitbewerber Fred MW. 
Blodi eine geringe Mehrheit in der 
Stadt, wurde aber in den Zandbezir- 
ten des County geichlagen. Schließ- 
lich bradten fie noch die Nomination 
für das Amt des Vermeflerd an fid). 
hr Kamidat it ©. E. Waterman. 

Die Nominationen für die Stabt- 
gerichtäämter brachten fie zum Teil 
mit jebr großen Mehrheiten an fid. 
Anton 3. Cermaf, ihr Kandidat für 
das Amt des Stadtgerichtädieners, 
fiegte mit 17,405 Stimmen Mehrheit, 
Frant PB. Daniih, Kandidat für das 
Stadtaerictzichreiberamt. mit 10,143 
Stimmen und Spencer Ward, Kan— 
bibat für das Amt des Oberrichters, 
mit 11.930 Stimmen. Von den Kanbi- 
daten der alten Drganijation erlangie 


7 


Yofenh %. Connern die größte Mehr: 
eit über feinen - Mitbemerber, Cr 


—— auf 


Ihlug Charles 9. Kellermann mit 
12,637 Stimmen. 

Die Abftimmung über die republi- 
faniichen und demofratifchen Kandida- 
ten für County- und Stadtgerichts- 
amter und die Abmwafferbehörde mar, 
wie folgt: 


NRepublifanifhe Kandidaten. 


Staatsanwalt. 

Lewis Rinafer 

EEE IB: 00 24,113 
ERBEN: I BE een 20,716 
S. N. Gttelion 

DER BR ra 6,800 
Tonald 9. Rihberg ............ 5,476 
BEE u 20000 ERBO 
Rolla R. Longeneder ........... 3.895 
ee. WEN... 2,590 


Ninafers Mehrheit ........ ‚21,539 
Repifionsbehörde, 
Matthem DÜUMS ....222eneeeeen. 62,053 


Billiam Hale Thompion ........ 48,217 
So. 8. Watiom 


DNS Mehrheit ............13,836 
Präfident des Countyrats. 


Alerander V. MeCormid 


80,878 
Charles Bojtrom 


KR TER.) 
Mebormids Mehrheit ......42,750 


Grundbuchführer. 


John C. Cannon 60,221 
Gharles 3. ForSberg ............32,809 
Kohn Roelling 

William NRaffertn 
Lohn Cannon 6,139 
Gannon3 Mehrheit ......... 33,412 


Aſſeſſoren. 

(Zwei werden nominirt.) 
Rer 65,993 
Gharles Arutdoff i 
Aust WB. Bier .............. 45,700 
Joſepyh DB. Lupe 16,034 
Edmund Szajkowski ........... 8456 
John Simon 
Daniel W. Smith 
Leichenſchauer. 


%. 39: BIRBBBRN rennen 89,657 

RM rei... 26,553 

S. Eiſenſtädt 71,967 

Hoffmans Mehrheit ........ 63,104 
Kreisgerichtsichreiber., 

Joſeph E. Bidwill jir............ 7 


John T. O' Connell 30. 
M. I. Roblisfe 


Bidmwills Mehrheit ..........33,138 
Superioraerichtsfchreiber. 
Charles W. Bail 
Biliam H. Reid......... 35,114 
Clinton P. Lampman 18,268 


Vaild Mehrheit 
Oberrichter des Stadtgerichts. 


a ER TRNEE 82,379 
9 M. Goldimithb ......2222..... 20,410 


Olſons Vichrheit 61,969 


Stadtgerichtsfchceiber. 
Leland ©. Rapp 57,122 
William %. Umbadh ............ 29,240 
ERRSEER: VERERR nu ea 19,825 


Rapps Mehrheit ......... 28,182 
Stadtgerichtsdiener. 


Joſeph P. Kinſella 
Thomas M. Hunter 
Biezenber BE -- 25.040. Kr. 12,940 


Kinfellas Mehrheit .......... 2,390 


Stadtrichter. 

(Neun nomtinirt.) 

70,105 [Fran ......21,498 

67,310, Mdkinfon ...18,771 
..67,178/ftolar ......18,289 

65,173 /Nanisgesh „17,507 
i 62,439 8rewn 16,256 

61,146/Balmer ....15,288 
...60,48619erdlida ....13,909 

..54,393|Garrett ....13,169 

54,102!Coof .......12,947 
DU ........30,650/Soodman ..12,217 
Smith ......26,819/Molb 11,347 
Hot ....... 24,235 Kraft 11,335 
Alerander ..23,99812iv 8,077 

Für zweijährigen Termin. 

{or 33,503 
TR FE We 24,794 
en BEE RRREEE, 24,349 
Zeman 21,036 

Hür vierjährigen Termin, 
BE: 14% — 45,019 
21,720 


Brothers 
Cottrell 


ber 5. Geite,) 


“. 


Chicago, Donneritag, den 11. April 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Teuflifer Plan. 


Neihe Wittwe von Mordbrennern 
den Tode geweiht. 


Rechtzeitig gefunden. 


Die Kaubagejfellen hatten fie gefeffelt, an 
einen Tifhfug angebunden und dann 

Stellen geuer 

Anfchlag. 


im oberen StoE an neun 
angelegt. — Schändlicher 


Frau Edgar U. Elart, Nr. 297i 
Andiana Ave, die reiche Witte Des 
verjtorbenen Mitglieds der Möbelfir: 
ma Story & Clarf, war gejtern Nady: 
mittag im Begriff auszugehen, um Tid) 
an einem vom Chicago Woman’s 


"Klub veranftalteten Empfang zu be- 


teiligen, als die Klingel gezogen wurNe, 
Da fie allein zu Haufe war, öffnet: 
fie und fah fi) zwei Männern gegen- 
über, die mit den Worten: „Wir jind 
Fernſprecherausbeſſerer“ ohne weitere 
Umjtände ins Zimmer traten. Nach— 
dem fie die Tür hinter ſich ins Schloß 
geworfen hatten, zog einer der Kerie 
einen Revolver und erklärte der Frau. 
daß fie, fobald fie einen Laut äußere, 
erichoffen werden würde. Ym näcdhlten 
Yugenblid hatte das Naubgelichter 
der vom Schred aelähmten MWittid 
eine ftrahlenföormige Diamantbrojche 
im Werte von $1800 abgenommen und 
ihr ferner $103 aus dem Strumpf ae 
zoaen. Nun murde die Frau nieber- 
geworfen, gefejfelt und an einen Yu 
des fchweren Speiletifches gebunden. 
Nachdem die Banditen dann den Sil- 
berichrant geplündert hatten, begaben 
fie fih nach dem zmeiten Stod und 
fegten diefen an neun verfchiedenen 
Stellen in Brand... Um einer borzeitt- 
gen Entdedung des Feuers borzuben- 
gen, fchloffen fie fämtlihde Türen. 
Sodann malen fie fich, ohne Jich wei— 
ter um das dem qualoollen Flammen: 
tode aeweihte Dpfer zu fümmern, aus 
dem Staube. 


Wurde aerettet. 

Daß der teuflifche Plan mißlang, tft 
nur dem Umftande zuzufchreiben, daß 
eine Nachbarin, Frl. Marion Delaney, 
Nr. 2969 Indiana Une., zufällig den 
aus den enitern dringenden Rauch 
rechtzeitig mahrnahm. Sie alarmitrte 
die Feuerwehr. Feuerwehrmarſchall 
David %, Mahoney hörte Frau Clarks 
Hilferufe, entledigte die Frau der 
Bande und fchleppte fie ins FFreie. Das 
Teuer wurde gelöjcht, nachdem es etwa 
$10,000 Schaden angerichtet hatte. 
Die Flammen hatten in fieben Zim- 
mern zu gleicher Zeit gemütet. 

Polizeileutnant Edward D’Grady 
deutete geitern Abend nach oberfläd): 
licher Unterfuhung an, daß Frau 
Clart ſich jelbit gebunden haben 
fönnte. Diefe Weußerung hat einen 
Sturm des lInmillens unter den Be- 
fannten der Dame erregt, 

Des porermähnten Leutnants Man- 
nen fahnden auf die Raubagefellen, von 
denen Frau Clark eine. qute Befchrei- 
bung geliefert hat. Die Befchreibung 


ı pabt angeblich auf zwei der Polizei 


wohlbekannte ſchwere Jungen. 

Auch der Brandinſpektor hat heute 
Frau Clark vernommen und eine 
gründliche Unterſuchung eingeleitet. 

Frau Clark und ihre 18jährige 
Tochter Edgarde begaben ſich geſtern 
Abend nach der Wohnung der Frau 
Alfred Hammer, Nr. 2967 Indiana 
Ave. Dort erzählte die Frau, die ſich 
von dem Nervenſchreck noch nicht erholt 
hatte, ihr Abenteuer den Vertretern 
der Preſſe. 

Raubmordrerſuch. 


Ein bewaffneter Räuber betrat ge— 
ſtern Abend die von Jakob Goetz im 
Hauſe Nr. 8103 Vincennes Road be— 
triebene Wirtſchaft und zwang den In— 
haber, ihm den aus 310 beſtehenden 


| Inhalt des Kaſſenapparat auszuhän— 


digen. Ehe er das Weite ſuchen konnte, 
ſprang einer der vier Gäſte, die ſich 
zur Zeit im Lofal befanden, der 48: 
jährige, über der MWirtfchaft mohnende 
John Dopte, ihm an die Kehle. Hart 
bevrängt, gab der Bandit einen Schuf 
auf den Gegner ab und bermundete 
ihn am Kopf. Der Täter enttanı. 
Das Opfer befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 

Vor dem an Marmwell und Liberty 
Straße gelegenen 5 Genttheater wurde 
geitern Abend Mar Pollod, Nr. 1333 
©. Union Straße, von einem gewand- 
ten Tajchendieb um feine $75 enthal- 
tende Börje erleichtert, Er merfte 
feinen Berluft erit, ala der Spitbube 
über alle Berge war. 


Uhter furchtbarem Derdacht. 


Unter dem Berbadht, Dienstag 
Nacht ihren Zimmergenofjen Janoz J. 
Zborek aus einem Fenſter des von 
ihnen im Blod % an Fulton Ave. und 
112. Straße, W. Pullman, gemein- 
ſchaftlich bewohnten Gemachs gewor— 
fen und dadurch getötet zu haben, ſind 
Sofeph Adamcerjt und Joſeph Caya 
verhaftet und unter der auf Mord lau— 
tenden Anklage. gebucht worden. 

Zborek wurde mit gebrochenem Ge— 
nick unter dem Hinterfenſter von Nach— 
barn gefunden. 


Die Häftlinge weigerten fich bisher, 
ingend Tele Angaben zur Sade zu 


‚DE Saq⸗ 


Dereitelt, 

Der Plan, das dreiftödige Baditein: 
gebäude Nr. 208 N. Canal Strehe 
niederzubrennen, wurde geitern Abend 
durch die Wachfamteit eines Privat— 
mwächter8 vereitelt. Diefer bemertie 
Licht in der im dritten Stod gelegenen 
Anlage der Hutfabrifanten Ebb & 
Eo. und benadhrichtigte den Brandin- 
Ipeftor Sullivan. Diefer fand auf 
dem mit Petroleum geträntten Fuß: 
boden ein brennendes Licht, das auf 
einen Zahnftocher gejpießt war, der in 
einer Rite zmijchen zwei Dielen jtaf. 

Kurz zuvor hatte der Mächter ze: 
fehen, wie zwei Männer’das Gebäude 
verließen. Die Detektives des Brand: 
inſpektors haben fich bisher vergeblich 
bemüht, die beiden Mitglieder ver 
Yırma Ebb & Co. zu finden. 


Seltene Jagdbeute. 


An einer etwa zwei Meilen mwejtlich 
bon Morcan Park gelegenen Stelie, 
hat geitern E. %. Morris, Nr. 715 
Yale Upve., einen amerifanifchen Adier 
erleat. 


„Is befand mich auf der Schne: 
pfenjagd“, fagte Morris, „als ich den 
Adler fah, wer auf dem toten Aft ei- 
nes Baums faß und von einer Schaar 
Krähen beläftigt wurde. Als er ‚mei: 
ner anfichtig wurde, griff er mich an 
Ich ließ ihn bis auf etwa fechs Fur 
beranfommen, ehe ich jhoß und ihr 
tötete. Er hat 80 Zoll FFlügelmeite 
und faft fieben Zoll lange Krallen. 

Bubenftüc, 

Sm borigen Jahre wurde TFreberid 
Bruders Schantwirtfhaft Nr. 1112 
W. Madifon Straße dur) eine bon 
ruchlojer Hand verurſachte Dynamit— 
erplolion jtart beichädigt. Die Ber- 
anlaffung zu dem Bubenftüd hat nicht 
ermittelt werden fünnen, Der Täter 
ift die Polizei nicht habhaft geworden. 
Bor mehreren Wochen wurde Bruder 
die Lizens entzogen. Seither verfaufte 
er nur alfoholfreie Getränfe. Heute 
früh ift num wieder der fchändliche 
Verfuch gemacht worden, jein Erfri- 
Ihungslofal durh) Dynamit zu zer: 
ftören. Drei brennende Dynamititan- 
gen waren ihm vor die Hintertür ge- 
morfen worden. Nur eine der Stan- 
gen erplodirte, bohrte ein tiefes Loch 
in die Erde und befchädigte unerheblich 
die Hintermand. 3 entftand auch 
Teuer, das aber im Keime erftict wer— 
den konnte. Die beiden anderen Stan- 
gen waren feucht und fchmußig und 
hatten verfagt. 

Demi Polizeileutnant Ben Reed ift 
zu Ohren gefommen, daß Bruder fich 
durch Umtriebe am Vormwahlentag bit- 
tere Feinde unter jeinen politifchen 
Gegnern gemacht habe. Bruder felbit 
behauptet, feine Ahnung davon zu ha= 
ben, wer ein ntereffe daran haben 
fönnte, ihn zu fchädigen und fein Le- 
ben zu gefährden. 

Die polizeiliche Unterfuchung 
noch nicht abgejchloffen. 


— ee 


Gefährlihes Erperiment. 


iſt 


Prdfeſſor Johnſon erlitt Brandwunden an 
händen und Armen. 


Arden Johnſon, Profeſſor der Che— 
mie an der an Webſter und Sheffield 
Ave. gelegenen De Paul-Univerſität, 
hatte heute Vormittag in ſeinem, im 
3.Stock der Lehranſtalt gelegenen Labo— 
ratorium mit Chemikalien experimen— 
tirt. Als er gegen 11 Uhr im Begriff 
war, aus dem Laboratorium in das 
angrenzende, von 25 ſeiner Schüler be— 
nutzte Klaſſenzimmer zu treten, explo— 
dirte die chemiſche Loſung, die er auf 
dem Tiſche hatie ſtehen laſſen. Im 
Nu ſtand das Laboratorium in Brand. 
Beim Verſuche, die Flammen im 
Keime zu erſticken, erlitt der Profeſſor 
Brandwunden an den Händen und 
Armen. Seine Schüler kamen ihm zu 
Hilfe, zerrten ihn hinaus, veranlaßten, 
nachdem er verbunden worden war, 
ſeine Ueberführung nach dem St. Jo— 
ſephshoſpital und alarmirten die 
Feuerwehr. Die löſchte den Brand, 
ehe nennenswerter Schaden angerichtet 
worden war. 


Der Zuſtand des verunglückten Pro— 
feſſors gibt zu keinerlei Befürchtungen 
Veranlaſſung. 


Rief Beſtürzung hervor. 


Verwandelte ſich in Freude, als das De— 
menti eintraf. 


Die Nachricht, daß Papft Pius ge- 
ftorben, verbreitete fich heute Morgen 
mit Bligesfchnelle durch die Stadt und 
rief unter der fatholifchen Benölterung 
große Beltürzung hervor, die fich aber 
in Freude verwandelte, als kurz nad) 
11 Uhr die „Affociated Preß” ein 
Telegramm ihres SKorrefpondenten 
aus Rom befannt machte, monad) die 
Kunde von dem Ableben des fatholi- 
Ihen SOberhirten jeder Begründung 
entbehrt. 


Das Wetter.. 


Ehicago und Umgcgend: Unbeitändig, wasr 
fheinlih Negenfhauer beute Abend oder mer- 
gen; geringe Zemperaturberänderung, gelinde 
Südwinde. 

Ilinois und Wislkonſin: — * wahr⸗ 
ſcheinlich Regenſchauer heute Abend oder mar— 
gen; leine bedeutende Veränderung in der Luft⸗ 
wärme. 

Indiana: Stärfere Bewöllung, wahrfheiniih 

vv 
Regen Beute Abend oder morgen, 

iedermihigan: Unbelfändia, mwahriheinih 
eg heute U oder morg 
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Politurexplofion. 


Ridhtete $10,000 Schaden an und 
gefährdete Menjchenleben. 


Erlitt Brandwunden, 


Erreihte aber ohne fremde Bilfe die 
Straße. — SeinGenojfe flüchtete über die 
Rettungsleiter. — Zartbefaitete Maid 
wurde hyiterifch. 


in dem im zweiten Stod des Ge- 
bäudes Nr. 320—322 ©. WabafhXve. 
gelegenen Teil der Anlage der N. J. 
Sandberg Company war heute Mor- 
gen gegen 8 Uhr der Polirer Charles 
Hahn damit befchäftigt, einem Möbel- 
ftüd den legten Schliff zu geben, als 
eine halbe Gallone Politur, deren er 
fich bediente, auf bisher unaufgeklärte 
Weife erplodirte. Mehrere Tyeniter- 
Icheiben barjten, und dur fallende 
Slasfcherben follen mehrere Straßen: 
gänger leicht verlegt worden fein. Sie 
entfernten fich aber, ehe ihre Namen 
fejtgeftellt werden konnten. Durch die 
umberfprigende Politur wurde Treuer 
verurfacht. Hahn, der fchmere Brand- 
munden im Geficht und an den Hän- 
den erlitt, erreichte ohne fremde Hilfe 
die Straße und wurde in ärztliche Be- 
handlung gegeben. Sein im 5. Stod 
beichäftiater Genoffe G. Bobromski 
flüchtete, da ihm der Weg über die 
Ireppen durch erjtidenden Dualm ab- 
geichnitten war, über die Rettungs- 
leiter. 

Die in der Anlage der Brunsmwid 
Balfe Collender Company im Gebäude 
Nr. 328 ©. Wabajh Une. beichäftigte 
Ielephoniftin Lillian Hoffner, N. 534 
N. Springfield oe, war gerade im 
Begriff, das Gebäude zu betreten, als 
Flammen aus den Fenftern des an- 
grenzenden Gebäudes herausfchojjen. 
Sie wurde por Schred Hyfterifch, be- 
rubigte jich aber bald wieder im Ge- 
Tchäftszimmer ihrer Arbeitgeber. Das 
Teuer wurde aelöjcht, nachdem es fich 
au dem 3. Stod mitgeteilt und in3- 
gefammt etwa $10,000 Schaden ange: 
richtet hatte. 

Schon öfter heimgefucht. 

Die urfprünglide Anlage der 
Sandberg Company, Nr. 314 ©. 
Wabafh Ave, murde fürzlih ein 
Raub der Flammen. Bald darauf 
wurde auch das anarenzende Gebäude 
Nr. 316—318 ©. Wabafh Une. durch 
Teuer zeritört. Nach dem Brande be- 
30g die Sandberg Company den 2., 
4., 5. und 6. Stod des Gebäudes Nr. 
320—322 ©. Wabafh Upe., defjen 1. 
Stod von der National Erpreß Com- 
pany und dejjen 3. Stod von der 9. 
3. Peters Company, Fabritanten clef- 
trifher Geräte, benußt wird. 

In diefem Gebäude mwütete vor drei: 
einhalb Jahren ein Brand, bei dem 
Wm. Ball, ein Mitglied des Hafen- 
und Leiterzuges Nr. 1, fein Leben ein: 
büßte. 

Das heutige Feuer verurfachte eine 
furze Betriebsftörung auf den in Mit: 
leidvenichaft gezogenen Yndiana Wne.: 
und Cottage Grove Uve.- Straßen- 
bahnlinien. 

— — — 


In Unterſuchungshaft. 


Wiſſen angeblich nicht, 
entſtand. 
In Verbindung mit dem an an— 
derer Stelle berichteten angeblichen 
Brandſtiftungsverſuch, deſſen Schau— 
platz die im 2. Stock des Hauſes Nr. 
208 N. Canal Straße gelegene An— 
lage der Elba Company war, wurden 
heute auf Erſuchen des Brandinſpek— 
tors der 49jährige Fred S. Aldridge, 
Geſchäftsführer der Firma, und ſein 
Gehilfe, der 35jährige E. W. Eaſt— 
man, in Unterſuchungshaft genom— 
men. 
Wie der Brandinſpektor mitteilte, 
brannten ſchon die Dielen, als das 
Feuer entdeckt wurde, das aber gelöſcht 
wurde, nachdem es etwa 8800 Schaden 
angerichtet hatte. Die Verhafteten be— 
teuern, keine Ahnung davon zu haben, 
wie das Feuer zum Ausbruch kam. 


— — — 


wie das Feuer 


Arg verſchlagen. 


Angeblicher Lüſtling mußte vor der Volks— 
wuth geſchützt werden. 

Mit geſchwollenem und verbläutem 
Geſicht ſtand heute der Fuhrmann 
Joſef Kramer, 1515 Larräbee Str., 
vor Stadtrichter Maxwell, der ihn un— 
ter $2000 Bürgfchaft den Großge- 
Ihmorenen zumie. Kramer foll ge- 
ftern Abend die vierzehnjährige Kate- 
tine Congilio, 1632 LZarrabee Str., in 
eine Gafje in der Nähe von Divifion 
und Larrabee Sir. gefchleppt haben. 
Borübergehende padten ihn und richte- 
ten ihn übel zu, bis ein Polizift ihn 
einlochte. Das kleine Mädchen wurde 
in die elterliche Wohnung gebradt. 
Kramer verzichtete heute auf ein Vor: 
verhör. 


Die „Abendpoſt⸗« 


veröffentlicht heut⸗ 
5383 


Kleine Anzeigen 

Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufı 

au vertaufchen oder zu vermiether 


RTE 


t, | 10 


@tliefert von der "Associated Pross'' 


Ausland. 


Papit totgefagt! 
Gerücht endli aus Kom widerrufen. — 

Wie mag es entitanden jein? 

Paris, 11. April. Die Hapas- 
Neuigkeitsagentur erhielt heute Nadj- 
mittag um 4 Uhr eine lange Diftanz- 
telephonbotihaft aus Rom jelbit, 
melche erflärt, daß das, von Madrid 
verbreitete und angeblich jogar bon 
der päpftlichen Nuntiatur dafelbjt be— 
ftätigte Gerücht vom Tode des Pap- 
ftes Pius X. falfch fe! 

Diefes Dementi fommt etwas fpät. 
Das Gerücht war mehrere Stunden in 
Umlauf und hatte am allen Zentren 
Europas und Amerikas aroßes Auf: 
fehen erregt, trogdem es feine anbere 
Stüte hatte, als die paar Zeilen aus 
der Ipanifchen Hauptitabdt. 

Man mweih, daß der Gefundheitäzu- 
itand des Papftes jeit einiger Zeit ein 
unbefriedigender ilt; doch murben 
wiederholt alle Angaber, als ob es 
fritifch mit ihm ftehe, in Abrede ge— 
ftellt; und der Bapft fette ja auch feine 
Audienzen fort, obwohl diejelben ein- 
geſchränkt wurden. 

Ueber irgend eine neuerliche Ent— 
wickelung, welche zu dem Gerücht hätte 
Veranlaſſung geben können, wird noch 


nichts mitgeteilt. 

Rom, 11. April. Der Papſt ſetzt 
ſeine täglichen Audienzen fort. Er 
empfing heute den Kardinal Dello 
Volpe, den Fürſten Borgheſe, den ar— 
gentinifchen Gejandten beim Vatikan, 
Senjor Dr. Eftrada nebit Familie 
und den Graf und die Gräfin Jonghe. 

Später begrüßte der Papjt noch eine 
Anzahl italienifcher und augländijcher 
Perſönlichkeiten. 

Aus Portugal und Spanien, 
Yeue bedenflihe Arbeiterausitände 

erjteren Lande. 

Siffabon, 11. April. Die Streif- 
bewegung greift in ganz Portugal in 
bedrohlicher Weife um fich und tjt von 
vielen Ruheſtörungen begleitet. In 
Dporto haben 20,000 Zertilarbeiter 
die Arbeit niedergelat, und im Miran- 
dadiftrift ftreifen alle Yandarbeiter. 
Die am Ausftand befindlichen hiefigen 
Frachtverlader griffen die Lichter: 
Schiffe an, und es mußten zur Wieder: 
berjtelung der Drbnung Truppen 
aufgeboten werben. 

Madrid, .11. April. Weil er eine 
Karrifatur des Königs Alfonfo ver- 
öffentlichte, die den Herrfcher im Jagd— 
foftüm mit [pindeldünnen Beinen dar- 
jtellte, ift Juan Melia, der Redakteur 
der ſozialiſtiſchen Monatsſchrift „Vi— 
da Sozialiſta“, zu acht Jahren Kerker 
und 1000 Peſetas Geldſtrafe verurteilt 
worden. 

Das drakoniſche Urteil 
meine Entrüſtung erregt 
wahrſcheinlich zu einem Proteſt im 
Parlament Anlaß geben. Die Karri— 
katur war dem Redakteur von dem 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Pablo 
Igleſias zugeſchickt worden und iſt 
das Werk eines unbekannten Zeich— 
ners. Igleſias wagte die Staats— 
anwaltſchaft jedoch nicht zu verfolgen. 
da er ohne die Zuſtimmung des Par— 
lament3 nicht verhaftet werden fann. 

London, 11. April. Eine Depeiche 
von Liffabon, Portugal, meldet, daß 
fünf Perfonen dur eine Bombener- 
plofion getötet, und 30 andere verlegt 
wurden. Die Bombe wurde auf eine 
Prozefition geichleudert, die auf dem 
Wege durch die Hauptitraßen nad ei- 
ner der Hauptlinien der Stadt war. 

—— 3.4 ——— 


im 


hat allge: 
und wird 


Anland, 
Unter Militärfhuß 
Wird die republifaniiche Staatsfonvention 
für Michigan eröffnet! — Der demofra: 
tifche Staatsfonvent von ZlewVorf ufw. 

Bay Eity, Mich., 11. April. Die 
Eröffnung der tepublifanifchen 
Staatäfonvention in Michigan, in 
der Armorh dahier, fand unter Ob- 
hut der Kompagnie B der Michiganer 
Staatämilizer jtatt! 

Roojevelt- und Taftleute haben ei- 
nen lebhaften Streit um die Halle und 
verjuchten, 1888 Delegaten unterzu- 
bringen, wo nur 1312 ein gefeßliches 
Recht haben. 

Während die Miliz den Vorderein— 
gang der Armory gegen einen Haufen 
von 1800 beanftandeten und nichtbe- 
anftandeten Delegaten fperrte, wurden 
Mitglieder des republikaniſchen 
Staatszentralausſchuſſes, unter Füh— 
rung des ſtellvertretenden Vorſitzenden 
Robert H. Shields, durch einen engen 
Seiteneingang in das Gebäude zuge— 
laſſen. Hierdurch erlangten die Taft— 
leute den erſten ſtrategiſchen Vorteil 
in dem Kampfe um die Kontrolle über 
die Konvention. 

Sobald aber das Mitglied des 
Shield'ſchen Komitees hinausge— 
ſchlüpt waren, wurde auch der Aus— 
ſchußvorſitzende Knox und der frühere 
Bundesſenator Beveridge durch den— 
ſelben Seiteneingang zugelaſſen. 

Knox erhob ſofort nachdrückliche 
Proteſte gegen das Vergehen der an— 
deren Mitglieder ſeines Ausſchuſſes, 
wurde aber niedergeſtimmi. Der Aus⸗ 
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Celegraphifche Depeſchen. 


voran, die ungeduldig auf der Straß— 
warteten. 
Mitlerweile hielten die Roofeveltien 77 
te Kriegsrat in einem benachbarter" 7 
Hotel. 

Bay Eity, Mich., 11. April. 
einander befämpfenden Vorſitzendes 
verjuchten gleichzeitig, die republitanis 
che Staatstonvention zu eröffnen! 

MW. D. Gordon, ein Roofeveltmann, 
iprang auf die Tribüne, um eine Rebe 
zu halten, — der Taftmann N. 9’ 
Eremer fchleuderte ihn von ber Tri 
büne herab. Draußen ftießen Miliz 
und Polizei mindeitens 100 Männer 
zurüc, welche rafend verfuchten, an 
diefer Sache teilzunehmen! 

New Hort, 11. April. Die demo: 
fratiiche Staatstonpention trat hier 
zufammen, um die 90 Delegaten für 
den demofratifchen Nationaltonvent in 
Baltimore zu wählen. Man eriwar: 
tet, dab die Verhandlungen fich glatter 
abfpielen, als auf irgend einen ande- 
ren demofratifchen Staatstonvent feil 
einem Jahrzehnt. 

Abe. John J. Fitzgerald von 
Brooklyn wurde zum ſtändigen Vor— 
ſitzer der Konvention gemacht. 

Louisville, 11. April. Die Rooſevelt⸗ 
delegaten zur republikaniſchen Staate 
kondention für Kentucky, welche zu— 


geſtandenermaßen unter Kontrolle der \ 


Taftleute ift, werden fich nicht aufleh- 
nen. Ein Ausihuß der Roofevelt- 
leute, beftehend aus einem Vertreter je 
eines Diftriftes, wird aber formell 
Proteft gegen Entfcheidungen ber 777 
Taftleute erheben, wenn er Solche für 7 
notwendig halt. R 
Kongrek. 

Wafhinaton, D. R., 11. April. Dem 
Senat wurde der Bericht feines At- 
beits- und Erziehungsausfhuffes über 
das vorgeichlagene , Achtftundengeleh 


für Regierungstontrattarbeit untet= — 


breitet. Dieſer Bericht verdammt die 
Arbeitszuſtände in den Anlagen des 
Stahltruſts als ein „brutales Syſtem 
induſtrieller Sklaverei“ und ſagt wei— 
ter: 
„Die Regierung iſt zu ihrer eigenen 
Verteidigung, für ihre Bürgerſchaft, 
für ihre Eriftenz verpflichtet, zmifchen = 
die Starken und die Schwachen zu Ire= . 7 
ten. Niemand fann die Bürgerber- 7 
pflichtungen in einer freien Regierung 
erfüllen, der am Getfte gebrochen und 
am Körper ruinirt ift dur ein jol- 
ches induftrielles Hörigfeitäverhält- 
niß. 

„Und ehe er die Blütezeit feines Ler 
ben3 unter jolchen Umftänden erreicht 
hat, wird er c13 ein mertlofes Wrad 
weggeworfen, — eine Laft und ein 
Fluc) für die Gefellfchaft und eine Bes 
Drohung der Regierung. E3 ift ebenz 7? 
fo Pflicht der Regierung, Bürger ges 
gen folche fchädliche Behandlung zu 
\hüten, wie gegen den Einbrecher und 
den Wegelagerer!“ 

Der Bericht wurde vom Senator 
Borah (Kdaho) al dem Vorjiter des 
Ausihuffes erjtattet und befagt am 
Schluß, das vorgefchlagene Gefeg ftehe 
mit der Berfaffung im Einklang und 
wiirde bejfere Arbeit und bejjere Bürs 
ger bedeuten. 

Taunjende find tot? 
Sciffsfapitän bringt Nachricht über Duls 
fanausbrudh in Panama. 

Mobile, Ale, 11. April Dur 
eine Eruption des, in- der Nähe gom 
Bocas del Toro, Panama, gelegenen 
Vulkans Chiriqui ſind Tauſende von 
Perſonen getötet und ein ganzes In— 


dianerdorf dem Erdboden gleichgemacht 


worden, wie Kapt. Olsvik vom Dam— 


pfer „Fort Morgan“, von der Unitked “A 


Fruit Line, hierher berichtete. 

Der Ausbruch fol am 5. April am 
Morgens ich ereignet haben, al® 
„Fort Morgan“ in der Nähe von 
Bocas del Toro vor Unter lag. Die, 
aus dem Krater emporfchießenden 
Trlammen, faate der Kapitän, habe er 
gefehen, bis er in See geftochen jei. 
Die Nahriht von den zahlreichen 
Dpfern will er von Flüchtlingen et» 
fahren haben, die fich vor dem Labs 
ftrom retten fonnten. Die Luft foll in 
der Bai meiienmweit mit didem Rauch 
bededt aemwefen fein. 

Da der Ehiriqui bisher nicht, fordeit 
befannt ijt, vulfanifche Tätigkeit ges 
zeigt hat, fam der plößliche Ausbruch 
für die Bermohner von Bocas del Toro 
vollftommen überrafchend. 

Die Flutlage. 

Cairo, XU., 11. April. Der Obio 
ift zufüdgemwichen, wenn auch nur um 
einen Zehntelzoll in 24 Stunden. Die 
Kaufleute haben ihre Läden wieder ger 
öffnet. Die Stromdämme aber, wel 
he dad Waffer von der Gtabt abs ° 
halten, werden unausgefeßt abpatrous 
illiert. N 
. Memphis, Ienn., 11. April. Mit 
dem Fallen der oberen Flüffe fommen 
bofnungspolle Berichte von allen über» 
Ihmemmten Miffiffippipläfen nörd- 
ih von Memphis, — nur mit einer 
Ausnahme: in Lurore, Ark., jteht: 
Lage noch verzmweifelt, und man für 
tet ftarf ein dortige Brechen des dar 7 
tigen Dammes. — 


Bundesrichter Kohlfant Hat Heute 
den Antrag von Charles 9. 
bon New Nort, einem it 
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Sreitng iſt Koupon⸗Tag! 


ſchneide bie KRoupond aus und überreiche fie beim Einfauf 


| dem betreffenden Verkäufer. 


x Eßneidet diefen Aoupon aus, 


Zeppichſlippers — Teppichſlippers 
t Damen; mit jtarkeıı Teppichioh- 
en; alle Größen; 29c wert; 
Beeitag, da3 Paar 
2 Paar an jeden Kunden.) 


x Schneidet dieien Koupon aus. 


Kinderſchuhe — Anöpfichube für 
Eyiten: Vici Kid mit Ladleders 
Spitzen; Größen 3 bis 6; 
Töc „wert, Freitag, Baar.. 40€ 
2 Baar an jeden Kunden.) 


x Schneidet diefen Roupon aus. 


Knabenanzüge — 2 Stüd Anaben» 

anzüge, in allen neuen Yacons und 

re; alle Größen für Stnaben 

von bis 17 Sabre; 

beite 2.50 Werte, —B L+ 48 
(2 Anzüge an jeden Kunden.) 


x Ehneidet dicien Aoudon aus. 


Seifen Chips — Beite Cocoa Noos 

ble Ceifen Chips; gute, trodene 

zus; am Freitao * 
fund für t 
10 Pfund an jeden Stunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Nniehoſen —800 Dutz. Kniehoſen f. 

Knabenz;extra gut gemacht; hell⸗. u 

dunielfarbig einfache oder Knicker⸗ 
——— Alter 8 bis 27 

16 $.; bi3 75c tot., Fr., Br c 
(4 "Baar an jeden Kunden.) 


x Schneibet diefen toudon aus. 


Hembden— Arbeitähemden fürMäns 
ner—blauer Chambrah und dunfle 


Mihungen; Größen 14 29 
17; bis 65c wert; Freitag. / c 
(2 an jeden Kunden.) 


x Schneidet diefen Aloupon aus. 


Unterröde—Ilnterröde für Damen; 
bon geitreiftem Sinabam: mit 


Flounce u. gezackter Kante; 20 
35c wert; Freitag c 


(2 an jeden Kunden.) 
x Ehhneidet dieicıh noupon aus, 


Shirtwa iſts ¶Weiße und 
Lawn Shirtwaiſts und 
SEacques; leicht durch das 
gertnittert; Werte bis 
p1; Freitag, Auswahl. 


farbige 
Dreſſing 
Befaſſen 


zu —A 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Taſchentücher — Partie von ſchlicht⸗ 
weißen hohlgeſäumten Taſchentü— 
chern für Mär mer u. Da— ac 
men;.dc Sorte; Freitag. 

(12 Stüdf an jeden Kunden. ) 


x GEcdhneidet diefen Nompon aus. 
I Fancy Waaren — Leite C 
An: nr — 
Stickereiſeide, alle Farben, 
au 2740; Sateen Kiſſen 
RAuffling, 412 Yd. Stücke. 


nalität 
Strang 


lic 


X Schneidet Dielen Nonpon aus. 


Stidereien. 1830lf. 
inas, qute Mutter; 
wert, freitag, Yd 

(6 ME. an jeden 


Stiderei Floune⸗ 


Kunden.) 
X Schneidet dieſen tounpon aus. 


Unterzeug — Spitzen Bottom Bein— 
kleider für —— ‚fein ‚nerippt; 
in allen Größen; 

te, Freitag 


(4 an jeden Stunden.) 


Irau Melodie, 


Koman von Karl Conte Scapinelli. 


(43, Fortjegung und Schluß.) 
XIV, Kapitel, 

Wochen jchon hielt fih Irma Nes 
methyi im Sanatorium des Doftors 
bon Widing auf, ohne dak ihr Zu= 
ftand ſich weſentlich nebeifert hätte. 
Shre Mutter war auf Jrmas auß- 
brüdlichen Wunfch in die Heimat zu= 
rüdgefehrt und der Arzt hatte der 
alten Frau felbft zugerebei, ihre 
Tochter allein zu laflen, da ihre ftum- 
men und lauten FFraaen, die ftändbige 
Kontrolle, unter der jich Srma Durch 
ihre Nähe fühlte, fie nur erregen. 

Man ſah ihr äußerlich trogdem 
nicht viel von ihrem Leiden an, es ſaß 
tiefer, in der Seele. Sie konnte feine 
Mufit vertragen, ohne in Schluchzen 

und krankhafies Weinen auszubrechen, 
ſie war gegen Felix Bergauer, der ſie 
oft befuchte, ruhig, gütig, Freundfich ſo— 
gar und gebärdete jich, wenn er weg 
war, Doc; verziveifelt und furchtbar er= 
tegt. 

Sie fonnte ihn nicht heiraten! 
- BDiefen Sa wiederholte fie, jo oft er 

ioeg war, und jie glaubte es Doc zu 
müfen. Der Arzt Tprach ihr zu, es 
wäre gar nicht notwendig und Herr 
Bergauer imäre tattvoll genug, zurüd- 
uftehen. Aber dann bat fie den Arzt, 
Diefem das ja nicht zu fagen,, dann 
ginge e3 jhon. ES mußte gehen, fie 
Tonnte doch nicht die zmeite Ber- 
lobung auflöfen, fie konnte doch dem 
Monne, der fie täglich mit Wohltaten 
überschüttete, nicht ihr Jawort zurück⸗ 
- geben. E3 wäre undankbar gemwejen. 
Sie mußte ihre Launen, ihre Nerven 
befämpfen, und faft fühlte fie es: feit 
fie ich trampfhaft zur Ruhe bezwang, 

ihre Launen nicht Durchbrachen, 
eit jener Zeit war fie franl. Im 
fel ihres Gemütszuftandes, im 
"Scillern und Fladern beitand ihre 
Art, und alles Opfern und Dulden 


* ‚und Stilihalten war Sünde wider ſich 


Feb. Der Ieitende Arzt Tchüttelte 

den Kopf, er war jelbjt ratlos. Hier 

feine ärztlichen Mittel, ihr 

mußte’ jchließlich jo ftarf mer- 

a baß fie den MWohltäter von ſich 

Das wäre noch die einzige Mög- 
‚innern Gejundung. 


— die Zeitungen, ie 


x Cchneidet diefen Koupon auß. 


Gardinen Swin— N. breiter Gars 
dinen Emiß; Reiter von 1 bis 10 
Md. Längen, fen. — I 
u.Bunfte, 123c wt., $r., Ir 
(10 Y28. an jeden een ) 


x Cohhneidbet diefen Koupon aus. 


Rugs — 36%X72 japantidhe Mats 
ten Rugs; in all den neuejten Mus 


itern; 6öc wert; Freitag, Z3ze 


Männeranzüge — Partie Anzüge 
für Männer und junge Männer; 

blaue Serges u. fanch Cafſimeres 
— Größen 28 bis 37— 
8.50 wert, Freitag 

(2 Anzüge an jeden Runden.) 


x „Schneidet dieſen Koupon aus. 


Laundry Seife — Geimme Old 
Country grüne. Laundry Seife — 
Freitag, das Pfund 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Beſen — Große Sorte von Afach 
genähten Teppichbejen; bon guter 
Qualität Beſenkorn gemacht — 
80c wert — Freitag, 
für 

(2 an jeden Stunden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Gebleichter Cambric — HYard brei— 
ter feine Qualität gebleichter Cam— 
bric; die reguläre g% > 
Corte; Freitag, Yard... .® ZI“ 
(10 Yard3 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Muslin — 3000 Yards von ſchwe— 
rem ungebleichten Muslin — * 
reguläre Sc Qualität; 
Freitag, die Dard 

(10 Yd3. an jeden Kunden.) 


Schneidet dieien Houpon aus. 


Sandtuchzeun — 200 Yds 
würfeltem 
tem Rand; beite Sc & 
Freitag, die Yard 

(10 Yd3. an jeden ey 


. bon ge= 
—— en mit ro 


Schneidet diefen Noudon aus. 


Strumpfwaaren — Schivarze baum: 
wollene Strümpfe fürD amen; * 
pelte Ferien und Zehen; ® 
Sorte; Freitag, Raar 

(6 Baar an jeden —— 


Strümpfe — Baumwolle 

Socken für Männer, 

Sorte, Freitag, Paar 
(6 Baar an jeden Stunden.) 

isses —— 
< Schneidet Dielen Noupon ans 


De 


gemischte 


Candies —Friſch geſalzene 
Peanuts; Pfund 

Alle Sorten Kaugummi, 
2 — ———— e für 


x — dieſen Koupon aus. 


Muslinkleider 
kleider für 


Nacht: 

Damen; Spiben u. Sti— 

derei beießt: bc Werte; 40 
Steitag, nur c 


(2 an = SE ee —) ) 


Muslın 


„Der Srrwiich“ mit Stolz, mit heim- 
licher rende, mit Bangen, nur 
Mufit durfte fie nicht hören. Der 
Arzt hatte ihr Zerftreuung angeraten, 
fie follte an dem aemeinfamen Mittag- 
eilen teilnehmen, fie jollte fich im Part 
mit den andern Patienten ergehen, die 
durchweg mehr der Auhbe und Er- 
holung wegen al3 wegen eines fchiveren 
Leidens fich hier aufhielten. Er ſchlug 
ihr fleine Ausflüge vor. 

Alles begann fie mit einer Freudig- 
feit, mit einem Willen innerer Gefun- 
dung. „Sprich mit den andern Er: 
holungs- und Troitbedürftigen, ergebe 
Dich mit ihnen, laß Dir von der Welt 
draußen erzählen, — damit Du ftarf 
wirft und Felir’Hand nehmen fannjt!” 
ſagte ſie ſich. 

Oft und oft hatte ſie ſich geſund 
genug gefühlt, um das Sanatorium 
zu verlaſſen, aber Felix ſelbſt hatte ihr 
dann zugeredet, noch 
zum Schluß war ſie dankbar dafür 


und fühlte ſich noch mehr von ihm ab— 


hängig. 

Heute war ſie auf einen feſten Plan 
gekommen. Sie wollte Felix, der ſie 
beſuchen ſollte, bitten, von dem kleinen 
Vermögen, das ſie beſaß, die Koſten 
ihrer Pflege hier zu begleichen, wollte 
ihm danken — fir alles —, und dann 
nach Wien ziehen und fich dort irgend- 
eine Beihäftiguna Schaffen. 

Aber er lachte jie nur aus: „Du bit 
nicht zum Arbeiten geboren, laß doc 
das meine Sorge fein. Wenn Du 
meine rau bift, wirft Du drüber 
laden. Gerade aus foldhen Plänen 
jehe ich, daß Du noch nicht qauiz ge= 
fund bift. Du haft Dir damals zu 
biel zugemutet, es traf Deinen Stolz, 
nicht Dein Herz!" fagte er. Menn 
Du mich nicht zum Manne willft, faq 
es ehrlich. Ych trage Dir nichts nach, 
e3 kann feiner gegen fich felbit antäm- 
pfen!“ 

Da war fie wieder jchmach vor lau— 
ter Edelmut und. meinte: nein, fie 
twollte feine Frau werben, er folle ihr 
nur noch Zeit laflen, ganz fröhlich und 
Iuftiq zu werben, wie er fich eine Frau 
wünſche. 

Er machte Zukunftspläne, und ſie 
lächelte fjogar wehmütig dazu, und ala 
er fort war, da befam fie wieder ihre 
Weinkrämpfe, kam Wbends nicht zur 
gemeinfamen Tafel und mieberholte 
fi immer wieder: Ich kann nicht! 
Ich kann Im we —— Aber 
das Opfer ei ’ 


zu bleiben. Und 


nn nn — en a 


trittg Tonne fie bon ihm nit anneh⸗ 
men. Er ſeinerſeits war wohl bereit 
dazu, aber er fonnte es ihr jegt nicht 
zu dringlich darftellen, fchon damit fie 
nad feiner Meinung nicht eine unge- 
mifje Zukunft fähe und fi fo nod 
mehr Sorgen, .madhte. 

Am nähjften Nachmittag, als fi 
S$rma ipieder ein wenig beruhigt hatte, 
faß fie im fchattigen Park des Sana- 
toriumsg, ein aufgejchlagenes Buch in 
den Händen. Sie ftarrte in. Gedanten 
vor fi Hin auf die einfamen Kies 
mege. 

Ein Anirſchen wie von Rädern 
weckte ſie aus ihren Betrachtungen. 
Eine Schweſter ſchob vom Haus her 
einen alten Mann in einem Rollſtuhl 
in den Garten. 

Ein neuer Patient! dachte Irma 
und fah ein wenig intereffirt den Kom: 
menden entgegen. 

Dieje Züge hatte fie doch jchon wo 
gejehen! Nun kam er näher. Ein 
halbfragender, änaftlicher Laut ent: 
fuhr ihr: „Herr Profeflor?“ 

„Ja, ja, ich bin’s, der alte Rittner, 
ein bischen zufammengeriffen und um 
ein halbes Bein fürzer! Uber wie 
treff ih Sie da, Frau Jrma?“ 

Sie fohivieg einen Augenblid, tief 
ergriffen von diejer überrafchenden 
Begegnung, von dem Ausfehen und 
Gealtertjein des Waters Sofephs. 
Sollte fie fliehen, — er hatte ihr im- 
mer mohlgewollt. - Sie mußte ftarf 
fein, auch) da3 ertragen. 

Die Schmwefter hatte den NRollftuhl 
näher an die Bank gefchoben — fie 
wollte etwas vom Haufe holen und 
ließ fie allein. — Noch jehwiegen die 
Beiden betroffen. E3 war für fie zu 
überrafchend, zu plötzlich gekommen. 

Aber das Mitleid, das interefle 
brach bei ihr zuerft durch: „Sie waren 
franf, Sie haben den YFuk verloren? 
Urmer Profeffor. Davon hab ich gar 
nichts geivußt, aber fann ich Ihnen 
nicht helfen?“ 

„Später, Kind, fpäter will ich das 
Krüdengehen langfam lernen. Aber 
jeht, jegt mollen wir uns erft mal 
aussprechen. Was fehlt Ihnen, Frau 
Irma?“ 

Was ihr fehlte — ob er es denn 
nicht ahnte? Sie fand keine Antwort 
als Tränen. 

„Sie ſind alſo die Frau des An— 
dern geworden?“ 

„Bis jetzt konnt ich's nicht. Ich 
bin ja zu elend!“ Unter Schluchzen 
kam es heraus. 

„Auch elend? — Ich zlaub, er iſt's 
im Grunde des Herzens auch. Da, da 
in der Taſche habe ich einen Brief von 
ihm. Trotz des Ruhmes fühlt er ſich 
nicht wohl.“ Er kramte in ſeinem 
Rock, mit zitternden Fingern brachte 
er ein Stück Papier zum Vorſchein. 
„Leſen Sie ſelbſt!“ 

Sie nahm den Brickf. Das Herz 
Elopfte ihr bis zum Halfe, die Augen 
Ihimmerten in Tränen, daß fie es 
kaum leſen konnte, und doch nahm fie 
alle Kraft zufämmen. 

„Mein neues Werk geht nicht weiter. 
Es ilt, ala wäre dadrin irgend etwas 
zeriprungen. Wie hab ich früher fchaf- 
fen fünnen! — Und jeht feim Gedante. 
Es. ift etwas tot in mir, es Hiinat 
nichts, Vater! Mir fehlt Irma! Viel: 
leicht fomm ich die Tage nah Wien, 
— pielleigt jprechen wir ung darüber 
noch aus! ch weiß, Du mirjt mir 
Mut machen!“ 

Sie fonnte nicht weiter Iefen, eine 
furchtbare Verwirrung hatte fie er- 
fabt. Nun trieb es fie auch hier fort. 
„Da kann ich hier nicht bleiben. — Ich 
muß fort. Er darf mich nicht treffen!‘ 

„Kind, Kind, nur den Kopf nicht 
verlieren, — Sie müfjen ihn endlich 
treffen, Sie müffen fich endlich mit 
ihm ausfprechen. Er braucht Sie mehr, 
als Sie ihn!“ 

„sh bin ja eines andern Braut, ich 
bin ja dem zu viel Danf fhuldig!“ 

„Das lalfen Sie ihn regeln!“ 

Nun fchiwieg fie wieder. Es war zu 
viel anf einmal, erjt der Vater, dann 
die Nachricht von feiner Misftimmung 
und die Ausficht, ihn zu treffen. 

Sie bat, ins Haus zurüdfehren zu 
dürfen. Und der Profefior lieh fie 
ruhig ziehen. 

In ihrem Zimmer warf fie fich auf 
das Sofa. Gollte fie Bergauer dann 
Ichreiben? Aber er war ja noch nicht 
da. Nein, fie mußte zuerft mit Jo— 
jeph reden, längjt hätten fie fich ans- 
ſprechen ſollen. Dann wollte ſie ſich 
entſcheiden. — 

Sie wich in den nächſten Tagen dem 
Profeſſor aus. Sie wollte ihn nicht 
treffen, er ſollte ſie nicht beeinfluſſen. 

Als er an ihr heute vorbeifam, ſagte 
er lächelnd: „Morgen Nachmitiag 
fommt er!" Weiter nichts. 

Dieſe Worte brachten ſie ganz aus 
der Faſſung. Und doch freufe ſie ſich, 
ihn nach ſo langer Zeit zu ſehen. Sie 
blieb mittags in ihrem Zimmer, af 
dort allein. 

Dann bemädhtiate fich ihrer eine 
große Unruhe. Vielleicht fah fie ihn 
gar nicht, vielleicht ging er, ohne daß 
er fie aufgefucht hatte? 

Aber fie machte doch Toilette, 309 
ihr jchönftes Kleid an, — fie mußte 
auch als Braut des Andern gut aus- 
ſehen. 

Plöglich Tlopfte es an die Tür — 
fte jah gerade zum yenfter hinaus, fie 
hatte den Meut nicht, fich umzufehen. 


„Herein!“ fagte fie mit zitternder 
Stimme. 


Wunder Hals oder Mund. 


Benn ber Mund ober Hnis irritirt ober er- 
krantt ift, Haben Gie ba gewöhnliche Beiden, 
wehen Munb oder wehen Hals. Wenn nit 
fchnell Eurirt, ftehen Sie in Gefahr, noch ernit- 
lichere oder gar tödtliche Krankheiten fich gugus 
ziehen, wie Bräune, Duiniy, Tonfilitis oder 
Diphtheritis. Nichts in der Welt Luriet wehen 
Hals oder wehen Mund fo fehnell, jo fiher wie 
Zonfiline, weil Tonfiline das einzige, Heil- 
mittel ift, welches ipeziell für Diefen Zweck ge- 
macht iſt. Es hat nie jehlgeichlagen, 


Eu ba aber a. 


— die —* des 
Tapezirens 


Ihr braucht dieſes Peübjabe nit zu tape» 
given, wenn br Abforene gebraudht. Ihr 
Önnt die ganzen Koften eriparen. Eine 1 

Biihfe don Abforene — der Tavetenreiniger 
— madt die Tapeten eines ganzen Zimmers 
ſo hell ausſehen und ſo rein wie an, dem 
Tage, an dem ſie angemacht wurden. anz 
aleich, ivie 'anpe, 2 dırnlel, dredia und ftau- 
big fie jept find, wifcht fie einfah mit Ab: 
forene ab und fie fehen beil und rein aus. 


Es iſt leicht, mit Abforene zu reinigen — 
fein Reiben oder Scheuern, hr wilcht fie 
einfach damit ab. Ihr fünmt Ente Tapeten 
fo leicht reinigen, wie Ihr einen Porzellan 
teller reinigt. Die bforene-Metbode tft die 
einzige, mittelft welcher Ihr die Ayände beit 
und freundli ausfchen madt, außer Ihr 
lauft neue Tapeten. 

Abſorene lommt gebrauchsfertig — Tein 
Miſchen oder Fertigſtellen, und es hinterläßt 
feinen Schmutz oder Abfall. br tönnt auch 
Fenſterrouleaux, Teppiche, Nugs, Bilderrab- 
men ufto. mit Mbforene reinigen. Es nimmt 
den Ehmuk ab und macht nicht ftreifia oder 
binterläßt Flecken. Es iſt leicht anzuwenden 
und ſchaͤdigt weder de Hände noch die zar— 
teſten Gewebe. 

Eine aroße Büchſe Abſorene koſtet nux We 
und wird verlanft in jedem Farben- Tape⸗ 
ten- und Eiſenwaareugeſchäft. Holt heute 
eine Büchſe. 


Abſorene Mfg. Co., St. Louis, Mo. 
HR 8 Paint Cleaner halbirt die Haus— 
arbeit. PBenupt e3 zum Neifigen von Holz— 
wert, Fu;böden, Möbeln ufto. 


.— 


Kein Zweifel, es war fein Tritt. 
„Iema!" Schon ftand er bei ihr 
und fahte fie an den Gdultern. 
„Irma!“ 

Da wandte ſie den erglühten Kopf. 
Ihre Augen ſtrahlten in die ſeinen. 
Ein Mund, ein Blondkopf beugte ſich 
über ſie, — ein langer Kuß — ohne 
Widerſtreben. 

„Irrlichtlein, was biſt Du herum— 
geflackert. Irrlichtlein, wollteſt mich 
erlöichen, warjt franf von der Men— 
ſchenliebe?“ 

Sie ſenkte den Kopf an ſeine Schul— 
ter, ſie gab ſich ſchluchzend dem won— 
nigen Schmerz dieſer Stunde hin, — 
aller Groll, alles Leid, alles Schuldig— 
fühlen und Dankbarſeinmüſſen löſte 
ſich auf in dieſen Tränen. 

„Warum haſt Du nie mehr etwas 
hören laſſen, ich glaubte Dich längſt 
vermählt!“ 

„Warum ſchwiegſt Du?“ fragte ſie 
nur zurück. 

„Bei mir ſchwieg alles, die Töne, 
das Herz — alles!“ 

Und dann küßten ſie ſich wieder heiß 
und leidenſchaftlich. Sie hielt ihn feſt, 
als habe ſie Angſt, er entfliehe ihr 
wieder, als wäre es nur eine Erſchei— 
nung. 

„Und elend warſt Du ohne mich?“ 
Es klang faſt freudig, wie ſie es ihn 
fragte. „Ich hab nicht gelebt, — ich 

komm, 


hab nicht geſchaffen!“ 

„Schau mich an, — füß 
mich, — fülfen wir uns gejund!” 

Uber mitten unter dem Küffen fuhr 
fie auf: „Aber ich bin ja noch) eines An= 
vern Braut!“ 

„Du bit in Wahrheit nur meine 
Braut geweien. — Gemwiß, Du biit 
ihm Dant jhuldig —,“ er nahm ihre 
Hand, ftreifte diefen Ring vom Finger. 
„Ich Telbft will ihm das Kleinod ala 
Zeichen Deines Danfes, unferes Dan- 
fe3 jchiden. Er wird uns nicht 
grollen!“ 

„Nein, ich will ihm ſchriftlich ſelbſt 
alles erklären!“ 

„Gut, gut, wie Du willſt!“ 

Sie hatten ſich wieder erhoben, ſie 
waren zum offenen Fenſter getreten 
und ſahen in die Wipfel der Park— 


bäume hinab. Vom Muſikzimmer im 


Erdgeſchoß klang ein Walzer herauf, 
— den man jetzt überall ſpielte: es war 
der Irrwiſchwalzer. 

„Hörſt Du?“ ſagte ſie, „Dir kann 
man nirgends mehr entfliehen, und 
wenn ich über die Meere mit dem an— 
dern wäre, Dein Locken und Singen 
wäre uns überall gefolgt!“ 

Sie lauſchte wieder, ſie ſog die Töne 
ein, — keine Träne ſtahl ſich mehr in 
ihre Augen, — nun konnte ſie wieder 
die Muſik hören. Nun war ſie mit 
einem Schlage geſund. 

Er hing in ihrem Arm. Er ſtrei— 
chelte ihte Hand. Und während unten 
die Töne von ihrem einftigen eriten 
Finden erzählten, jang eine neue, rei= 
nere Melodie jchon in ihm. 


—t— Ende —— 


Eokalbericht. 


Berdorbene Wangen. 


Zwei Verſchönerungskünſtler von einer 
Patientin verklagt. 


Yrau Nina M. Ehampit, 3409Elai- 
3 Place, hat Dr. Harry R. Eulom, 
ein Str. und Dr. J. 
— Thompkins, deren Speciali— 
tät Hautbehandlung ift, auf $50,000 
Schadenerfaß verklagt. Die Klägerin 
gibt ihnen die Schuld am Verfall der 
Schönheit ihrer ehemals angeblich 
runden, rofigen Wangen. 


Frauv, Frankins geihieden, 


Yrau Margarete von Trangius er- 
langte geitern von Richter Brentano 
bie begehrte Scheidung von ihrem Gat- 
ten, Fri von Frangius. Diefer hat 
ihr ein mbnatlices Nährgeld. von 
$200 zu zahlen und ben beiden Fin: 
dern, Peter und Annemarie, ein Weih- 
— 2 von je $125 zu 


Deutſches Theater. 
Morgen Venefiz für Paul Fafoli: 


„Der Berjchwender”. 


Im Deutfchen Theater fand geftern 
Abend das unterhaltende Luftjpiel 
„Der blinde Paffagier“ wieder jehr 
beifällige Aufnahme, und jtarfer Be- 
fuch fteht für heute zur Wiederholung 
ber beliebten Leharfchen Operette 
„Der Raftelbinder“ bevor, melche un 
gefürzt und unverändert in ihrer ur: 
jprünglichen Form zur Aufführung 
fommt. Zu einer fehr guten Auf: 
führung, wie fehon gelegentlich der 
ersten Vorftellung bemerkt wurde. 

Morgen wird zum Benefiz für den 
begabten Romiter Paul Fafoli „Der 
Berfchwender“, Zauberpoffe von Fer— 
dinand Raimund, Mufit von Kontra: 
din Kreuger, gegeben. Sowohl die 
große Voltstiimlichkeit des Stüdes wie 
die Beliebtheit, deren der Benefiziant 
fich bei allen Theaterbefuchern erfreut, 
lafjen ein gefülltes Haus erwarten, 


„Der Verſchwender“ iſt beſetzt wie 
folgt: 


Fee Keriſtane Violanda von Rofft 
Azur, ihr dienſtbarer Geiſt Remy Marſand 
Julius von Flottwell, ein reicher Edelmann, 


vudwig Koppee 
Wolf, ein en... RdJoſe Tanner 
Valentin, fein Diener Paul Fajoli 
Roia, Kammermädchen Emilie Ss 
Chevalier Dumont Willy de Graf 
Herr von Pralling, Flottiwells Freund, 
beo. Wolter: Drews 
Gere von Dei, DO.cornurunnnnnnnnan Robert linger 
Herr von Walter, do Omar Campbell 
Gründling, Baumeiſter Willy Schaff 
———— Michel Scherf 
ritg, Bedienter Ernſt Rentrop 
ohann, Bedienter Wilhelm Münnich 
räſident von Klugheim Willy Schaff 
Amalie, feine Tochter Annte Bender 
Baron Flitterftein Iheo. Wolter-Drems 
Gin Hausbofmeiiter Gruft Rentrop 
Ein Juwelier Heintich Lowenfeld 
Betti, een ** von Jagemann 
Ein altes — 


Eduard Derta 


Heinrich Bend 
. .Maud Dlant: 


Mathias, Schiffer 

Lieje, Kind des Valentin Holzmann.. 
Michel, 

Sanfel, do 

Hieſel, 

Bepi, 

Ein Gärtner 


Simon KFdlmann 
Dienerihait, 


Jäger, Slydhiden, Genien, Tänzer, 

Tänzerinnen, QVaucen, Senner, Sennerinnen. 

Der 2, Alt jpielt 3 Jahre fpäter.— Der 3. Alt fpielt 
0 Nabre jpäter. 

Regie: Ludwig Kopper. Kapellmeifter E. d. Wenern. 


Tür die nächfte Woche ift nachftehen- 
der Spielplan aufgeftellt: Sonntag 
Nachmittag, „Der blinde Pafjagier“; 
Montag: „Dos Lorle”; Dienstag, Be: 
nefiz für Sofe Danner: „Doktor 
Klaus“, Luſtſpiel von A. L'Arronge; 
Mittwoch: „Der Raftelbinder”; Dor.- 
nerstag bis Sonntag: „Die Grün— 
hörner“, amerikaniſches Lebensbild 
mit Geſang. 

Am Samstag Abend wird der un— 
terhaltende Schwank „Die Welt ohn 
Männer“ gegeben. 
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Dom Grundeigentumsmartt. 


Der Pırllmanblod ift an Edward G 
Carter verfauft worden. 


lorence Pullman Lomden und 
Harriet Bullman Garolan haben an, 
Edward ©. Carter den von Eaft End 
Upe., 53. und 54. Gtr. und dem See 
begrenzten unbebauten PBullmanblod, 
460 bei 300 Fuß, zu einem nicht ae= 
nannten Breife vetfauft. Der Käufer 
gedenft Wohnpäufer zu bauen. 

Die Verteilung der Erbichaft von 
Albert B. Harris hat die nachitehenden 
Srundeigentumsübertragungen mit 
fi gebradt: Morton D. Harris an 
Maud Harris Trrazier, das Eigentum 
520—24 ©. State Str., 47 bei 104 
Fuß, Dftfront, zwifchen Ban Buren 
und Harrifon Str.; Frau Frazier an 
Harris, das Eigentum 53032 ©. 
State Str., zwifhen Ban Buren und 
Harrijon Str.; die Südmeitede von 
55. Str. und Wafhington”Ave.; 150 
bei 75 Fuß; die 25 bei 166.8 Fuß in 
63. Str., Nordfront, 125 Fuß öftlich 
von Woodlamn Wve.; und die 50 bei 
166.8 Fuß in 63. Str. nebenan an 
der Dftfeite. rau Frazier und ihr 
Gatte haben auf das erftgenannte Ei- 
aentum $35,000 zu 44 Prozent auf 
> Jahre von der New England Mu- 
* Life Inſurance Company gelie- 
en. 

Benjamin Sachs und Meyer NR. 
Finder haben von Samuel E. Silver— 
man das Eigentum in W. Madiſon 
Str., 72 Fuß öſtlich von Sacramento 
Abe., 171 bei 125 Fuß, Nordfront, 


Bereit die Sant 
von allen Haaren 


PBrobirt es, ‚ frei. 


Wunderbare nene Zubereitung, ungleich 
allen bisher befannten. 


„Diefe Haare werden „Hante 


in 3 Minuten ver für immer 
ihwunden fein!“ verſcwunden!“ 


Ih wünide, dab jeder Mann oder frau, die 
fih von üderflüffigem Haar, an irgend eine: 
Stelle des Körpers, befreien wollen, die auber- 
gr Nefultate meines neuen Elec-tro-Ta, 
er wunderbarftcn Zubereitung, feben follten. 
Ihr habt niemals zuvor ſeinesgleichen geſehen. 
und Ihr werdet niemals eftwas anderes gebrau⸗ 
chen, wenn Ihr es probirt habt. Ungleich aͤnderen 
Präparaten zeritört Elestro-fia abfolut und für 
immer des Leben der Harriurzelit. 

And dabei tft Glecstrosla abfolunt ſicher. Rötet 
die Haut nicht. Keine \rritirung. In drei M'*- 
nuten find alle überflüffigen Huare berichwur- 
den. Die Haut, gang „lei tie zart, wird 
erfrifcht, weih und fchon, 

Dichter fowohl wie leiter Saarfoudh3 ber: 
fhwindet. Nede Frau Tann jekt ihre Wrme, 
Naden, Geficht und Büfte von auen flaumiget 
oder dichten Hanren befreien und ihre Schöntei* 
———— erhbhen. Ich werde es Euch bewellen 

ein Uberales Probepacket des neuen 

ler. tro-la8 frei fenden, wenn Ihr mir einfach 
Euren Namen und Adreffe auf“ untenftebendem 
Roudon zufendet, mit einer 2:Gent Marle zur 
de treitung der Verfanbtfoiten. 2 dolle Gröfc 
atet Elec-tro-Ia iit $1.00. Ich ſende Euch 0.3 

1.00 Mafet jebt, wenn „oe es vor iebt, nah 

mbfang des Kreifes, und gebe das Geld zuüd, 
wenn Ihr nicht Me ebenaetteit feid. 


freie Behandlung. 8948 


Chreibt Euren Namen und Adreffe auf die 
ag punktirten Linien und fendet 
‚ Anna —— cent m —*— 
Ett., Chicago, * ae 


"die Berfa deden Au u 
fende &um (ofort ein re au Selen, „a 
wunderbaren 


ven neuen ee, 


Mir haben Dorbereilungen für ein 
grobes Steilag-Sefhäft geirofen 


Vierter Floor. 


IMD': verkauften legte Woche 


eine 


tiefige Anzahl von Knabentlei- 
dern, und nach einem folch gewaltigen 
Verkauf bleiben, wie immer, angebro- 
hene Partien übrig, mit welchen wir 
am Freitag aufzuräumen gedenten. 


Knaben-⸗Kniehoſen, 35e 
Hi biche Muiter, jtarfe Stoffe, die ſehr 


dauerhaft find, in gutem, 
Schnitt, feine große Uttantität, 
fonmt jehnell. Alle Größen. Tdc u. 
$1 Wt., Freitag, 3 Baar, $1; Pr. 


vollem 
deshalb 


IC 


>62 Frübjahrüberzicher für Anaben, 
Reefers, Matroſen u. ruſſuche Fa— 


con Anzüge,: 


24 bi3_ 10 Nahre. Elegante, 


fanch Cheviots, Caifimeres u. blaue Ser: 


ges, hübſch garnirt. 
Angüge für Knaben, 
neue Facons und hübſche Muſter. 


Auch doppelknöpfige 
8 bis 17, elegante 
Früh⸗ 


jabrüberzieber für die größeren Knaben, 


ungewöhnlich 


$5.00. — Räumungspreis, 82 
Freitag, zu > 


gute Werte zu $4. vv und 


.75 


> L . 
340 reinwoll. ſchottiſche Cheviotanzüge 


für Knaben, in hübſchen, 
Muſtern. 


neuen 


Einige haben extra Knicker— 


bockers. Alter 7 bis 17. Jahre. Auch blaue 
Serges für Konfirmatidn und Geſellſchaf⸗ 
ten, in doppelknöpfigen u. Norfolkfacons, 
Auzüge, die ſowohl bei den Knaben wie 
bei den Eltern beliebt ſein werden, die be— 


ſten Werte der Saiſon, 
Räumung. Freitag, 


$3.85 


Anabenbinjen, Freitag zu 3dc 


As; 


Bercales fir Männer. 
jem Preis faufen, Freitag, nur 


Beldriogan und Boroafnit Union Zuits 
für Nnaben, 50c Serie, am 25c 
yreitag nur 


ulter Brown Strümpfe für Anaben und 

Mädchen, narantirt, 4 Wionate 
lang zu halten, 4 Baar 

ug zlin Nadbtroben für Runen umd 
- Sinalinge, Größen 6b. 18, > 
reguläre T5C Yyerte, Freitag nur 


3 wahl von 100 Tußen Knabenbluſen, mit feltem tragen, in 
Gröken 6 bis 15, von Nejtern von feinen Shirtings, Madras u. 
Xhr jolltet ein halbes 


Dußend zu Die- 35c 


naben- und Sitmglinge-Serichs, Gr, 
24 big 36, in Coat und High Ned 
Moden, find reine wollene und Si 
foiten fonit Dis gu $2.50, srelt, 7 
wu u. Jũnglings Kappen, aus 
fanch Cafbmeres und soriteds 
Gröken 6% bis T%, 
u. Golf: Node, Woden, die fonit 
big zu Töe foiten, Sreitag nur 


in englifcher 


25 


MOXLEY’S 
UTTERINE 


Mm 


LLTTELLLEEHTT 


Beiler als Butter 
Koftet ungefähr die Halfte 


mit $25,000 belaftet, für $43,000 ge- 
fauft. 

Edward E. und Katerine U. Lead- 
beater haben von John P. Erlandfon 
das Wpartmentgebäude 1450-52 | 
Berioyn Uoe., 300 Fuß öftlich von | 
Clark Str., mit $10,000 belajtet,. für 
$21,000 gefauft und dad Mietshaus 
4904 N. PBaulina Str., nahe Ainslie 
Abe., im Werte von $7, 500 im Tauſch 
gegeben. 

Mary Hamill hat von John Y. Me- 

Zauahlin und Anderen das Eigentum 
an der Sübdmejftedle von Bolt und Ca- 
nal Str., 150 bei 118 Fuß an der 
Oſt- und 59 Fuß an der Weitfeite, 
fowie 28 bei 11} Fuß Südfront an 
Mather Str., 117 Fuß öfllih von 
Elinton Str., erworben. 

Die Greenebaum Sons Bant & 
Iruft Company - ift Xeruftee eines 
Bonddarlehens von 340,000 auf 12 
Jahre zu 6 Prozent auf das White— 
Tabor Gebäude, 139-145 ©. Fifth 
Ave, 483 bei 90 Fuß, und "das 
Grundpachtrecht. 

Chandler, Hildreth & Co. haben 
James Arado ein Darlehen von 316 
0 zu 5 Prozent auf das Mietshaus 
an der Südweſtecke von Harriſon Str. 
und California Ave. gegeben. 


—- 9 ——— 


Deutfhameritan. NRationalbund. 


Einladung an das Deutfhtum zum Dors 
traasabend. 


Vizepräfident Charles EHriftmann 
leitete geitern Nachmittag 'n der „DIb 
Quincg Rr. 9. die Monatsverfainm- 
lung  de3 Zweiges Chicago vom 
Deutfchameritanifhen Nationalbund. 
Am Montag Abend, dem 29, April 
veranftaltet der Zweig bekanntlich in 
der Norbfeite-Zurnhalle eine geiltig: 
gemütliche Unterhaltung, bei melcher 
Paftor Schubert von Wiltesbarre, Pa., 
über „Der Einfluß von deutfchen Ders 
einet und deutfchen SKirchengemein- 
Ichaften“ jprechen und der Sennefelber 
Liederfrang fingen wird. Es wurde 
befchloffen, das ganze Deutichtum, 
namentlich die Vereine und die Fir: 
&hengemeinden, dazu —— * 
—— 


Spezial-⸗Räumungs⸗ 
Verkauf 


bon Konzert gebrauchten und 
vermietet geivefenen 


iehlPianos 


&n gut wie neu u. doll garantirt. 


Eine große Anzahl andererMadhs 
werfe (in Tau) genommen) von 
$85 aufwärts. 


Leichte monatliche 
Fahlungen! 


Dur Alte Pinnos und —— in 
Tauſch genommen! 


_W.W.Kimball Co. 


S.-W.Ecke 
Wabası Ave, und Jackson Bird, 


Geo. Schleiffarth, 
deuticher Berläufer. 
did 


mit Voltäfeit, verfpricht großartig zu 
werden, denn 32 Vereine haben bereits 
für ihren Eintritt bezahlt. Die Vor⸗ 
bereitungen machen gute yortfchritte, 
namentlich auch der Kinderchor. 

Die Herren Ernft Kußmwutm; Franz 
Doniat und Charles Chriftmann wurs 
den ala Ausfhuß mit dem Yuftrage 
erwählt, mit der Schulbehörbe und 
dem Berein beutfcher Lehrer über ben 
deutfchen Spradunterriht zu Zonfes 


riren. 

Am Montag Abend, dem 13. —* 
wird in der ordfeue⸗T ae 
en.. 


Generalverfammlung abgel 
Be en 





für ir Säuglinge ı und Enden. | 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind‘ nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


’ , 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Celegraphische Depefchen. |:; 


&kliefert von der "Associated Press’ 


| 
Inland. | 


Die politifhen Kampje. | 

Rod Island, Ill. 10. April. Harıy | 
D. McEastrin, welcher einer der Füh— 
zer im Kampfe gegen den Bürger: 
meilter Schriver rar, der in dem ver— 
hängnißpollen Kramwall dahier vor zwei 
Moden aipfelte, wurde bei den geitri- 
gen Vorwahlen dahier als Staats- 
. anmalt nominirt, auf den republifa:= 
nifchen Stimmzettel. Er gewann mit 
100 Stimmen über zwei Mitbewerber. 
Pittsburg, 10. April. QIheodore | 
Roosevelt fette nach einer guten Nacht— 
ruhe jeine Redereife über Pennſylva— 
nien bin fort. Er fprach weiterhin zu 
Jeanette, Greensburg, Latrobe, Johns— 
town, Creſſon, Altoona, Huntington, 
Lewiston Junction, Hifflin und Har— 
risburg. 
Von dem Ergebniß der Illinoiſer 
Vorwahlen iſt er natürlich hochbefrie— 
digt. „We slugged them over the 
ropes”, äußerte er fich darüber, einen 


Ausdrud bon der Preisfampfarena ge: 
hrauchend. 


Auslan». 


Bahnhof zeritört: 
AYuswandererftation Rubleben in Afche. — 

Smei franzöjifche £uftfahrer in Baiern 

verhaftet. — Die jüngften ſchweren 

Stürme — Ungarifche Sozialiften neh: 

men den Proteft Kroatiens auf. 
(Epesialfabeldepefche der „N.Y. Staatögeitung”.) 

Berlin, 11. April. Der große 
Yusmwandererbahnhof Ruhleben in der 
Nahbarichaft Berlins, im  Zeltömwer 
Kreife, it niedergebrannt. Glüdlicher- 
meife ift jedoch fein Verluft'von Men- 
fchenleben zu beklagen. 

Zur Zeit des Brandes war die Sta= 
tion von einer großen Anzahl von 
Ausmwanderungäluftigen bejegt, und 
eine Zeit lang herrjchte unter. diefen 
eine derartige Aufregung, daß man 
eine Katastrophe befürchtete. Der Be- 
fonnenheit de Stationsperjonal3 ge= 
lang e3 jedoch mit polizeilicher Unter- 
ftügung, die. Ordnung zu mahren, jo 
daß alle gerettet wurden. 

Der ftarfe Wind, der gegenwärtig 
bier herrfcht, hatte einen Erfolg der 
Löfcharbeiten der Feuerwehr vereitelt. 
Der Materialfhaden tft bedeutend. 

Die Stürme — ftellenmweife Orfane 
— haben ungeheuren Schaden in den 
Süftengebieten der Dft- und ber Norb- 
fee und auch in verfchiedenen Landes- 
teilen tief im Binnenlande angerichtet. 

An der Dftfee ift das Meichjelge- 
biet, an der Norbiee find Shit, Kur- 
haven, Hamburg, Hufum und Helgo- 
land die fchlimmften Sturmzentren ge- 
weſen. Auf Heaoland hat der Orkan, 
der die Wogen mit furdtarer Wucht 
gegen das Land marf, einen Damm- 
bruch verurfaht und fchmere Gefahr 
für einen großen Teil der Inſel her— 
aufbejchmoren. 

Die Zahl der Shiffsunfälle geht in 
die Dutende! - Die jchiwerften find in 
der Nähe von Hamburg und Helgo- 
land paffiert. m einem diefer Yalle 
hat man bis jet noch nicht einmal in 
Erfahrung bringen können, ob bie 
Mannfaft ertrunten oder gerettet iſt, 
und zwar im Falle eines Viermaſters, 
der unweit Kuxhaven geſtrandet iſt. 
Ein Frachtdampfer iſt vor Helgoland | 
geftrandet, zwei andere find mit ihrer 
Ladung gefunten. Doc joll bei diejen | 
Unfällen Niemand umgefommen fein. 

m Binnenland tft vor Ullem 
Schlefien in feinen Gebirgägegen- 
den jchwer heimaefucht worden. m 
Rifengebirge, Jjergebirge und dem 
MWalvdenburger Gebirge hat der Orkan 
furdtbar gehauft. Bejonders in der 
Waldenburger Gegend tit der Schaden 
groß, da dort riefige Waldbeftände ver- 
nichtet find. 

Aus dem Güden fommen Hiobs- 
botichaften ähnlicher Art. Ym Do- 
nautal und im«$nntal (Tirol) find 
arge VBerwüftungen angerichtet, und 
bon dort werden auch Unglücksfälle in 
großer Anzahl gemeldet. 

In Anbetracht der chaupiniftifchen, 
direft deutfchfeindlichen Stimmung in 
Yrankreich erregt eine telegraphiiche 
Kunde aus Nürnberg, melde einen 
faum zmeifelhaften Spionagefall be- 
trifft, » ungemeines Aufſehen. Laut 
Meldung ging bei Spalt im batrifchen 
Negierungsbezirt Mittelfranten ein 
franzöfifcher Freiballon nieder. Die 
beiden Ynfaffen wurden im Befit von 
Kameras und Flaggen angetroffen. 

Anfcheinend find die zwei Franzo- 
fen Offiziere. Sie find von den Be- 
3 vorläufig feftgenommen. Bei 
* ‚bem Berhör, welchem fie — 

wiederholten ſie ſtets und 
Behauptung, daß ſie 


wenig Glauben. 


beiden Ballonfahrer 
ſtellt werden kann. 


viliſten ſeien, welche in ihrem Ballon 
über die Grenze getrieben und nach 
dem fremden Gelände verſchlagen 
ſeien. 

Die Angaben der Gefangenen fin— 
den bei den bairiſchen Behörden jedoch 
Die Ermitelungen 
werden mit Eifer fortgeſetzt, und es 
wird erwartet, daß die Identität der 
eheſtens feſtge— 


Eine Flut von Erörterungen hat 
der (bereits mitgeteilte) Angriff des 
würtembergiſchen Reichstagsabgeord— 
neten Haußmann auf den Admirali— 
tätsſekretär v. Tirpitz hervorgerufen, 


worin behauptet wurde, Großinduſtri— 
elle 


nützten die Regierung und den 
Flottenverein für ihre geſchäftlichen 
Zwecke ſchnöde aus und trieben eine 
beſtändige Hetztampagne gegen Eng— 
land. Dem gegenüber heben Einge— 
weihte hervor, daß das Verhältniß 
zwiſchen Großadmiral v. Tirpitz und 
dem leitenden Geiſt des Flottenvereins, 
Großadmiral v. Koeſter, ein nichts 
weniger, als freundliches ſei; Herr v. 
Koeſter würde ſofort von der Leitung 
zurücktreten, falls Staatsſekretär v. 
Tirpitz den Flottenverein für den in 
Rede ſtehenden Zweck benutzen wollte. 

Die Angaben im „März“ erſcheinen 
um ſo weniger ſtichhaltig, als der Ver— 
ein die Flottenvorlage, welche vom 
Staatsſekretär des Reichsmarineamts 
zuſammengeſtellt iſt, bereits in der ent— 
ſchiedenſten Weiſe mißbilligt hat, als 
nicht weit genug gehend. 

Wien, 11. April. Auf dem Diner 
anläßlich der Verlobung der Erzher⸗ 
zoain Elifabeth Franzisfa mit dem 
Grafen Georg Waldburg hat Kaijer- 
fönig Franz Kofeph durch feine förper- 
liche und geiftige rifche alle Befürd;- 
tungen der Merzte miderlegt. 

Mit. fichtlicher "Freude und herz— 
lihem Empfinden Hat der Kaifer den 
Zoaft auf das Brautpaar ausgebracht 
und, nahbdem das Hoch verflungen 
mar, fich fofort zu einer zweiten Rede 
erhoben. 

Diesmal galten des Kaifers Worte 
feinem, mit ihm nad Schlot, Wallfee 
gekommenen Erſten Generaladjutan— 
ten, dem Grafen Eduard Paar, der am 
felben Tage fein Z5jähriges Jubiläum 
ala Generaladjutant feierte. = Mo- 
narch jprach „feinem jungen Freund“ 
feine märmijten Glückwünſche aus und 
überreichte ihm eine beſonders für 
dieſen Zweck geprägte goldene Me— 
daille. 

Auch Kaiſer Wilhelm hat dem Gra— 
fen Paar ein in den herzlichſten Aus— 
drücken gehaltenes Glückwunſchtele— 
gramm geſchickt. 

Budapeſt, 11. April. In Buda= 
peft hat in den Dfterfeiertagen die Ta- 
aung der Sozialijten unter zahlreicher 
Beteiligung ftattgefunder. Die PBar- 
teigenoffen aus Defterreih und auch 
aus Deutichland waren durch Dele- 
gaten vertreten, die an den Verhand— 
lungen teilnahmen. 

E3 murben Refolutionen gefaßt, 
die gege® „die Vergewaltigung 
Kroatiens“ proteftirten, das anläßlich 
der Losirennungsbewegung und der 
jüngften Wahlen unter das abfolute 
Regiment des Banus Eduard v. Eu- 
bay geſtellt worden iſt. Außerdem 
wurde in den Reſolutionen die Ge— 


währung des allgemeinen Wahlrechts 
verlangt. 


Telegcaphiſche Rolizen. 


Inland. 

— Heute wurde die reguläre Bafe- 
ballfetfon eröffnet. Chicagoer „Ameri- 
cans“ fpielen mit den St. Louifern in 
Chicago, und Chicagver „Nationals“ 
Ipielen in Cincinnati mit den Eincin- 
natiern. 

— Der Boſtoner Vergnügungspark 
„Wunderland“ am Revere Beach, der 
ror 6 Jahren mit einem Aufwande 
von 8550,000 erbaut wurde, iſt auf— 
gegeben und an Grundeigentume⸗ 
ſpetulanten für ganze 850,000 ver— 
kafut worden. 

— 4 Männer in Philadelphia, an- 
geblih Mitglieder "einer Tehr gefähr- 
Iihen Falfhmüngerbande, verhaftet, 
und Prägftüde und anderes Material 
konfiszirt. Zwei der Gefangenen wer⸗ 
den ſchon von früher her in San 
Franzisko in gleichet Weiſe gewünſcht. 

— Sen. La Follette hielt in York, 
Nebr., eine wichtige Kampagnerede. 
Sein Kampagneleiter dafelbit fünbigte 
an, dab mit Benin des Sommers 
„eine neue Partei das Licht der Welt 
erbliden werde, mit La Follette und 
Bryan an der Spibe“. Lo Follette er- 
mwiderte, er miffe nicht, mas das Gr- 
aebriß des rep. Nationaltonventz fein 
merbe, hoffe aber, ‚daß es ber, von 


Lincoln gegründeten Partei beieben \ — 


ſein möge, den jetigen 


— Rad; ben Ießten —S über 
ben — Staalskonveni von Maine 
werden alle 12 Delegaten jenes Staa- 


tes auf dem republ. Nationalkondent 


Rooſevelt unterſtützen. Dagegen 
werden von den 8 Delegaten des 
Staates Vermont zum rep. National- 
fonvent 6 für Taft ftirimen — die 4 
allgemeinen Delegaten find perfönlich 
für ihn, obmohl nicht inftruirt — und 
2 für Roofevelt. 

— Umeriftanifcher Reporter, der 
mit 184 anderen Flüchtlingen in El 
Pafo, Ter., eintraf, brachte die Kunde, 
daß Ihomas Fountain aus LaCruces, 
N. M., von den Rebellen friegsgericht- 
ih erfchoffen wurde. Er war Kapi- 
tän der Regierungsartillerie und ftand 
unter dem bdireften Befehl des Ge- 
neral3 nud vormaligen Räuberhaupt- 
manns Billa, der vor Kurzem fäljch: 
ih ala erfchoffen gemeldet morben 
mar, Yountaind Vater war vor 15 
‘ahren in New Merifo von Pferbe- 
bieben erfchoffen worden. 


Ausland. 


— Örubenerplofion an der Depar- 
ture Bai, Vancouver Yaland.' Super: 
intendent und vielleicht 8 Andere ge⸗ 
tötet. 


— Heute wurde im britiſchen Un— 
terhauſe die iriſche Selbſtberwaltungs— 
vorlage eingebracht und von Premier 
Asquith begründet. Alle Sitze auf den 
Gallerien waren ſchon lange im Vor— 
aus vergeben! Die iriſchen Nationali— 
ſten ſind bockbeinig gegen die Beſtim— 
mung geworden, wonach die Steuer— 
und die Zolleinkünfte Irlands unter 
Kontrolle des königl. Parlaments blei— 
ben ſollen. 

— Der Gründer und Obergeneral 
der Heilsarmee, Wm. Booth, feierte in 
London ſeinen 83. Geburtstag und 
wurde mit Glückwünſchen überſchüttet. 
Sein Geſundheitszuſtand iſt beſſer, 


als voriges Jahr; und er erwartet, daß 


durch eine, im Mai vorzunehmende 
Staaroperation fein Augenlicht größ- 
tenteilö mwiederhergeitellt wird, und daß 
er im kommenden Xahre wieder eine 
Reife durch die Ver. Staaten und Ka= 
nada maden kann. 


2olalberidht. 


Roofenelts iehrheil 


Wird im ganzen Staat auf etwa 
140,000 Stimmen angefekt. 


Tafl erlangt zwei 


Früherer Präfident fontrolirt 56 der 
58 Delegaten zum Nationaltonvent. 


Delegaten. 


Dencen und Dunne, 


Wayman wird im Staat außerhalb von 
Coof Eounty von Ken Small überflüs 
gelt. — Deneen behält Kontrole der 
ftaatlihen Parteileitung, — Roger C 
Sullivan erlangt Mehrheit in der dem, 
ftaatlihen Parteileitung. 


Irogdem vollftändige Berichte aus 
dem Staat no nicht vorliegen, iſt 
doc unzweifelhaft, vaf Theodore Roo- 
jevelt in vierundzwanzig von den 25 
Kongrekbezirten des Staates über 
Präfident Taft gefiegt hat. Seine 
Mehrheit über feinen Gegner ift auf 
140,000 Stimmen anzufegen. Sn 
Coof County Tiegte er mit 35,000 
Stimmen Mehrheit. 56 von den 58 
Delegaten, welche der Staat zum re- 
publifanifhen Nationalfonvent ent: 
enden wird, find angemwiefen, für die 
Nomination des früheren Präfidenten 
zu ftimmen. Präfident Taft hat zmei 
Delegaten zum Nationalfonvent ergat- 
tert. 

Das Ergebnik der "Abjtimmung 
über die drei Präfidentichaftätandida- 
ten in Eoof County und im ganzen 
Staat ift, fomeit vollftändige Berichte 
porliegen, wie folgt: 

In Cool 
County 
ER 49,897 
Roojevelt 
LaFollette 


Im ganzen 
Staat 
126,928 
267,246 
43,757 
Rooſevelts Mehrheit 35,262 140,318 


Präfident Taft blieb nur ir 
einem Bezirk Sieges, in dem demofta= 
tifchen 5. Bezirk, in dem Bundezfena- 
tor William Lorimer die republifani- 
fhe Drganifation fontrolirt. Die 
zivei Delegaten des Bezirk zum Na- 
tionaltonvent werden für den Präfi- 
denten ftimmen. Es verlautet, daß 
Joſeph Bidwill und William Cooke, 
zwei langjährige Freunde Lorimers, 
als Delegaten in Ausfiht genommen 
feien. In dem ebenfalls Ttarf demo- 
fratifchen 8. Bezirk, in dem Lorjmer 
über eine flarfe Organifation verfügt, 
fiegte Col. Roojevelt mit 180. Stim- 
men über Präfident Zaft. Daß der 
frühere Präfident au im 25. Kon- 
greßbezirf, in dem der Ausgang eine 
Zeit lang zweifelhaft -jchien, aefiegt 
bat, wurde von den Kampaagneleitern 
Präfiveht Tafts zugeftanden. 

Gerüchten zufolge, die fich geſtern 
mit großer Hartnädigteit erhielten, ge- 
denken Politiker angeblich, in gemifjen 
Bezirken die Delegaten zum republi- 
fanifhen Nationaltonvent anzumeifen, 
fich nicht um das Ergebniß der Vor- 
wahl zu kümmern, ſondern * 
üt —— Tafts Nomination 


&3 verlautete aber, —— 
‚ein het | di 


zum n Yüzbrud — ſei, zu miß⸗ 
achten. 


Clatts Sieg über Wilfon. 


Auch über den Ausgang der demo⸗ 
fratifchen Präfidentfchaftsnormahl Iie- 
gen endailtige Berichte noch nicht vor. 
Sınmerhin läßt fich erfehen, daß ver 
Spreder des Repräfentantenhaufes 
feinen Gegner Woodrom Wilfon mit 
einer übermältigenden Mehrheit ge- 
Tchlagen bat. Die Abftimmung über 
Elarf und Wilfon in Coot County 
und im ganzen Staat, fomeit die Er- 
gebniffe vorliegen, war, mie folgt: 


In Eoot 
Counth 


117,136 


Im ganzen 
Staat 


211,809 
77,781 


134,028 


Willen 
Glarfs Mehrheit .:..82,905 


Deneens Mebrheit. 


Gouverneur Eharlee ©. Deneens 
Mehrheit über feinen nächjten Geaner 
Len Small, den Kandidaten der Lin- 
coln Protective League, beträgt im 
Staat nach den vorliegenden Ergeb- 
niffen, die noch unpollftändig _ find, 
73,926 Stimmen. Yn. Eoof County 
erlangte das Staatsoberhaupt 62,830 
Stimmen gegen 30,853 Stimmen für 
Staatsanwalt Y. €. W. Wayman und 
27,289 Stimmen ‚für. Len Small. 
Staatsanwalt Wayman hat im Staat 
außerhalb von Coot County anjchei- 
nend fchleht abgefchnitten. . Er erhielt 
fomweit nur 33,458 Stimmen, während 
Small 55,375 und Gouverneur De: 
neen 93,760 Stimmen erhielt. 

Richard Yates „lief" in den Land- 
bezirfen des Staates bedeutend befler 
ala Mayman, und Hurburgh tam dem 
Staatsanwalt beventlih nahe. Das 
Ergebnif der Abitimmung über die re⸗ 
publikaniſchen Gouverneurskandidaten 
iſt, wie folgt: 


In Eoof 
Eoumth 


Im aanzen 
Staat 


156,590 
64,311 
82,664 
39,255 
45,780 
22,576 
26,103 

6,575 


Deneens Vichrheit . ‚31, 977 73,926 
Demofratifche GHuuverrteursfandidaten. 


Auf demofratifcher Seite haben, 
wie erwartet tnorben war, die Ergeb- 
niffe au& den Landbezirten des Staat 
die riefige Mehrheit, die. Edward F. 
Dunne über feine Mitbewohner in 
Coot County erhalten hatte, beträcht- 
lich vermindert. Ymmerhin aber be- 
irägt die Mehrheit des früheren Bür- 
germeifters über feinen nächjjten Mit- 
bemerber, Samuel Alfchuler, nach den 
borliegenden Berichten 41,888 Stim- 
men. Sn Eoof County Hat er über 
Alfchuler mit 61,109 Stimmen ge- 
fiegt. Ben %. .Caldmwell hat nad) den 
rorliegenden Berichten in den Qanbdbe- 
zirten von Coof County mehr Stim- 
men erhalten ala Alfchuler. Das Er- 
gebnif der Abftimmung auf demofra- 
tifcher Seite ift, wie folat: 


In Coot 
County 


Deneen 
Wayman 
Small 
Hurburgh 
Nates 
ones 


Im ganzen 
Stdat 
129,742 
87,854: 
60,543 
7,743 


41,888 


Alfchuler 
Caldwell 
Tidfon 


Dunnes Mehrheit .. 61,109 
Culloms Niederlage. 


Bundesſenator Shelby M. Culloms 
Niederlage iſt nach den vorliegenden 
Berichten größer, als urſprünglich an— 
genommen wurde. L. Y. Sherman hat 
ihn in den Bezirken außerhalb von 
Coot County mit 37,992 Stimmen 
geſchlagen, wozu noch eine Mehrheit 
von 20,276 Stimmen in Cook Counth 
fommt. Die Abſtimmung über die 
Kandidaten für den Bundesſenat in 
Coot County und im ganzen Staate 
iſt, wie folgt: 


In Cool 
Counth 


60,641 
—— ee 26,485 


sm ganzen 
Stadt 


182,129 
123,861 
82,159 


58,268 


Sherman 
Gullom 
Magill 


Shermans Mehrheit 202 75 
Fred A. Buſſe geſchlagen. 

Von größtem Intereſſe für die Po— 
litiker iſt der Ausgang des Kampfes 
um die Kontrole der Parteileitungen 
im County und im Staat. Gouver— 
neur Deneen und ſeine Verbündeten 
werden auf Grund der Vorwahlen ſo— 
wohl die Parteileitung im Staat als 
auch in Coot Counthy kontroliren. 
Eine wichtige und unerwartete Ver— 
änderung iſt im 9. Kongreßbezirk zu 
—— red A. Buſſe, der frü— 

here Mayor und Vertreter des Bezirts 

in ber flaatlichen PBarteileitung, ijt im 
Kampf um eine Wiederwahl für Ieh- 
tere Stellung unterlegen. Er wurde 
bon %. E. Beder, einem Kommiffions- 
händler, gefhlagen. Welcher Yaltion 
Beder zuzurechnen ift, ijt noch unges 
wiß. Somohl die fortjchrittlichen 
Republitaner als auch die Anhänger 
William Lorimerd behaupten, er ge: 
höre ihrer Yaktion an. Dagegen be- 
hielt der frühere Mayor die Kontrole 
der republitanifchen: Parteileitung in 
der 21. Ward, die er au in Zufunft 
in der Parteileitung im Countyrat 
bertreten wird. Ym 7. Rongreßbezirt 
wurde der bisherige Vertreter in ber 
ftaatlichen Parteileitung, Yof. Bainter, 
ein Anhänger Poftmeifter Campbells, 
geſchlagen. K. P. Hammer, ein An- 
hänger William Lorimers, blieb fieg- 
veih. Der Kampf um die Kontrole 
ver Warborganifation wird am Mon: 
tag im Gountyfonvent ausgefochten 
merben. William Gälling, der Führer 
der Anhänger Roofevelts in der Ward, 
behauptet, er.-habe 24 von den 42 Be- 
airtsführern der Ward. auf feiner 
Seite. 

Im 6. Kongrehbezirk, den William 
Lorimer lange Jahre im ver⸗ 
treten hat, erwäbhlte die republitanifche 
Organifation unter Führung von 
Homer K. Galpin George E. NHe über 
den Kandidaten bes „blonben a 
Lorimer verlor —— ontre 
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Eine neumodiihe Blufe, 


— 


f an 


Stus 


aus meikem Linene; 


Initialen-Waiftd mit Studentenfragen zu 81 ; 


dentenfragen; 


Initial = Tafche, 
Manjchetten, ganz weiß; 1. 


Ein anderes Modell aus gleihem Material, mit franzo- 

- fifhem Kragen und Manfchetten u. Ynitial-Tafche, st. 
Beſchmutzte und zerfnüllte 
Lingerie Baijts zu 


Nermel mit 
Bajement. 


lange 


5Se 


— reguläre $1Waift3 in zahllofen Muftern, herabge= 

est, um damit aufzuräumen.- 
$1.50 und $1.95 Lingerie Waifts, gute Mufter, u $1. 
Srangzöfifche FL Shirts, aus Pique oder Flanell, 58. 


$2.25 Taffeta, 


Meflaline und Chiffon Waifts, 1.95. 


Trefouffe Slace: Dandfchuhe — „Seconds“ 


Bis zu $2 wert; ungefähr 1000 Paar, ala „Se- 
conds” markirt wegen kleiner Fehler. 


PIC 


3 und 3 Ciafp Mufter; manche leicht befhmügt. — 
Mären fie perfett, würden fie bis zu $2 toten. 


Zange Trefoufle Glace Sandihuhe— Seconds—85c 
500 Paar in diefem Affortiment; wären fie perfett, jo mürben fie biß zu $3 folten. Die Fehler find nur ganz 
geringfügig. Sparjamfeit3-Bajement. 


Neue Crepe de Chine Nachtkleider, ſpeziell 1.38 


Slipover- Muiter, mit FJalte an der Schulter; Hals mit banddurdigogener Spike verziert 
— Nerme | mit dazu pafiender weiter Spige bejegt; twie illujtrirt; in hellblau, roja od. meiß.; 


Sparjamteits- Bajement. 


Grepe de Ghine Kombinationen, 1.58 
Es find paffende Princeh Mufter, am Rüden zuzufnöpfen; Hals und‘ 
Nermellöcher mit Spigenfanten; Hofen in Eircular Mufter, Schlige an 
a der Seite, mit Bandjchleife; in Blau, Rofa und Weiß. Wie Abbildung. , 
Grepe de Chine Slips, zu 1.95 


Prince Mufter— Hals und Wermellöcher an den Kanten mit Spihenband 
durchzogen, Accordion plaited Flounce; wie Abbildung; Blau, Roſa, Weiß. 


$1.00 Kombination Suits, 


zu 50k. 


Korfetbezug und Eircular Hofen mit Spitenfanten. Der Korfetbezug hat 


$1 zerfnitterte farbige Slips, 50c. 
1.25 zerfnüllte Slips, weiße, zu 78c 
1.50 und 1.95 Prince Slip, zu $1 
1.25. weiße Unterröde, marfirt 78c 


- breites Band durchzogenes geitichtes Joch u.Nermellöcher mitSpigentanten, 


$1.00 Kombination Suits, 50«. 


1.25 Combination Suit3 zu 78e 
1.50 u. 1.95 Combination Suit3 $1 
1.25 Nachtkleider, zu räumen, 68c 


SGeftreifte 250 NRovelty VBoile:Seide, Yd. 1Sc 


Neue Frühjahrsfarben. 


Neue Standard Schürzen-Ginghams, alle Größen in neuen Karrirungen und 


Ein prachtvoller Stoff, der für Sommerfleider jehr begehrt tit. 
tem egnptifchem Garn gemacht u. wir haben eine volle Farbenauswahl darin. 


seJe m. 


Er tit aus gefä:.ıms 
Sparſamkeits-Baſement. 


eine ausgezeichnete Qualität. 


Oxfords für Damen unter dem Wholeſalepreis 


3,330 ®aare £ 
azufommen. 


Orfords und Pumps, unter Verhältniffen gefauft, 


2,50 
und 


Frühjahrs - Oxrfords 
neue Pumps, zu 


1.35 


PBatentlederne Orfords u. Strad 


Bumps, handgemendete od. leich- 


te Ertenfion-Sohlen;'alle Größ. 


die 


zu aut find, um öfter bor= 
Sparſamkeits-Baſement. 


3.00 Frühjahr - 
und neue 


Oxfords 
Pumps, zu 


1.85 


Drfords und Pumps aus Pas 
tent- od. mattem Leder, Samt, 
Satin od. Cravenette; alle Größ. 


Wir konnten diefe Orfords und Pumps zu einer großen Erfparniß 
auffaufen, und, da fie gerade zur Zeit der größten Nachfrage famen, 


werden die vortrefflichen Werte doppelt milltommen fein. 


Einzelne 


der Bumps haben Eolonial rg 


815 und $17 Anzüge für Männer zu $10 
NRünmung von angebrochenen Partien 


— 


leitung in der Perfon von Mar Le: 
pitan, der feinen Mitbewerber Hatte. 
Sullivan angeblich fiegreid.. 

Roger E. Sullivan und Charles 
Böfchenftein von Edmwardäpille, Vor: 
figender der demofratifchen ftaatlichen 
PBarteileitung, nehmen den Sieg im 
Kampf um die Kontrole der jtaatlichen 
PVarteileitung für ihre Yaktion in 
Anfprud. Sie behaupten, in jechs 
von den zehn Kongreßbezirten in Cook 
Gounty und in zmölf von den fünf- 
sehn Kongrekbezirten außerhalb von 
Cost County fiegreich geblieben zu 
fein. Die Ergebniffe der Vorwahl in 
&oot County beftätigen‘ die Behaup- 
tungen Suflivand. Danach haben bie 
Anhänger Hearft3 und Harrifons ihre 
Kandidaten nur in vier Kongrehbe- 
zirfen im County durcdhgebradht. Sind 
die Angaben Sullivans über den Aus- 
gang der Wahl im Staat ebenfalls rich: 
tig, jo behält er die Kontrole der jtaat- 
(ihen Parteileitung und. biftirt bie 
Mahl des Vertreters des Staates im 
demofratifhen Nationalausfchuß. 

Was den Kampf um die Kontrole 
der PBarteileitung in Coof County an- 
langt, fo ftehen fich die Angaben beider 
Faktionen fchroff gegenüber. Sullivan 
erklärt, feine Faltion habe 900 von 
den 1340 Bezirkäführern in der Stabt 
erwählt. Die Leiter der TFaktion 
Hearft-Harrifon beftreiten die An- 
gabe. -Der Countyfonvent am näd- 
ften Montag mirb zeigen, ‚wer Recht 
bat 


— ——— — — 
Großes Schauturnen. 


Der Chicago Curnbe zirk veranſtaltet es 
zum Beſten ſeiner Bundesfeſtturner. 


Der Chicago Turnbezirk bereitet 
ein großes Schauturnen im Dexter 
Park Pavillon an 42. und Halſted 
Str. für Sonntag, den 28. April, vor. 
Beteiligen werben fi fämmtliche Ber- 
eine bes Bezirks, und der Weberfhuß 
der Einnahme fol an die Attiven, Da- 
wer ein ‚per — > 


und mirb 


Iurnens für Kinder und Ermwachiene, 
feinen mohltätigen Einfluß auf Kör- 
per und Geift bei der. Heranbildung 
gefunder, frifcher Menjchentinder im 
großen Maßitabe vor Augen zu füh— 
ren. Die Eintrittäpreife find auf 25 
und 50 Eents, fowie 75 Cents für 
referpirte Site feitgefeßt. Logenfige 
foften $1, ganze Zogen mit 6 Sißen 
35. Nähere Austunft mündlich oder 
fchriftlich zu erteilen ift der Bezirks- 
fchriftwart, Herr Leopold Grand, 
5441 ©. Halfted Str., gern, bereit. 


— — — 


tt 


. Perſonalnachrichten. 3 
* 
ꝰï 


Zu Ehren von Profeſſor Wilhelm 
Basztomsti und» Gattin findet heute 
Abend im-Bojton Oniter Houfe ein Ab- 
Ichiedsejlen jtatt, Der deutjche Gelehrte, 
der Vorträge in den Ver. Staaten, aud) 
in Chicago vor der Germaniitiichen Ge⸗ 
ſellſchaft, gehalten hat und ſoeben von der 
Weſtküſte ————— iſt, reiſt morgen 
nach dem Oſten ab 

— Ende letzten Monats iſt laut ei— 
ner heute hier eingetroffenen brieflichen 
Nachricht in Los Angeles, Kal. an der 
Kehlkopfſchwindſucht Otto Schroeder ge— 
ſtorben, ein alter deutſcher Zeitungs⸗ 
mann, der als ſolcher zunächſt in Mil— 
waukee und ſpäter Jahre lang auch hier 
tätig geweſen iſt. Der Veritorbene, der 
Sohn eines höheren Verwaltungsbeam⸗ 
ten der deutſchen Mgrine, ſtudirte an der 


NUniverſität feiner Heimatjsadt Stiel die 


Rechte und wanderte Anfangs -der S0'er 
Jahre des vorigen ‚Nahrbundert3 nach 
den Ver. Staaten aus, Sm Nahre 1588 
wandte er fich nach Chicago, Ivo er einige 
Sahre jpäter aux Anwaltspraris Zugelaſ⸗ 
fen wurde. Seit 1900 war Schroeder 
an deutichen Zeitungen in Sa Antonio 
und Los Angeles tätig gemejen. 


— Die merifanifche Regierung läßt 
ee Bene a ver⸗ 
reitete Ungabe proteftiren, 
Mabero’fcje Derwmaltung du 
Sata emad habe, 


KIT & 
—— & 
A DON 
451 


in feiner Großartigkeit | 
näcdjft dem erwähnten praftifchen aud) | 

dem liberalen med in hohem Grade 
| dienen, dem allgemeinen PBublitum den 
ı Wert und die Vorzüge des bdeutfchen 


' iit. Beerdigung am Freitag, den 12. 


die 


Ausverkauf von 200 reinmwollenen Fancy Morfted TFrühjahrsanzügen Tweeds und Caffimeres 


. Alle Größen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die — Nude 

richt, daß unfer geliebter Gatte und Ba 
Anthonhn Bauer 

am 9. 


April im Alter von 58 Jahren geftoriert 


pril, un 
9 Uhr Rorm., vom Irauerbaufe, 1823 ©. Ci - 
ton Barf Ade., nad der St. Marh’s Berpetunt 
Help Kirde, von dort mit Autihen nad —* 
St. Bonifazius-Friedhof. Die trauernden 
terbliebenen: 
Lucille Bauer gebor. Shwab, GSattin 
Jofeph, Lueh. Aunag, Eine ne, 
Kinder. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruber 
Arthur Stut 


am 9. April geſtorben iſt. 


Beerdigung vom 

Trauerbaufe, 1073 Evergreen Abe,, am Prei- 

tag, den 12. April, um 1 Ubr, nad Taldheint, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Ghriftina Stunt, Mutter. 
Frau Amanda Rasbien, Aliwine u, 
John Stut, chwiſter. 


COLISEUM 


Für eine Nachmittags um em , 
furze Saifon Abends um 8:15 
Türen eine Stunde früber offen. n 


RINCLING BROTHERS 
ZIRKUS 


und das Fürslich een e. ia Joan of Arc ’ 


fügte arshartige Scha 
1200 Gharaftere--300 Tänzer 
Ghor von 400 Stimmen —600 


Großer 350 — 375 Sirtustünfer 


Referbirte Sige_ 50c, 75c, $1.00, $1. 
Logenfibe $2.00— Zum Verlauf im E 
und Lyon & Healv'3. 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR 
Genenäber Lincoln Bark. 


John Weis, Eigentümer. 


KONZERT Mi 
Otto Seiferts Orc 
a a = ir 5 


Meinen Freunden und Gönnern zur 9 
dab ich die Wirtfhaft don John Duld, _ 


1758 Sedgwick S 


fäuflih übernommen babe und 
Kunden blch bas Befte au 


FRED SC 


Jetzt | 
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ILLINOIS, 
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fer Nummer, trei ins Haus gelictert, 1 Gent 
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as Second Class Matter September 9th. 
attlie Post Olico a: Chicago, Uiinois under 
March 84. ia. 


— 


Nachleſe. 


Stop der großen Mehrheit, die 
pofenelt im Staate Yllinois erhalten 

t, bezweifeln alle jachverftändigen 
tifer, daß die Republikaner dieſes 
Etaates feine Anihauungen oder feine 
„Policies“ haben billigen wollen. 
Mlle anderen „ortjchrittlichen”" Kan 
 Bidaten haben nämlich eine geradezu 
überwältigende Niederlage erlitten. 
hr Gpuperneurstandidat 3. B. Itand 
Mm Betreff’der erzielten Stimmen erit 
an fiebenter Stelle. Deshalb joll aud) 
Hie Staatsmafhine, die den großen 
Eiena Roofenelts mitherbeigeführt, 
wenn‘ nicht organifirt hat, jeinen 
Manager“ in Allinois taltlächelnd 
ef die Seite zu jchieben und aus dem 
- Rätionalausfhuffe herauszuhalten be- 
abfiätigen. Gie weiß am beiten, 
> Warum Gouverneur Deneen eine 
oche vor der Vorwahl die Legislatur 

zu‘ einer außerordentlihen Tagung 
einberief, eine Veränderung des Vor— 
wahlgeſehes durchpeitſchte und die 
Zaftleute, die fich auf eine piel fpätere 
KRampaane eingerichtet hatten, unpor- 
bereitet in den Kampf trieb. Desalei- 
en gefteht fie jegt zu, daß es ein Un- 
tet war, Lorimer allein für Taft 
Fprechen zu laffen und jogar den Ein- 


Er drud zu erweden, als ob der Präfi- 


dent die Ausftopgung Lorimers aus 
bem -Bundesjenate verhindert hatte. 
Um e8 gerade heraus zu jagen: Zaft 
it geopfert worden, damit die aus 
Deneen, Sherman und der hiefinen 
„Zruftprefie” beftehende Kombination 
einen Triumph. über Lorimer feiern 
könne. Den unabhängigen Zufchausr 
aber mill e8 bebünten, dat diefe Kom- 
bination über das Ziel hinausge- 
fhoffen hat. Es ift nicht nur möglich, 
ſondern fogar wahrfhheinlich, daß in- 
folge ihrer Macenfchaften der Staat 
Slinois im November der republitani- 
Ichen Partei verloren gehen wird. 


Zunächſt hat weder Deneen, nod) 
Sherman eine Mehrheit erkämpft. 
Während auf Rooſevelt, ſoweit bis 
jet befannt, im ganzen Staate 267,- 
246, auf Taft und La Follette zufam- 
men aber nur 170,685 Stimmen ent= 
fallen find, jtellt jich das Votum für 
ben Gouverneurs und den Bundes— 
fenatorpoften, wie folgt: Deneen 132,- 
399, alle anderen republifanifchen 
Randidaten 232,912 Stimmen. Co- 
mit wäre Deneen mit 100,000 Stim- 
men unterlegen, wenn er e3 nicht mit 
fieben Wettbewerbern zu tun gehabt 
hätte, fondern nur mit einem einzigen. 
Zür Sherman find im ganzen Staate 
182,129, für Eullom 123,861 und für 
Maaill 82,159 abgegeben worden, fo- 
daß die Oppofition fih auf 206,020 
Stimmen beläuft. Es ijt nun min- 
beitens fraalich, ob die Freunde aller 
unterlegenen Nebenbuhler in ver 
Hauptivahl für Deneen zu haben fett, 
und ob alle Republitaner in der Le- 
-  gislatur. fi verpflichtet fühlen wer: 
den, die „Zoga“ dem Manne zu ver: 
leihen, der nicht viel mehr als ein 
Drittel der Urmähler hinter fich hat. 
erden aber die unterjchiedlichen 
Etreitärte nicht jehr bald bearaben, fo 
fird auch der republifanifche Präft- 
dentſchaftskandidat in Illinois von 
hren Hieben getroffen werden, beſon— 
ders wenn er Taft heißen ſollte. 

Im Uebrigen hat dieſe direkte Vor— 
mahl abermals den Beweis geliefert, 
daß die Wähler verſagen, wenn man 
ihnen zu viel zumutet. Durch die Ab- 
ſtimmung über die Präſidentſchafts— 
landidaten wurde das Intereſſe ſo ge— 
ſteigert, daß ſich in Cook County rund 
300,000 Republifaner und Demokra— 
fen an. der Wahl beteiligten, Von 
biefen jtimmten aber fchon für das 
feichtige Staatsanwaltsamt nur noch 
260,000, für Grundbuchführer 232,- 
000, und jo fort in immer abnehmen 
der Zahl, je nach der Wichtigfeit des 
Amtes und der Menge der Beiwerber. 
Die gewiffenhaften Urwähler meiger- 
fen fi, eine Auswahl unter Leuten 
“zu treffen, bie fie gar nicht fannten, 
während bie meniger gemiflenhaften 
meiftens bie art der Spite ber Liften 
 fehenden Namen berausgriffen. Es 
Sollte alfo — wenn man die ‚meisten 

blämter nicht ganz abfchaffen will, 
— in ber direften Vorwahl ficherlich 
nur über die wichtigsten Aemter abge: 
immt, und die Bejegung der unwic- 
ben. Konventionen überlaſſen 
erben, 
, Wuf. der demofratifchen Seite war 
bie gewaltige Stimmenzahl, die für 
Dunne abgegeben wurde, weitaus die 
‚größte Weberrafhung. Zum Teil mag 
 Piefes Ergebnif darauf zurüdzuführen 
- fein, daß in Chicago die Sullivanleute 
fi auf Dunnes Seite fchlugen, mweil 
* er Bürgermeifter Harrifon ſich für 
Al t erflärt hatte, doch haben un- 
wweifelhaft auch die guten Eigenjchaf- 
tem Dunnes und „unperfönliche“ 
- Art feiner Kampagneführung ihm 
biele Freunde gemadt. E3 ift anzu- 
men, daß die SHearft-Harrifon- 
ion fich der Entfcheidung ber 
eit Fügen und Ebmarb %. 
inne fräftig unterftügen wird, denn 
uch ihr muß doch jchließlich ein demo- 
ifcher Gouverneur lieber fein, als 


| lich gejinnt 


Senator Eullom, jagt eine Depe- 
fe aus Wafhington, ift der Anficht, 
daß Chicago vor dem 17. April einen 
repräfentativen Ausfhuß nad) Wafh- 
ington j&hiden jollte, dort dem Unter: 
ausfchuffe des Senatsausfhufles für 
Handelsfragen, der die Fluß: und 
Hafenbill in den Händen hat, borzu- 
legen und zu erfären, mas Chicago an 
Hafenverbeiferungen nötig habe. Se: 
nator Nelfon von Minnefota ift Vor— 
figender des Ausfchuffes, der zur Zeit 
täglich in Sibung ift und allen, die an 
der Berilligungsbill. intereffirt ſind 
und darum erfuchen, Gehör gibt. ©e- 
nator Cullom glaubt, fagt die Depe- 
Tche weiter, daß der Ausihur bemogen 
werben mag, der Bill Beltimmungen 
einzufügen, welche der Stadt Chicago 
die Mithilfe der Bundesregierung in 
der Durchführung ihrer Hafenpläne 
fichern würde, menn nur die Pläne 
und Wünfche der Stadt in klarer Yaj- 
fung und unter gehöriger Begründung 
borgelegt merben. 

Chicago follte fich beeilen, dieſen 
Rat zu befolgen. Dover, beifer, Chi- 
cago hätte fhon längit in dem ange- 
deuteten Sinne handeln und Gorge 
tragen follen, dab dem Kongreß und 
der Bundesregierung in Waſhington, 
bezw. .den einichlägigen Ausichüffen 
und Vermaltungzftellen ein richtiges 
Bild von den. hiefigen Fluß- und Hu- 
fenverhältnifien, und den Notwendig- 
feiten der Zufunft unterbreitet werde, 


zugleich mit den Plänen für die nädjite | 


Zufunft und den Forderungen, die 
man glaubt, behufs ihrer Durchfüh- 
rung an die Regierung, bezw. denflon- 
areh fielen zu fünnen. Wenn das in 
richtiger Weije geichieht, und in den 
Plänen und Forderungen die wirfli- 
chen Intereſſen Chicagos — die In— 
tereſſen Ganz Chicagos, nicht nur die 
einer Intereſſengtuppe — zum Aus— 
druck kommen, dann wird es unzwei— 
felhaft gelingen, die Bundesregierung 
dafür zu gewinnen und den Kongreß 
zur Mithilfe zu bewegen. Es iſt falſch, 
anzunehmen, die Bundesreglerung und 
der Kongreß hätten für Chicago nichts 
übrig. Es iſt lächerlich, zu ſagen, 
„Waſhington“ ſei unſerer Stadt feind— 
und ſuche ihre Entwick— 
lung hintanzuhalten, ſtatt zu fördern, 
und der Kongreß teile dieſe Geſin— 
nung. Warum ſollten ſie, wie wollte 
man das erkären?! 

Es jiſt richtig, daß die Forderungen, 
die in den letzten Jahren und Jahr— 
zehnten in Waſhington Namens Chi— 
cagos geſtellt wurden, nicht, oder nicht 
immer freundliches Gehör und den 
gewünſchten Erfolg fanden, das iſt 
aber noch lange nicht ein Beweis feind— 
ſeliger Stimmung gegenüber der 
Stadt. Es kann ebenſo gut ſein, ja 
es iſt viel wahrſcheinlicher, und ſcheint 
in Ermangelung einer halbwegs ſtich— 
haltigen Erklärung für die angebliche 
Feindſeligkeit gewiß, daß die Forde— 
rungen unbillig waren, oder doch nicht 
gut begründet erſchienen. Oder, daß 
man in Waſhington nicht die Ueber— 
zeugung gewann, daß die vorgelegten 
Pläne den beiten Intereffen der Stadt 
dienen würden, daß man dort einigen 
3meifel heate, ob die, die Namens der 
Stadt Sprachen, auch wirklich und au®- 
Ichließlich die Gemeininterefjen vertra= 
ten. 

Mer iff bislang in der Fluß- und 
Hafenfrage Namens der Stadt "nad 
Wafhinaton gegangen? — Mitglieder 
und Ungeftellte der Abwaflertommij- 
ion und Vertreter der Affociation of 
Commerce, die hier und da bie oder 
jene jtädtifche Beamte oder auch. ein 
paar Uldermen in’3 Schlepptau nah: 
men! Die Abmwafjerfommiffion haben 
wir nachgerade erfannt. Im Ver— 
trauen auf ihre Unverantwortlichkeit 
mirtichaftet fie ganz nach ihrem „eige- 
nen fühen Willen“, wenn nicht nad 
dem geiwiffer großen Intereſſen. Sie 
beichließt, ohne irgendjemand zu fra- 
gen, neue unnötige, unpraftifche und 
den Gemeinintereflen geradezu jchad- 
liche Arbeiten, die biele Millionen fo- 
ften, und jchreibt zur Beftreitung ih- 
rer Koiten Steuern aus, al fenne der 
Bürger fein größeres Vergnügen als 
das, fein Geld von ber felbftherrlichen 
Behörde in’3 Waller werfen oder ge- 
wiſſen ntereffen opfern zu laffen. 

Die Affociation of Commerce it 
eine ſehr große, einflußreiche und höchit 
achtungämerte Gefellihaft, aber ihre 
SIntereffen und Aufgaben find vielfei- 
tig. und e& geht da bei ber Auswahl 
und Ernennung von Ausfhüfen mie 
in anderen großen Verbänden aud. 
Diejenigen, die für eine befondere 
Trage, bder ein beionberes Gebiet, be- 
fonderes intereffe zeigen, werben zu 
Mitgliedern des betreffenden Aus- 
Tchujfes ernannt, diefe find aber nicht 
immer fo unparteitfch und meitfichtig, 
mie’3_ im allgemeinen Anterefie zu 
wünſchen wäre; find im Gegenteil, da 
wo ſich's um große wirtſchaftliche Fra⸗ 
gen handelt, ſehr oft Vertreter von 
großen Sonderintereſſen, oder haben 
großes, perſönliches, wirtſchaftliches 
Intereſſe an der Frage, das ſie nicht 
objektiv und allein im Gemeinintereſſe 
handeln läßt — aud) dann nicht, wenn 
fie ehrlich danach ſtreben und fich ein- 
bilden, e3 tun zu können. Die Ber: 
treter der, Affociation of Commerce, 
die bisher nah Wafhington gingen, 
Chicago in ber Fluß- und Hafenfrage 
zu repräfentiren, fonnten von vorn= 
herein nicht alö Vertreter des Gefamt- 
intereffed der Stabt gelten, und — ihr 
Auftreten und der Standpunft, den 
fie bisher noch immer einnahmen, 
zeigten, daß fie’3 nicht waren. 

Menn die Affociation of Commerce 
und die Abmwaflerfommiffion jebt, an- 
geregt durch den Rat Senator Eul- 
lom3, wieder Vertreter nad) Wafhing- 
ton fhiden, als Vertreter der Stadt 
Chicago, dürfen mir nichts Befleres 
oder Anderes erwarten, ala bislang 
von biefer Seite gefchah, und die Där- 


1 
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gerechte und vernünftige, die natür- 
liche Fluß: und Hafenpolitit der 
Stadt Chicago darauf abzielen. Erit 


Bi 
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slehnung eıner untergeotbneten Stel- 


| fung ſich wieder gutmachen ließe. Wenn 


das Mädchen nur zu gern, nad man 


wenn die gemeinfchädlichen, hbäßlichen | cherlei jchlimmen Enttäufhhungen, ge: 


und — Danf den großen Betriebs- 
und nftandhaltungstoften — über- 
aus — beweglichen Brücken 
durch fefle ornamentale Brüden er— 
feßt find, wird der Stabt eine natür- 
lich geſunde Weiterentwicklung geſi— 
chert, wird die Durchführung der gro— 
ßen Verſchönerungspläne möglich ſein. 
Und jetzt, da Chicago den Bau eines 
Außenhafens plant, iſt die Zeit, in 
Waſhington die dahingehende Forde— 
rung zu ſtellen, das natürliche und 


notwendige Fluß- undHafenprogramm derartige 


der Stadt bekannt zu geben. 

Wer jetzt, dem Rate Senator Cul— 
loms entſprechend, nach Waſhington 
ginge — das zu tun, der wäre der 
wirkliche Vertreter der Stadt Chicago, 
der handelte im wahren Intereſſe der 
Stadt, Wer, welcher Verband, Der: 
ein oder Mann, hat Bürgerfinn genug 
das auf fich zu nehmen, und Ehrgeiz 
genug, Jich für die Zukunft ein Dent- 
mal zu jeten, mie fich ein jchöneres 
faum denten laßt: „Dem Bater bes 
Neuen Chicago?! — — — 


— — 


„Die Stadt ohne Serj.‘‘ 


Gin erft 17 Lenze zählendes junges 
Mädchen, das einfam und verlaffen, 
ohne Heim und ohne Geld und ohne 
Freunde, ohne Stellung auf den Stra— 
Ben von Chicago ftand, hat in feiner 
Not ein böfes Urteil über unfere Stadt 
gefällt. ES hat fie, aus der Bebräng- 
niß eines freudlofen Herzens hinaus, 
„eine große Stadt ohne ein Herz" ge: 
nannt. Cine Gtabt, die in ihrem 
baftenden Jagen der QTagesgeichäfte 
feinen Sinn und fein Auge für ein 
ı unglüdliches Mädchen habe, das mochen- 
| Iang* alles getan, um Jich irgendeine 
| Stellung zu verjchaffen, und das, durd) 
ftändige Mißerfolge niedergebrochen, 
müde und mutlos am breiten Wege der 
Glüdlicheren niederfauert, ald ob nun 


| 


neigt märe, eine vor wenigen Wochen 
noch verpönte Stellung anzunehmen, 
ift e8 auch dazu in den meiften Fällen 
fon zu jpät, — die Stellen find be> 


ebt. 

Sn die gleiche Richtung jchlägt aud) 
der Widermillen des modernen jungen 
Mädchens ein, fich in gute Häufer als 
Hausmädchen oder Zofen oder Kinder: 
wärterinnen zu berbingen. Wie oft 
hört man heutzutage junge Mädchen 
fih äußern, „fie würden niemals eine 
Haushaltsftellung anneh: 
men, da fie mohl ihre Arbeitskraft, 
aber nicht ihre Trreiheit zu Markte zu 
tragen gemwillt feien!” Und wie töricht 
find doch diefe armen modernen Mäd- 
hen! Sie haben ald Mitglieder eines 
Haushalts ihr forgenfreies, aefchühtes 
Heim; fie haben faft ftet3 eine beffere 
Koſt, als ſie ſich ſonſt leiſten könnten; 
ſie haben durchweg einen beſſeren Ver— 
dienſt, als ſie bei weit härterer und in— 
tenſiverer Arbeit in, einem Depart— 
mentſtore oder in einer Fabrik erzielen 
können; ſie haben ihre Ausgangs— 
abende, an denen ſie ſich ihrer Unter— 
haltung widmen können; ſie lernen die 
Führung eines Haushalts kennen, ein 
unſchätzbarer Vorzug für ihr ſpäteres 
Eheleben, — und troß all’ dieſer un— 
leuabaren Vorzüge gibt es auch in un: 
ferer Mitte Taufende und Abertau- 
fende junge Mädchen, die lieber elend 
auf der Straße verhungern, ala eine 
derartige Haushaltsftellung annehmen 
mürden.. ‘ 

So iſt e3, fo bedauerlich e3 auch fein 
mag, nicht zu verhindern und zu ber- 
hüten, dak fi auch ın Chicago eine 
derart trauriae Gejchichte abjpielt, mie 
dies jebt Der Fall geweſen iſt. Aber 
daraus eine Verallgemeinerung herlei- 
ten und fogar jagen zu mollen, ba 
Chicago „eine große Stadt ohne Herz“ 
fei, ift nicht nur entfchieden ungerecht, 
fondern entfpricht auch in feiner Hin- 


jelbft das Schidjal daherfommten und | ficht den mirilich beitehenden Verhält- 


fich der Verzagten annehmen folle, um 
ihr nun freiwillig zu geben, was fie 
lange vergeblich aefucht Hatte. Und in 
diefer erbitterten und verbitterten Ge- 
Fühlsftimmung mußte e3 dann mohl 
auch zu dem vernichtenden Ausiprud 
fommen, daß unfere Stadt eine Stadt 
ohne Herz wäre. 

Chicago hat ein Herz, ein weites, 
aroßes, verftehendee Herz für bie 
Miühieligen und Beladenen, ein aröße- 
res Herz fogar mohl, al3 irgend eine 
andere unter den Weltitädten der Erde. 
Eine folhe Tragödie, wie fie dieles 
bier völlig fremdftehende junge Mäp- 
chen durchleben mußte, gehört glüdli- 
cher Weile zu den größten Seltenhei- 
ten, die fich hier ereignen können, un» 
ift wohl auch nur durch die ganz be- 
fonderen Begleitumftände möglich 
gemelen. &3 ift an fich fehon ein be- 
Dauerliher Irrtum eines fo jungen 
Mädchens, ohne Stellung, ohne Freun- 
de, ja felbjt ohne irgend eine, einen 
Anfchluß bistende befannte Familie in 
eine Weltjtadt mie Chicago zu fom= 
men, und bier, auf unbefanntem Grund 
und Boden, chne eine beratende und 
belfende Hand und aanz allein auf die 
eigene Kraft angewiefen, ein linter- 
fommen und Verdienst fuchen zu wol— 
fen. Uber es ift und bleibt jtets "die 
alte Geſchichte. Die Weltſtadt lockt 
mit ihren Unterhaltungen und Abwech— 
ſelungen die unerfahrene Jugend her— 
an. Nur zu willig laſſen ſich die Welt— 
unweiſen betören von den gleißenden 
Lockungen phantaſtiſcher Luftſchlöſſer 
und gehen fort aus der kleineren 
Stadt, die ihnen eine weit beſſere und 
geſündere Exiſtenzmöglichkeit bietel. 
Dieſem Umſtand legen ſie keinen Wert 
bei. Mit dem hoffnungsvollen Opti— 
mismus, der nun einmal in unſerer 
Jugend liegt, denken ſie nur daran, 
daß ja ſo viele Tauſende junger Leute 
in der Weltſtadt ihr Brot und noch et— 
was dazu verdienen, und fragen ſich, 
warum es nicht auch ihnen glücken 
ſolle, wie es den andern vor ihnen ſchon 
geglückt iſt. Sie vergeſſen dabei ganz, 
daß die MWeltitadt- den lockenden An— 
ziehungspunft für die Auhelofen aus 
allen Richtungen der Windrofe bildet 
und daß dur den immermwährenden 
Zuzug, der in durchaus feinem Ber- 
hältnik zu dem Yortzuge jteht, eine 
ganz andere Zage des Arbeitsmarktes 
aelfchaffen wird, als in einer Mittels 
ftadt, die nicht diefen ftändigen Zuzug 
arbeitämilliger Fremden anzulocken 
vermag. 

In einer Weltſtadt, mie Chicago, 
muß natürlich, ſofern es ſich nicht un 
eine ganz beſonders ſpezialiſirte, ſon— 
dern nur um eine Durchſchnitts-Ar— 
beitskraft handelt, in den weitaus mei— 
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ſten Fällen das Angebot die Nachfrage 


überſteigen. Dazu kommen die weiten 
Entfernungen, die dem in der Stadt 
Unbekannten hindernd im Wege ſtehen. 
Denn bevor er ſich noch zu der Stätte 
durchgefragt hat, an welcher eine Stel: 
lung zu vergeben ſein ſoll, iſt dieſe nur 
zu häufig ſchon längſt beſetzt. 

Daß ſich aber derartige Fälle, wie 
der eingangs erwähnte ereignen kön— 
nen — nämlich, daß ein junges Mäd— 
chen inmitten unſerer Stadi hilflos 
und entkräftet zuſammenbricht — liegt 
doch wohl zumeiſt an der Arbeitſuche 


rin ſelbſt, ohne daß dies natürlich bei 


dieſem beſonderen Fall ſo geweſen zu 
ſein braucht. Es iſt eine von allen Ar— 
beitgebern beſtätigte, feſtſtehende Tat⸗ 
ſache, daß gerade jüngere Mädchen pie! 
fritifcher und bedächtiger einer fich ih- 
nen bietenden Arbeitsgelegenheit gegen- 
überftehen, als in ihrem eigenen |nter- 
effe angebracht wäre. Kleinliche, oft 
nur auf irgend melchen gar nicht den 
Zatfahen entjpredhenden Vorurteilen 
ober Augenblidäftimmungen beruhende 
Einwände beranlaffen häufig Stellung 
Judende junge Mädchen, ein Arbeits- 
angebot abzulehnen, in ber fid 

* aur zu oft getäuſchten 


niffen. 


Mars und» Pluto, 


Dortmund, Mitte März. 

Pluto, der Beherrfcher der Inter: 
welt, geriet in diefen Tagen in gar 
arge Bebrängnif.- Schnöde ward er 
von vielen feiner Mannen verlaffen, 
und die Merfftätten, tief unten im 
Schoße der Erde, in denen man bis- 
lang feine Ruhe, feine Untätigfeit 
fannte, fie begannen zu vermwaifen; 
und forgte nicht ein Klein, tlein Häuf- 
lein Getreuer, das Getriebe würde 
wahrlich zum Gtillftande fommen. 

Dann gingen die Ungufriedenen 
dezu über, die Zufriedenen auf ihre 
Seite zu loden. Und als diefe es ab- 
lehnten, mitzumachen, verfuchten e3 
die Meuternden mit der Gewalt. Unter 
ihrem TIerrorismus fchrumpfte die 
Zehl der Willigen immer mehr zufom- 
men, und nur die Mutigften troßten 
ten Gefahren. 

Da rief Pluto feinen Kollegen Marz 
zu Hilfe. Und Mars fchickte feine Ba- 
tailone und verbreitete fie über dag 
Land. Gie [hütten die Willigen und 
bie Eingänge zum Habdes, und fiehe da, 
alle die, fo nicht aus Weberzeugung, 
fendern aus Furcht der Arbeit fernge- 
biieben waren, famen wieder, und der 
Etreif verlor an Schreden, und ber 
Prozentfat der Ausftändigen fant im- 
mer tiefer, immer tiefer.... 


„Was nübet mishashir ein fchöneg 
Mä-hädchen . . .“ : 5 
Soldatenliever erklingen jeht all- 
täglih auf der roten Erbe, und ein 
feltfames Leben und Treiben hat fich 
breit gemadt im Häufermeer ver&rof;- 
ftäbte — joweit fie Militär erhielten 
— und auf dem Lande. Zweierlei 
Tuch iſt Trumpf, und die Ärbeiter— 
jugend ſchaut mit kindlicher Freude 
dem Bilde zu, das ſich namentlich in 
der Nähe der Maſſenquartiere ent— 
wickelt. Die Mutter mag ſchelten ſo 
viel ſie will, der ſozialiſtifche Vater 
mag mit noch ſo großem Grimme den 
Ochſenziemer ſchwingen, der Junge 
läuft doch wieder hin, beſtaunt irun— 
fenen Auges biefe munteren, frifchen 
Gejellen in Uniform und Pidelhaube 
mit ihren Gemwehren und Torniſtern 
und bringt dem „Militarismus“ ein 
Opfer nad dem andern. Laf bie 
Mutter jchelten, laß den Vater toben, 
fo ruft eine innere Stimme, und das 
noch unverdorbene Herz, adh, e3 quillt 
über vor Begeifterung, vor nationalem 
Stolze. 

Und jo ftehen fie da, die blaffen 
Bergmannsjungen, und der MWunjch 
wird in ihnen rege, doch auch bald ein- 
mal babet fein zu dürfen. Noch hat’z 
aber gute Weile, und der Water wird 
ſchon dafür ſorgen, daß die — ſozial— 
demokratiſche Jugenderziehung zu 
ihrem Rechte kommt. — 
‚sn all den Gegenden, wo Militär 
Itegt, bat der Gtreif urplöhlih an 
Sntereffe verloren. „Soldaten find 
da!”, das ift die Depife bes Tages, 
und man benußt allenthalben die Ge- 
legenheit, die neue Senfation zu genie- 
Ben. Man vettert fi an und unter- 
hält fich mit dem oder jenem, man redt 
die Hälfe und fperrt den Mund und 
Augen auf, wenn — namentlich in den 
Morgenftunden — Griffe „geklopft“ 
werden, man gudt fich die Wachtpoften 
an und zieht ein intereffirtes, ver- 
fänbmißpolles Geficht beim Betrachten 
der Mafchinengemehre. 


‚&3 ift genau fo mie überall da, wo 
die „Milizer“ nur von Manöbern ber 
befannt find. ' Gelbft im großen Dort: 
munb belagert-jeven Morgen eine hun- 
dertföpfige Menge bie Statete der gro- 
Ben Schulpläge, auf denen um biefe 
Zeit Kommandorufe ertönen undSom- 
—— exerzieren. 


„Nachmittags | beginnt der 
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Militär eintraf, jene gemitterfchtoüle 
Stimmung, bie in Erzeffen und An- 
femmlungen, in ®Beläftigungen Ar: 
beitsmilliger und in offenen Aufruhr: 
fzenen berebten Ausdrud fand. 

Das Militär hat eben Wunder ge- 
wirft. — . 

Abends aber, wenn die nächtliche 
Kühle der Nacht vorauseilt, wenn die 
Sloden der Kirchen die Ruhezeit ein- 
lauten, wenn die Schenten fih füllen 
und die Soliden vor ihren Häuschen 
ein Pfeifchen rauchen, da Elingt rau= 
her Männergefang aus den Maffen- 
quartieren herüber. Soldatenlieder 
find’3, draftifche und fentimentale... 
Und die, fo fie anjtimmen, denten 
weichen Herzens an ihre Trinen und 
Minen in der Garnifon. Auch ein 
Streik fann Kriegedopfer fordern ..... 

Eben tönt’3 wieder herüber, das 
gute, alte, fehöne Soldatenlied: 

„Was nütet mi-hashir ein fchönes 
Mä-hädchen . ...“ 

Und jelbft der hartgefottenfte Note 
befontmt ein fiimmungspolles Stünd- 
chen, und fein Geift fliegt zurüc in die 
Yugendzeit, in die Jahre beim Kom: 
miß.: Und eine Sehnfuht nad) Zu= 
friedenheit erfüllt - die Herzen, eine 
Sehnfuht nah wahrer Ruhe und 
echtem Frieden. 

Aber der mwinft ja dem modernen 
Menjchen erit dann, menn ihm die 
Erdfchollen auf den Sargdedel pol- 


Die Entwidlung des Kiautihon: 
gebietes. 


Ueber die Entwidlung des Kiau— 
tichougebietes in der Zeit vom Dftober 
1910 bis Dftober 1911 ift die amtliche 
Denkichrift des Reich3marineamts3 dem 
deutfchen Reichstag zugegangen. 

Danach zeigt die wirtfchaftliche Ent— 
widlung des Schußgebiets einen erheb- 
lichen Auffhwung, obwohl das Jahr 
unter den Nachwirkungen der fchmeren 


oftafiatifchen Wirtfchaftstrife, die im- 


Sabre 10 durch die wilden Gummi: 
fpefulationen der Kaufleute in Schang- 
hai und durh eine umfangreiche 
Dpiumfpetulation der chinefifchen 
Kaufleute in Schantung noch verjchärft 
war. Als in den lehten Monaten des 
Yahres 1910 ein erfreulicher Wieder- 
auffhmwung begonnen hatte, wurde er 
alsbald mieder gehemmt durch den 
Ausbruh der Peit in Nordehina im 
Dezember 1910 und durch das bedroh- 
liche Anmwachfen der Seuche in den fol- 
genden Monaten, der auch in der Nacdh- 
barpropinz Schantung mehrere tau= 
jend Menichen zum Dpfer fielen. 
Durh umfaffende Mahnahmen des 
Goupernements ift es, entgegen allen 
Befürchtungen, gelungen, die deutfche 
Kolonie gänzlich frei von der Seuche zu 
erhalten und damit nicht nur von Xeben 
und Gefundbeit ihrer Bewohner, fon= 
dern aud) von dem deutfchen Handel 
unabfehbaren Schaden abzumenden. 

Schließlih aber traten im Spät: 
berbft 1911 die noch in frifcher Erinne- 
rung ftehenden Kreigniffe in China ein, 
die zu einer tiefgreifenden politifchen 
Ummaälzung in dem ganzen Riefenreiche 
und zu einer faft völligen Lähmung 
des Handels führten. Vor den Gren= 
zen des deutichen Schußgebietes aber 
machte die Revolution Halt, und fein 
Pla von Nordchina war und ift fo 
völlig fiher und ruhig geblieben tie 
Ifingtau. Die Tatfahe, dah die 
Kolonie dur den feit mehr ald einem 
Sahrzehnt von der Marineverwaltung 
Tonftematifch vorbereiteten Schuß gegen 
alle Ueberrafchungen die Gemähr un- 
bedingter Sicherheit bot, veranlaßte 
das dinefifhe Kapital, fich gerade in 
diefen unrubigen Zeiten in erhöhtem 
Mahe dem deutfchen Gebiete zugumen- 
den. Zahlreiche wohlhabende Chinefen 
haben in Zfingtau Sicherheit gefucht 
und gefunden und find im Begriffe, 
den Schwerpunft ihrer weitverzmeigten 
wirtfchaftlichen Unternehmungen nad) 
dieſem Platze zu verlegen. 

Im lehten Jahre ift es zum erften 
Male gelungen, mit Hilfe der chine- 
fifhen Seezollverwaltung die Einfuhr 
bon Waaren beutfchen Urfprungs ae= 
fondert zu erfaffen. In der Zeit vom 
Juli 1910 bis Juli 1911 wurden 
deutfhe Waaren im Werte von 6.8 
Millionen Haitwan Taels oder etwa 
19 Millionen Mark eingeführt. Die 
wichtigſten deutſchen Ausfuhrartitel 
nach Tſingtau waren Nadeln (Wert 
68,000 Haikwan Taels — 173,600 
ME.), Zement (Wert 151,000 Haikwan 
Taels — 422,800 Mkh), insbeſondere 
aber Anilinfarben und künſtlicher In— 
digo. 

Das Unterrichtsweſen der Kolonie 
zeigt in allen ſeinen Zweigen eine be— 
friedigende Entwicklung. Die Gou— 
vernementsſchule für deutſche Kinder, 
beſtehend aus einer dreiklaſſigen Vor— 
Thule und einem Reformrealgymna— 
fium bis einfchli@glich Unterfetunda, 
hat ftändig an Schülerzahl zugenom- 
‚meh. Diefe betrug am 1. Juli 1911 
162. Bisher haben zwanzig Schüler 
die Berechtigung zum eimjährig-frei- 
willigen Militärdienft erhalten. Im 
Dezember 1911 fand die Einweihung 


der deutfchschinefifchen Mädchenfchule - 


des allgemeinen evangelifch-proteftan- 
tifhen Miffionsvereins ftatt. Die 
Mittel zur Gründung find dur pri- 
vate"Spenden aufgebracht worden. Die 
Säule, die nicht konfeffionell ift, ver- 
folgt den Zmed, die chinefifchen Mäd- 
chen in europäifcher Bildung zu’ unter» 
meijen. — Die deutfch-hinefifche Hoch: 
Thule beginnt über das erfte Entmid- 
lungsſtadium hinauszuwachſen, ſowohl 
was ihre Frequenz, als was den inne⸗ 
ren Ausbau anlangt. Während die 
Eröffnung der Hochſchule im Oltober. 
1909 mit dreiundſechzig Schülern vor 
ſich ging, brachte jedes Semeſter reich— 
lichen Zugang, ſodaß bereits im Früh— 
jahr 1911 176 Schüler, im Herbft 1911 
212 Schüler vorhanden waren. Da 
mit Vollendung der Neubauten 1913 
Normalzahl von 250 Schüler: 


Donnerstag, den 11. April: _Ver arbeite Oves 
tten-Schlayer der Eailon: „Der R binder“. 
—“ Veneflz: und Ebrenabend für Paul 


Faſolt: er Berihwender”, Orialnal⸗Zauber⸗ 
mären i% Raimung, Wiufit von SKreuger. — 
Samstag: „Die Welt ohne Männer”. Diem» 
top. 16. April: Beneflz für Joſe Dauner: 
„Dolter Klaus”, 
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tes Internatägebäube bergeftellt wor- 
den. In den fünf aufeinanderfolgen- 
den Klaffen der Unterftufe befanden 
fich 138 Schüler. Am Ende des Som- 
merfemefterö 1911 unterzogen ſich zum 
erften Male dreiundzmwanzig Schüler 
der Schlußprüfung, die von zwanzig 
beftanden wurde. Bon diefen traten 
achtzehn in die Dberftufe der Hoch⸗ 
hule, und zwar größtenteils im bie 
technifen Abteilungen, über, einer 
ging zum Studium der Medizin nah 
Deutfchland. An der mwifjenjchaftlich 
betriebenen Oberftufe wurden mit Enbe 
des Sommerjemefterd 1911 die mebi- 
zinifche Abteilung, bei Beginn bes 
Minterfemeiters 1911/12 eine zmeite 
technifche, eine ziweite juriftifch-jtaats- 
riffenjchaftliche und eine zweite land» 
und forftwiffenfchaftliche Abteilung er- 
öffnet. . Somit befteht die Oberftufe 
der Hochichule jegt aus zmei technifchen, 
zwei juriftifch-ftaatsiwilfenichaftlichen, 
zwei land- und forftwiffenichaftlichen 
und einer medizinifchen Abteilung mit 
zufammen vierundfießjig'‘ Schülern. 
Das aröhte Kontingent mit achtund- 
zwanzig Schülern fällt den technijch- 
naturmwiffenfchaftlichen Abteilungen zu, 
dann folgen die juriftifch-ftaatsmwilfen- 
Ichaftlichen mit zwanzig, die land» und 
forftmwiffenfchaftlichen mit zehn Schü- 
lern, während der mebizinifchen Ab- 
teilung jechzehn Schüler angehören. 
Das Durhfhnittsalter der Schüler der 
Unterftufe ift etwa 16, dasjenige der 
Schüler der Dberftufe etwa 23 Jahre. 
Ein Hauptaugenmerk ift feit den 
eriten Zeiten der deutfchen Verwaltung 
der Kolonie auf die Aufforftung ge: 
richtet gemwejen. Auf diefem wichtigen 
Gebiete find auch im Berichtsjahre 
mweitere Erfolge erzielt worden. Mit 
der Schaffung von Eichenbeitänden 
macht die Zucht des Eichenfpinners 
und. damit die Rohfeidengewinnung 
weitere Fortſchritte. Verſuche, die 
Seidenraupenzucht durch Maulbeer— 
pflanzungen weiter zu fördern, ſind 
bei den chineſiſchen Bauern erfolgreich 
geweſen. Für die Verbreitung und 
Verbeſſerung der Obſtzucht wurde wie 
bisher vom Forſtamte geſorgt. Es 
wurden gegen 20,000 Edelreifer aus 
dem Forſtgarten, ferner mehrere hun— 
dert Hoch- und Halbſtämme von Obſt⸗ 
bäumen und mehr als tauſend Beer— 
obſtſträucher an Private abgegeben. 
Schließlich wurden die chineſiſchen 
Dörfer zur Aufforſtung der Oedlän— 
dereien mit Erfolg angehalten, 


Tudesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer guter 
Bater, Echwiegerdater und Großvater 

Henry Aalhorn 
am 9. April im Alter don 69 Jahren, 2_Mong- 
ten und 15 Tagen fanft entichlafen Äft. Die %-- 
erdigung findet itatt am 13. April, 1 Uhr Nadı: 
mittags, bom Tranerbaufe, 1319 W. 14. Place. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden His 
terblichenen: 


Hermine Kaldorm, geb. Aſſenheimer, 
Gattin 2 

Emilie, Minnie, Henth, 
Charles, Kinder. 

um. G. Scmik, Mobert Anners, 
Nuboif Engelde, Schwiegerföhne 
nebit Schwiegertöhhtern und Enfel- 
lindern. midef 


Emma, 


Todesunzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Naf- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
John Schraud ner 
im Alter von 52 Jahren geſtorben iſt. Die Ve— 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 12. April 
0:30 Borm., vom Trauerhauſe, 2557 W. 40. 3! 
nach dev Martinusfiche, wo vochmelfe zelebr:ith 
wird, vom da mit Mutichert nah dem Et. Ma- 
rienfichbof. Mitglied der Walballa Nr. 10, 
BU. 8. Um itile Teilnahme bitten die truu— 
ernden Hinterblichenen: 
Anna Schraudner, geb. Audnleiz 
Gattin. . 
George Schraubner, Sohn. 
Baltimore Zeitungen bitte zu fopireıt. 


my) 


TodeBanzeige, 


Freunden, ımdb Belannten bie traurige Na.« 
tiht, daß unfer geliehter Vater 

Peter Leiit 

(geliebter Gatte der beritörbenen Philippira 

gebor. Untes) : 

am 10. April um 9 Ubr Abends im Alter bon 

86 Jahren geitorben ift. Beerdigung Montay, 

den 15. April, um P Uhr Borm., von der Woh- 

numa feiner Toter, Frau H, ©. George. 1051 

N. PBaulina Str, nad der ©t. Bonifazinsfirnh-, 

von dort nah dem Et. Bonifaztus: Friedhof. T’r 
trauernden Hinterbliebenen: 

Fran 9.6. George, Bei ©., Charles, 

Frau John Klinger, Frau Louis 

Strauß, Kinder. dffa 


Todesanzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nach 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Martin Schuber 

(Vater der verftorbenen Peter und Lillie) am 
11. April im Alter von 71 Jahren geitorben fit. 
Beerdigung Samstag Vormittag mm 9 Ubr pam 
Trauerbaufe, 2009 W. Huron Str., nad der 
St. Bonifazius:Nirhe, von dort nah dem Wald: 
beim: Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Lizzie Schuler acbor. Bodida, Gattin. 
Voliziit Fraft Schuler, Martin, John, 

‘oe, Frau Gewett und Louis, 

Kinder. 


— 


Tobesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nab- 
richt, dab unfere aellebte Tochter und Echmwelter 
Helene Buchholz 
im Alter von 19 Jahren und 7 Monaten am 
Dienitag, den 9. April, fanft im Herrn entichla: 
en ift. Die Beerdigumg findet ftatt am Frer- 
ag, den 12. April, 9;30 Borm., vom Trauer⸗ 
baufe, 2545 Winslie Ave, nad da St Matheas⸗ 
lirche, von da nach &t. Bonifazius-Gott>3s 

ader. m ifille Teilnahme bitten: 
ne und Anna Budihols, geb.Arıos, 
Eltern. 
— Annie, Michael, Elizabeth, 
ris u. U 


med Buchholz, Geichiwiiter, 
George Badeimie, Berl ter. mıdo 


Todesanzeige. 
reunden und —3 — die fraurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Sohn, Bruder u, Chwar:r 
Gonrad Dom 
im Alter von 36 Jabren nad Iangem Leiden am 
v9. April fantt entichlafen ift. ‚Sie Beerdigung 
findet ftatt dm vr den 12. April, Nacdır 
1 UBE, dom Trauerbayfe, 1866 Fremont Sec. 
Um tie Teilnahme biftim die trauernden Sin: 
terbliebenen: s 


ne (Sins Outtmenn, 


mido Anbreem Buchmann, "Schwager. 


Todbesanzeige. 

Palm Loge Nr. 467 I. D. Du. #.- 

a Den ru und Mitgliedern zur Nachricht, 
— Konrad Dorn 

tben ift. Die rdigung findet ft 
gen Ze ent. 1912. Nadın. 1 Uber pm 
Trauerhaufe, Fremont ir, nad Wald: 
bi Die Beamten um a ud: 
bes 


eim. ammeln tich 
Mittaad in der Logenhalle, um 


nen Bruder die legte Ehre zu erh 


Todesanzetge 
reunden und Belannten die traurige 
nascigt. dat mein Teber Sohn und 
unfer lieber Bruder 
George Brexlaff 
im Alter don 19 Jahren, 1 Monat und 
2 Tagen felia im“ en entichlafen iit, 
Die lass findet itati am Samstag, 
den 13. April, vom Tramsrbaufe, 1736 
MeRennold3 Str., um 1 Ubr Nachm., 
Mile Ballen) Wefenmibs Che 
the, PBaulina und MeRens Str., 
Son de —J Eoncordia⸗Gottesader. Um 
ftile Zeilnahbme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Karl Breulaff, Bater. 
Arthur, Bruder. 
endia, Schweiter, rtebit Verivand- 
ten und Belannten. 


Ehriftus tit mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 
Dem tu’ ih mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ich dabin. 
u Ehrifti Bruder mein, 
nd ewig bei ihm leben, 
In ewiger Seligleit. 
San Francisco Zeitungen bitte zu To: 
piren. 


ö——— —r r⸗ — 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein neliebter Gatte und 
unfer Bater ınd Großbater 

Ghriftopger Guderhahn 
am Dienstag, den P. April, im Alter bon 
77 Sabren entihlafen ift. Die Beerdi⸗ 

ung findet ftatt am sreitag, den 12. 
April, um 1 Uhr Nach, vom Trauer: 
baufe, 6341 ©. Green Str. Die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

Maria Guderhahn, Gattin. 
G. 3. Guderpabn, Sohn. 
Fran Emma Vollman, Frau Tilfte 
Hildebrand, Fr. Aunnita Jung, 
Luch ımd Martha Guderhahn, 
zöchter, nebit Schwiegerföhnen, 
Echwiegertochter umd ee " 
mido 
ERBETEN ERNKEBTBIE ae sun 


Todcesanzeige. 


—— und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß— 
mutter 
Margaretha Arnoldi gebor. Burbach 
am 10. April im Alter von 75 Jahren und 6 
Manaten ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beer— 
digung findet itatt am Samstag, den 13. Aprıl 
um 8 Uhr 30, dom Tranerbaufe, 1507 Sedgw: 
Str., nab der St. Midhaelsfirhe, von da nah 
dem ©&t. Bonifazius-Gottesader. Um ftille Teil 
nahme bitten die Isaucınden Hinterbliebenen: 
eter, Helena, Nohann, Kinder. 
atharina Arnoidi, Schwienertochter. 
Wilhelm, Margaret, Francis, Loniie, 
Entel. die 


Todesanzeige. 
Apollo Encampment Nr. 165, J. ©. D. F. 
Den Beamten und Patriarchen zur Nachrıchk, 
dab Patriarch 
Konrad Dorn 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 12. April 1012 Nachm. 1 Ubr, 
vom Zrauerbauie, 1866 Fremont Sir, nıo 
Waldheim. Die Beamten derfammeln fih um 
12 Uhr Mittags in der Logenballe, um dem ber» 
ftorbenen Patriarhen die Icekte Ehre zu ers 


weiſen. 
Fritz Mehrholz, Haupt-Patriarch. 
Herni. Schombel, Schreiber, 


u — —— —— ——— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Betkannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß umfere gelichte Tochter und Schwelter 
Mary Schieber 
Tochter des verſtorbenen Jalob Schieder) am 
10. April im Alter von, 26 Jahren geſtorhen ift. 
Beerdigung am CTamsötag, den 13. April, um 
9:30 Borm., vom Trauerbaufe, 1347 Well Str. 
nad der ©t. Jolephstirhe, don dort nah dem 
Ct. Bonifazius-Friedhof. Die trauernden Hits 
terbliebenen: 

Frau %. Schieder, Mutter. 
Fran Glenn, Iatob, Katherine und 
bofe Matthew Schieder, Gefhwifter, 


ng 


Todesanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nass 
richt, dab umfer geliebter Gatte und Bater 
Joſeph Meier 
am 9. April fanft im Herrn entihlafen ift. Bes 
erdigung findet ftatt aın 12. April, Vormittags 
10 Uhr 30, vom Trauerbaufe, 644 Dewen Rla‘s, 
nah der St, Glementälivche, von dort nad) beit 
St. Bonifasins-Gottesader. Um ftille Teilnahire 
bitten die trauernden Hiitterbliebenen: 
Katharina Meier geb. Barbian, Gattin 
Dofeph M., Frward, Anna R. und Anton 
3. Meier, Sünder, nebft Enfeln und 
Entelinnen. 


Todesanzeige. 


‚Breunden und Belannten die traurige Nıhs 
tiht, dab mein geliebter Gatte und unfer guler 
Vater 
Guſtav R. Wahle 

am 10. April, 7:30 Abends, fanit im Herrn ent» 
Ihtafen ift, im Mlter don 63 Nabren, 6 Mona» 
ten und 10 Tagen. Die Beerdigung findet itatt 
am Samdtag, um 2 Uhr Nachmittag, dom North 
End Mafonte Tempel, 1500 NR. Clark Str., nad 
dem Montrofe:sriedbof zur ewigen Rube,. Ur 
tille Teilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

ba Wahle, Gattin. dufe 

Alfred und Dito Wahle, Cöhne. 


IE I — — 
Todesanzcıge. 


‚Yreunden und PBelannten die traurige Nas 
richt, daB mein geliebter Gatte und unier lieher 
Vater 
Edward F. Krovpp 
im Alter von 48 Jahren, 11 Mongaten und 11 
Zagen ſauft entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
tatt am Sonntag, den 14. April, um 1 Ub: 
Nahm., bom Trauerbaufe, 6553 _ Maribfielo 
Abe, nah dem Everareen- Friedhof. Um ftilled 
Beileid bitten die tramernden Ginterbliebener. 
Galle Vrobp. acbor. Schulk, Gatt: - 
Klara und Erwin, Kinder. die 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Na«- 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater und Greob⸗— 
vater 


Gottfried Roſengart 
im Alter von 59 Jahren geſtorben iſt. Die⸗ Be⸗ 
erdiguna findet, ſtatt am Samstag, den 13. 
April, Mittags 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 3949 
Southvport Abe nach Waldheim. Um ſtille Teil—⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 

Moſalia Roſengart, Gattin. 

Ernft, William und Frau Frieda 

Aurich, Rinder. nebit Ber» 


dofr wandten und Belannten. 


Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 182. A. F. & A. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unſer Bruder 
Guſtav R. Wahle 
geſtorben iſt. Die Brüder ſind erſucht, am Sams⸗ 
tag, den 13. April 1912, um 2 Uhr Nadm., ın 
der Logenballe au ericheinen, um dem Beritots 
benen die legte Ehre zu erweilen. 
Dito Berndt, Meiiter bom Stuhl. 
John 9. Hartle, Selretär. 
Trauerfeier findet in der Halle Statt. 


Todesanzeige. 
ze und Belannten die traurige Nut 
richt, dab mein bielgeliedbter Gatte und unf:E 
lieber Bater 
John Reis 
im Alter von 78 Jahren fanft entichlafen ift. Dı= 
Peerdinung findet itatt am „Freitag, den 12. 
April, for Nahm., vom Trauerbaufe, 15 
Mo Str, nah Wunders Friedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
| Maria Reis, geb. Strabheim, Gattin, 
Fran Guftan Stahl, enitip Weit, 
Niere Reis, Yran Fred Fo um 
Edward Reitj, Kinder, mido 


Tooesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
dt dab meine geliebte tin 
Emilie Baron 
am Mittwoch, den 10. April, im Alter don 33 
abren fanft entflafen if. Die Beerdigug 
Habe ftatt am Samstag, den 13. April, um 2 
Uhr Nadm., von &. Schmidts Stapelle, 2059 
Belmont Apve., nah dem Graceland- Friedhof. 
Leupold Baron, Saite. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
us dab 


Willlam Schultj 
O. April geſtorben iſt. Beerdigung Sams⸗ 
am 1 v i ie 198, um 1 „de sie * 
ames Ferran 
5.* Ehlcano Ade., mit Autichen 2 
Waldheim Friedhof. Mitglied der Carpenters 
Union 416. 


Waldheim 
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wahl. 
bon der 1. Seite.) 


(Fortfegung 


Countyfommiffäre. 
(Zebn nominitt.) 
..72,0341 Chavi3 s51 
57,529; Lindeman . 956 

....10,383 
..55,495|Mofeley .... 9,587 

55,213 Mder ....... 8,895 
...52,212|foßenberg .. 8,350 
..51,678l1fiowalesmsfi 8,065 
..50,367|Mally ...... 7,660 
41,616/Runden .... 7,648 

Konnonsty ..40,568|Hoffited .... 7,474 
Boitrom ....28,6810/NRuaer ...... 7,018 
Clarf .......26,90$8Remu3 ..... 8,814 
Kohnfon ....23,508|Rintelberg .. 6,669 
RBaiul .......10,526|Eole 6,485 
ee ....-- 19,442) Sollner .... 6,023 
Sullivan ....18,441]Filpi 5,837 
17,346|9enriffen ... 5,390 

16,599 Fibpatrid .. 4,0908 

De Wos ....16,431|Berrie 4,581 
Sreenjpan ..16,401|ortin ..... 3,794 
Dunne ......15,807|Baveldit ... 3,683 
Simm3 .....14,715ifruahma .... 3,501 
14,706 Xabbee 372 


Countyfommiffäre. 
Landbesirt. 
Taylor 4,3313Baumeiſter 
nn ee 3,907/Ranbelph ... 
Guler ...... 3,532 


Abwaſſerkommiſſäre. 
(Drei nominitt.) 


71,442, Willard .... 9,387 
55,550/ECoonley .... 9, 
..54,6701Batıhh ...... 8,5 

Elias .21,239/Abrabamfon 

Aruletwitch ..17,848/Eartoll 
Edhmidt ....15,631|fergus ..... 
Maginnis ...14,711jBatterfon ... 
Elliott 14,709'Reter3 .... 


..3,285 
2,880 


Bergman 
Williams. 


rer. 


Demofratiihe Kandidaten. 


Staatsanwalt. 


Maclayn Honne 6,1 
a. 35,638 
Miles 3. Devine 26,136 
Jacob C. Le Bosky 


Hoynes Mehrheit 
Revifionsbehörde. 


Frederick W. Blocki 

Charles J. Vopicka 

John T. Donahue 

T. P. Quinn 

Edward MeTiernan 

Stephen Lawſon 

William 9. Kelly Wa: 
Zacob W. Richards ............ © 3,842 
L. ©. Wallace jun } 6,260 


Blodis Mehrheit 
Präfident des des Countyrats. 


Reter Rasen 
Daniel oriarity 
Charles Hoppe ................. 9,349 


Barkens Mehrheit 
Grundbuchführer. 


Joſeph F. Connery ....... ...... 53,730 
Gharles H. Kellermann 41,093 
William B. 3. Hallen 8,883 
Leopold Nathan 

Matthew Wendert 


Mehrheit ......-- 12,637 


Aſſeſſoren. 
(Zwei werden nominirt.) 


Michael K. Sheridan 8,5 
David M. Pfaelzer ...........: 35,587 
Foſeph Meyer ........... 29,745 
Robert W. MekKinlay 26,166 
Batrid E. Hickey ............... 20,579 
Martin Emerich 14,930 
Frankt J. O'Byrne .P.............. 13,478 
Kohn G. Wallace 

Maxwell Edgar 

M. M. Mohr 


Ceichenſchauer. 


Dennis J. Egan 

James C. Gavin .............. 33,499 
George W. Heck —P............ 16.726 
Fred A. Van Arsdale 


— [2 


Richard H. Kelly ............... 13,415 


Connerys 


Egans Mehrheit 11,240 
Kreisgerichtsfchreiber. 


Kohn W. Rainen 
Charles EG. Gaie jun 
Harın E. Gollentt 
Raineys Mehrheit 
Superiorgerichtsfchreiber. 


Richard Z. MeGratlı 4 
William Francis Gorbn .....:.- 24,497 
Maurice T. Eullerton .........- 22,443 
Zehn 8. Sheridan 17,237 
Charles Wurſter ............... 12,406 
3. B. Drabansfi 11,356 


MeGraths Mehrheit 
Oberrichter des Stadtgerichts. 


Hiram T. Gilbert 
Morgan L. Davies 


Wards Mehrheit 
St adtgerichtsſchreiber. 


Frank P. Daniſch 


Lawrence J— 


Coffen 


John J. O'Brien 
John F. Joyce 
Matt. 3. Wall 
William %. Carter 
Jeremiah T. Walih 
Kohn J. Gaynor 
Denis F. MeCarthy 
John A. Ulrich 
Edward Penshorn 


Daniſchs Mehrheit .4:.-++-- 10,143 
Stadtgerichtsdietter. 


Anton J. Germat 45,08 
Sohn PB. Gibbons ....... —— 27,678 


Joſeph Grein 
Khimes M. Slattery ............ 


Zahn M. Collins 
‚ Germats Mehrheit 


Stadtrichter. 
(Neun nominirt.) 


..59,220jBroiun .... 


54,785iHeizer 


...47,617/Moone .... 
...42,507\Chabad .. 


42,008lRee ....:..- 


...40,530)Mundall ... 
....39, 7311 Nullen .. 
.....38,511Murrat) .... 


Sullivan 
O'Toole 


SO Brien ... 


Flannigan 


Buſch 


33, 139 Poage ...... 


..31604 Anderſon 
....30,380)Rutneh 
.29,017]Eafter 
28,748] Naafe 
...23,4111Malmin 
D’Hare .... 
Novel ..... 


.22,967]Seron 
.20,336/®Worä3leh 


...19,272]9arri3 [ 
18,579/8ennards ..! 
e ...17,115]Eate 


16,600’ Gilieti ...... 


„12,754 
19,006 
11,043 


— 


te — — — — 


Countyfommiffäre. 
(Zehn nominitt.) 
70,474 Lamler . 
.53,869/ Cameron ... 
Malonen ....33,453| einen .... 
Ragen ......32,451Richlen ....- 
Fitgerad ...30,952]Wrigbt ...- 

ME .......29,160) u 
Kufleweti ...26,590|Coof 
Harris 25,612 McDonald 
Glennon ....24222lEurran .. 
MN ....21,829| Lund . 
Norris ..21,802/Molonen ». 
Nowaf ......21,722/Cummins .. 2 
Romano ....19,756Rnbarcznt .. 5,8 
Neumann ..18,880)McMahbon 
Kelln 18,211 MMNeal .... | 
MeSovern ..18,099]|faejeberg .. 5,75 
O'Brien ....17,828|Elarf 5 
Schroeder ...17,009)Milla .. 
Condon 18,381|9artwell ... 
Mankowitz ..16,323/2ettiere 
BE 4 15,416 ’Fenlon 
Horrigan ...15,166|Water3 ... 
Geary 14, 408 Kriſtan 
Lawrence . . .13, 8271 Me Donough 
Merrion .. . .13, 74531Mangler .. 
Noonan 13,412] Meben ..... 
Gleeſon 12; 
Gracfe 2 
Rlabertn 
Bernitein ... 
Fa 
fon 


Moriarty 3 


2,555/9o0uba 
‚SO0/Luz40 

.12,034|Eurti3 
11,416/Bleijing 

..10,918]Ralermo ... 3,509 

...10,823Maufas ..... 3,324 

Meinerney .10,567|Clemond ... 3,228 

Malz ...10,311|ECope 

Ryan .......10,2971H0n 

Hogan 10,040/De Franco . 2 

BERE- sides 9. 46 1Ebbole 

Alm 8,837)Newby 

Mebartiy .. 8,696 


3,929 
. 3,700 


Countyfommiffäre, 
Landbesirf. 

Veabody ..... 2,182]Quade ... 
Murphy 2,676 MeCullen 

Abwaſſerkommiſſäre. 

(Drei nominirt.) 

Dailey 24,016MeGillen 
Breit 23,993 Hogan 
Reading ....19,114 Migbtman. 
Elohbeiy .....18,675/Durfin ..... 5 
Crane ......15,988]9anrahan . 
Doff 15,114 1ftilen 
Maher 14,005 Chriſtie H.. 
O'Malley ...12,461Guehl 
Carroll ..... 12,396 Barry 
Zwiefka .....11,577Boylan 
Gibbons ... 10,683Henry 
Downey ....10,662 Riſh ... 
VBrady ...... 9,140Chriſftie, J.. 2. 
Culliton 8442 Richards ... 
Loeffler .... 8,224 Kenny 
Prendergaſt. 8,061Rouſſeau 
Krug . 7,230) Szameit 
WecDevitt .. 6,659) Anfora 
DD 2.244. 6,585, Kanning da 
Hidden 5 5,994 Giegold ss... 
Harmon . 5,640| 

— — — 


Grobe Ruͤckſichtsloſigkeit. 


Fuhren davon, ohne ſich um das Opfer zu 
kümmern. — Zu Tode gerädert. 


Beim Verſuche, vor der elterlichen 
Wohnung, Nr. 529 W. Diviſion Str., 
die Straße zu kreuzen, wurde geſtern 
Abend der ſechsjährige Stanley Juh— 
lin von einer oſtwärts fahrenden Elek— 
triſchen über den Haufen gefahren. 
Das Perfonal der Elektrifhen fuhr 
davon, ohne fih um das Opfer zu 
fümmern. Die Polizei fahndet jeht 
auf die herzlofen Straßenbahner. 

Der verunglüdte Anabe wurde von 
Straßengängern gefunden und nad 
der nächftgelegenen Npothefe getra= 
gen. Nachdem ein Arzt ihn verbunden 
hatte, beförberte ihm die Polizei nach 
der elterlihen Wohnung. Er hat 
fchwere Duetfchungen und Schtammen 
erlitten, twird aber vorausſichtlich ge— 
nefen. 

Ubgeftürst. 

Mährend feiner Arbeit ftürzte ge- 
ftern Nachmittag der Z4jährige Yen- 
terpuger Howard Kenyon, Nr. 4710 
Winthrop AUpe., aus der Höhe des 4. 
Stod3 des Gebäudes Nr.7710 Jadjon 
Eilod. ab. m ECountyhofpital, mo er 
Aufnahme fand, ftarb er fieben Stun- 
den nah feiner Einlieferung. Er 
hatte den Schädel, den Stiefer, bie 
Yinte Hüfte und das linfe Bein ge- 
brochen. 

Ende mit Schreden. 

Eine Ausfahrt, die geftern vier 
Herren in einem von E. Anterberg be= 
dienten Kraftwagen nach der Norbfeite 
machten, nahm ein Ende mit Schreden. 
Der Wagen befand fi vor dem Haufe 
Nr. 5553 N. Clark Straße, ala die 
Steuerung brad. Am felben Augen> 
blick ſchoß er ſeitwärts auf den Bür— 
gerfteig und rafte durch das Schaufen— 
fter des vorermähnten Haufes. Der 
Magenführer und feine Gäfte erlitten 
mehr oder minder fchwere Berlegun- 
gen: 

E. Unterberg, Nr. 2314 N. Central 
Park Ave; fchmere Schnittwunden am 
Unterleib und Rumpf. m Rapen3- 
meodhofpital, mo er Aufnahme fand, 
wird fein Zuftand als beforgnißer- 
teaenb bezeichnet. 

Frank Hoffy, N. Clart Straße und 
Farragut Ave.; leichte Schnittwunden 
und Quetichungen. 

Samuel Hallauift, Nr. 5202 N. 
Clart Straße; Schnittwunden und 
leihte Quetfchungen. 


J. Iben, Lincoln und Montrofe 
Ae.; leichte Duetfchungen. 


Roman Filher, Nr. 5353 N. Clart 
Str; leihte Schnittiwunden und 
Duetfchungen. 


Kein Spielplat. 


Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
1359 W. Chicago Upe., Tief geitern 
Abend der vierjährige Ivan Doojida, 
bon einem Altersgenofjen verfolgt, der 
ihn hafchen wollte, im Eifer des Spiels 
in den Pfad einer weitwärts fahrenden 
Chicago Ave.-Elettrifhen und hauchte 
im nächiten Augenblid unter ihren 
Rädern das Leben aut. Das Ber- 
fonal der Elektrifhen murbe von 
Straßengängern und Bewohnern jener 
Gegend bebroht, aber von der Polizei 
beihügt. Der Motorführer jomwohl, 
als auch der Schaffner beteuern, daß 
der Unfall unvermeidlich gemwejen jet. 

Der Eifengießer Adolph Barteljon, 
Nr. 10,551 Eorliß Upe., der. vorigen 
Samstag an 113. Straße und Eot- 
tage Grove Une. von einer Eleltrifchen 
der Vorftadtlinie Chicago, Late Shore 
& South Benb über de 


fahren mwurbe, tft den bei jener 


A 


| Tegenfeit erlittenen Berlepungen ger 


— 


— XE Fegisiatur. 


Haufen & 


Die liberalen Elemente jchneiden 
recht gut ab. 


— — 


Niederlage für Anti—Saloonliga. 


Fortſchrittl. Republikaner nominiren ihren 
Kandidaten für den Kongreg im 6 
Bezir, — Nur Konaremitglied Stad 
ift nicht nochmals nominirt. 


Die Nominationen für die Legis- 
latur in den 19 Senatsbezirten von 
Eoot Eounty find, fomeit die liberalen 
Elemente in Betracht fommen, befrie- 
digend ausgefallen. Bon 37 Kandi— 
daten fürs Unterhaus, gegenwärtigen 
und früheren Mitgliedern, die von den 
liberalen Elementen empfohlen waren, 
find 31 nominirt worden, Außerdem 
wurten aud; die beiden Kandidaten 
für den Staatsfenat, melde die li- 
beralen Elemente unterftügen, nomi- 
nirt. Schleht hat die Anti-Saloon 
League abgefchnitten. Won den 20 
Kandidaten für die Legislatur, die fie 
empfohlen hatte, brachte fie nur acht 
durch, noch nicht die Hälfte. 

Robert E, Wilfon vom 6. Senatd- 
bezirk, auf den die verfchiedenartigjten 
Elemente ein Keffeltreiben veranftals 
teten, ift wiederum fiegreich geblieben. 
Er erlangte die demofratifche Nomis 
natior in feinem Bezirk, die mit einer 
Wiederwahl gleichbedeutend ijt, wenn 
er nicht von einem Unabhängigen ges 
ſchlagen wird. 


Die Legislaturwahlen. 


Das Ergebniß der Vorwahlen für 
den Senat und das Unterhaus in Cook 
Eounty ift, wie folgt: 


1. Senatsbezirf. 
Kürs Unterhaus. 
(Republifaner,) 
Glart, 3639: Green, 3519: Goins, 1937; 
Leland, 778; Ruffin, 488; High, 733. 
(Demoftraten.) 
Griffin, 8412; MeGuirf, 1146. 


2. Senatsbezirf. 
Hürden Senat. 
: (Republilaner.) 
Ball, 1679; Hollifton, 400; Gorcoran, 
1196; Miller, 938. ; 
(Demofraten.) 
D’Eonnell, 1472; Sullivan, 


2277; 


Hurley, 

1013. 
Fürs Unterhaus. 
(Republifaner.) 

MeaNicols, 3814; March, 3660; Snite, 
1918; MeMahon, 1369; Ahern, 1014; Ko: 
brin, 518. 

(Demofraten.) 

M«eCarthy, 4361; Lipſhutz, 2804; 
O'Brien, 2526; Daly, 1471; Devlin, 1439; 
Mulcare, 1396; Morrow, 1333. 

3. Senatöbezirf., 
Fürs Unterhaus. 
(Republifarer.) 

Dftrom, 4610; Jadjon, 5961; Kelly, 2128; 
Nan Hafjten, 2488; Marjhall, 1177; Beit, 
1937. 

(Demofraten.) 

Watih, 5701: Alhton, 2786; Faine, 2753; 
Wall, 2584; Gibbons, 1388; Heder, 324; 
Kelly, 1620, 

4. Senatäbezirf. 
Fürden Senat. 
(Demofraten.) 

Gorman, 3692; Moroney, 

2026; Flynn, 254. 


-.)Nn. 
2123; 


Murphy, 


Fürs Unterhaus. 
(epublilaner.) 
Hrubec, 2000; Boyer, 3618; 
1526; Brown, 1768. 
(Demofraten.) 
Gorman, 3656; Hilton, 4058, SKilens, 
3717; Gajeyn, 1566: Sullivan, 1315: Burte, 
803; O&onnot, 1840; Yallon, 1208; Pidley, 
2637: Ryan, 532; Nacob, 897; Patfa, 1864; 
Garey, 366; Dunne, 2508; Lewis, 536. 
5. Senatöbezirf. 
Fürs Unterhaus, 
’ (Revublifaner.) \ 
Rothihild, 9608; Hull, 9023; Moore, 
5196; Bernftein, 1433: SYitgerald, 2606; 
Mutvihill, 3859. 
(Demofraten.) 
Agoe, 4126; Naylor, 3582; MeElligott, 
3002; Hornftein, 2207; Zupe, 864; Terrelf, 
1304; Weiner, 1333; MeDonnell, 3414. 


Rymniaf, 


6. Senatöbezirf. 
Fürden Senat. 
(Republtlaner.) 
Brown, 7373; Harrifon, 2752. 

(Demoftaten.) 

Stapfeton, 6144; Gapefius, 2902. 
Fürs Unterhaus, 
(NRepublilaner.) 

Anderfon, 8311; Hagan, 8032; Wallace, 
6035; France, 677; Duagan, 1312; Schroe: 
der, 2412; Jahn, 1183; Neljon, 1823; Hol: 


let, 3245. 
(Demofraten.) 
Wilfon, 8718; Weber, 8322; Baus, 5037; 
Engelhart, 3593; Greenburg, 1233. 


* 


Senatäbezirf. 
s Unterhaus. 
(Republilaner.) 
Curran, 84863 Roos, 5921; 
2834; Hart, 2030; 
1889; Pierfon, 4799. 
(Demoltaten.) 
SO Rourte, 4431; Lant, 2008; Vaughan, 


. is 


7» 
Für 
War 


an, 
Parter, 2008; 


ope, 


9. Senatäbezirf. 
Fürs Unterhaus. 
(Republilaner.) 
Shanahan, 5425; Goering, 2922. 
(Demokraten) a 
Etoflaja, 6944: Mulcahh, 6692: Murphy, 
5700; Stasti, 991; Bollon, 4644; Kubit, 
2340; NRadigan, 1851; Grzybomwsti, ;884; 
Bondrafef, 1003. 


11. Senatäbezirf. 
Fürs Unterhaus. 
(Republilaner.) 
Fulton, 9708; Miller, 7066; Me&ilprah, 
6027; Barron, 1812; Smith, 2979; Lund: 


gren, 3083. 
(Demofraten.) 

3. Ryan, 6676; Schuberth, 4408; Prieft- 
fen, 2741; Smwenie, 1490; Eurran, 542; Te: 
vine, 1761; Eonroy, 1804; Magnufon, 1538; 
P. Ryan, 829; D’Connell, 1860; Nolan, 
976; Vowers, 908. 


13. Senatöbezirf. 
Fürs Unterbau. 
(Republifaner.) 
Ewanfon, 8460; Kleeman, 7651; Deutſch⸗ 
man, 4589; Prentik, 4709. 
(Demofraten.) 

; n, ’ 98, ’ h 
1493; Doyle, 2333; Zuchodi, 495; an 
ham, 820; Milligen, 1259. Br; 
=. — M 


J 


—— 

mith, ; Sreuby, 2375; Gapoud, 
2141; Auguftini, 606; Szartomsti, 960; Ei: 
hodhi, 1074; Geralsti, 487; Moravec, 1529; 
MeCarron, 553; Kennedy, 428; Bender, 
712; Murphy, 1494. 


17. Senatsbezirk. 
Fürs Unterhaus. 
(Republifangr.) 
Smejfal, 2504; Grappie, 354; Marzano, 


9. . 
(Demotraten.) 
Burns, 2482; Trimarco, 2361; Walfh, 
836; Nonefi, 1588; Galligan, 1400: Rap: 
mond, 1449; Sartigan, 995; MeGaffrey, 


1376. 
19. Senatsbezirk. 
Fürs Unterhaus. 
(Republilaner.) 

Blaha, 7158; Worthing, 7049; Bergen, 
1628; Roderick, 6619; Creighton, 46; 
Muir, 1675; Sorna, 033; Krefft, 514; La: 
vin, 1973. 

(Demofraten.) 

MeLaughlin, 9498; Burns, 4360; Lifton, 
4731; Mc&loon, 3303; Barton, 3783; Bres- 
fa, 3906; Pietras, 1206; Ryan, 3441; We: 


ber, 2215. 
21. Senatsbesirt. 
Fürs Unterhaus. 
(Republilaner.) 

Underfon, 3770; Curtis, 3190; Duffy, 
1000; Farrar, 3143; Bippus, 2170; Maris, 
| 1884; Mandioni, 430; Tavent, 660; Grif: 
fin, 1462, . 


—— nn —— — — — — — 


(Demofraten.) 
Mitchell, 7560; Fispatrid, 3500; Yarley, 
2251; Lam, 1456; Barry, 4592. 
23. Senatsbesirf, 
Fürs Unterhaus. 
(Republifaner.) 

Bloomberg, 5637; Bed, 3914; Roberts, 
* Miller, 2882; Lambert, 1007; Wilſon, 
2053. 

(Demofraten.) 

Straik, 5797; Bruce, 5219; Goodman, 

3730; Bond, 4150. 


25. Senatöbesirf. 


Fürs Unterhaus. 
(Republifaner.) 

Trieldftad, 4432; Hutdhinjon, 50950; Mad, 
1235; Simon, 2586; Elliott, 3906; Mies, 
2862; Yohnfon, 2863; Wallis, 580; Land: 
mejjer, 1850; Kebler, 1087; Bloomer, 1200. 

_(Demofraten.) 

Shulj, 6603; Eoftello, 4046; Biegler, 
2066; Grimm, 2318; Me&rath, 3880; Roche, 
2846; Me Parlarıd, 2294; Haddod, 635; Aut: 
towsti, 3400. 

27. Senatöbesirf. 
Fürs Unterhaus. 
(Republilaner.) 
Roftenfowsti, 2543; Glade, 


2338; Ku: 


I harsti, 861. 


(Demofraten.) 
Pitlod, 6448; Donlan, 3662; Morrifien, 
2257; Kaffidy, 3156; O’Connor, 1068. 
29. Senatöbesirf. 
$ürd Unterhaus. 
(Republifaner.) 

Holmberg, 2175; Williams, 1813; Pro: 

benfano, 1101; Sutton, 1612. 
(Demolraten.) 

Sullivan, 237% Farrell, 1782; Conlon, 
1516; Stur, 1290; Yarina, 1290; Herteit, 
125; Hyland, 622; Bunzol, 660; Chambere, 
695. 

31. Senatsbezirf. 
Fürs Unterhaus. 
(Republilaner.) 

Catlin, 9343; Shaver, 7974; Riley, 6008; 
Wubbel, 3401; Regan, 1267; Latimer, 3387; 
Stout, 1298; Fogg,, 966; Raven, 1257; 
Sreeart, 987 

(Demofraten.) 

Mekiniey, 4912; Seif, 3526; Larfon, 
2019; Gajjidy, 2654; Mertel, 893; Bater, 
1193; Duval, 646; Butler, 1109; Spangen- 
berg, 2285; Rapp, 1198; Senigan, 1117: 
MeGarrh, 1381; Smith, 886; Dopheide, 
553 

Ein Erfolg der Kortfchrittlichen. 


Sm Kampf um bie Nominationen 
für den Kongreß erzielten die fort- 
Ichrittlichen Republifaner den einzigen 
Erfolg in der Vorwahl. Ahr Kan: 
didat Arthur W. Fulton wurde im 6. 
Kongreßbezirt nominirt. Er fehlug 
Ad. Karl 3. Murray, den Kanbdi- 
daten der republifanifchen Drgani- 
Jation, mit 200 Stimmen, und aufer- 
dem den Kandidaten Genator Lo- 
rimers, James M. Kittleman. Im 
9. Rongreßbezirf machte ihr Kandidat 
Paul Gteinbreder dem Kandidaten 
ber republifanifhen Drganifation, 
Ad. Fred U. Britten, viel zu fchaf- 
fen, doc fiegte der Stabtvater mit 
über 300 Stimmen. 

Ton den geaenmwärtigen Bertretern 
im Kongreß, die fih um eine nod- 
malige Nomination bewarben, mwurbe 
nur ber Abgeorbnete €. 3. Stad vom 
6. Bezirk gefchlagen. 


Ansgang der Konarefwahlen. 


Die Abftimmung über die Kanbdi- 
daten für den Kongreß ift, wie folat: 
1. Bezirk. 

(Republifaner.) 

Kein Wettbewerb. 
(Demoftaten.) 
Donovan, 2969; Hennejiy, 2113; Pie, 
993; Wilchman, 338; Aranf, 498; Every 
540. Tonovans Mehrheit, 856. 


2. Bezirk. 
(NRepubltfaner.) 
Mann, 15,143; Walter, 4277. 
Mehrheit, 10,866. 
(Demotraten.) 
Kein Wettbewerb. 


3. Besirf. 
(Republtlaner.) 
Wilfon, 9508; MeShane, 2682; 
2921. Wilfond Mehrheit, 59186, 
(Demofraten.) 
Gorman, 3150; Zaylor, 2145; Delaney, 
857; Schilling, 2148; Glanch, 2168; Dark, 
648; Erotiey, 2697; D’Reilly, 651. Gor: 
mans Mehrheit, 463. 
4. Bezirk. 
(Republifaner.) 
Tomktiewiez, 2045; Napieralsti, 
Tomtierwiczs Mehrheit, 152. 
(Demoltaten.) 
MeDdermott, 6377; Mieinerney, 4742; 
Yurlong, 1863; Brenza, 947. MeDderntottz 
Mehrheit, 1685. 
5. Besirf. 
(Republilaner.) 
2059; Sienkiewicz, 819; 
Gartenfteins Mehrheit, 


Manns 


Noble, 


1853. 


Gartenitein, 
Clusman, 908. 
1151. 

(Demofratern.) 

Sabath, 7282; Worft, 378; Großberg, 

510. ESabaths Mehrheit, 3554 
6. Besirf. 
(Republifaner.) 

Fulton, 6023; Murray, 5819; Cosgrove, 
1118; Kittleman, 4707; MePherſon, 850; 
Cerny, 1858. Fultons Mehrheit, 204. 

(Demoftaten.) 

MeAndreivs 5567; Brhant 2594; Del: 
pigne, 1101; Rantin, 18015 Stadt, 4156; 
are, 1937. MeUndrews Mehrheit, 


7. Besirf. 
\ .) 


a Republifaner., 
Juul, a alten 3612; Uipatel, 5730; 


Bere ‚3150; Pea, 1618. 


Wir geben Siegel 
Stamps frei: 
Einen für jede 10c, bieXht 
ausgebt; einlösbar in 
Baar oder Waaren. Ablie- 


ferung frei. Wiſſenſchaftliche Pelz⸗Aufbewahrung. 


Si große HZargains in 
Damen: Kleidern 


54.50 Wajchkleider zu 2.95 
510 Seide Fonlards zu 5.75 
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Belzrepatirung. 


Wir laden alle 
gen Leute ein, fid 
quemlichfeiten und 
natlichen Anjchreik 
Syſtems zunutze zu 


Swei Sreilug Bus 
für Damen 


515 Covert Conts, 8.75 
22.50 Serge Suits, 12.75 


Diefer $15 Tan Eovert Eloth Eoat in einem hübfchen, 


halb anfchließenden 

Moderne Madras Ginaham Kleider für Damen, 
wie Abbildung. Sie find befeht mit echtfarbiger Per- 
cale und die Waift ift verfehen mit breiten Rever3 und 
breitem zugefpigten Kragen im Rüden. — 2 095 
Hoher Waift Effett. Reg. 4.50 Werte, Je) 


Ganzfeidene Foulard Kleider, genau mie Abbild., 
in hübjchen betupften Muftern, mit Spitenfragen und 
Euffs und Uermeln, voll in Front; in Blau u. Weiß, 
Braun und Weiß und Schwarz und Weiß; m 7 

dl) 


$10 Werte, zu 
Freitag: Spezialitäten in dem 


Frühjahr-Coats in 


gute Werte zu 


Größten Pure Food Markt der Welt | 1 =: 


$1 Galdwells Syr’p Bevfin, 
Drangeine, f. dief. Berk. 


$1 
Das. S, Kirl’s American 35c 
Family Seife, morgen 
Kiite mit 66 
Stücken für ’ 


‚Selle Good Luc Bırite 
rine oder Swift's Jerſey, 


560. Behälter, 18c 


S5e; Piund, 


ringe, Duß. 1 Bid. ovale 
Büchfen, 1.75; Büchie, 

Seiner rofa Yada, 
4 


Golden Horn oder New 
a Mebl, halber 
Fab Sad morgen © 
Hab aen 2. 39 


für 
ganze Körner 


15€ glufiee af Mn 
Neia, Pid. für 45c 


—A1 

ſd. große Büchſen, | robe Tübe Santa Clara 
1.00; are, ” 1%c en 1 PiD. für 15€ 
Hawatian Scheiben-Ananas, | "Feine fühe Pflaumen 
faftig und zart, Dutz. 2:Rfd, | Santa Clara Frucht, ‘ z 
DBüchfen für 2.70; 25c |9 Pfd. für B1; Pfd,, 12c 
Büchſe, | Moß Rofe Marke Rorf 
‚ Ealif. gelbe free Peades, | and Beans, in Iomaien- 
in didem Ciruf, extca Wert, | Sauce, Duß. Wr. 2 12€ 
Dugend 2% Pfund Büchfen, | Vüchf., 1.40; Bichfe, 
2.85; Büüchle 25 Tlantation Teeforten, ug» 
für j » |mabl don Eedhion, Volong, 
de Wert in weinen Eve  Englifh Breaffait. * F. Jas 

el, fehs 2% Pid. Biih- Du „ | pan oder gem.,5 Bid, = m 
en, 1.47; 215 10. B., 25€ | Kadpy, 2.65: Si, DDE 
4 we Kolos⸗ | 

muB, 100 Bid. 1.35; 4 Mi. | 
Pfund, 15€ 2 


2öc 


Snider's Catſup, 
Pintflafche für 19 
Lipton's Oolong Tee, 
foitet immer Höc_ das fd, 
fvez. für den Berfauf 50€ 
am wecktan, Pfd., —2 
Eobb’3 Nr. 1 897 
mium Chofolade, Pfd., c 
Reiner Frübftiids-Rafao, 
Isle und gmapiene Cholo⸗ 
ade, 3Pfun ür 238 
Pfund, Ic 
Eobb’z Nr. 1 Frübitüdg- 
Kafao. in % Rfumd 15 
Buchfen, die Biichie, »cC 
Sweet Corn, Cabin Warfe, 
ſehr ſpegieller Der, FC 


6 Büdien für 
Das Fleiſch 
Hase 
—5 Sped, 
Pfund 
für 14c 
„Da ae |!" 
— Schin⸗ 
en, 
Pfund, 14c 
‚mp. bollänt- 
diſche Heringe, 
81 Wert, Faͤß 


50€ 
50c 
50c 
$1 

82, 


10c 


10c 


see eylon Teeforten u. 
:. 5. Japan Tee, Pı 

| ’Bib, 1.00: gi De 
Old Griſtmill Kaffee (Er— 


N 
Sweet Wrinfled Telephone | 
\ fas), vequläres 200 J4e 


Rai 


200 


Drei Lagen Tor 45C Belle of Anderfon 
1, Sal. f 
* 1.65 
Feigen gefüllte 
Zrout, Hecdt | Bolton Proton Brot, 5e Smootheſt Qualität, 
Eat Vh —53 ff. 
e irländ. Rartoff,, | 
relen, $1 Qual., inter, HIE Inaf wrandy, 3.25 
U 10_ Pfund, 
St, geial. Sübner, Pr. 16e den 
Kr. ) 3 extra angerechnet), % \ 


Erbfen, Dub, Bürchien 
für 1.85; Büchle, 166 Ki 
Uniere eigene Bäderei Weine und Litdic y 
ten, Stüd, Bourbon, 10 Nabre 
Marfhmallow 12c alte Dital., fpesziell, 
Euts, Stüd, die Sallone 3.25; 
R-- — nder kant. 5e 35 
— Ma, au 15€ jr ARE Bourbon 
»rifcher|Molla, Duk,, > I (Breen & Kennedy) 
ober Beibiiic, Laib 12e, Se und |4 Plaiden, 3.50; 
A” ee ih, Die 
Nr, 1 norweg. Ma- ei Trauben oder flog- 
Finte m County Eorf, 4€ 5 
ee Spring Je Same, Wen. : 49 Wert, 2 Gallonen, fi 
‚ Bid., ute Kochäpfel, © | #5: die >» 60, 
Vorderv, Spr. Lamb, Pf. de paäpfel, 3He | Ge 2.69% 
Süße, faltige g x Podbi (5 / 
al Scan. J —* Orangen, Dub, an! — 
Im. Porlk Loins. Pf. 140 Neifer Ananag, 16 24 Slafchen 8 
Stuck 12c für ch 1.50 


Maconochie's Kippered He— 


8. Beszirk. 
(Republilaner.) 
Herrmann, 1772; Ryberg, 1573; Dry— 
galski, 1006. Herrmanns Mehrheit, 199. 
(Demofraten.) 
Gallagher, 5713; Geraghty, 609; Kadom, 
1144; Powers, 3945. Gallaghers Meprheit, 


finanzielle Schwierigfeiten ala Gründe 
für die Verzmeiflungstat angegeben, 


— 


Bahnfahrfarten teurer. 


Zu Dorftädter, welche auf die Northweſtern · 
‘ . 


50€ Bompeian Maff. Eream, 


dc Xoiletpapier, 


$1.25_ „Imperial“ 
Flaf 3 Dt. 
$1.25 nabtl. Ft. Springe, 


„Ideal“ Haarbüriten, St. 


Stücke, 20: u 
10c Eraddod’3 Blaue Seife, Dbd. 
Stüde, 476; daS Ctüd_zu dc | Mottenpapier 


3 Badete für 

45 DD. Spule Stopf: 
garın zu 

Weißes baumwoll. 
Tape, das Bündel 

10c 2einsl Schuh: 
wichſe zu 

(laftic Garters für 
Kinder, Raar 

Nod-Hänger, 
Holz, Stüd, 
2 Ded,. Hafen und Defen, 
Cabinet Haarnadeln, 
Gew +» On Strumpfbänder, 
4 auf ein Set, 


bfätter, Baar, 
12 Seide Allover Haarncehe, be 


Echtes Bienenwachs, 
Weiße Perllnöpfe, 


9. Bezirk. 
(Republilaner.) 
Britten, 4947; Moulton, 1503;: Steinbre⸗ 
cher, 4620. Brittens Mehrheit, 327. 


(Demofraten.) 
4306; Neljon, 32705 Martin, 


Evans Mehrheit, 1096. 
10. Bezirk. 
(Revublilaner,) 
op, 10,299; Paullin, 3943; Safe, 778; 
Engelhard, 3547. Foß’ Mehrheit, 6356. 
(Demofraten.) 
Fowler, 4303; Waters, 3757; Wafhing- 
ton, 2742. Fowlers Mehrheit, 546. 
une 


Evans, 
1832. 


2ag auf dem Bürgerſteig. 


Junge Frauensperſon, deren Perſönlichkeit 
nicht feftgeftellt ıft. 


Die Polizei fuht die Perfönlichkeit 
einer etwa 25 Yahre alten, anfcheinend 
polnif&hen oder böhmifchen Yrauend- 
perfon feſtzuſtellen, welche geſtern 
Abend an W. 21. Place und S. Aſh— 
land Abe. mit dem Geſicht nach unten 
bewußtlos auf dem Bürgerſteig kag. 
Polizeiſergeant George Lyman von der 
Hinman Str.Bezirkswache, der ſie 
fand, veranlaßte ihre Ueberführung in 
das Countyhoſpital, wo die Aerzte 
äußerliche Verletzungen nicht entdecken 
konnten und erklärten, daß offenbar 
ein Anfall von Herzſchwäche oder 
Krampf vorliege. Die Bemühungen, 
die Kranke ins Bewußtſein zurückzu⸗ 
rufen, blieben erfolglos. 


Erſchoß ſich. 


In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
1804 W. Adams Straße hat geftern 
obinfon, ein Student 


| 


bahn angewiejen find, müffen mehr blehen 

‚Die Chicago & Northwefternbahn 
fündigt eine am 25. April in Kraft 
tretende Erhöhung der Abonnement3- 
fahrpreife im Vorftadtverfehrt von 10 
Cents für Karten, die zu 25 Fahrten 
berechtigen, und von 30 Cents für 
foldhe, die auf 60 Fahrten monatlich 
lauten, an, hingegen bleibt der Preis 
bon Zehnfahrtfarten unverändert, da 
er chon hoch genug ift. : Die Zone, für 
melche diefe Karten ausgegeben mer: 
den, reicht bis Waufegan auf der 
Milmaufeer, Barrington auf ber 
Wistonfin und Weit Chicago auf der 
Balenaer Zmeiglinie. Begründet wird 
das Vorgehen mit der Erhöhung ber 
Betriebskoſten. 


— Aus Florenz, Italien, wird ge— 
meldet: Nach einem vergeblichen Ver— 
ſuch, eine Wiederverſöhnung zwiſchen 
dem Pianiſten Euriko Toſelli und fei— 
ner Gattin, der früheren Kronprinzeſ⸗ 
ſin Louiſe von Sachſen, zu 
Wege zu bringen, hat das Gericht die 
Obpheit über das Kind des Paares dem 
Vater zugefprahen. Jetzt hat die Er- 
Kronpringeffin, die Mutter von 7Rin- 
dern, fein einziges mehr bei fich! 


— Zu viel verlangt. — Bräutigam 
(zum Schwiegervater in fpe): „Wie— 
dies Heine Gefchäft jolf die ganze Mit- 
gift fein?“— „Was mollen Sie? Ich 
mwerb’ Ihnen doc nicht gleich eins ge- 
ben, das ſchon vollftändig — lokurs⸗ 
fertig ift!“ ’ ; 


Bu: 


Effekt, wie die Abbildung. Mit gro= 


Bem rundem Kragen und breitem Euff. Befegt aus glei- 
chem Stoff und Knöpfen. Fyerner- eine große Partie von 


Serges, Pongees u. Novelty Mifch» 


ungen, in Tan, Orau und Schwarz. Geht 
— 


- Moderne Suit3 mie die Abbildung. Mit großem Kras 
gen aus neuen Macrame Spiten mit Lapels und dazır 
pafjenden Euffs. Der Eoat ift mit zwei großen „Smote 
Pearl Knöpfen zuzufnöpfen. Gute Qualität Satinfutter, 


Alle Größen. Shwarz, Tan und Napy find 
bie Farben, 22.50 Werte, zu 12.75 


Droguen u. f. w. 
Medizinen Tarine 
motten· 
ſichere 
Bags 

— Für — 

Sack⸗Anzug, 

40e 
Geſchäfts⸗ 
Anzug, 
50e 
Ueberzieher, 
60e 
ulſter, 
75e 


Tarine 


550 
sie 
59€ 
19€ 
29 
10€ 
25 


ſpez. 


Fletcher's Caſtoria, zu 

Wizard Teppichreiniger, 

10 Rollen, 
Gummiwaaren 

Heißwaſſer 

den, 2 t. Gr., 4% 

49c 


u. 8 


Bürften 
u. 650 SHaardiititen, zu 
Hutbürfiten, Auswahl au 
u. 60c stleiderbüriten, 


25c 
25e| 
25€ 
49€ 
deal“ Haarbüriten, zu 1.19 
Toilettenjeifen 
Cabon Toiletfeife, per Ded. 
i das Stüd zu 2e 





Palmolive Seife, 6 St. 398, Did. Öbe 


Freitag Notion Bargaing 


ähmafchinennadeln, 


de 
le 
X 
be 
BYX 


Drabt oder 2 


Pad 
Strumpf- 
bänder 

für Damen 


10c 


Gute 
19e Werte. 


Starte 4s 
Strap Sorte, 


Alle Farben, 


t — 2 
Büchſe 2€ 


10€ 
6141 


Yard 3. DO. Kings Fa- 
6 Spulen für j Ge 


bare Echweiß- 


3 Etüd de 
Did. zu 1c 


Eine ſichere Bank — mit $6,000,000 
pital und. Meberfchuß. Die Uftien 
Bank J das Eigentum der 


der Erſten Naxional Bank von Chicago. 

Eine bequeme Bank—belegen zu —— 
Erde in dem Gebäude der Erſten 
nal Bank an der Nordweſtecke von Mon⸗ 
roe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — wo pr 

und wirkſame Bedienung jedem 

geboten wird, wo Kontos erwünſcht und 

geſchätzt werden. 
Eine Sparbank —wo 828 Zinſen das 

— —2* werden und Spegzialeinlagen 

eſondere Aufmerkſamkeit erhalten. * 


First Trustand 
Savings Bank 


James B. Forgan, Präſident. 
Emile K. Boiſot, Bigepräfibent. 


— Da hat fies. — Wirtin (zum 
Wirt, der mit einem MWeinreifenden 
verhandelt): „Kauf’ doch nicht, Mann 
Du meißt doch, dah die Firma M 
junge Weine führt!" — Reifen 
„D, Bitte fehr, gnädige rau, bei 
lagern fogar Marten in Yhrem AR m 

— Geine Zeit. — Dame: „Mit 
fol der Mann eigentlich heiraten? 
Mas meinen Sie, Baron? — Gott — 
Gnäbdigfte, das will wohl ji) 
her fein; ich habe immer fo tn b 
Dreißiger bis Vierziger Jahren 
ratet.“ 7 

— Auf der Kle 
der (am Sc 





J— 
nr er 


ES” RN * F u 


— * 


„S. E H.“ Grüne Trading Stamps frei mit jedem Einkauf. 
Aekiger Eingang an Zarklon Boulevard und State Strafe. 


Serge Coats zu 810.75 — Seidene Kleider zu $8.95 
Sreitag-Bargains.um die fi die Damen drängen 


hr werdet auf den erften Bid erfennen, daß - diefe 
Serge Anzüge $15.00 Werte find. 


— 0 7. 


Stadtrat greift in Tester Minute 
zu Notbehelf. 


Est 


BASEMENT 


Damen-Straßenfchube, Baar, 81.75 u. 82.65 


800 Paar Hon Patent Colt und Dull Calf Knöpf- Damen =» Schuhe in Nu-Bud, Patent, Tan und 
Blrapen-Schuhe. Alle Größen und quie Werte, zu die- | Kid. Populäre Faconz in Knöpf = Schuhen. Die 
em fehr niedrigen Preife von, das | = | Preife find jehr niebrig für folde gute 

| 51.75 82.65 


T zu, Qualität, das Paar, 
52.65 


Patent Colt, Sucde, Dull Ealf und Nu-bud Bumps. Alles Effekte diefer Saifon und in 
I Kiffenbezüge, Sc—Longloth, 5c—-Muslin, Sc 


Unter Barteidrudt 


Countyratspräfident Bargen will angeb- 
lih drei treue Mitarbeiter, Slattery, 
Walfh uud £arfin, entlaflen. — Wil» 
mette prozeffirt gegen Hodhbahn. 


Pumps, 


Morgen läuft der Vertrag der Stadt 
mit der Abdeckerei, der Canal Melting 
Co., ab, und dieſe verlangte für die 
meitere Ausführung der Arbeiten 
81000 den Monat, während ſie der 
Stadt bislang 825 das Jahr für das 
Vorrecht bezahlt hatte. Infolge deſ— 
ſen beſchloß der Stadtrat in einer ge— 
ſtern Nachmittag zu dem Zweck einbe— 
rufenen Sonderſitzung, den Geſund— 
heitstommiffär, Oberbaukommiſſär 
und Kämmerer zum Abſchluß eines 
vorläufigen Vertrages mit einer an— 
deren Firma zu bevollmächtigen, bis 
ein langjähriger Vertrag ausgeſchrie— 
ben und abgeſchloſſen werden kann. 
Martin von der 5. Ward erhob an— 
fänglich Einſpruch, da Alles, was 
ſonſt Niemand haben wolle, nach der 
5. Ward gekarrt werde, der Bürger— 
meiſter machte ihn aber darauf auf— 

merkſam, daß für die Nichtabholung 
gefallener Tiere dann der Stadtrat die 
Verantwortung übernehmen müſſe. 
Da zog der Stadtvater denn ſeinen 
Einwand zurück. 
Die neuen Stadtratsaus ſchüſſe. 


Die Mitglieder des Stadtratsaus— 
ſchuſſes für Zuſammenſetzung der 
ſtehenden Ausſchüſſe der Körperſchaft 
in den nächſten zwölf Monaten ſind 
heute Mittag nach Natural Bridge, 
Va., abgereiſt, um inmitten der ab— 
gelegenen Gebirgsſchönheit ihre Auf— 
gabe zu erledigen. Es ſind das: Von 
der Nordſeite: Auguſt Krumholz, 
Dem., 24. Ward, und William F. 
Lipps, Rep. 26. Ward; von der Weſi⸗ 
ſeite: Anton Cermak, Dem., 12. Ward, 
und Lewis D. Sitts, Rep. 17. Ward; 
von der Südſeite: John A. Richert, 
Dem., 4. Ward, und Albert J. Fi— 
ſher, Rep, 32. Ward. Sekrelär 
White vom Finanzausſchuß begleitet 
ſie. Der Bericht an den Stadtrat wird 
in der nächſten Sitzung, am 22. April, 
erwartet. 

Gegen die Vorthweſtern Hochbahn. 

Die Northweſternhochbahn iſt be— 
kanntlich unlängſt über Nacht nach 
Wilmette, bis nach der Linden Ave., 
verlängert worden, etwa 600 Fuß 
nördlich von der Stadigrenze bon 
Evanſton. Die Ortſchaft Wilmette 
hatte ſich gegen die Gewährung eines 
ſolchen Vorrechtes erklärt, weil ſie den 
Zug „unerwünſchter Elemente“ be— 
fürchtet, und ſie hat nunmehr gegen— 
über der vollzogenen Tatſache des Be— 
triebs die Hilfe der Gerichte mittels 
Einhaltsverfahrens in Anſpruch ge— 
nommen. Das Kreisgericht, dem das 
Geſuch unterbreitet wurde, ſoll der 
Bahngeſellſchaft die Anlage von Wei— 
chen, die Benutzung von elektriſchen 
Drähten uſw. verbieten. Die Geſell— 
ſchaft ſtützt ſich darauf, daß ihre Wa— 


beſetzt in kontraſtirendenFarben; in navyblauer, ſchwar— 
zer oder Tan Serge; wir offeriren ferner eine 
Auswahl von ſchwarzen Satin und Pongee Coats 
in fancy und einfach geſchneiderten Effekten. — 
Dies ſind außerordentliche Werte für Bargain— 
Freitag, zu 810.75. 


Dieſe Cafetta, Meſſaline und Satin Fou— 
lard Dreſſes ſind 512.50, Werthe; 
.. Kauft fie morgen für $8.95. 


Eine fpezielle Freitag Bargain Offerte — Taffeti, 
Meffaline und Satin Foulard Kleider, mehrere Hleidfa= 
me YFacons, alle die beliebten Schattirungen, mit Watjt 
und Skirt Eombination befegt. Kleider, welche ebenfo 
viel Style und Qualität befiten, wie folche, die gemöhn= 
lich zu $12.50 offerirt werden; ungefähr 300 zur Aus- 
wahl; Größen für Damen und Mädchen, Ausw., $8.95. 


Suit3 zu $14.75— Eine Varietät von ele- 2 z 
nanten hocdhmodernen Modellen; fowohl ein» | H1.0O geſtickte Shirt⸗ 
Waiſts zu 50c 


fa gejchneiderte tie hübjch garnirte Suits. 
in Whipcord3 und frwarzen u. blauen Ser- 
ge3; die Coat3 find mit weicher Seide oder : . 
Atlas gefüttert; — in der —— Kou- | Stoffe von feiner Quali- 
vert Jacon; Größen für Damen und Mäd- ät hübf: ; * 
chen — eine wirkliche Erſparniß von mehre— tät, hübſche, kleidſame Mo 
den, alle Styles, hübſche 
Deſigns in farbiger Sticke— 
rei, mit niedrigem Hals; 
andere mit „Handkerchief“ 


en Dollars, $14.75. 
Meflaline Seide Watitd, zu »1.95 — 

Kragen — Alles $1 Werte, 

zu 50c. 


allen Größen in diefer Partie. Ertra Werte zu diefem Preis, das Paar 
Kifienbezüge. Cine mannigfaltige Partie von 200 


Dugend in vorzüglihen Qualitäten. Spezielle und Odo 
Partien, welche wir nicht mehr in unjeren reg. Partieu 
derınuslind. Zu Die: 


führen. Zweds fchnelfer Räumung für 3 des übli- 8 > 
‚hen Preijes. 2Gr., 45 bei 36 und 54 bei36, jer. c fem fpeziellen Preis...... c 
Homeipun Bettücher und Lezügnce—eine anerkannt zufriedenftellende Oua— 
Tität, herabgejegt auf diefe Preije für diefen Verfauf nur: 
Homeipun Bettücher: 5 Homeipun Bezüge: ; 
81 bei 99 580e Feine gezackte Kiſſenbezüge, Größe 
45 bei 36, markirt zu, Paar 


81 bei 90 5% > 45 hei 384 
Ungarnirte Zeghorn: Hüte — gute Facons, marfirt 81.95 


zu Stück zu 
Die Nachfrage nach Leghorns, melde zur Zeit ehr groß ift, und mie wir qlauben ftetig fteigen wird. Wir 


offeriren eine feine Qualität Leghorns, in verſchiedene gute Facons. 1 095 
Ungefähr 20 Dutend in der Partie. Markirt zu $ Je) 


Kleine Corte | 


Songcloth. 3000 Yards, 36 
30U breit. Eine jpezielle Fin 
ih für Rinderkleider und Un- 


38zöllige ungebleichte Mustins, 
5000 Yards von weicher und rei- 
ner Qual. So lange die Quan: 

tät reicht, zu dieſem ſehr 
niedrigen Preis, Yard..... ce 
Veine hohlgefäumte und gezadte 
Bezüge, 45 bei 36, Paar zu 456 
w 


9 
Ein großer 
Leghorn Hüte Bund von mit— 
fürKinder. Kei⸗telgroßen Roſen 
ne fo feine 9 im Bund — 


Qualität. Preis mit Laubwerk; 


Frühjahraäanzüge für junge Männer, herabgeſetzt, 512.50 


Transferirk von unſerem zweiten Floor Kleider-Abteilung, die Stoffe beſtehend aus kleine Partien übrig 
von dieſem Geſchäfts-Saiſon — nur zwei oder drei von einem Muſter. Gute reinwollene Stoffe in Cheviots, 
Caſſimeres, Tweeds und Worftedbs. Ertra gut gefchneiderte und gefütterte Anzüge in Grß, von 31 6. 38. 12.50 


Rufiian u. Sailor Knabenanzüge, 1.50 | Frühjahr:Reefers für Knaben, 2.95 


Bon reinmwollenen Stoffen, in blauen und braunen Ser— Mit Sammetfragen und jeidenem Wappen an den Yer- 
ge und grauen Cheviots und Cafjimeres. Einfach und fcy. | meln und hübjch gefüttert. An blauem Serge, lohfarbi- 


garnirt. Größen 2% bis 8 Jahre. Zum rm gem Eovert, grauem und lobfarbigem SHer- 

Preiſe von : 63.50 ringbone. Größen 21% bis 8 Jahre, für 652.95 
Schulanzüge für Snaben, von unjerem 2. Floor Departement genommen und herabgefeßt, um eine 
fchnele Räumung zu erzielen. Kleine PBartien und nur zwei oder drei Anzüge von einem Mufter. 
Ale Größen von 8 bis 17 Nahre find in den verbundenen Partien re | 75 
Stoffe, doppelknöpfige und Norfolk Facon, mit Knickers, ganz gefüttert, das Stück für 


x N 
Choice, $10.75. Choice, $8.95. 


Farbige Linene Kleider für $1.00 — Eine 
veitere neue Facon der ohnehin jchon- gro=s 
gen Sammlung von $1.00 Kleidern bingus 
gefügt. Von marineblauem Xinene; Seiten 
plaited, Aermel in drei Viertel Länge; Cuffs 
und furzer Matrojenfragen in weiß; mit 
Stiderei fantirt; Sfirt in Habit Rüden: 
Modell. Größen” für Damen und Mäbd- 
den, fpeziell, $1.00. 


Ertra speziell — $4.00 gemiichte Kleider 
Sfirts, $2.50— don reinwoll. fanch grauen 
oder lohfarbigen Mifchwtgen, gerade richtig 
für Frühling. Hohe Taille, Habit-Rücdens 
acon, breiter Front Banel, Knopf> und ges 
sadter Befaß an den Hüften, breite Kalte am 
Bottom alle Langen, $4 ivert, 52.50. 


1000 Watit3 joeben von dem Fabrifanten er= 
halten, ein Dußend Modelle. Kopien von 
teureren Waijt3; Streifen und ſolide Far— 
‚en, mit hübjchen Kombination Trimmings,- 
‚ober und ausgejchnittener Hals, in allen 
Srößen, $3.50 Werte, $1.95. 


Diefe Artikel ind von | Englifche Promenaden-Hüte in den 


Blinden hergeftelli neueften Entwürfen, zu $1.25 


Auf unferem fünften Floor befindet 
fih ein Departement für den Verkauf Elegante enalifche Promenade Hüte, wie Bild, ges- £ 
von Waaren, die von Blinden gemacht | macht von Mohair Braid, in fehwarz, garnirt mit 
wurden. E3 befindet fi zn derluf> | meißer Band und weißer Stid-up. Ein fehr zus a 
— Ba ae friedenftellender Effett, wie au) dauerhaft. Re & ER N 
Nelis, Vorfikerin, und wird für den gulärer 31.95 Werte zu $1.25. 
alleinigen Zmwed unterhalten, um den Cable Edge Mohair und Azure Hüte, alle Formen, 
Blinden zu lernen fich jelbit zu helfen. die fo fehr modern find — die Girlie, Maiden, 

Gaby, Folio und Deflyg — weiße, ſchwarze oder 
tan cable edge, gewöhnlich $2.00, fpeziell zu $1.45. 


Alle die zum Verkauf offerirten Sa: 
chen werden gejammelt durd) das Ali- 
Prachtvolle Blumen, in allen neuen Schattirungen von 
‚Not, Blau, Geld, Braun und Weih. Wir garniren einen 
Hut jchön- für eine geringe Vergütung, per Bündel 19. 


Amportirtes italienijches Braid, in Schwarz und Weik und in. einer jchönen Partie 
von Style Farben. Dies Braid macht einen wunderfhönen Hut, per Bolt 1%. 


Hüte frei garnirt — Rierter Floor. 


Snaben- 


Berfauf von 


Wrincen Slips 


Prince Slips find mirklich eine 
Notwendigkeit, und felten find folche 
mwünfchensmwerte Kleidungsftüde offe— 
rirt zu biefem Breije. 


51.00 


Da3 abgebildete Aleidungzitüa hat 
beitidten Mofe, Rüden und riyont, m. 
breitem Mtlasband durchzogen und 
punftirter beitidter Flouncee an dem 
Sfirt, mit einer ertra Unterlage. Eine 


Berfauf von 


Korfetfchüßer 


E3 find 2,000 WEorjet-Schüber ir. 
diefes Affortiment und jeder einzelne 
ift eine Werte von echter Güte, zu die- 


fem Preife 


Da3 Ausfehen der hübfchen Entwürfe 
wird noch bedeutend erhöht durch die fei- 
nen Spiben und Stidereien, die verwandt 
ipurden. Viele Kacon3 Werden in der 
Auswahl offerirt, vier find abgebildet. 


noiS Department of the Blind; der Preis 
für jeden Artitel wird vom Anfertiger 
angejegt, dem der volle Berrag zugejchidt 
wird, wenn neskauit, 


Schürzen Gingham, \ 
317€ die Yard 


Karrirte Schürzenginghams, in echt⸗ 
farbigen blauen oder braunen Staple 
Karrirungen, die Yard für Stzc. 


Für Bargain-Freitag — Ein erftaunliher Spezial-Berfauf von 


Niedrige Damen-Schuhe, zu $1.20 


Das Stüd, 38c. 


Seltfame Dfterbräude. 

An vielen Ländern Europa3 haben 
fi Dfterbräude und zwar oft recht 
- jeltfame erhalten, deren Urjprung mit- 
unter auf mildtätige Stiftungen meit 
ing Mittelalter zurücgeht, und deren 
eigentliche Bedeutung oft faum nod) zu 
erfennen ift. England, das au in 
bdiefer Beziehung fonjerpativer als an- 
dere Ränder ift, fteht an erfter Stelle. 
Aus dem 12. Jahrhundert ift Die Sitte 
der Ruchenverteilung in Biddenden, 
einem Kleinen Dorfe in Kent, auf die 
Gegenwart gefommen. Dort lebten 
damals zwei Schweitern, die an Hüf- 
ten und Schultern zufammengemachien 
mwaren. Gie hinterliegen der Kirche 
die Einfünfte von Ländereien — heute 
etwa 800 Mark, von mwelder Summe 
an jedem Diterfonntag, taufend Ku 
chen mit den Bildniffen der Geberin» 
nen an die Bejucher des Nachmittags» 
gottesdienftes verteilt imerben follen. 
Die Zeremonie der Verteilung der fü- 
niglihen Dfter-Almojen in der Weit: 
minfter-Abtei datirt aus den Tagen 
der Königin Elifabeth. Sie pflegte 
zwölf armen Männern je einen halben 
Lachs, ſechs Heringe, ſechs Laib Brot 
und einen Krug Wein überreichen zu 
laſſen. Heute erhalten arme Männer 
und Frauen je eine rot und weiße Le— 
derbörſe mit einer Geldſumme. Da 
die Zahl dieſer Armen doppelt ſo viel 
beträgt, mie der König Jahre zählt, 
werden e3 diesmal hundertjehsund- 
breißig Empfänger jein. Zu jenen 
Sebräucen, die auf mittelalterliche 
Quftbarkeiten zurüddeuten, gehört das 
in Brejton übliche „Eierrollen“. An 
diefer PVeranftaltung nehmen oft 
30,000 Kinder mit ihren Eltern teil. 
&3 werben dabei hartgefochte, gefärbte 
Eier über "grasbewachfene Abhänge 
binuntergerollt, und wer dem anderen 
Mitipieler dabei die meijten Eier zer- 
bricht, ohne feine eigenen zu befchäbi- 
gen, gewinnt. Eine ganz eigenartige 
Dfterfeier gibt e8 in Zancafhire. Am 
Karfreitag jammeln ji; Gruppen von 
Zandleuten, die, abenteuerlich gefleibet, 
bie etwa dreißig enalifche Meilen be- 
Hagende Entfernung von einem Dorfe 
zum: anbern tanzend zurüdlegen. Jede 
Gruppe beiteht aus 16 Zänzern und 
acht Mufilanten. An Bruft, Händen 
und Knien tragen fie tofosnußähnliche 
Stüde Holz, an die fie während bes 
SZanzes jhlagen. Unter den Tänzern 
‘befinden fich mitunter alte Leute-von 
2 — 


4 3. Jahren. — 
send ber 


ſehr hübſcheFacon. Sehr ſpeziell zu $1. 


und Schweinebraten, und beſonders 
„begabte“ Bewerber um die ausgeſetz⸗ 
ten Preiſe ſollen es bis auf fünfzehn 
Würſte und ebenſo viele Stücke Braten 
bringen. In Spanien bieten die 
Städte während der Karwoche einen 
Anblick, der uns in die Zeiten des 
Mittelalters zurückverſetzt. Aller Ver— 
kehr ſtockt, denn weder Equipagen noch 
Karren, weder Pferdebahn noch Om— 
nibuß ſind auf den Straßen zu ſehen. 
Die Frauen gehen in Trauer, ſelbſt die 
Wachen und Soldaten im Dienſt tra— 
gen Trauerkrepp an ihren Säbelgrif— 
fen und ihren Epauletten. In Madrid 
durchziehen Prozeſſionen die Straßen; 
die buchſtäblich mit Juwelen bedeckte 
Statue der heiligen Jungfrau wird 
herumgetragen. Sie zu ſchmücken ha— 
ben die Knigin und die Damen der 
Ariſtokratie ihren koſtbarſten Schmuck 
hergeliehen. Ein Oſterbrauch, wohl 
der ſchönſte von allen, iſt ſeit alten 
Zeiten im Lande der Kaſtanien im 
Schwange. Vor dem Regierungsan— 
tritt der Königin Iſabella II. pflegte 
der erſte Miniſter am Karfreitag dem 
Könige drei Gnadengeſuche für drei 
zum Tode verurteilte Verbrecher vor— 
zulegen. Die Geſuche wurden zuſam— 
mengefaltet auf einem ſilbernen Ta— 
blett dargeboten, und einer der Ver— 
brecher wurde begnadigt. Kurz nach 
Iſabellas Thronbeſteigung kam der 
Karfreitag; die junge Königin, umge— 
ben von ihrem Hofſtaat, kniete vor dem 
Altar. Da wurden ihr die drei Gna— 
dengeſuche vorgelegt, eines davon ſollte 
ſie berühren mit dem Spruche: „Mag 
Gott mir vergeben, wie ich dir ver— 
gebe“, dem betreffenden Sünder das 
Leben ſchenken. Aber das gute Herz 
der jugendlichen Fürſtin ſetzte ſich 
über Herkommen und Ueberlieferung 
hinweg. Tränenden Auges erfaßte 
ſie alle drei Geſuche und murmelte 
ihren Gnadenſpruch. Seit dieſer Zeit 
begnadigt jeder Herrſcher Spaniens 
am Karfreitag drei zum Tode Ver— 
urteilte. 


Ein Borfdylag zur Güte. 
An der Halbmonatsfchrift für das 
Deutfchtum unferer Zeit „Der Vor: 
trupp” (Leipzig) nimmt Adolf Bart- 
ning ‚Stellung zu dem Streit um das 
Bismard-Nationaldentmal und fat 
dad Ergebnik feiner Betrachtungen 
„Segen das Nationaldentmal” in fol- 
genden einleuchtenden Gedantenreihen 
zufammen: „Das Er i 
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United StampCo, 


87 N. Dearborn Str, 
GEhicagu, JH. 


loms fondidoime 


Schiffsfarten 


von und nad Europa über Bremen, 
Hamburg, Antwerpen und Notterbam 
zu niedrigen Preifen. 


MAX REHMAN, 


668 Milmanfee Ave, Chicago. 
Biltale:..n.....n...750 Milwanlee Ave, 
api1dofadı* 
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dad mittelmäßig herzuftellen uns 
Stol3 und Ehrfurdt aleichermaßen 
verbieten jollten. Vielleicht wird man- 


ches beffer, mwahrfcheinlich fehen wir in 


-pielem larer, wenn mir etwas mehr 


zeitliche Diltanz von dem Riefen ge- 
mwonnen haben; fo mie ein hoher Berg 
die volle Reinheit jeiner Linien erſt 
aus größerer Entfernung dem Be- 
ſchauer weiſt. Die Idee, daß das Na— 
tionaldenfmal gerade zu Bismarcks 
hundertſtem Geburtstag fertig ſein 
müſſe, iſt nichts wie gewöhnlicher Zah— 
lenaberglaube. Die Taten und der 
Ruhm dieſes Mannes rechnen mit et— 
was anderen Zeiträumen. Es gibt 
auch heutzutage noch Dinge, die aus— 
reifen wollen. Beginnen wir nicht da⸗ 
mit, ſchwierige Aufgaben zu ſtellen, um 
dann mit der Laterne nach einem 
Künſtler zu ſuchen, der ſie ausführen 
kann, ſondern warten wir ab, bis wir 
einen Künſtler haben, dem wir die 
höchſten Aufgaben ftellen dürfen. Ein- 
mal, in fünfzig oder in hundert oder 
in fünfhundert Jahren, wird aus dem 
Schoß unferes Volkes der Mann er: 
ftehen, der uns da3 vollflommene Bi2- 
marddentmal jhaffen mird. Sicher 
haben wir dann auch beffer verftehen 
gelernt, was ein großes Bildmwerk ift 
und mas es dem Menfchen beveuten 
fann. Heute fteht e8 damit fehlimm. 
Der von Natur fon wenig entmwidelte 
plaftifhe Sinn unferes Volkes iſt 
durch die unbefchreiblich Tieblofe, fche: 
matiſch öde Denfmalfegerei, momit 
man jeit zmei Jahrzehnten unfere” 
Städte verwüftel, noch mehr abge- 
ftumpft. Die Errichtung eines folhen 
Werkes dürfte nicht nur-die Fachleute 


7 mit 
—* 


müßte einem gange * 


gen das Wegerecht der Chicago, Mil— 
mwaufee & St. Paulbahn benügen und 
ihre Bahnhofsanlagen auf ihrem 
eigenen Lande gebaut worden find. 

Bartzen will nächte Mitarbeiter entlaffen. 


Präfident Bargen vom Countyrate 
plant in den nädhjjten Tagen die Ent- 
laftung der drei ihm am Nächiten te 
benden Mitarbeiter: James M. Slat- 
tery, Superintendent des öffentlichen 
Dienftes; Richard Walfh, den Haupt- 
einfäufer des County, und B. J. Lar— 
fin, Privatfefretär Bargens. Slat— 
teyr und Walfh hatten für die Zeit des 
Lorwahlenfampfes Urlaub genom= 
men, da erfterer fih um die demofra- 
tifhe Nomination zum Stadtgerigt3- 
diener bewarb und MWalfh ihm dabei 
half. Inzwiſchen hat „Fiſh“ Murray 
Slattery vertreten. Der County— 
ratspräſident will, wie es heißt, An— 
klagen gegen die drei Beamten er— 
heben und ſich dabei darauf ſtützen, 
daß Walſh W. E. Thiemann, einen 
Untergebenen, beauftragt hat, alle 
Lieferanten an das County telepho— 
niſch um die Unterſtützung Slatterys 
zu erſuchen. Walſh beſtreitet das und 
will, auf das Zivildienſtgeſetz geſtützt, 
um ſein Amt kämpfen. Präſident 
Bartzen hat inzwiſchen die Einfaſſung 
von Walſhs Privatbüro in Slatterys 
Amtsräumen entfernen laſſen mit der 
Erklärung, Countygeſchäfte ſollten 
nicht hinter verſchloſſenen Türen ver— 
handelt werden. Von anderer Seite 
wird Bartzens Vorgehen als ein von 
der Hearſt⸗Harriſon'ſchen Parteigruppe 
für deren Unterſtützung erzwungenes 
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Swihco beweiit, 
dab; es Haare 
wachien läßt. 


Heilt Dandruff und Scalp-Krankheiten, 
gibt grauem oder verblichenem Haar 
die natürliche Farbe wieder. 


f N 
Swißeo tut dies für Eud. 

Swißco “rg eritaunlihe Nefultate, uns 

o ſchnell, da die, welche e3 benugt haben, in 

Eritaunen feßf. Wir wer ed Euch beweilen, 

wenn Jhr 10c in Eilber oder Briefmarten fen- 
det, um bad Be —— indem wir Ei 

eine Brobeflaiche ere wunderbollen Zeug- 
ſenden. a ö - 

£ re t an die Emwi ” 


Ameritaniſche Dreß Prints, beſtes 
Sortiment, Standard Sorten, die Yard 
zu dc. 

| 
Gebleihtes Kijjen-Dkuslın, 43 und 
45 Zoll breit, die jehiwere Sorte, mat: 
firt au &c. 


Blaues Chambrayg und Standard 
Nurſe Stripe Ginghams, die Yard 
zu fc. . 

Refter von Percales, Zephyr Ging: 
ham, Flanellen, wert bis au 1öc, bie 
Yard zu Sc. 

Reiter vom jeidegemifchten Voile Checks 
und Streifen, für Freitag, die Yard 
zu 20c. 


bezeichnet, gegen das Barten fi) ſchon 
gemehrt haben foll, al3 er County- 
agent Meyer entlaffen mußte, denn 
Stattery, Larkin und Waljh haben 
hereit3 unter Bargen im jtäbtifchen 
Bauamte gedient. 


— — —— — 


Agitationsverſammlung. 


Geſtützt auf den großen Erfolg, den 
der neue Verein „Tue Recht und ſcheue 
Niemand“ mit ſeiner Agitationsver— 
ſammlung am 24. März gehabt, hat 
dieſer Verein beſchloſſen, vor ſeinem 
Stiftungsfeſte noch eine Agitationsver— 
ſammlung abzuhalten, und zwar in 
Springsguths Halle, Ecke Halſted und 
Willow Str. am kommenden Sonn⸗ 
tag, Nachmittags von 3 Uhr ab, Män- 
ner und rauen im Alter von 18 bis 
55 Jahren werben unentgeltlich aufge 
nommen. 

Die neugegründete Hohenzollernloge 
Nr. 23 des Ordens der Hermannd= 
fchmweftern veranftaltet am Donner3- 
tag, dem 25. April, eine große Agi- 
iationsverfammlung und Jnftallirung 
mit Drill in Counts Halle, Sedgwick 
und Bladhamf Straße. Für gute Un- 
terhaltung, fomwie Speifen und Ge- 
tränte ift beftens geforgt. Damen im 
Alter von 18 bis 50 Yahren, melche 
noch Chartermitglieder werben mollen, 
find freundlich erfucht, fich bei der 
Präfidentin Marie Streih, 1626 N. 
Halfted Straße, zu -melden. Anfang 
7 Uhr, Eintritt frei, auch für Herren; 
fpäter Ball. 


@uropäifde wear elraten. 
Laut Bericht der „Merchants' Loan 


« Truſt Co.“ ſtellten ſich die 


europäiſchen Wechſelraien folgt: 
— 100 Mark.... 828. 88 
Defterreid: 100 Armen... 2 
Schweiz: 100 Franli | 


rn 
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Niedrige Schuhe und Pumps für Damen, in Patent 


First Floor 


Eolt, Gunmetal Kalbleder und Vici Kid und Satin und 
Sammetftoffen, mit handgemwendeten Sohlen, einfache 


und ein und zwei Strap Effekte, herabgefegt für. den 
morgigen Verlauf auf $1.50: 


Kinderfhuhe zu $1.00— In der Bartie find Schuhe, 
DOrfords und Pumps in vielen neuen Facons und fait 


allen Lederforten, alfes handgemwendete 


Sohlen, eine 


gute Erjparniß an jedem Paar, zu $1.00. 


Babyihuhe zu 75c--Schöne Schuhe. zum Knöpfen 

und Schnüren, Kir und Patentleder, farbig oder in 

> Schwarz, Fuch und Kid Tops, niedrige und hohe Fa— 
* cons, Töc Das Paar. 


Männerjchuhe, 


ungewöhnlicher Bargain zu $1.95 — 


Blucher, Schnür: und Knopfichuhe für Männer, breite, 
Great und mittlere Zehleiſten, Velour u. Vici Kid, un— 
vollftändige unk Ends don Partien, Paar, $1.95. 


Aus Bereinstreifen 


Der Schweizer Turnver— 
ein gibt am kommenden Sonntag in 
feiner Halle, W. Kinzie und N. Clart 
Str., fein 22. Schauturnen mit Kon 
zert und Ball. Die Bejucher werden 
gut tun, fich pünktlich zur feitgefehten 
Stunde, 3 Uhr Nachmittags, einzufin- 
ben, denn bei Tyeiten der Schweizer 
pflegen die Teiträume dicht gefüllt zu 
ein. Die Leiftungsfähigfeit der 

hmeizer Turner und das ganze 
reichhaltige Programm ftellen wieder 
ein jchönes Vergnügen in Auzficht. 
Der Eintritt foftet 25c. 

Ein Kaffeefränzchen und Kappenfeft 
veranstaltet der Oldenburger 
Srauenverein am fommenden 
Monteq in der Wider Park Halle. 
Eine gemütliche Unterhaltung: ver: 
bürgt der Feitausfhuß, melcher alle 
Mitglieder, Freunde und Bekannte zur 
Beteiligung einladet. Diefe ift für 
Mitglieder frei, Gäfte zahlen 15c, Kin- 
der 10c. 
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John Heilands Nachlaß. 


Geſtern wurde im Nachlaßgericht 
das Teſtament des am letzten Sonntag 


geſtorbenen Apothekers John Heilend, 


1506 Michigan Ave., eingereicht. Der 


Erblaſſer verfügt in dem Schriftſtück 
über ein Vermögen von $36,000 zu 


nyng bon Verwandten und Freun- 
en. \ 


Berfahren niederg efhlagen, 


Frau Mary U. Lavender Hat nun 
doc ihren Willen durchgefegt und den 
Uppellhof veranlaft, das zu ihren gun⸗ 


ſten gegen den Paſtor E. B. Crawford 


‚abgegebene Zahlungsurteil, auf $4000 


lautend, umguftoßen. Das Verfahren: 
aan Fiftn a 


| Holland: 100 Gun 4040| 


Mit befheinigter Gefundheit, 


Swei Brautpaare traten unter Dedhant 
Sumners Dorfcrift in die Ehe. 


Yn der Gt. Peterpaulätatheprale 
haben fich gejtern -die erften beiden 
Brautpaare trauen laffen, _feitdem 
Dehant Summer die Vorfchrift einge- 
führt hat, dab Brautleute, vor der 
Trauung ein ürztliches Gefundheitss 
zeugniß beibringen müffen. Das er: 
fte Baar, von .Baftor K. €. Eroöberg 
getraut, waren H. 2. Johnfon' von La= 
fayette, Ind. und Lillian Müyler 
Moyer, Tochter von Dr. H.N. Moyer, 
4355 Late Une, melcher jelbft das 
Zeugniß ausftellte. Albert W. Bode, 
6012 Sangamon Str., und Ruth ©. 
Balmer, 3335 Carroll Ae., das zweite 
Paar, wurde von Dedhant Summer 
getraut, nachdem: - diefer die ärztliche 
Beicheinigung, dat Bräutigam umb 
Braut geiftig und körperlich gefund 
feien, gelefen hatte. 
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Tod einer Greifin, 


Ym Gountyhofpital starb die 80% 
jährige Frau: Anna Linharbt, 2916 
Flournoy Str., die altersſchwache 
Frau war geſtern Morgen aus dem 
Bett gefallen und hatte ſich Verletzun—⸗ 
gen zugezogen, die bei ihrem hoben 
Alter den Tod zur Folge hatten. Yhre 
en wurde der Countymorgue' über- 
geben. 


——— 1. 2°. -— 


— Abgewinkt. — Alter Herr: Nun, 
Kinder, fol ich ein wildes Spiel mit 
euch fpielen? — Ein kleiner Junge: O 
nein! Wir fpielen Jndianer, und dazu 
brauchen wir dich nicht. Du: Bift ja 
ſchon fkalpirt! * 

— Das Schlimmſte. — Lehrerin: 
Nun ſage mir aber auch die reine Wahr⸗ 
beit, Ernft. Du weißt doch, ivag mit dir 
geihieht, wenn du Lügft—Ernft: Ja> 
mohl, Fräulein, ‚IA tomme in bie 

n: Ja;,und das if. 
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Nordfront, 8 bei 114; Jacob Baumann an Mils Miann. 606 Wells Etr., Balers’ Home, Gefuht: Junger Mann, Deutfcher, Chauffeur, — — vn eV 
= — liam eg . — — — — münfht als_Aurowälher Belhaftiaung. 449 IC sıumetie iD, 0 
: Irving JJ 90 FJ. ſüdl. von Ainslie EStr., Wels Verlangt: Bädergebilfe, öfterr.-ungarifher, an | Menomincee Sir. . dnfe | Mrs. RN. M. Broien, 215 Broadivah, Wilmette. 
] | ent, 9 Be | Fradoif Dahigren an Xheorere | Brot. Alm. Trik, 204 Hirit Str., Peoria, SL — — — 
A. Herlert oft eſucht; Poxter, Lunchmann, der ſein Geſchäft 
Keneſaw Terrace, 50 F. öftl. von Clarendon Ave. — — verfieb kon ftetige Stellung. Mdr.: Vogl, Berlangt: Mädchen für allgemeine Yausar- 
Be Nordfront, IM bei 1 ; Glaube MR. Aling an Y0s en Erfahrener u > = => 2177 560 ©, Kale Sir. beit. Kleine Familie, 4918 oreftville Une, 
B — ſeph W. Voung, $11,00. aden Abe. ofrfafonmo nenn 6 
RI III r Montroje Ane., In d. öftl. von Glarendon, Nord: j — — Geſucht: Bartender, erfahren, ſucht Stellung: — — - 
a | \ front, 65 bei 125; William 9. Loehde an Jacob Rerlonat: Ein Farmarbeiter, beim Monatas | verrichtet Rorterarbeit; hat beite Empfehlungen Verlangt: Eim tüchtiges Mäpden für allgemeine 
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Baumoun, 800 lohn. Adr.: A. Nehring, Crown Point. N M. Lana, 1507 N. Hohne Ave. . Hausarbeit. 2634 Tale Biem Wpe., nahe Deming 
School E&tr., 16 8. öftl. von Perrp, MNordfront, dofr | — —— mido 
25 bei 125; Beilie Kaftner an Auguft C. Schulg — — — ——— Gefuht: Guter, felbitändiger Haua-Egrpenter. — 

220. Verlangt: Yunger Mann für Dfficearbeit in einer | mit guten Empfehlungen, iger Itetige gun in Verlangt: Tefterreih-ungariihe oder deutfhe Mitts 
Wilfon Upe., Norpiveftede Leanitt Etr., Südfront, | emgliichen Mocenzeitung umd Grumdeigentums:&e: | Hofpital, Hotei oder Kabrif. Adr.: R. 473, | fe, did zw 40 Yabren at, die ermas englif gran 
75 bei 158; Mary 5, Gannon an frrant 6, Weys | jhaft. Mub aut emaliih fprehen. Gehalt und | Abendpoit. dofamomi | für Sausarbeit im feiner Yamtlie. 6139 Weit 1 
lert, 8250. Rommiliion. Nachzufragen 72072 Madifon Etr., 2 


nt un TR mibs 


. . Truft Deed— N. Clarf Etr., Norpmeitede Dinerien Flot, Foreft Part. mido Gefucht: Bäcker fucht St 3 weite Sand — — 
tä lerne ettfielle Pier rın TEEN atra Eure Gel it 2ipp., Dftfeont, 147 bei 101, 5 Ja., 5 Bros-; — — — — an Prot Br s 2 ae a Verlangt: Mädchen fiir aligemeine Gaußarbeit, nur 
p g egen ei Richard H. Boeride an Edwin G. Foteman, erlangt: 50 Männer in Gifenfabrif, ſowie 5302 Baulina Str. dofe | drei in Familie. Naczufragen bei Mrs, Karsid, 


Gi te, ſch "Mat d Seunee, 290,000 " Milnnite are, 20 Sabre alt, et Fabrif. = — — Flat 1. 4497 Cafumet Ave. mido 
ne gute, were : ratze un > Chriſtiana ee ‚85%. füdl non Eunnpjide, Melt: Milwaufee Ape., GC mplohment gencHh. mi —fenr Selust: Sunger reinlicher Porter fucht Stelle, — D— — — 
3 nz , ® * 3% bei 173: 6. 7. ‚ Go., Ttr., an * — — — —— — 08 > N 3658 Perlangt: Madden für allgemeine Hausarbeit. — 
Tiefe Ausitattung hat ein Bett ganz Een gen a Dies ift eine große Gelegenheit für pam: 5 9— T. and Tr. Go, Tt., a — — erg 2024. N. Halfted Str. Tel. Lincoln 368. | &oiden, Ziıs Gephal Etr., nahe selfornie ine. 
aus Stahl; in hü + mi 2 ar = : ; s 4. Ave, 41 5. mörol, von Armitage, CAtfrent, | Dveing N gründlich gu eriernen. Braftiiche Gefucht: Stelle als leichte erite Hand oder 
h u hübſchem Entwurf:; mit geſtützt, geht mit der Ausſtattung. Euch. Ueberſeht ſie nicht. Dieſe bei 125; Gonftance T. Epmig an Ghriftien Di: | Schuie. 44) Weit Mapiion Str. ldapım& zweite an drol und : Nolß und zweite Hand an Berlanat: Griaßrenes Wäbdien Tür auamıl 
i ölli 3i BE. — — — — | Cafes. FJranf Schr 1909 Fiitb Alb t eine 
continuous 2zölligen Pfoften; in Ber Vettausftattung wird zum Seritel- Aimbak Ave, 259 %. fünf. von Wabanfia, Oftfront, Berlangt: Sermarbeiter. erfabuen. $25 Ran oben Be — Para ae oem abe er a ONE idofefa 
nis Martin Politur, ei it i F \ : ; . >5 bei 177; YAm. Ruftman am John M, Ruftman, | per Monat. 172%. Ban Buren Str. 4 
r, eine Volitur, die äden jeden Abend offen. | Iungspreis offerirt. Wir möchten Euch Ka. md ii —— programm. ©." eg Geinat: Gin guter Bartenber, fann am I KT a u 
ö i si . M, t Anna erlan t Hau .M. Marts c p, 2 56 ß tat: H 
das Musjchen von Meffing hat und | | Mittwoch m. Freitag bis 6. J | 3" einem unferer vielen immer Sefrie- || Tylınan ann > 7 Aufman on Anne | Alan ae Ka mine | ailvarten, fun Ste. 5. 8'664 ©. Moden | gehauen Roihkein, ul Anlnaufe Une Maple 
i Yatondale Wpe., 46 fübl, von Belmont, Dit: | -———— Be — — * —— e — —— 
dauerhafter iſt. ee digten Kunden machen. front, 50 bei 79; * Auhr an Aug. Kuhr, Verlangt: Rorbina her für_beite Sorten feine Gefucht: Verheirateter Bäder fuht Stelle an Berlangt: Mädchen für allgemeine Segpergelt. 
KAM. Weidenftüble; ehr auter Lohn für geicidte Brot und Rolis. 2903 Barnel Abe. $6—$7. 424 Dafdale Yive., nahe 
. Epringfield Ave., 373 W. fünf. pen Fullerton, Oft- | Stublmader. U. Meinede & Son, Miltwaurfee, ee —_ | Road, 2. Apt., öftlid. Tel. Gracelandb 2 3. 
NORDSEITE — — > WESTSEITE front, 29 bei 125; Died MW. Popp au Roy G. | Wis. 10ap,imX Gefuht: Wiener Bäder, 8 an Brot und Bia- 0 
/ hehler, ERW. TE EEE ceuits, juht Stellung, wo er felbitändig arbeiten | 7 
AA—n— 70 F. ſudl. von Fullerton, Oft⸗ Terlangt: Iungens don 16--20 ahren, in ei+ | fann Karl Pleiner, 847 Welt Norte Übe. Verlangt: Frau in mittleren Jahren für leichte 
ont, 29 bei 125; Fred W. Popp an Kohn J. ner Fahrif_Au arbeiten. Leichte Ntetige Arbeit dofrfa | Yausarbeit und bei Stindern zu heifen, 1134 
3015 17 S 1209- If beten 7m, und a — * Nur en Leute find er Greenwood Terrace. mıdo 
Si Str., 176 %. weht. von Yuburn, Eiüdfront, | wünfht borzufpreden. Nadhaufragen 116 28 Geſucht: Junger deutiher Mann, ſoeben ger 
3 42 bei 150: — M. Tananevicz an Izidor Mit— Superior Straße, wilden Glart Straße In) landet, fucht Stelle in Saloon, um fi ala ae „Derlangt: — ee Nie 
Linco!n Avenue i —; en Milwaukee Ave nius, 810,000. LaSalle be. dimido | tender auszubiiden; nimmt auch Arbeit ala Por: Ibaliıri er de $7 pie Bode, 768 $ 
® Geinmee %nt:, 108 Bi: TREE: ai DU EiR,; ZEITEIE, ne een ——— | ter an. W!ör.: ©. 362, Abendpofi. abalitripppen 5 9 a 
E k 8 th i 21:10 %. zur SHochbahn-Yerehtjame; Edgar E. Verlangt: Schubmager, wangig aute, fadfundige | —_ — waufee Abe., Employment Agench. N 
CKe D0U port Zwe große Möbel⸗Läden Ecke Division Str. Humpridge an Morris U. Paltor, HM. Männer an bandgenähten, -geiwendeien umd „Welt“ Gefuwt: Deiterreid-Ungar, 28 Jahre alt, fuht | "erlangt: Ein Mädchen fiir allgemeine 
52. Str, M1 %. öftl. von Kimbarf Ape., Nordfront, | Echuben. Daurrnde "Irbeit; guter Lohn. Neue Fa: | Arbeit auf einer Gemüfefarn. German. 328 erlangt: Ein kadaen Tiie a 
92 5. zue Allen; Charles F. Hellgren an George | brit. u erfragen: U. Weiß, 1941 Wilmot Ave., | Iueft 25. Place, arbeit. ©. Ktoenigsberg, 1217 Hohne 
Morriion, $12,000. Chicago. baplw —- ie nen — 


Greenwood Ade., 40 F. nördl. von 47. Str., Weſt — — ————- & 2 Ztelfs Gefucht: Aufficht, Neinhaltung, für Hau 
- front. 35 bei 298; Geis 2. Tappan an no. Berlangt: m. lagen dauernde 1380 llivanten de. 3. Bar FR OHREN DE ee Ge EEE te ie 
Dlarltberiäht, Der Grundeigentumsmarkt. ©. Miesins, 6512. —— agen von 8.6i$ 10 Uhr Morgens, u und fauber; Manır ift beigaitigt; amet Finden, 
Lokalbericht. en yufzan meinen * Geſucht: Junger deuſcher Burther, uiſch eine die nicht ftören. Mdr.: X. 476, Abentbon 
Chicago, den 11. April 1912. — Grundeigenthumsübertragungen in ee er S⸗ ee fuhrt Stelle. Nacaufragen: 1514 


ı vaplimX | Drchard Sir. dof ö 2 
Todesfälle. (Die RWreife gelten nur für den Großhandel.) 6 5 S9be ‚don 81000 und darüber murden amt« Sleine Anzeigen. —— —ñ— —— — — wi a ” ° erlangt: Ein deutfes Mädden für , eerwöhm 
m 1. — — — — — — 


Getreide und Heu. a, Ape,, 60 %. füdl. dv. Tablor Gtr., - — — Fe A A a ee „Seluct: Gabinetmafer umd Carpenter fucht lie Hausarbeit. 7434 © . Nah Str., 
Pit . u v D * Ar 1 x“ 
Naditehend beröffentlicen wir die Namen ber (Baarpreife.) ER Bee a na ud Berlangi: Männer und snaben. 763 Milmautee. Avenue. Zuntch | 3420 GBEiEED SiBe, Berlangt: 
Peuticen, über deren Tod dem Gefundheitdemt | ;interweisen, Nr. 2, xot, $1.03—$1.05 e ewis, $5,175. 


1 Frau in mittleren ug für Dane 
( { ‚Nr. 2, 81. 05; — da — — — — — Gem Ei — d arbeit; gutes Heim. Sau orris. 
eidung zuging: Nr. 3, xot, $1.00-81.04; Nr. 2, barı, wionzoe Str, Rorpineitede Te ae — sah. isle- GUiieiE 6 BO DaB FEB Verlangt: Mehrere Deutiche, welche bereit wären, Mann, 27 Sehe au Bergen Douglas Blvd., 2. lat. 
Abimann, John, 23 Y., 2112 35, Str. $1,03%4—$1.07; Nr. 3, hart, $1.01—$1.05. Higgins, $19,300. . ae Verlangt: Ein lediger Mann, Slafhen zu wa; | mit uns nah California zu geben, um ih dort am: | ein Haus rein zu halten. Antworten erbeten ae a 2 a 
Henneman, Iofepb, 53 _3., 1499 Elnbourn Mr. \Srübjahbrameizen, Nr. a3 $1.12—$1.15; | Epruce Str., 9; ſtl. v. L 89 ihen. 342 Blaird be, aujiedeln. Adr.: ©. 311 .Abendpoft. Dimido | ach 129 Meft 45. Etr. Verlangt: Ein junges Mädchen um bei bei 
ES hneideder, Lina, 46 I., 2009 Mimantee Av. Nr. 2, $1.08—$1.13; Nr. 3, $1.01—$1.10. 9 95 bei 170: RA 0 . -— 0.1 _Derlangt: Ein Rod. 60 *elt Dan Buren Hausarbeit mitzubelfen; fleine ‚samilie, Zelepyos 
zu 2.2 * BE DES Eis ws ma "hr * GB RC; nr. 2, weiß, 69— duci, 83,300. Verlangt: Rorter für Saloon. I. Selina. | IT DE | Gefucht: Tunger Mann fuct Stelle ala Worter | "xt Wellington 8474. * 
BEER TEEN: SERVER NEN 8* n — — * 3 lb, | 13, tt, Ngqudweftede Ibroov, Cüdfront, 27 | 4800 ?. Glart Sir. Verlangt: Marwiniiten, Latbe Hande, Car- ualson: Tann au em Zi aufwarten. Noe | Berlangt: Eine gute Wafdh- und Pußfrain 
— — — 4 7 ee  — ° * — — ®. Eullerton an Samuc! Verlangt: Scxreiner und Winifder. 2021 9. | Beitgrs, gandarnberg, Bainters, SbeelRollers. zn orih Frantlin Eir. 1620 Ya Salle Ave., nahe Norih Ube, 
' Hafer, Mr. 2, 5öc; Nr. 2, weiß, 56%—58c; | Union Str., 74 5. nördl. d. O'Brien, Weftf:, | Palited Str. Dladimitbs dDelfers, Subrleufe, Barnman, Bor | Goruht: Tunger Deutfher, 19 Jahre alt, ift } F i 
i i Nr. 3, 53%c; Nr. 3, weiß, 56 5Tiec; 9 OE Koi On: Ahemaıı © Br sen, Selt:.. | > 7° 0 ters, Lundmen, Janitors. Central Emplopment, Maici W 9— Verlangt: Aelteres Mädchen für leichte Saus⸗ 
Heiratsligenſen 4, wei Be 5T%e: ne 5 200 — — — Os NEON, Verlangt: Porter für allgemeine Saloon— 184 Waſbington Etr., Zimmer 201. ee a et, ſucht tetige u. gutes em. und guter gUbhn. 2127 Bife 
a r 4 .. « —* * ie ; S gu — — — * ne ine — —— e —z1 Flat * 
olgende Seiratslizenſen wurden in der O Roggen, Ar. 2, Y2yec; Nr. 8, 8014c; Nr. 4, | Chicago Ave., 200 F. öftl. d. Keabitt, Südfro;;, | arbeit. Suier Lohn für zuberläffigen Mann, z F rm — — no 
nd 2 Gountpeleris auägeftelt: 0-—80c. 95 bei 123: Mm, & Sranttel ee Ga ale Nachzufragen rad 4 Uhr Naym. 1956 Jrping Yerlangt: Zütiger ‚Xifhler, auf Reparatur Sefucht: Junger Manıt, gedienter Kaballeriit, . u ei 
Guftand Wever, Anna Gradp, 20, 6 Gerite., . ng $1.10— —$1.38; ‚Miging“, $1700. —— * — u, Kart Blvd., Ede Lincoln Ave, arbeiten. 1512 Eaft 53.. Str. fuht Stellung bei guter Familie: bin Kellner, — try von dich a“ für leichte 
: wre 008 —E „S — 2 . — — — ⏑⏑ —— sfleide 5 t 
Richard V. Fohr, Lydia Beſt, 2.40. Me si, Muter ee ae 20 dag Ehicago Fr 2 7. öftl. d, Leaditt, Cüdfron:, Berlangt: Nunge, an Cafes zu belfen. Tagar- erlangt: Ein guter deutiher Modellmaser. Ben. a vuiler  beflciden. 1 — ⸗ñ — 
Charles A. Taggart, Amanda E. Morris, 2B. 7. | “ >. In’. 4 .- > bei 123; Marx I. Franfel an Samuel Ser- ; Rurectbi 3159 Belleplaine Ave 853 Welt North Ave, 5 von. Verlangt: Zimmermädden. Ohio Hotel, 603 
Sarıy I. Cftendorf, Tonije 2. Walphaufer, 30, % ab: le er A „in. $1800. beit. Nuedbard, 2159 Delleplaine Me. —— — — — " Schuht: Cim Bäder Tut © Zi Un DR 
Johann Xenfen, Anna Anderion, 22, 25. = el 2 ‚ ornelia Ztr., Cüdoitede Campbell Ave., Nord: — — Verlangt: Porter; $25 monatlich, nebſt Zim— rbeit alß ameite | _____ 
Aldert Schoomater, Lilien Yobnjon, 44, M. —— * — — front, 371, bei 124; Wm. Lange an deraine a u —— 7; umd stoft. 569 Weit 30. Cir. A — ee Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
N i PRiirt 2 x Bun a s 9 r } T „Li. —* 8 2 n.. ne 
Ürederid Werbardt, —— vB, Ge ————— 556. ru 3 we gi ai, ganfen, $14, „0. 0 ine ie 1408 N. eltern Pive series ern Ave. ofrfa | Hausarbeit, Triid) eingeivandertes. 6323 M, 
Albert M. Rotbihild, Rhea_DTreifuß, 29, 26. r 4” . J ion Str., Nordoitede Elaremont Ave., Süd: Ner . Ge $ a i ẽrfor—⸗ Verlangt: Zwei Dachdecker, um aber Root: | "< f Elarl Str. 
Gilbert I. Growell, Muına Stauber, 21, 9. ‚befteg Prairie, $ De TE Bi —F front, 97 bei 125; Solomon Keller an Amer ae 8 ee ca ent in fa ing“ u itefige_Nrbeit; Ra Woche. — A — * — uns aute * 
Harty B. Peterion, Fern E. Bredenringe, 30, 2 Kadbeu, $12.00-—813. a 50—$21.5 Sroß u. U ‚56,100. — Fleiihfaden vertraut it; eine ungewöbnlich Jayntes, Thornton, JU. Telepbon: 264 „Seit ie St 2042 — =. wo er; Spricht eng- Berlangt: Ein Mädchen, bei Santarbeit mu 
Robert N. Wolf, Marp GE. Eullivan, 3, 24. b 5 Gafh 2 u €. do. Gt., 133 3. füdl. d. 16. Str., Oftfr., 25 nit itige Gelegenheit Adr.: &. 629, Ylbendpott. ——— dofr 5 c helfen. Muß engliich ſprechen. 300 W en 
Gar &. Fermazin, Margaret M. Steil, 22, 18. Zimotby-Samen. „Eafh Zots”, $6.00— bei 125; Fam Beverla an Frant Bidnan, | SUnltige Beleg » * a. en. ern ee ee 
ri 9 m. $12.00. 5.500 = ————— — — — Gefucht: Guter Borter, kann Bartenden, ſucht 
James GC. Frast, Addie R. Quntiinger, 22, 2 ; „98,000, _ Verlanat: Deutiher, jjunger, fräftiger Manır Verlangt: Ein erfahrener Porter, in Saloon. Stellung. 1507 Einbourn Mbe., obe eu nennen — 
James Foley, Yaura Mullen, 18, 18. Kleefamen. „Eafb Lois“, $16.00-—$21:50. | Sirfh Etr., 74 5. öfll. d, Soman Me, Südft, | auf einer Farm: muh aut melfen lönnen: Lohn | 7610 Weit Divilion tr. Bee FR re moo | Berlangt: Mädchen, für allgemeine außazbeit. 
Gred W. Kieser, Nfabelle Linendeder, 21, 21. Der. 25 bei 123; Hannah &. Dlfon an Philip I. 828 monatlich und Bott Mdr.: M. 3, Blume, | ” — — —— — — Muß enaliſch verſtehen. Lohn 86. 27 Supe- 
Lo Nemgrab, Mary Relin, 2, ©. Standard, teih, 150.. .4 00% Pernbart, $6000. E Route 1, Rodefeller, Yale Kounth, SU. dofe Berlangt: Ein Mann, um Gartenarbeit ud — — — — cror Gir., ilim, 
—— J „Schneider, Minnie Fries, A, A. eadligdt, 175 ernunennnce Asa a3: Sirkh Str., 178 $. tweltl..d. N. 43. Abe, Nord- | > Bar en - | andere Arbeiten zu beforgen. 1630 N, Leapditt Verlangt: Frauen und Mädchen. — ——000— 
ee Goleie, Bettingin, Pe 21. — J 2000. bei 124; Bertha Reed an Job Fint, Berlangt: Guter Bäder, an Brot und Rolls; ei. | igeiven unter diefer Rubrit 1 Gens das Wort.) er en für allgemeine Hausarbeit, 
Otto A. MceCoy, Jalia Williams, 3, 2. a a 5 Humboldt Str., Südweſtecke Thomas, Oſtfr., aa er er er te Ki Verlangt: Tüchtiger und rühriger Solicitor von Läden und Fabriken. mom 70 — e ñ —ñ ⸗— 
Walter Helms, Bertha Echulg, 2. Seiniamen:Del, rob, per 5 5 j bei 125; dm. Xange an Sergine I. Sa F adreifiere, mit MNaabe des Mers und der Gr- repräfentativem Aenbern für deutiche Wochenzeitung * ——— 2 . i R Berlangt: Mädchen für Seusarbeit in Heiner 
Ehartes Spahmann, SBattte March, 42. do., gereinigt, per 5 Faß...... 76 $10,000, Gabe Be 6 * Baͤh "1078 Main Sır nebft Xob>Dept., um Anzeigen und Drudarbeiten in ‚ Dgrlangt: Erfahrene Büglgrinnen im Bärberei. | Yamilie. 4645 Wichigan Plve., 2. Apt. 
Arthur W. Aniemann, Sophia G. Nacobien, 25, A DEREN a een as E 54 1431 Nemwberrh Ave, Weitir., 23 bei 100; Heitch —— = a2. ⸗ 9 URN dof fa | de Stadt (18,000) einzuholen und evtl. im Office | X. Debmiow, 3908 N. Haljted Str. dofrfa - — 
Sprancis Marien, Wlizadetd Iennings,, 24, 23. Eniagtsich Schul an Saml, Horivig, $8000. EEE A. TR | aussuhelfen. Muk Grfahrumg befiken. (union "onen: ee Te Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Yarmrence F. Gotfey, Margaret T. Burns, 40, 38, — 1428 Noble Etr., Ditir., 25 bei 125: Frank Va— J — Mann, um Pferde zu bef — | Kobprekmann borgezogen.) Lebensitellung für rech- serlangt: Junge deutfhe Wittive, gute Gr: in ameritaniiher Familie. Suter Lohn. Kein 
ilber E. Whillıps, Margaret Ehaller, 25, 19. Rindpieh Gute bis ausgejuhte Gtiere, ranowafi an Nof. Cawelic, $4,300. „Ler a ur ARONI, e au bejorgen. | tem Mann. Offerten nebft Bild, Meferengen und fheimung, in einer Grundeigentums Olftce, ala Wafchen. 1707 Eites Uve., Rogers Bart. 
Frunt Stedzinsfi, Glara Matuszat, 3, 20. 7.50 $8.85 der 100 Bund; mittiere bis gute &t. Konis Ape., 74 F$. nördl. db. 13. BL, Oftfe , 118 aden Ave. dofr GSehaltsanfprühen (baar und Kommiſſion) an: ——— Arbeitsitunden nur von 2 bis 6 | —— — 
— B. Retier, Roſe ñ. Salaba, 7, 19. Eorte, $0.25—$7.50; gute bis ansgejucdte Kühe, 25 bei 125; Hhman Hofderg an Lena Rolors: } F d Herold Rubf. Go., Siour Falls, ©. ©. modofon | ?Ibends; Lohn $8 bis $10 die Woche. Adr.: Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hause 
Aames Draet, Anna Malady, 96, 21. —— 3 gute bis ausgeſüchte Kalber, ſy, 313, 000. Verlangt: tan, ber mit Sammer und Säge R. 474, Abendpoit. doft | arbeit. 2529 Ballou Str. 
Miadnsiorm Ezpulstn, Maria A, Marke, 4, 47. 21.25-8.0; ulen, Sleifherwaare, 4.85— | 20. Eir., 125 8. öftl. d, Hobme Abe,, Südfro.t, umotden Tonn. für einige Tage; 1964 Berwn Verlangt: Agenten” für Verkauf von Pauftellen im | » ——— — — — — — — — 
George W. Kounienman, Corinna Dolph, 32, M. 86.0. . 2 25 bei 125: U. Novalowsfi an Ladislad Co: ve. Rofebill Car. Gary Diltrikte « Ausgezeichnete Gelegenbeit, um Geld Verlangt: Gute, erfahiene Verkäuferin, in der Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
David Ehhreiber, Minnie Hermann, 4, 19. E&meine. Gute bis ausgejudhte Pölelmaare, biesfi, $2,500. Nerlenat: Barbi ur u &ilfe » Erna, | du verdienen, Adr.: WU. 293 benppoft. Drpgooda- Abteilung; muß deutih umd enginw | in leiner Familie. 1345 Dit 53. Straße. Tel; 
Xen Bado, Xerezia Zomascyf, 3, 21. 91.75-87.55 per 10 Piund: gute bis ausge: | Weitern Abe, Eüdweltede Haddon, Dftfront, 44 en ee A A m330,31091,3,5,6,9,11,13,14 | {prewen fönnen. Anoop's, North ve. umd | Hhbe Part 5610. 
Jonas E. MeGrcary, Ellen &. Louney, 48, 38. Juchte (zum Merfandt), $7.00-88.00; mittlere bei 101; Wm. Lange an Ieraine I. Sanfon, tag u, geunigo: „m muß, zengiſg peegen, Lobn Vine Str. dofr mn — — — — 
VFerman Mathews, Edna Palimer, A1 bis lese Bun 9a ee w; $18,000. $0, aid über $9 2B —————— — — Verlangt: Beſſeres gastaes De as m == 
Tharles Gyonghaſi, Herger Palne, 29, 3 gute DIS ausgejumie Werte 9—$7.40; Eder, | Winnebano Ape., 274 F. nordieitl. d, Ip S*, ; ; . ⸗ 2 . „perlang Sofor en zum geln in | gemeine £zusarbeit. Kein Wafichhen. Guter Lohn. 
En 8 ln ar g. Edwards, 40, 9. 83.235—$3.75. eudwentr. * 3 nad der Beakelr: De: * Verlangt: Ein Wagenſchmied. 56 W. Illinois Berlangt: Dänner und Frauen, Färberei. N. Graf, 217 ®. Divtlion Str. Referenzen. 621 ©. Paulina Str., nahe Harkte 
Joſeph Poſtles, —I mes, 26, * Sſchafe. „Native Wethers“, per 100 Pfd., 8.23⸗ Schaffer an Max Walvert, $3000. Straße. * Mngeigen unter diefer Aubril 1 Gent das Wort.) Serlannt: Wäbten, DaB Aleidermaden — * fon Str. 
William Bartſel, Petra Ebriftenien, 1. 00: „Rative mes“, 46.* Murtle Ave., Nordoſtecke Vanama Str., Sü ft- n i : n r EEE Serlangt: % ’ ’ u er: — — 
Infeph 53 Suſie Godfren, 7, 8. — *. —— es ggative front, 100 bei 200: Jas. 3. Milfis IE r Verlan t: Drei junge Männer, für Fabritar⸗ Verlangt. Manner und Frauen, um als un⸗lernen, Lohn während der Lehrzeit. Yachaufra- Verlanat: Ein traftiges Mädchen für allge. 
Samuel PB. Mebartbv, Ellen Fenten, 8 35. 7.108. P E. Winaren, $4000. beit. Nadaufragen 1521 Wabafd Ave. 2. Sloor. ſere Agenten ſungizen mo ıbve Rrennde und | gen: 1026 %, State Str., E. Foſter. meine Hausarbeit. Mut willig und finderlieh 
Oscar 8. Heinig, Yucia Eehrt, 27, 7. WMoltereiprobutte. Albland Ave., F. nördl. v. Farragut, Oſt? Rerlanat: 9 & d Finifbers für Aut: Delannten nad Garh, Ind., au Bringen. umd | ————— — — — | fein. Kein oden. Lohn $6. Phone Rogers Bark 
Kohn SH. Streeter, Yucille T. Hartmann, 41, 81. | Autter— 50 bei 118: John U. R. Jobnion an Earl 9. | ; a Anftreicher Mn A = [pe stutl> | unfere Stadtlots auf leichıe. Abzahlungen zu Verlangt: Erfahrene *33 nnäherinnen, ſo⸗ 5702. 1243 Columbia Abe. 
Hermann Krone, Yaura Drebing, 2, 23. „Greamerh", extra das Pfund... Peterion, $16,700. * * hen und Automobils. Meiyarland Co.. 533 | verfaufen, Erfahrung night nörig. Gin Mami | mie eine Sertfuhrerin. an Kraftmaſchinen; ſetige — — 
Edward M. Kolofer, Xouiſe Grafj, 2. 26. Rr. 1, das Pund........ — Beacon Str., 55 F. nördl. db. Sunnbfide Are. | ©: _Sarrifon_ Ct. | m Denttaee) Da — ür Fam & —— Arbeit; guter Lohn. 2147 %. Zalman m "Rerlangt: Mädchen „far ——— ausar⸗ 
Jehn Lenzinger, Mathilda ESoientpaler, 3; B. Mr. 2, das Rund Ditfr., 391%, bei 150; Helen Pidel an D. Mar! . 4 . : 4 n den Schlahtbofen arbeiteie, verdient don oft | beit. Dampigeheistes Flat. 2 Kinder n Ras 
Auguit Loeig, Marp Ehmidt, 27, 1. „Daitied‘, das Mitindeouueesen Senth, $18,000. en „Qerlanat: Nutomgbil tBaldier: Im Bitentfiter gin Dis 9100 bie Boce, mb cine Seas, meld: - ——— — — | fen. Nadaufragen Freitag. 4839 Calumet Abe, 
Aoieph Bernbard, Katherine (. apeder, 34, 2. Mr. 8 2 * Briar RL, 113 8. mweitl. db. State Str, Cüdfr yarrage; Auter Fobn umd, feite Stelle. Nadzu- | früner für Mothihild & Co. im Deveriemenla Nerlangt: Ein Lehrmädchen, bei einer Mleider- 
Stephen Evarciet, Emilie Sabo, 8, „Lablet”, das J 95 bei 125: Rubolf Brand an Theo. Junger: Wafbington Bivd, den arbeitete, verdient bon $40 bis SO Die macerin; eine, ‚bie Hausarbeit — ver⸗ Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 1000 Po⸗ 
Varyvan Lewandoski, Pauling Motteineie, 32, 30. QVadwaare, das Pfund...... manr, $ROOO. % Rerlanat: Schneider für Reparaturen umd Woche. Spreht vor oder jhrzist forsrt. Couty | richtet; $4 die Woche. 2120 Lincoin Av tomac Ave. Frau Feder. 
illiam Rasmufien, Nele Mac®her, 24, 24. Kher— Gullom Mpe., 311 3. öftl. p. PRerrh Str,, Eüdfe P :effen. 309 Weit Chicago Ave Broadwan Land Eo., Ridge Road mad Braad | ——— — —— — 
Bırtboiomew #. Gibbens, Ida B. Kauftetter, Gemrifchte Warre, ohne Abyug bon 25 bei 12%: Aug. . Anderfen an m. und | un SIT Set Solange Fe, | iman, Garb, Ind, T. W. Englejut, Brüder. an Dep Goods Perfäuferin, fe | Werlangt: Starle deutihe Frau um alter frane 
2, 19. Verluft, das Dusend (Riften ns Ella A. Kinn, 83,705. Derlangt: Gabinetmafers. 1553 ®. Divifion umfon | dige Metellung, Kahn BED Die Wose. The Gn- | ter Dame aufzumarten und bei der Handarbeit 
Siemund F. Fiſcher, Hazel F. Berfiner, 25, M. rudgejandt) Irbing Abe., 119 . nördl. d. Yabeland, Oftfe., | Str. e " A —— — — terprife, 4326 Wentworib Une. zu belien. 1529 R, Hobne Wbe. 
— — de. (Riften eingeihlofien). .. . 30 bei 124; €. T. & T. Co. an Albert ®. u ö Perlangt: Ehepaar für Milchfarm. Deutiche Be: Cr nn Geuu 


Firſts“, das Dutzend. ......... ©. Cumminas, 85,950 Verlanate Ein, Blagſmith fur axgiteltoniſche feltibaft von Chicago, 153 N. Ca Erle Etr. „Berlangt: Erfahrene Maſchinenmadchen an Hoſen. Verlanat: Aeltere Frau tut Haushalt zu Hebe 
Bauerlaubnisſcheine. „Extras“, das Dutzend .......... 0. Leland Ape., 121 %. meltl. vd. Berrh Ctr.. Nord- Gilenarhetr 2 ee Etr. mido 274 We 19. Er. mido 


fen. Keine Wäfhe. 774 Milmaufee Abe, 
Rile- front, 4214 bei 93; Edward $. Tillfon an ar — —— 








Str., Ecke pualitcd —— — — — — — — — 


— L n 5 Verlangt ergtors an Vower⸗Maſchinen od 
⸗ 8“ 8 ö f 8,700. ; ‚ Verlangt Deſterreic ungariſche Frau er 
murden auägeftelt an: ng re Le I... D. a ——— %Ade., Dltte Rerlangt: Grfaßrener Porter für Nactarheit, — — — Sandfhuge zu zu Frnifben. Keine Erfahrung not» „nderlanat: Aufwarten für eine Woche. Eoton. 
290 €, Winchefter Une, 2-ftöd. ramsRefideng, en A RE an ‚10y 92 hei 188: Arthur &. Bennett an Wm, © | Yerbeirateier Mann vorgezogen. 1558 N. Clarf | Stellungen juhen: Männer und Knaben. wendig. Beitändige Arbeit. Sriedlander 

2. WM. Bruce, $IR, — Y 95 eo > 


N _Pradh | 5110 Princeton Abe. 
> © I-itöd. SF fatgebäude, AI Brid, das Piund., J— Zennett, $12,500. Er. (Anzeigen unter diefer Aubeit 1 I Gent d das Wort.) Anttting US, Eongreß und Green Str. — 
e Frame Flatgebaude, Al⸗ Enmeiter, neu, dae Mund, 3 Verry Str., 216 8. füdl. db. Grace, Titfr., 25 hei 


Ge J— midofr Berlanat: Gute Mädchen für allgemeinehause 
A : 4J Verlangt; Exſter Klaſſe Janitor für Fabril— — N f 4905 Bine 
. ; 23; dinand Doflle an Mlfred Rudelbark, : Gefuht: Anitändiger 17-jähriger Yu er Junge, acht arbeit. Miuß einfach fochen fünnen. 
&3) Ehrikiana Ant, 2:höd. Wodhein fFlatgebäube, Cimburger, neu, das Bfund.. ; ‘ —— ina Vudelbhart ebäubde. Dub Referenzen. aufmeifen. Guter | monate im Tand, Tpricht em ut enalite, Verlanat:_ grauen, Handſchuhe au Haufe zu | cennes Ave. dofe 
Oscar B. Riſtinag, Geflügel und Aawſieiſq. Eheffield Ade., 106 F. ſüdl. v. Wabeland, Welt ohn. 720 Weſt Monroe Str. Bunte Bros. ſuch Stelle. Adr.: R. 4090 — finifhen. Friedlander Praoh Anltting vide. — — 
1388 rn #öd. Badftein frlıtgebäude, | & ‘liss e 1 ame front, 59 bet 120; Herman A. Nee U. |. BERETRENENE Gefucht: Deutfh-U foricht Eongre und Green Etr, mtdofr aan —*8 Fee — * 
2 W. 21. Str... Zt. Baditein Prlatgebäude, nEptinge“, —— en ee Rerrh Etr., Nordfr., —— vige Helfer — Finiſher an — — — — Ru malt zn Verlangt: Imanyig erfahrene Mädchen, Papiers | coln be. 
Senn Barthel, IHM. Trutbühner, das Pund.cuuscsces 95 bei 136; Lewis 9. Painter an Auguita Sagenarbeit 4 Larrabee Jahre and voerfieht —— fucht Stelle | blumen zu maden. Müjien engliih fprehen. Ber | —— — — 
2% — ————— Jetted. Frame⸗Cottage, Robert ähm, * zen. —RB Sanfelmann. 87000. Verlanat: Barbier, guter Arbeiter. Stetige Be- in ärtnerei oder Pribathbaus. NR. Baleah, 1123 — es More u a — E De und Saloon 
u. Hurd, $IT2. nien, da UND. .uusosnnnennne g 2 veſtfe. 8 Huron Str. ⸗ ã arbei 537 — 
814. 59. Mac, 2ftöE. Beaftein Flatgebäude, Gärfe, a8 BUND. .eessensnnnnne ae A ee a az | Fhäftigung. 1750 8. Dinifion Sir. ae ... 
B. Wagner, 86000. 5 BGeftiügel (ugertäten— 


42 bei 123: Huao ®. Hempe an Arno ®, Ks. — een h N — —— 
ſucht: ä i Verlangt: Mafhinen Operators an 2 7 lanat: Deutliche: ; Müdchen für Sausarbeit, 
* arg. Ri ing, 600. Bedftein Wlaigebäube, üpner, das Pfund ee Berlangt: Guter deutiher Bardier in mittleren | _Frluht: Brot; und Goteshäder, flinfer Arbeiter, R if8, Dee» | Berlana u 
&car ifting, 


— * — — 201 | | A eur zn. D8 abren. Guter Lohn, Koft und xogls. 3531 ©. | Herbeiratet, juht dauernden Plah. 12%3 Gieveland | eh, Ati, Metige Arbeit das ganze Jahr. 4. Roth Go, | Muh stinder gern baben. Empfehlungen, Leßte⸗ 
”, 3 und..... ei 15 
2117 Rerteau Abe. 2chöd. Dadftein Wilatgebäude, | Srarhuhner, mas Mrmbe S. Zuntian BE 

Joienn we, 8200. Enten, das Pfund 


Üpenue, 1. Fi. Dimido | 1231 N. Aiblann Ave. —2 Mädchen Jahre. 1008 Afhland Blod. Dofe 
* Halſted Str. m 3 
Punflau, $12,250. _—— e — -. 
3-5 ®. 12. Etr., 2-ftöd. Badftein Habrif:&e: GBänie, daB Piund...nenseonsneee 


. are nn 00V— 

Windeiter Abe., 200 5. fübl. d. Eitllom, Diftte. langt: Jungen, 16 Jabre oder darüber, in Gefunt: Erfahrener Mecdanifer und Eleftrife Handarbeit. ‚Derlangt: Guteh MM ai I Sn 
baue, Ziegel & Blattnittstn, 630. Gähne, das Piund gp pei 128; Dee, &. Wehman an Matbilda | aittentadeii. Ein@nde Altnsts er. opofela | fuht Eielung. raned, S4B Si. Mood Gr | Berlangt: Deutfhes Mäddsen für Hausardeit, | Walsen. Lohn $6._ 1440 D. Halmen Str. _bofe 

eos Kinghen ve, Tiechod. Zoome = Melideng, | ga Pene a . Kreuber, $15 

Sn W 


. .. dimi Kein Wachen, — ufragen: 137 North Blpd., fe 
Neiten &. Willtemt, g1200 D Gemi@t, das Bfund o Sepal PaRıl Abe.. 90 FF. füdl, db. School Ste Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung in Bäde | — n Daf Karf. Zel. Y : 6 erlangt: Engtl® ſprechendes Mädchen bom 
ur m. ©. Er, Iftod. Badftein Flataebaude, -— 85 Amp, Gewicht, das Aland 0. 2 


Nehmt Lafe Str. Sochbahn. 
30 bet 2, — E. Komalält an | rei. 4039 MWeft 12, Str. Gefucht: Xüchtiger PM iafterer fucht- Metige Urbeit. mido | 16 oder 17 Nabren, für ieichte Hausar eit; in 
Klima Urban, $4800. 129 Br. t, d 
404 Maihington Rind, Zeftöd. VPadftein fylatges ” Gene va — 


Srances Singer, $4,5 Salt d Edgemwater. 1321 XZhorndale Abe. Ielepgon: 
bäude, ©. Meade, 27000 — ——— 


— — — &. Ftank, 1815 Cleveland Ave inten. 
N. Samndale Abe, ste. 3706, © tfr., 3335 bit | Werlangt: Guter junger Mann an Gates zu De ———— Verlangt: Ein junges Mädchen, bet der Be, | Nabenswood 1268. 
11-5711 N. Frontlin Ape., I4:höd. Bromes ) —EREE 

Reſidenzen, 1 Does Wadeworth, — Be 56 —E— 


125; Sannab E. Debereauy an Geo. Hariwocd, | Helfen. Einer der feine Arbeit verfieht Tag— Gefuht: Junger deutfher Mann fucht Stelle | forgung eines fee Tonate alten Säuglinga s i u 
„735000. &ir.. 216 8. fl. b. Galtfornia Abe arbeit. 2156 Armitage Ave., nahe Teavitt Etr. kr BE w.. vos Bartenden zu erlernen. 5 hentai u fein: gutes Heim. 5315 Michigan — an Zen j ae eb Ze 
LEN. "Sübfr., 25 bei 120: Richard E. Moore an | Nerlanı — — Yo nn Ben u der; aufer Cohn. Mrg. Newman, 1245 Weit 
* 33— at: Ein Painter, guter Außenarbeiter, | - s 
* der wo 3chöd.  Badttein @iatgebäude, | Grapefruit, bie —eú—e— John . Lenork, $1.925. Nicht:linion. 3345 Soutbport Nve, bfr Sefucht: Bäder fucht Stelle ald ameite Hand Verlangt: Erfabreneg Mädden tür allgemeine Chicago Bbe. 
i riftopherion, 7000. Erpbeeren, Zouiiiane, 4 Pintß,..... North Abe, 49 %. Hftl. b. 
VE. Heiften Eir.. 1:MöE. BasksinEarage, | Epargein, die * 
Sugb I. Machugh, HM Surfen, das Zuted. EEEETE TEILTE 
EIN. MWbippie Str., 2:ftöd. Frame Plätges | Kraut, das 


ea... 4 este herren u: ui RR ER an Brot und Cafes, am liebiten auf dem Lande. usarbeit; m f 8 a 
25 bei 136: Batrid W. Eheehan an Mor:3 | Berlangt: Erfter Alaffe Shubmadher, fetine Paul R., 1850 N. oben Eir. B 8* non Beftpene amt armen und | erlangt: Ein Mäbcen für allgemeine Sm 
bäude, Nlmeir Martila, 2300. I tobl, d — — 
641 Milmaufee Ane., 2:ftöd. Backein Laden⸗ Ele ds ze Rihe. en | 


gute Empfehlungen eligen; Zwei in ber Ya- | arbeit. 4940 Maihington Park Blase 
Simon, $7000. Aıbeit. 2827 Lincoln Mpe., Store. u ER ET lie; 2 9 g h . : 
Reniacola Are., 238 %. weit, vd. Milmantes, | ____ 7 = —— — Befuct: Bartendet, ledig, ſcheut keine Arbeit, FEST —— F Bügeln; — ’ oft are 
gübfe., * — 125; Alice R. Linn an Thomas —5 u a Se und Biscuits. u ıten, Relerengen, fucht ftetigen ne: Ferlangt: Ein mai — — — Bexlangt: Ein Mädchen für Sl 
und ehe, Kohn U. Orb, 870M. alat, DaB Maß. ...nunosanenenune 30) 9 —— ee 5 * ei za. 
ur Fi : 2». Str., 1-ftöd. Badktein-Anhau, John een, A ee —— une. Iso Pie bee 
— KA. Brunnenfrefie, das Du — 
113 3 R. 3. Ave. e⸗toc. PreamesMefidens | Meertettig, das duden 
jen, Melvin R. Mapkimertb, Rote Rüben, die Kifte 


— ——— — — Kamine 
EEE a zu, e ‘ > 
in ash hei 120; Aldert Haenke an Mach Verlangt: Painter, ftetige Arbeit für auten Geſucht: 398. p gets | 1806 ©. Etate Etr. 
1340 Brpn Motor Upe.. I:ftöd. Raditein ylatgebäude, üben, d Be nenn I 
Louis Larfon, 813,0. —8* Yas —— 


unger Mann mit Erfabrung in | Park 3 
Erringf field oe, 200 %. fübl ». Wabelanbd, Mann. 1887 Poe Str., Ede Osgood Str. J und Grocery ſucht guten, ſtetigen Poſten. Verlangt: Ein erfabrenes_ Küchenmüdchen; 
4447 ©. 41. Ube., 1-ftöd. Frame⸗TSottage, Mathewe Spinat, das FYak.. 
Tomaten, die Rifte.. 


: €. 510 Abendpoit. mido Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haug. die Mode. 314 N. Clark Str. 
50 bei 120; Albert Saenge an Paul Berlangt: Ein ftarfer' Junge art Cafes, — beit. 2916 ©. State St s > ‘ 
€. Flock, $1400. Srfaheung baben. &uter on a Zagarbeit. 2 * * Be 
en SR — 
ophia t. .Badſtein Flatgebäude, wſefferſchoten, die Kifte. 
Robert Brown. 3 —— die Lifte. 


Geluht: Schneiderbelfer fuht Stelle; maht | — 2 ———— —— Verlanat: Gutes deutihes Mädihen für a. 
dweſt O. Abe. S * at es deutſches 
J =. an en. ofen, Weiten und Helfer an Möden; ift amei VBerlangt: Gute, praftiihe Frau, fofort, für gemeine Saugarbeit.’ 65 Eait 53. Str, 
654 Wright Court, I-öd. Padftein-Umbeu, Uns 

ton Sr Also. Htein- Umbau n —— * Ser 


&. om, $27 Berlangt: „Barbier für Gamfiag und Comm | dern: a an ee a 
—— 2. a on. 3:ftöd. Badftein Flatgebäude, 5 das Fab. — 8 SE er. 4558, fübl, d. Center, Oftfront. 19 age „Stefige Mirdeit für den Geſucht; AIntelligenter Mann (25), 7 Spasaeı Bu — 5740 Woodiawn Ude 
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— — — ——— 
size Etr,, Roromeftede 49. Abe., Sübfeont, | tag. 25 i N. Moland etiae ebeitgeber möcten Th 1 Bio Be ‚mel Beiden iger von 5 bis 7 Uhr Ubends. 817 " Berlangt: ute beutiche as auf a: 
Sieiebein, die "Bike... —2 Adam Schneider an Ernft Nimtep, 


ei 123; Jas U. Low an Mariett Brown, up . 580 Abe X orm in Wicht 33 — ein 
rare Serlongt: Gulee — — —r — Erfahrene Rain, Merreihiit, Sahmilg "E en 
rigtigen Dann. de., we. 
—* * BEE EHE SER | 
B Orrmau, Mo. 9 BedRein-Refidens, eben aa ogefinut em, 110 8. —— Beus, Cd — Ein Bäder, der mit allen Sirbeiten erlangı; Ein 35 —— — 
Grenau, h — — beriwaaren, für I - 
13 "Gentral Ser. SRöE. Laditein-Wefideng, —— 38 48 3% ae ferenyen.  Gamarı, 100 ER 1. | Ze —— A— — 
Überd Üpe., Isföd. Vaahein⸗Reſtdenn Garlabunn, Beben aaa a 5 * —— ge 1 gg: gm tüßtiger SBuritmeiter und — | 


* neue, bie Kiepe.... 2% 





nugungs » Wegweifer. 


ÄAdes Theater —;.Der Raftelbinder.“ 
jeum. — rn Bros.’ Birkus, 
Liege —. bree Twins.“ 2 
— — Opera Houje — „Trail of the 
one m ® 
. — „Trama  Plavners.“ 

bater — „A NRomance.of the Under: 


tal. — „The Rint Ladp.“ 
trial. — „Rutt and Xeff.” 
— Meady Money. 
— A Kentudy Romance.“ 
Souje. — Konzert jeden Ubenb und 
ntag Nachmittag. 
n3i. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
09. 
td Garten. — BWintergarten-Konzert, 


(Sortfegeng von der 7. Geite,) 


% 


& 
“= — — 
— 
lleiner achtlcren Familie. 
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Berlangt: Frauen und Mädchen.: 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlitzt: Gıries Mädchen 


: ‚ir Housarbett. 
4747 Cbamplaiı ine. 


duitia 


Berlangt: Pürdhen für allgemein? Hu ısardeit 
Zerſonliche Bor 
zehun borgezogen. Wire. Carl Bad, SolL.N, 
dofrſa 
*— — 

Berlangt: Eine tüchtige Waſchfrau, für Mon—⸗ 
tags und Dienstags. Mers. Ellbogen, 4532 
Wodlawn Ave. 


Berlangt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen 
ür allgemeine Hausarbeit; Empfehlungen er— 
orderlin. ©. Kat, 5031 Wicigan live. 


BVBerlangt: Mädchen für allgemeine Hav2- 
sarbeit. 5333 Galumet Wve., Flat 1. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
450 Et. Iımes Blars, nuge N. Erf Zur. 


‚Berlangt: Mädchen für Kochen, Waihen und 
Bügeln in Familie von MuB tüchtig fein. 
Guter Lohn und beitändiae Mrbeit für ristiges 
Mädchen. 5816 Sheridan Road. 


‚Berlangt: Nettes reinlihes Mädchen für all 
N Hausarbeit. Kein Bafden. 5816 
"Sheridan Road. 


Berlaigt: Frau, älterer Frau aufzuwarten.— 
3727 Srand Blvd., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbettr. 
4908 Indiana Yive., 2. int. 


“ Berlangt: Mädchen für allgemeine Haufaxbeit. 
‚Qutes Heim. Nachzufragen 262 Wellington 
tr., 2. Slat. 


En 
‚Berlängt: Deutſches Mädchen ver ältere 

Stau; $b die Woche, Zimmer umd Koft. 3400 
ncoln Ave. 


‚Berlangt: Frau für Hausarbeit auf Farm, 3 
Meilen von Hinsdale, Waihen und Bügeln für 


drei Berfonen. Braudt nicht fohen zu fönneit. 


- Hausarbeit. 


Kohn $5 per Woche. Adr. €. 601 BED. 4 
: TE 


‚Berlangt: Ein Mädchen von 14 bi8 16 Jabızı 
um auf ein 3 Iabre altes Kind aufzupaffen. 
1136 Belmont Ave. 


‚Berlangt: Alleinitebende deutihe Frau um 
ältere Dame zu pflegen. Gutes Heim. 3051 Lin— 
coln Ave., Srontflat. ofe 
Berlangt: Eriter Klaffe Wäfherin für Club 
nabe Pittsburg, Ba., eine melde auh Herren- 
bemben bügeln fann; $35 monatlih: alles frei; 
feine Sonntaasarbeit. Antwort bis Samitan: 
enaue Adreſſe Adr.: N 


anzugeben. 
Abendpvoſt. 


472 


4228 
dofrfa 


Verlangt: Köchin in Meiner Familie. 
Eberidan Road, nahe Buena. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Beiter Lohn für richtige Verſon. 
ogleich nachzufragen, fertig zur Mrbeit. 956 
Webſter Ave. dofrion 


Verlanat: Mädchen für leichte 
Kein Waicen. stleine Samilie. 
Hermes, 1710 Flether ©tr. 


Hausarbeit. 
Mrs. U. 8. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
4434 Bincenne3 pe., 2. Flat. 


Berlangt: 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. Wiuß einfadh Toben und engliich 
reden lörmen. Guter Lohn. Wirs. Meg, 4735 
ichigan pe. 


Berlangt: Ein fühtiges Mädchen für allgemet- 
ne Hausarbeit. 2 in Yaurilic. Muß einfah_fo- 
hen lönnen. Gutes Heim. 6411 %. Clarf Str., 
Etore. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleinem lat. 3 Erwadiene. Referenzen. 539 
Garfield Ave. . 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in Familie. 5422 Prairie Ave., 3. Flat. dofr 

Berlangt: Frau. um Bufineb Lund zu Tochen: 
nur eine erfahrene srau möge borfpreden, und 
zwar Morgens. 531 Weit Ban Buren Str. 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; fleine Familie: Erwadfene; guter 
Lohn. 521 Dit 34. tr. nabe Cottage Grove 
de. dofr 


Etellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Frau fuht Hausarbeit für Dienftag 
und Mittmoh. 1437 Barrb Abe., Keller. 

Gefuht: Deutihe Frau ſucht irgend melde Ar- 
beit: fanır gut mit Mafbbine nähen und Daus- 
orbeit tun. Zubaufe ichlafen. 1P16 N. Halited 
Etr., 1. lat, vorn. 


Geiuht: Junge deutihe Frau münfht Wflche 
in’3 Haus Au nehmen. 1852 Burling Str. dofr 
Geſucht: Deutſches 
Familie von Erwaächſenen. 
1024 Weſt 21. Place. 


Geſucht: Deutſche Frau mit 
Jungen ſucht Stelle für Hausarbeit; 
liebiten auf eine Karın; 


Mädchen fuht Stelle in 
Pitte borzufpreden. 


fiebenjäbrigem 
gebt am 
Adr.: 
Nors 


lann lochen. 
Mes. Gusmer. R. 5. D. R. 1. 2. 9. 
wood Xart, IU., c. v. J. Fabrenkroaa. 


Gefuht: Gute deutih-ungariihe Köchin fucht 
Stelle in Reitaurant oder Saloon. 829 N, 
Srantlin Str. 


Gefucht: Frau fuht Mafch- und Pügelpläge. 
Montag. und Dienstag. Bitte borzufpreden. 
8139 Soutbport Ave., Pafement, Binten. 

Geſucht: Friſch eingen 
chen fucht Stelle für Hausarbeit 
iprechen. 1946 Wilmot Abe. 


” Behuct: Deutihes Mädchen fuht Stelle fü: 
allgemeine Hausarbeit. 4466 Princeton Abe. 
oben. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 


aligemeine Hausarbeit. 4901 Fiitb Abe,, borne, 
oben. 


eingewandertes deutihes Mäd: 
Selbit borsus 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Wäſche ins Haus. 
4417 Wentworth Ave., unten. 


Geſucht: Zunges Mädchen, 19 Jahre, ſucht 
Stelle als Andermadchen oder Gefelſchäfterin. 


n. Klein, 2060 Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutihe Frau sucht Waſchplätze. — 
1413 Mohamf Str., binten, oben. 


Gefuht: Junge Frau mwünfht Stelle für 
Sausarbeit. Gebt auch in Reitaurant, Gefdirr 
ı walhen. Verfönlih borzufpreden ober Au 
&reiben. 1509 Cleveland Abe. 
Gefuht: Deutihe Frau jucht Wafhpläge für 
tittivoch. :Nimurt auch Sälche ins Haus. 1502 
hawt Str. 
BGeſucht: Deutſche Frau ſucht Bläße zum Mas 
{hen und. Bügeln, Montags, Dienitags, Don- 
neritags. 4959 N. Weitern Ave. 


Gefecht: Junge Frau ſuch Hälel⸗ und Strick⸗ 
ln. [ 
ofrſa 


m 
Gefuht: Frau fuht Stellung als. Kranken» 
flegerin bet Wöchnerin. Verftebt auh Maffage. 
015 Raciıte Ave. Mrs. PRolornd. dofr 


— — — — 

Geſucht: Deutſche tüchtige Köchin ſucht Stelle; 
beutih-amerilaniihe Familie beboraugt. at 
gute Empfehlungen. 1736 Cleveland Mve., bin- 
ten, obeıt. dofr 


— —— —— 

Gefuht: Junges deutiches Mädchen münfdt 
Hausarbeit. Spriht au englifh. Bitte borau- 
fpreden: 219 Eigel Eir. 
een 

Geſucht: Junge deutihe Frau _wünfht Haus- 
— Scheut feine Arbeit. Muß au Haufe 
f&hlafen. Bitte vorzuiprehen: 219 Zigel Str. 


Gefuht: Mädchen ſucht Stelle als zweite 
— Reitaurant. 1431 N. Haifted Str., 3. 
lat. 


Gefuht: Frau fucht ftetigen Plak für Waſchen, 
Bügeln oder Neinmaden, Hotel oder Boarding- 
baus. 1311 NR. Halited Str. 


Gejuht» Schneiderin, perfelt, fußht Stellung 
hei einer befieren Schneiderin; bin geübt in 
Enitz. Adr.: R. 478, AUbendpoit. 


ee EEE 
Seſucht: Aeltere, erfahrene Frau juht Stelle im 

Reftanront oder bejieren Yufinehlund. 156 W. 

zon Stroke, Baiement. 


— — — — — 


ucht: Erſter Klafſe öſtereich-ungariſche Re— 
Hanrant-Ksan fuht Etelle. 1738 — 
mido 


t: Zwei Mädchen ſuchen Stellen für Re— 
.: Wenn möglih in der Stadt. 747 
der Str. mibo 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stelle ala 
Böteri ©. 524 Abendpoft. sido 


terin, Adr.: 
in Pie Kite. Ben Ben nife 


Unzeigen unter ‚diefer Rubrit 1 Gent das. Wort.) 


— iD 0 
_ Gefuht: Deutfhe Frau nimmt Wäldhe -in’s 
Haus. 535 N. 40. Eourt. dofrfa 


Gefuht: Mädchen fuht Stellung für Haus⸗ 
arbeit. ®Pitte, perfönlih boraufprehen. 3240 
N. Irving Ave. 


Geſucht: Wittwe ohne Kinder ſucht Stelle als 
Hausbälterin. Geſchaftsmann beborzugt. 8806 
Weſt Chicago Ave. 


Gejuht: Friih eingewadnretes ſtarkes Deut: 
fhes Mädchen mwünfht Stelle für Hausarbeit. 
2037 ®. 21. Str, unten, Front. 

„Seſucht: Deutſche Frau fucht Reinmadenläge. 
2245 W. 21. Str, unten,. binten. 

Gefuht: Junge Frau fuht Wäfhe zum Bas 
Ihen und Reinmaden.: 452 %. Lincoln tr. 

Gejucht: Deutihe Frau fucht ftetige Pläge zum 
Wafhen und Reınmaden. Nimmt auh Mäfgh: 
jns Haus. I. M., 2006 Auitin Ape. 

Geſucht: Selbſtſtändige Köchin ſucht Stelle. 
2024 N. Halſted Str. Tel. Lincoln 366. 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 1852 
Orchard Str. 


Geſucht: Gute Hauabälterin fucht Stelle. 1450 
Orleans Str. dofr 

Geſucht: Eritklaifige, erfahrene deutihe Köchin 
fuht Stellung in Yun ‚Club oder für feinen 
Bırfineß Lund. Schmik, 2454 Weſt Adams Str. 

Gefudt: Frau, 56 Jahre alt, fucht Etellung 
ala Hauabalterin in Wittwer-Familie; gutes 
Heim borgezogen. Adr.: R. 486, Abendpoit. 


Geſucht: Selbitändige Köchin fuht Stelle. — 
2024 %. Halited Str. Tel. Lincoln 366. 


nn — — — — r— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Junges linderloſes Ehepaar Tut 
Stelle in Saloon, Frau als Köchin, Mann für 


Porterarbeit. Gute Referenzen. 2024 N. Hal⸗ 
ſted Str. Tel. Lincoln 366. 


— ——— ——— — — — — — — 


Perſönliches. 
(Ungeigen unger diejer Rubrit 2 Gent dos Wort.) 


—X Stephan Lenzi, 3401 
dofrſa 


Suche Rudolph Bardr. 
Flournoy Str. 


Zementarbeit aller Art, beſte Ausführung ga⸗ 
rantirt, bei den billigſten reifen. strimmel, 
324 Tell Cour, nabe Sedgwick Str. —XW 


Geſucht: Suche für meinen Jungen, 14 Jahre 
alt, Unterlunft bei guter finderlofer Familie. 
Alles andere mündlich. Adr.: S. 517 Abendpoſt. 


Gut vpaſſende Damen-Suits, nach Maß, mit 
Stoff von 315 aufwärts: innerhalb 3 Tagen fer—⸗ 
iig. 210 Lincoln Ave. Zelephon: Lincoln 731. 

1lapdofondiim 


Cie fi, und 
Standal. 


Indien! Unmöglid! Hüten 
vermeiden Sie jeden meiteren 
— — ir 

Gardinen werden Tauber gewaldben und ge- 
fpannt, beite Arbeit garantjri. Yuf Wunich ab- 
gebolt und abacliefert. 2337 W. Noble Xve. 

dofalon 
Plaſter-⸗, Brid:, Zement: und Scornftein: 
Ürbeit billig ausgeführt. "Mbone: Lincoln 6914. 
DOberlies, 142 N. Halfted Sir. 
IRınzmodoialm 


Die jhönften u. billigiten Qüte für deutſche 
Frauen, Mädchen u. Kinder. 160 Larrabee Straße. 
2apdidojonim 
Wollt Ahr ein- Gefhäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum Laufen oder verfaufen, fomnt zu R. 
Sriedlander, 54 W. Randolph Str., Ede Dearborn. 
Immer allerhand Geichäftsgelegenbeiten an Hand. 
Uuh Geld verliehen und angelegt für Eu in guter 
Sicher heit. 3apeod* 
N. Friedlander s KCollecting Agency. 
Etablitt 1908. — 4 Weſt Randolph Str. 
Epezielle Raten für Mbolejale-Gejchäfte, KRorporatios 
nen, jowie Rentsfolleftionen. SKontrafte, Beglaubis 
gungen ulm. jeder Art gemadt. Notarn WBublic. 
2öfb,jondido* 
81.20; Zufriedenheit garantirt. — 
1245 Nelfon Str. 20m3,didofon, imo 


Oeſterreich Ungariſcher Weinkeller, 

8 Nord Clark Straße, Baſement, nahe 

Madiſon Straße. Grand Opening! Muſik! 

Guter Wein, Flaſche für 35c. — Beſuchen 
Sie uns! Samitag, den 13. April. 

midofr 


Vianoſtimmen, 
Gliot, 


Neuer Zement-Kontrattor empfiehlt ſich den gerbr= 
ten kleineden und mittleren Hausbeſißzern in Vor— 
ten von Chicago als Concrete Sidewalk Contrac— 
auch Bricklaying und Plaſter Reparaturen wer— 
ausgeführt. M. Weniner, 1036 Orleans 
SapimX 


den qut 
Etrake. 

Deutihe Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorrätig. U. Zimmermann, 1431 
Gipbourn Ape., nabe Larrabee Str. Bmzim 

Entwürfe jeder Art, Zeichnungen für Patente, 
Mofhinen und Maichinenteile angefertigt, Abends 
und Sonntags, 1938 Mohamt Str, 15f6*% 


Sagt un? mas Ahr bauen mollt: wir fagen Eu 
was e& foftet, ohne irgendwelche Vergütung. Dars 
leben und Blöne ohne Kommiifton. Wir bauen ertra 
warme Gebäude; 17-jährige Erfahrung. Allifon Gons 
tracting Eo., 25 R. Dearborn Str. Toy 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
ſezungen, Bricfſchteiben und ſonſtige ſchriftliche und 
notarieſle Atbeiten prompt und zuverläſſig beſorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Ave., Abend: u. Sonntags 
1938 Mobamt Etr., nahe Center Str. 2 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofat: 
Gerichten. 


Praftiziren in allen 
Alle Recdtsiachen prompt bejorgt. 
Gründlicher Rat. 
105 Monroe Straße, Ce Clark, 
Zimmer 1307. 
Telephon: Randolph 273. 
3de z 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 M. Dearborn Str., 7. Fler. 

Alle Rechtsiahen auf das Beite beforgt. 
NMordieiteoffice: 555 North Ave, 
Gde Karrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 6i3 12. 

ldapjiX 


Fred Klotfe, denticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl. nahe Clarendon * 
—8 


Albertt A. Kraft, Recht ⸗æAnwalt. 
Prozeſſe in allen Gerichtshofen geführt. Alle Rechts⸗ 
eſchä ſie beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Ein⸗ 
ſprüche überall durchgeſeßt. Löhne ſchnell kollektirt, 
AÄbſtrakte examinitt. Beſte Empfehlungen. 8 Eid 
Deerbvorn Etr., Zimmer 1312. Sıny? 

G FR. Cummero!, deutfher Abrokat. 

Prattizirt in allen Gerihten. Alle Rechts ſachen 
iverden zur Zufriedenheit beiorat. Zimmer 430 — 1. 
Rational Aant:Sebäude, Eder Monroe und Dearborn 
Etr. Telepbon: Randolph 759. — Wohnung: 3213 
Seminary Ave. Tel.: Lafe View: 1500. “1 


Hausbeiiger! — Schlechte Mieter berausgefegt für 
43.0. Oswald, 555 North Une, Ede Larrabe: Str. 
Bitte Abends oder Sonntag Morgens vorzuſprechen. 

E lömz*% 


nn —— —— — 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen vnter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: 


Banel Topmwagen, 
$15. 1647 


€ GSeitentür, 
Mohawl Str. 


"Sur verlaufen: Ein autes Vferd. Meat Mar—⸗ 
ket, 2158 Erie Str. Telephon: Seeley 3642. 


$165 laufen 2600 Pfd. ſchweres Geſpann, 
Geſchirr und Möbelwagen, billig. Nachzufragen 
2255 Chicago Ave., Flat 2. 


8165 laufen 26800 Pfd. Team, Geſchirr und 
— billig. Nachzufragen: 2255 Chicago Ave., 
Flat 2, 


— 


Zu verlaufen: Vferde und Wagen. 4815 State 
Straße. 

Zu verlaufen: >, Bullterrier, fdivarz und 
Zan, $5; Redigreed Bolton Terrier, $15. 2231 
Mihigan Avenue. didofamo 

295 taufen gutes junges Team, 2600 Pfd. ichiwer, 
Eigentümer bat feinen Gebraudh dafür. Verkaufe 
feparat. 5910 Ebicago Ave. Tel. Auftin 918 dmdo 


Zu verfaufen: Gutes leichtes Gefpann, 4 Jahre 
alt, habe fein Gebraud dafür. 1424 Wafhburne Ape. 
dimide 

Zu verfaufen: 30 Pferde und Stuten, Wagen und 
Geihirre, 20 und auftvärte, 1000 biß 1600 Pfund 
ſchwer. 18003 Milwaukee Ave. Tel.: ae er. 
apim 


— — — — EEE 2. 

Zu verkaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits⸗ 

Pierde. City. Lumber Pferde und Stuten, vaſſend 

für Farmgebrauch, auch auf Wrobe gegeben; alle Ur⸗ 

ten Pferde von größeren Firmen in Tauſch genommen; 

offen Sonntag. of. Strauß, 1559 ee 
0 


Zu verlaufen: 100 Verde, aut für Stadt: und 
SandsÜirbeit,” miegen. von 1100 bi8 1800 Bund; 
zeife von $50 aufwärts; 30 Tage ni Brobe geges 
1058 %. Pauline Er., nabe Milwauter üpe., 
Tg MWieboldt’3 und er's Dept. 


* 


ergebãude, 64 W. 
ö 5 ; ” £ Po 
> 2.0 —28 * Ds N 5 


Möbel, Hausgeräte u. f.m. wu. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit.2 Gents bat Wort.) 
—— ç — —— — — — — — — — — 

Ausverlauf! Spottbilliger Ausvertauf, aute 
Möbel. eines 6-Zimmer gieis: pradtvoue 
Anayesend Xeder Parlor- Set, Leder-Schaufel- 
ſtuhl. zwei 7 Rugs, 9x12, Bilder, Gardinen, 
awei vollftändige Meifingbeiten, Dreifer, EB- 
aimmertiih, fehs Nederitühle, bocdelegantes 
Eideboard, prabtvoller neuer PRarlorofen ufw.; 
alles muß diefe Woche fehr billig verfauft wer» 
den, einzeln oder aufammen; größte. Gelderipar- 
niß; folde Gelegenheit fommt nie wieder; dies 
ift ein reeller Ausberlauf; überzeugt Euch felbit; 
gehen nad Deutiwiand. 2023 Dahton Str., 
1. Flat. di—ft 

Ahtung! Räumungsverfauf! Alle Möbel, die wir 
an Hand haben, müfien ohne Rüdiiht auf Koftens 
preije verfauft werden, wir mülfen Plak für andere 
Waaren mage Großes Sortiment Rugs, Drejiers, 
Ziihe, Stüble, Noders, Eivehoards, Buffets, Bett: 
Helen, Springs, Matragen, Defen, Go-Carts_ etc. 
Verfaufsraum auf dem zweiten floor. Jeden Abend 


offen. 
Diejels Storage Warehoufe, 
9ap2mX 


1631—1637 Nord Halften Strake. 

Zehn Partien Lagerhaus-Waaren, alles, Meilings 
und Giienbettitellen, Dreiiers, Chiffoniers, Buffets, 
Kühen:Gabinets, Garderoben, VPedeſtal Ebzimmer⸗ 
tiſche, MAgeſagate Ehzimmerſtühle, Leder Seis, Heiss 
öfen, Kohöfen, Stabl:Ranges, Gas: und Kohlen: 
Range verbunden, Alles fogut wie neu, zu Bars 
gainpreifen. 

Curtis Surniture Stores, 
603-7 Wentworth Upe., und 6134 S. KHalfted Etr. 
18fbiondide* 

Zu verfaufen: Große Ga3 Range mit Heih- 
wafferfront_und Gabınet Pot, $40 wenn nu, 
ür $10. Somie Heißmwafier Hegter mit all.n 
Sıttings, $ö. Billig. W. Homart, 608 enter 
Etr., lat 3. 

Neue 5, Zimmer Einrihtung billig au berfau 
fen, wegen Veränderung. 1310 Wells Etr., 2 
Zreppen. ’ 
ng bon 
illig zu 


Eine bollitändige Wohnungeinrich 
bier Zimmern tit wegen Abreiſe ſehr 
verfaufen. 1636 Hancod Upe.,, nahe North 
Abe. dofon 


Zu faufen gefudht: Gebraudter Kleiderichranf, 
Dreffer und Stühle. Adr.: ©. 357, Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Billige, 4 Zimmer Einrichtung 
mit allen nötigen Haushaltungägegenitänden; 
wegen Abreife. 1841 N. Halited Str.. Hinter» 
bau3, 1, lat. 

Au verlaufen Einfadhe Sausmöbel, 1816 Dabs 
ton Str. 

3u verfaufen: Möbel und Phonograph. 743 
Ubland Str., 2. Flat. 

Zu verlaufen: _ Möbel, Gas Nange, RBarlo 
Dten, billig. U. Henfchle, 2516 Ibomas Str. 


‚Bu verlaufen: Möbel, billig. Eigentümer ber» 
läbt die Stadt. 


14 einihläfriges Bett. gan neu, DoNftändig, 
$5.00. 928 Sheridan Road, Marr. 
Zu berfaufen: Neuer Kodofen, Möbel, Rugs 
und Betten; fpottbillig.e 1625 Larrabee Str. 
1lapr,im& 


Vollitändige vier Zimmer-Einribtung, dauer» 

hafte Möbel, $88.75; Baar_oder Kredit. Bern- 
bard Furniture Co., 1551 Weit 51. Str., nabe 
Aſhland Avenue. 
Auftion-Berfauf am Freitag, den 12. April, 10 
Uhr Borm., für ——— 10 Van⸗La⸗ 
dungen Haushaltartitel beſtehend aus Dreſſers, 
Chiffoniers, Rockers, Stühlen, Bücherſchränten, 
Matragen, Meffing- und Etienbettitellen, Rugs, 
Carpets, Bettzeug, Rorzelanmaare, Gardinen, 
Zidtes, Linnen, Bildern und zablreihen anderen 
Artiteln, in meinen Räumen 2521—25 Eheffield 
Avenue. 3. Ralpb, Berfteigerer. 

Möbel zu Eurem eigenen Preis, Rugs, &at:Range, 
Betten, Tifhe, Stühle, Näbhmajchine, Sideboard, 
ParlorsSuits etc., billig. Werner, 21 Lincoln Abe. 

l4mzpdojadilm 

Zu verfaufen Baby Bugab und Erib, in autem 
Zuitande, billig. Nachaufragen 3920 N. Hamil— 
ton Ape., 2. Flat. mido 
Zu verkaufen: Mobel, wegen Verlaſſen der Stadt. 
Auch einzeln. 14353 Mohawt Str. mido 

Zu verkaufen: Möblirtes 5-3immer Flat zu einem 
Bargain. 4539 Evans Ape. dimide 

Muk verkaufen: Inhalt von prädtigem flat, 8125 
Parlor:Set 35, Couch, Moders, 50 Rugs $18, Ch» 
zimmer-:Set, Davenport, Mefiinabettitelle, Näbmas 
Iihine, Spiegel, Bilder, Bortieren, Gardinen; ber= 
faufe jehr billig, jowie prächtiges neues $400 Piano. 
2057 Sheffield Ave., nahe Garfield. vdaplw 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Zu berfaufen: $20 kaufen eine wertvolle Bio: 
line; fhöner Ton. 1459 Sedgwid Str., one 5 
ofria 


865 faufen $300 Upright Piano, $5 mortat- 
ih. 1956 Larrahee Sır. 11apimwX£ 


Zu verfaufen: Billig, wenig gebrauchtes Regina 
Sublimo Piano, Nidel Slot, Paper Rolls. 1054 
Centre Ave., Waſhingoton Heigbts. dido 

3300 Cabinet Grand Piano, krankheitsſhalber für 
$75 zu verfaufen. 2153 NR. Rodwell Str. mido 


Bu verfaufen: Prahtvolles Dat Piano, nur einige 
Morate benußt, ‘feinen Gebrauh dafür, fpottbillig 
für baar. 2440 Lincoln WAve., nahe KHalfted Str. 

9ap,imX& 


Piano einihliekih Stuhl und 
733 Milwaukee Ave., Floor 1. 
SapimX& 

Zu verfaufen: Mreitwert, — Eprehma: 
fine, 56 Records, wegen Abreiſe. Nachzufragen; 
1219 N. Paulina Strabe, vorne. 5aplin® 


Verſchleudere für 175 baar, faft neues 800 Colo⸗ 
nial Pianp; reife nah Guropa PP Dr. Montes, 
505 ullerton Ude, nabe Glarf. 5apim& 


$45 faufen Upright 


Dede, mie neu, 


Nur $110 für ein feines Dat Kimball Mpright 
Piano: 5 monatlid, bei Groß, 1549 Wells Str. 
rabe North Ave. ZapımtX 


. Bianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ind Haus. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton Strafe, 

20fb* 

817.0 Lagerhausgebühr find zu zablen auf 8500 
Mabagoni Uprieht Mono. PBezahlt fie und das Piano 
ift Euer, 1607 W. Mapdifon Str. Offen bis 9 =. 

+ıd3 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


Store Firturea! 
Menn Ahr Storez ötgtures für Meat Marfet, 
Grocerh:, Bigarren-, Delifatelfen-Store, Pur: 
faden-, Schneiderläden, Reitaurant, Sodamalier- 
Fontänen ufi., tatfählih Firtures_ für irgend 
ein beitebendes Geichäft laufen wollt, wird ea 
von Vorteil für Euch fein, bei ung boraufpredhen, 
da wir Euch 50 Prozent an irgendweichen 
Yrtifel erfparen fönnen, den Ihr faufen wollt. 
3. Mansbad, 628 ©. YHalited Str, 
Telephon: Monroe 1269. 
Rauft Eure Laden » Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier. Lönnt Xhr etwa 40 Gts. am Doller an allen 
Euren Etore:fyirtures erfparen. 
Neue und gebraugte. 

PVreife die abjolut niedrigften in Chicags, 

Zufriedenheit garantirt. 

201 bis 911 Weit Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 


1il® 
Theo. Goodkind 

3938 N. Samillon AveTel.: Tale Pie 5012. 
Wenn Ahr einen ganzen Laden, irgendiweldher Art, 
oder ein Zeil des Maarenlager® oder nur bie 
Wirtures verfaufen mollt, fpredt bei mir vor; ih 
bezahle Baar dafür, und zivar die höchften Preife, 
und jhließe Gefhäfte ichnell ab. 

Spreht vor oder telephonirt. 100tdidofa® 

Reitaurant 3585 Reſtaurant Firtures. 

Muß berfauft werden, um megzunehmen, beis 
nabe neu, $175_Range, Tifhe, Stüble, weich, 
Lund Counter, Ofen, Eishor, Kaffeeurnen,Koms 
bination Wafferurne, Stüble, Uhr, Gasofen. 
Verfaufe einzeln au Eurem eigenen Preis. Am 
Sreitag boraufpreden bis 5. 1648 Fulerton Ad, 


Bäckerei Fixtures. Bäckerei Fixtures. 

Muß verkaufen, um ſofort wegaaunehmen. au 
Eurem eigenen Preis, fait Faſt neuer Bagofen. 
alle Badgerätihaften, PVfannen, Wal „Gafes, 
Caſh Regiiter, Floor Cafes, Ladentiihe, Cxüble: 
Zifhe; verfaufe einzeln. isreitag boraufpredhen, 
bon 9 bis 12. 4532 State Str. 


Zu verlaufen: Nr. 3 Middieby Padofen. 4012 
Armitage Abe. bofa 


60 faufen gute Bäderladen-Einritung. 2521 
1 California Ave. 0 N 


Zu verlaufen: Billig, Schmiebmwerlzeug, Vor- 


rat an go Eifen und Hufbefhlagmatertal; ber» 
nıiete die Werfftätte. 5115 Loomis Str. 


Zu verkaufen: Eiferner Bäderofen, muk in ein 
paar Tagen herausgenommen werden, zu Eurem 
eigenen Preis. 4859 So. Wood Eitr. mido 


verfaufen, fe Billig. 
2. Heller &' Eo., 6 ©. lien Ele —— 


ſſ⸗⸗ Vartitions ſebt billig zu verlaufen, Tuar⸗ 
.. - Ken gr nie, — Run = Glas; 
ebenfa i große Ge ränfe, billig. ®. Heller 
& 6o., sd6 ©. Yehferfon Etr. Tan 


Zwei große Geldichränte gt 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— scheisse ine 


Grteile Auskunft über Patente; Kleines 
Buch frei. Robt. 2loK, U.©. 
—— 


Be; 


1513 ®. Edgemont pe, .| 


. 911 il: 


‚Bu bermieten: 
Schuſter, 
Square. X 
und Milwaulee Abe. 


Zu bermieten: 7 Btmmer Cottage. 8049 N, 
Iron Str. 


Zu bermieten: 6 Bimmer mit Pad. 1000 De 
berieh Blod. 


Zu vermieten: ‚Store, end für Druderer. 
1000 Diberjen Blod. * ze 


u ‚vermieten: Schöner Store mit Wohnung, 
pallend für irgend ein Geichäft; Billige Miete. 
2512 NR. Halited Straße. 


Zu vermieten: 7 Zimmer. Dampfdeiyung. 3753 
Wilton Ude. Grace Str. Bodbahnfatien. 
12ms,didofafo* 


Zu vermieten: Saloon mit Gintiätung, 4316 
DOpden Anenue, am 1. Mai leer. Nadaufragen: ©. 
W. Emwert, 053 %. Etr. dimido 


Store, paſſend kur Butcher, 

Barbier, Kainiger ans le —— 

7. W. Schulze & Co, Logan Co 
8 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu vermieten: -Reines, autgebeistes möbliries 
Zimmer. Heißes Waſſer ımd Pad. Yamilien- 
anfhluß. Gute abrgelegenheit. $1.75 pꝛe 
Wode,. W. Homart, 808 Center Str., Flat 3. 


Bu vermieten: Möblirter Srontparlor_an wã 
Perſonen;: $3,50 mit Koſt; ſeparater Eingang. 
sans Str. Lincoln Ave. und Halited 
tr. Cars. 


Zu bermieten: Kleines, gut möblirted Zimmer 
für Mädchen oder Frau. Breid $1.75. 328 Cen- 
ter Str. fr!a 
En Ci, —— 

Zu vermieten: Schönes Bimmer, feparater Erw 

ang, Clofet, an —— erxn oder Dame. 
Board wenn gemünjcht. 1016 NR. Galiforni Ave,, 
2. Flat. 

Berlangt: Boarder und Moomerd. 20 N 
Halited Str. 11apim& 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer an einen 
oder awei Herren: nahe Sincoln Vart. 2217 
Clebeland Abenue. dofr 

Zu vermiethen: Zimmer. 801 Center Straße, 
nahe Hodbahn. 

Zu bermiethen: Nettes Pettaimmer an Delter« 
treiber oder Deutih-Ungar, bei MWittme. 1352 
Burling Str. dofr 


Zu vermieten: Hubſches Fr mmer in Ilei» 
ner $amilie, privat, alle Bequemlidkeiten. 2252 
Elifton Abe., Flat 1. 


‚Bu vermieten: Einfahes fonniges Zimmer an 
einen älteren Seren bei einer alleinftehenden 
rau. Gutes Hein. 1238 N. Reapitt Str., nabe 
ivifion Str. 


Zu vermieten: Schönes Yrontatmmer an einen 
oder zwei Serren. Carberbindung an Elfton, 
Jruing Park und Monteofe. Kahn, 4333 Eberly 

be. 


But vermieten: Zimmer für anftändiges Müd» 
en, billig; rubiges Heim. 4333 Eberlh be., 
Sinterbaus, 


——————— —— 

Zu vermieten: Schönes Frontzimmer für Herr 
oder Frau, leine anderen Roomers, bei Uehner 
deutſcher Familie: mit oder ohne Woard. Fiſcher, 
2811 Lincoln Avenue. 


Roomer und Boarder bon gebildeter beuticher 
Wittwe gefuht. Gute deutihe Küde. Eifie 
Wirth, 1153 Wella Eir. doia 


gu vermieten: Möblirte Zimmer für leichte 
Hausbhaltung. 548 North Abe. 

Zu bermieten: Möblirte Zimmer, 548 North 
Avenue. 

Zu vermieten: Ein fhönes möblirtes Zimmer mit 
Bad, eventuell Board, bei. jungem Ehepaar. 820 
MWebiter Upe., Wolf. mido 


Roomerd. verlangt, ven $1.00 an aufwärts. 1045 
Welt Randolph Str, mibdofrfa 


— —— — — — — — 
— —— — — — — —s — — 
Zu mieten geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu mieten gefuht: 2 oder 3 Zimmer Flat, 
möblird oder unmöblirt. Adr. mit Preisangabe 
unter MR. 481 Abenbpoit. 


Yu mieten nefucht: Junger Deutfher wünicht 
gemütlihes Heim mit Soft, Wäfhe und Bapd, 
bei Wittfrau, Weitfeite. A. Berndt, 5956 Jomu 
Ctr., Auftin. Tafon 


Zu mieten gefuht: Land mit Tleinem Haus, 
nabe Bahn oder Straßenbahn. Hildebrandt, 
2548 Coutbport Abe. 


gu mieten gefuht: 2 Leute fuden 3 bis 4 
Zimmer Wohnung bis Ende April. Norbfeite.— 
Adr.: D. R. 486 Ubendpoft. 


“ Frau fust Poard und Beauffitigung eines 
Tjährigen Stindes. T., 2424 Perrb Str. 


Zu mieten gefudt: Bmei junge Deutſche wun⸗ 
fen anftändigez Helm hei alleinſtehender Frau 
oder Wittwe: womöglich mit Koſt; Nordſeite. 
Adr.: R. 479, Abendpoft. - 


———— nen 

Zu mieten gefuht: Haus „mit 2 oder 3 Acres 
Land, geeignet für gönnesiorm, nahe Ebtcaao. 
237. 47. Str. U. Spil. mido 


Zu mleten geſucht; Ein 4 bis 5 Zimmer Flat, 
Bad und Vorch, zwiſchen Pauling und Weſtern 
Ave., nahe Chicago Ave., für 1. Mai oder — 
her. Adreſſen mit Preis an S. 526 Abendpo 

mibo 


— — — — — — — —“ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


Au leihen gefuht: $1300. 5% Prog. pribt.: 
er!te Hurothef; dreiftöd. Bridhaus auf der Nord» 
feite. Mdr.: R. 488, Abendpoft. 


Geld au verleihen auf mwöchentlihe Abzabluns 
gen. #renlel, 1907 Rotontac Abe. 
dofrfafonmo 
Ea find no einige Tyros. Vorgugaaltien einer 
rentablen Korporafton zum Nefnivert zu ber» 
faufen; Leute. die $500 und mehr ficher und 
gewinnbringend anlegen wollen, follten fchrei- 
ben. Adr.: R. 477. Wbenbpdoft, dofr 


"gu leihen gefucht: $150, gegen qute Sicher: 
beit, von Pribatleuten. Adr.: MR. 455. Ubend- 
poft. dimido 


Geld zu leihter Bedingungen auf aiweite Hypothel. 
Ohling, 555 Fer Ape., Ede Larrabee, 28 4. 
16m;*x 
Sehn $. Woerfter & Go, 
Bant Floor — 15 &. La Galle Str. 

Wir haben 5: und 5he:brogentige Fonds zu ders 
feihen auf allerlei Chicagoer Cigentum. Bejondere 
Deadtung wird Bau s Darleben gewidmet. Reine 
Summe ift weder zu groß noch zu: Bein, 11fb*% 


m nn 
Greenebaum Sons Bant & Trufk 
Company 
perleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 

Niedrigfter Zinsfub. 

Sichere Erite_Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf : bebautes Chicagoer ———— zu verlau⸗ 
ſen. Nordoſſede Clatk u. Randolph Str. dii; 

Unleihen = bebautes. Grundeigentum. — — En 

Wm. U. Narten, 08 Lome Abe, 

Aſpere 

Geld zum Bebauen; feine Rommilfion; feine Us 
polatengebühren; feine ——— Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorſtädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Xelephone, ug 
9. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Etr. fſbex 

— E Erſie Hypbotheren. 

re; sn Chicago —— — 

{d au verleihen ju den beſten Bedi 
Richard & Rod, B Nord Dearborn Str., Tan 
Ubends: 555 North Wve., Ede Larrabee. 1dap*® 

weite Sppothefen auf Grundeigentum pr mpt 
* halbe reguläre Raten. Leichte Bean. 
Neal Eftate Mortgage Eo., 32 N. Clark Str., 3. 54. 

\ 4ote x 

6. — 
pocheten ju verkaufen. Geld zu verleihen 9 = 
drigften Sinstub. elephen: Mein 250. lmai*3 


Geld zu verleihen ohne Rommifjion von Private 
mann auf Grundeigentum auf ber Norbiveftieite. 
Nieder. Binfen. 9. Kid, 8 Hayes Etr., Logan Eau, 

25ap*X 

Wir verleihen Geld auf — — und zum 
Bauen zu niedrigſten Finſen. = en Montag und 
ESamftag Abend bis 9 ihr. Araufe Gapings Bant, 
1341 Milmaufee Ape., nahe Baulina Etr. 10ia*2 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Ungeigen unıer diefer Rubrit 2 Eents das Wort. 
Geld zu verleiben 
auf ‚Möbel, Biano, Pferd und Wagen, Zagerhauss 
Beiheinigungen etc. Ihr könnt Meine möchentliche 
oder monatliche Abyablungen, je nah Belieben, mas 
Ken. Wir bezahlen Eure Schulden. 
t nah Mr. Spiker, 
Standard Eredit Company, 
(Srüher U. Feen & Co.) 
artford 8 27 3 ©. ‚Dearborn Str., 
adifon. Phone: Randolph 3075. 
Amaiex 


Niedrige Raten auf Möbel: und Viano-Darlehen, 
$25 für Ye monatlich; 850 für $1.50 monatlih; 875 
für 22.00 monatlih; $1M für $2.25 monatlich. Geld 
n_ein paar Stunden. Wir geben..alle Vorteile,. die 
Undere offeriten. Telephon: 5493 Central. 

BR ae © de — ei 
ı . Dearborn Str., e Raudolph Str. 8. 4. 

C. Fred Keuer, Mar. 2 


Simmer 702, 
Südweſt ede 


- Nähmafchinen, Bicyeles u. f. w. 


— 


ya lee a va og 7 Yes: * 
Zu verlaufen: Sofort billig, leiter Grocery- 
Candy · Wiitch-, ————— vaſſend als 
Rotions⸗ und Ice Tream⸗tore; mit oder ohne 


——— ſchöner Eckladen. 876 Orleans 
SIE, 


- Bu berfaufen: Gutgebender Barbier Shop. — 
Pıllie. 1024 Genter tSr., Ede DOsgood. 
1laplim£ 


IE — Käufer, gebt Act! ; 
375, der größte je in Chicago offerirte Bar- 
faufen meinen modernen Iee-, Kaffer:, 
l eichte Grocery-, Geihirr- etc. Laden. 
Ein großes Lager don Kaffee, Tee, Groceri-s, 
wie u. |. mw.. Maflive Eihen-Einrichtung, ei: 
fhlteßlih runde sront PRutter-Bor, Waage, Hat: 
reemüble, Bins, Sbelvings, Kounters etc. Dis 
it der einzige Laden feiner Art in der Naf- 
barfchaft. Wiete mit eleganten Wohnräumen nur 
$25 ver MWionat. Diefer Blag muß pofitiv fof-rt 
berfauft werden. Eine Goldmine für die rici!- 
gen Leute. Auch teilmeife an Abzablung, went 
gewünicht. Nahaufragen Freitag bon 3—6. 
2235 Milmaufee Ape., nahe Zalman Abe. 


$250 faufen Grocerh:, Confectionerh>, Zigare 
ten, Zabal:, Notions, Schulfupply-Store in gu- 
ter deutfiher Nahbaridaft nabe Schule u. Kirde. 
Gutes Gefhäft. Miete-$15 mit vier heilen Ztnı- 
mern. 3045 Butler Str. 


Habe au verfaufen: 26 Saloond, mit und 
ohne Lizens, von $600—$600U; 12 Delitateffens, 
10 Grocerh: 3 Zigarren-, 4 Bädereien, 2 But» 
erftores, Rooming- und Boardingbaufer, von 
$250—$2500. Wer überhaupt ein Geihäft, Tann 
fein was e3ö Will, jchnell faufen oder verlaufen 
will, gebe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ave. 


Fünf Cents bis 25c Stores 
feltene Gelegenbeit. Adr.: R. 
1lapr,io& 


Bu berfaufen: 
Nordmweitfeite; 
470, Abendpoft. 


Bigarren-, Confectionerh-Store und Ice Cream 
Parior muß zu irgend einem Preis vertauft 
werden; modernite wien Wirturez, wie feine 
Sodawaffer-Fontäne, neueites Wabrilat, mebit 
fünf Tiihen und Stühlen; verkaufe auf Zetl- 
aablung oder einzeln, zum Jortnebmen; niedrige 
Diete Tür feinen Xaden, mit elegantem lat, 
nebit Badezimmer. Nur am isreitag nadhaufra- 
gen von 9 bis 12 Uhr Mittags. 3656 N. 
Aſhland Ave. 


Bu verlaufen: wrocerh-, Deltfatciiens,, Bigar- 
ren: und Gandy-Store. 3436 Cortland Str. 


Wegen Sterbefall verfaufe zwei Gefcdhäftg- 
bäufer, mit 15 Zimmern; alles bermietet; g& 
eignet für Roomingbaug; werden billig berfauft. 
2312 Roscoe Str., nahe dem Riverview Part. 


Bu verlaufen: 8 Zimmer möblirtes3 lat. 15 
Weit Erie Str., 3. Ylat. 


Zu ze. Altetablirter Saloon und Re 
ftaurant, auf der Norbmeitfeite; eigene Xiaens; 
Wagrenlager und Sirtures; unabhängig bon der 
Brauerei. Sehr billig. Adr.: D. 364 Obdendpoft. 


Zu verfaufen: Gonfectionerh- und Bigarren» 
we, gegenüber Schule, billig. 1501 Belmont 
e. 
Bu verfaufen: Erfter Klaffe Suh-Repairfhop. 
2646 Kate Etr. dofrſaſon 


Zu kaufen geſucht: Barberſhop, 2 bis 3 gut⸗ 
ebende Stühle, deutſche Nachbarſchaft. 665 
Norib Abe, 


Zu verlaufen: Scäubreparaturmerfftatt. 407 
Blackhawt Sir. dofr 


Zu verlaufen: Grocery- und Delilateſſenſtore, 
gute Gelegenheit für Mann und Frau. Miete 
320, mit 2 Zimmern, Nadyaufragen: 1908 Larra> 
bee .Eir., 2. Ylat. 

$490 faufen gutes Brocerygeihäft; feine Na» 
barichaft; neben Burcer; feine Konkurrenz. 1201 
Warry !ibe. dofrſa 
Market; 
2514 Chicago Abe. 

dofrfa 


Zu berlaufen: Grocerh:Store und 
verfaufe Fixiures feparat. 


Zu verlaufen: Großer Bargain, ein gutgeben- 
der Meat Marfet und eine alietablirte Clettrifers 
werfitärte; habe zwei Weichäfte, muß billig ver» 
laufen. 916 Wellz Str. 11apr, 1wð 


J —— 
. Zu berlaufen: Eine gutgehende Ed-Wirtichaft, 
im Mittelpunfte der Stadt gelegen; franfheitg- 
halber fehr billig. Adr.: ©. X. 709, a 

dofr 


Zu verkaufen: Ein etablirter Saloon zu Xinley 
Park, Illinois, 3 Meilen von Ebicago; Wohnzims 
mer damit verbunden, Ebenfoll3 Eommergarten und 
Sale mit Vühne, geeignet für Zangvergnügungen 
oder theatraliſche PVorftellungen, Pilnttplag, Kegel: 
bahır, Eiscream und Obitftänder am Plage. Ele: 
trifches Licht und modern in jeder Beziehung. Gute 
Vabrgelegenheit nah und von Chicago. Kin reijens 
des- Ungebot- für fofortigen Kauf. &. Vogt, Tiniey 
Part, Illinois. Taplwx 


Zu verkaufen: Bäderei und JIcrecream Parlor, 
ger und Motor, billig für Baar. 3456_ Weit 
. Str. 9,11,13,15,17,18ap 


Gute8 Schneidergeihäft ift Billig Au ber- 
faufen; gute Gelegenheit für Deutich-Ungar. 
Voraufpreden: 1616 Eiybourn Ave. didofa 


Zu verkaufen: Sofort, Sanitäre Püderei, 2 Yah 
Teigmiicher; 3 Pferde, 7 Nabre etablirt, einzige Püs 
derei in Nachbarichaft, wegen Todesfall; Inventur 
2000, verfaufe für 81200. Opis, 6111 Norwoon Bart 

venue. didoſa 


Zu verkaufen: Roominghaus oder Roominghaus 
verbunden mit Delitateſſen. 1355 LaSalle Ave. 


dido 


Zu verlaufen; Kleine, gewinnbringende, erſt⸗ 
tlaſſige Bäckerei, in beſter Lage auf der Nord— 
ſeite. 4419 Evanſton Ave. didoſaſon 


Ein, Saloonwirt mit eigener Lizens ſucht eine 
ute Ede jür längere Jahre zu mieten. Adr.: 3. 
40 Avbendpoſt. 23m ʒſa didoe 


Shop, billig, 
zu. bezablen. 1701 eng 
do 


Zu verfaufen: 2 Stühle Barber 
feine Miete und Gas 
Etraße. 

Zu verlaufen: Gutzablende eleftrifche Schub- 
mwerlitatt. 1543 N. Arteilan Abe. mido 


Zu verfaufen: Pillig, Barbiergefhäft, Weit- 
eite, 4 Stühle, gute Lage. Nahaufragen bei Ihe 
Das. &. Barry Go. 434 ©. Dearborn — 
midofr 


Zu vertkaufen: Gute Bäckerei. 3058 Lincoln 
Abbenue. m—fon 
Zu verlaufen: Ed-Saloon. Guter Plag. Aus: 
funft erteilt: 1400 S. Weitern Ave. 10apim& 
Zu verfaufen: Delitateifen, Grocery Store, bil: 
lie. 1494 Larrabee Str. mido 


Zu verfaufen: Schönes 10 Zimmer Roominghaus, 
bei.Lincoln Bart, Miete 835. Kinnahme $75 monatl., 
alles beickt, 3 Zimmer rejerpirt, billig. Lange, 
704 Dearborn pe. ldapiım& 


u vertauſchen: Zſtodiges Steingebäude, Oaldale, 
nahe Mildred Ave, Furnaceheizung, für kleineres 
Gebäude. Auguft Torpe, 320 North Une. 6,8,10ap 


Zu verlaufen: Ein Kotel, 48 möblirte Zimmer; 
10 Yabre Teaje; Preis $600; altes Geihäft. Warmid 
Hotel, 416 South Glart Str. fonmomido 


Bu verfaufen: Guter Ed»-Caloon, 
Hauptftraße; nahe großen Fabrifen. 
2352 Blue Ysland 


-— ⸗ 


an einer 
Naberes: 
be. dimido 


Bu verkaufen: Nachmweisiih guter Grocerp:, 
IHateiien:, Bäderftore. 543 Dearborn Une. 


De: 
dimtdo 


Verlaufe Saloon, mit oder ohne Lizens, 
Familienbderhältniſſe. Adr.e: R. 0 Abendvoſt. 
vdablwe 


Schuhr eparatur⸗Shop zu verkaufen. 900 Ruſh Etr., 
Baiement. . di⸗fi 


wegen 


Bu berfaufen: @rocery- und Delilateſſen⸗ 
Store, auf der Nordfeite; Daf Firtured; feine 
Nacbaridatı; utea Geihäft; —— 626 
Garfield Abe. Telephon: Lincoin 2801. 
dapr, 1w* 


Zu verlaufen: Saloon, mit Ligens, Stod und mö« 
blirten Zimmern, in quter Lage. Fred Schollens 
berger, 1336 N. Elart Str. Tel. North 2442. : 

dablw 


Verſchleudere wegen Abreiſe Delikateſſen- und 
Leichten Grocery⸗Laden; alles vom Feinſten; auch 
Wohnzimmer; fommt jofort. 2459 N. 1. —* 

plm 


Sabe gutzahlende Roomingbäuier 
Drofit bi 350 ieh: 
beite Qage; ehrliche 
vor, 


au berfaufen. 
10 und mehr Zimmer; 
{ handlung garantirt. Sprecht 
Lange, 704 Dearborn Abe. baplw 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlanat: Guter Mann, der fih mit etwas 
Geld an Electrostehniide Mafhinenbaumert- 
ftätte betbeiligen will; guter Kohn und Geleans» 
bit, emporaufommen. : € 603, — 

r 


Verlangt: Zwei Männer, mit je $500 Kapital, 
ala Teilbaber in einer bereits etablirten Fabrik; 
gutes Einlommen garantirt. Man fcdhreibe 
awed AInterbiew. Adr.: E 600 Abendboft. 


Partner gefucht für Rotary Dampfmafchine, Grfolg 
tiber. Schnur, W314 Soutbport Ave. didoja 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weik und frau, Tefterreihelingarn, behans 
dein alfe frauenfrankheiten, unterrichten Kebamnten 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 


aufe, -1756 Weit Diviiion Etr., Ede Wood Etr, 
etc bon: Snoncse 06 2ajlel 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
* t1 
nn niet Erben de 
(ih, am Beten, Schneüften gelehrt im *— 
ungen in Deuti 7 


diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
Weißer Budel, Name: „Prinz“ — 


Berloren:- Brinz 
2212 R. Satoyer Ave. Tel. Belmont 3356. Be- 
lohnung. 


(Ungeigen 


Kaufs- und PBerfaufsangebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Gartenlaube 1902—1906, toie neu, 
berfaufen. Buffe, 4435 Dover Str. 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordjeite. 


Zu_berfaufen: 15-%lat-Gebäude. Ofenbeisung 
©. ®. Ede Ruben und Bhron Str. doja 


Muß fofort verfhleudern: Mein zmeiitödiges 
mobernez Srame-Wohnhang und Barıı; Einfom: 
men $35 monatlih, 21008 OXewis Str. gelegen; 
ferner mein feit 27 Jahren etablirtes Wrocern- 
Gefhäft; ausgezeihneter Umfaß; feine Honfur- 
tens; muß aud mein Pferd, Erpreiwagen, Iop- 
wagen, ein feines Surrey und Weldirr berfau 
fen; fann alles einzeln gelauft werden, zu einem 
fehr mäßigen Preis, da ih aug der Stadt ab- 
reife. Man fprede vor. 2100 Xemwis Str. 
Zelephon: Lincoln 6693. dofria 


Suche zu laufen: Ein fhöneg zwei⸗Flats Brick— 
haus oder autez Holabaug, mit Brid-Batement; 
nordlich bon Fullerton Ade., öjtlih bon Mtobeh 
Etr.; befite $1500 Anzahlung. Adr.: R. 
Abendpoit. 


450, 


Sude irgend einen Käufer für fleine Cottage, 
Grocery:Store; beite Dfferte. 2312 Roacoe Str. 
Bu verfaufen: 3itödiges 5 Zimmer sFlatae- 
bäude und Fleine Cottage. 826 N. Hermitage 
Abe, dofrfa 

Vertaufhe mein Haus mit 6 Zimmer Ylat 
und Grocerbftore. 1768 Elybouvun Ubde. 

Zu verlaufen: Modernes Heim, in Chicago. 
billig; Eigentümer reiit nah Dregon ab; Yot 
30%x125 Fuß. 1810 Belle Plaine oe. 

. dofrſa 

Zu verkaufen: Billig, vierZimmer Haus und 
Lot. 1889 Bilſſell Str. drei, Blocks weſtlich 
von Halſted Str. und einen Block nordlich von 
North Ave. ſaſon 


Zu verlaufen: Prächtige moderne zweiſtöckige 
rame:Refidenz, Bridbalement, 7 Zimmer und 
ad, Furrtacebeisung, Grace Str., nahe Lincoln 
Ade.; Preis $4100. ar diefe, che Ahr -Lauft. 
Srant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 


‚Bu verfaufen: Neue moderne 2:%lat Brid-Ge- 
bäude, jedes 6 Zimmer, Yurnacebeizung, Beam: 
Eeiling, Combination Eonfole und Bücherihrant 
prägtiges Seideboard, Lot 30x 152%, alles boll- 
tändig umd gut bermietet; Lincoln Str., nabe 
Hodbbahnitation und Straßenbablinien; Preis 
$7300; $1000 Baar, Reit wie Miete. 
Frant Bed, 2014 Irbing Part Bivd. 


Zu verfaufen: SZmwei:fylat Gebäude, moderne 

lumbing, Wellington Str., öftlih von Lincoln 

de., 83500; $1000 Baar, Reft nah Belieben. modo 
Belostyn, 15 Belmont Ave. 


$4500 Taufen modernes Steinfront-Gebäude, nale 
Addifon Str, „Le Station, Lot 37 bei 125, Miete 

$1380, Mortgage 65. 
— Arthur. Yoferti, 657 North Une. — 


didoja 
1959 Osgood Str., dreiftüdiges Pridgebäude und 
ade dahinter, Miete 8624. Preis HH. Macht 
erte 
— Arthur Iofetti, 657 North Ave. — 
didoia 
Zu verkaufen: Dreiftödiges 
dernes Pridgebäude, nabe 
Preis nur ST, 
— Arthur Yofetti, 657 North Une. — 
didoia 


und Baiement mos 
ortb Ave, Miete $7R2. 


- 


$2400 Taufen ein moderneg 7-Zimmer Haus, 
auf 3714x125 Fuß Lot, an Warner und paul: 
ding Ape.: nahe Irving Park Boul.: und Yinoln 
Ade.-Straßerfbabnlinie; nur $500 Ynzablung ers 
forderlid. 
John BP. Foeriter & Eo., 15 ©, La Salle Str. 
didoſa 
1848 Wolfram Str., ſchöne 6 Zimmer moderne 
Cottage,* arohe8 Bafement und Attic. Preis HM. 
Verfaufe auf leichte Abzablungen. Geo. N. Kappes. 
3160 M. Clark Str. didoſa 


Bargain! Brick-Cottage, ſechs Zimmer und 
Baſement, Furnaceheizung, offene Plumbina, 82400 
8800 Baar, Reſt nach Belieben. modidofr 

Zelostn, Addiion umd Leapitt Str. 


Bu verfaufen: Ein 6-Bimmer Haug, mit Ed: 
Lot, an Berteau Mbe., nahe Weitern Yve.; 
$2800; Zeilzablung. 

». € Schul, de. 
didoſa 


300.00 Baar, $15.00 monatlich kaufen eine fünf 
Zimmer Cottage, moderne Plumbing, hoher Dach— 
boden und Bafement; Verkaufspreis $2750, 

Zelosty, 1905 Belmont - Abe. 
modidofre 


1755 Newport 


Zu verlaufen: Eröffnung einer neuen Strike — 
neue 2: lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichens 
bolgsfyußbüöden, Mahagoniszyiniih, eleftrifches vicht, 
Bad, Gas, heikes und falte® Maijer in icdem Flat; 
H Fuß Lots, gepflafterte Etrake: 85500 und aufs 
mwärts; 5) oder mehr Baar, $30 oder mehr mos 
natlihd. Belostpn, 1905 Belmont Avenue — 
Subdivifion:Office: Ede Addifon und Leavitt Str. 

modidofr 

81000 Baar kaufen ein 3:jylat Gebäude, Tat Trim, 
elettrifches Licht, moderne Mumbing in jedem Flat; 
ebenfall3 Stall; Miete 672; BVerlaufspreis $5000. 

Zelosty, 15 PBelmont Ave, 
modidoft 


Zu verlaufen: Greenwood Xerrace, nahe Halited, 
modernes Pridgebäude, zwei 6 Zimmer iFlats, Preis 
85R00. Aug. Torpe, RO North AUpe. 6,9, 11ap 


Neue Zwei:fylat Pridgebäude, fertig aum Eins 
sieben, 5 oder 6 Bimmer Flat3; Gichenholz:Beflei: 
dung und -jFubböden, offene Plumbing, eleftriiches 
Licht, Moiait loors in den Badezimmern und 
allen; Syurnacebeizung; 30 Fuß Lot3; gepflafterte 
traße; 594) und aufwärts. $1000 oder mehr 
Baar, Reit 30 bis 5 monatlich. modidofr 
Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 
Zu verkaufen: Marfſhfield Ave., nahe Elybourn 
Anve., 3-5 Zimmer Haus, Frant Fetſch, 
1000 Dayton Str. mi—ja 


Epottbillig! Wunderfchönet, neueres Haus, 50 
gub Lot, 5 und 6 Zimmer, Pad, nur TV; kleine 

But mi—fa 
—Dscar Nofetti, 2411 Lincoln Uve., nahe Halfted.— 


Zu verlaufen: Bauftelle, 50 bei 125, Kimball Une. 
Berteau, Zement:Seitentwege, Waller, Sewer, Gas, 
== Mar Gagers, 3349 Berteau Une. Telephone 
Jeving Part RIO. 9apimX 


Zu verlaufen: 3:?ylat Gebäude, Brid, nahe Well: 
ington Str. Sohbahnftation; Miete $64 den Monat; 
jebe hell; zum Bargaind Prei3 don KOM. Nur $2000 
gar. M. F. Eullen, ON. Dearborn Str. dimido 


Bargain! Ar Mohamt Str., zimei zmeiltödige 
gun. auf 40x126 Yuk Lot; Store und drei fFlat3; 
tete 8744; Preis nur 85000. 
Urtbur Jofertti, 657 North Une. 
5apr,ImX 


‚ Dertaufche breiftödiges Steingebäude, nahe Gar: 

field und Gfeveland Ube., Miete $135, Preis $11,000, 

für fleines Gebäude. XTorpe, 820 North Avenue. 
GapimwX 


Zu verlaufen: $5200, feines 5 nd 8 Zimmer 
Bridhaus, Furnaceheisung, Hartbola Fintih, 
Confol3, Sideboardd, Laundrh, 27% Fub Lot. 
Earlberg, 5705 N. Clarf Str. 

do 


Neues wei⸗Flat Bridgebäude, 
moderne Plumbing, eleftriihes Licht, Bird:Maha: 
onisfyinifh Trim, O0 Yuk Lot, gepflafterte Straße, 
35500 ; 8500 oder mehr Baar, 830 monatlich. 
3elosty, 1%5 Belmont Ape. 
mobdibofe 


lat, 
ſh⸗ 


Zu verlaufen: 


Bu verkaufen: uns, 3—4 Bimmer 
Bad und beikes WMWafier, Melrofe Str. nahe 
land Une.; Miete 837 monatlih; Preis 834. 
Thies & LaBouy, 3017 Southport Une. 
dido 
Bargain: Sehr Hübihes Haus, drei 6 Zimmes, 
Bad, Miete jährlih; nur 8520, nahe Racine 
und Lincoln Une. mi—fa 
—Dscar Xofetti, W411 Lincoln Ape., nahe Halfted.— 
Sehr preiswert: Gutes Zeftöd. Bridhaus, Baies 
ment, 3 fylats, 6 und 7 Zimmer, Bad, Miete 8748; 
nahe Genter Str., KT5W. mi—fa 
— Oscar Xojetti, 2411 Lincoln Une, nahe Halfted.— 


Norbweitieite. 


‚Bargaina! — Humboldt Barl Nahbarihaft — 

diefen Monat: - 2:$latz Brid, $2800; 3-Wlatg, 
4200; 8-3immer Cottage, 32750; 6-Zimmer 
ottage, $1300; leichte Abzahlungen. John 
Martens, 2315 NR. California ve., nabe Vils 
waufee Slvenue. 


9 elegante —— Brid Platz 
Gebäude, ein Blod und einhalb von der North⸗ 
mweitern-Hochbahn, Ravendmoon Zweig — an Eberly 
Ane., III — und Drate Une. 4742. — 4743. 
Dampfheizung, Strabe gepflaitert, eleftrifches und 
Gasliht; müjjen verfauft werden, um einen Rad: 
lab abzuichliehen. 
Daense, Schuhlnecht & Go., 
(Ausjcließlihe Agenten für den Nachlahvermwalter) 
3435 Milwaufee Ave., Ede 41. Court. 
dapfrjadidoſa 
Muß verlaufen: 3-5 Zimmer, Flat: modern: 
$500 Anzahlung. Nabe Humboldt Barf. Nort» 
weit State Banf, Milmaulee und Nortb Ave. 
—— 


Zu vertguſchen; Neues 2ſtöckiges Brickhaus, 6 
immer Flats Logan Square, will Cortage. 
. BV. Schulze E Co., Logan Blod. und Mil— 
maulee Ane. doſr 


$6700 laufen neues 2itödt Steinſronthaus, 
6 Zimmer Flats, Whipyle Str. Logan Souare. 
T. W. Schulze Co. Logan Blod., und Mi— 
maufee Ane. boft 


[ — — ——— — — 


—A taniın 5 
en: Ki er Su 


(ingeigen unter Diefer Mubrif 2 Gents das Merk] 
Norbwektieite. 

u verlaufen: 5 neue Cottages,. modern,. elet« 
teildes Licht etc., 37%e Fuß Lot, an Camper 
Ave., nahe Montrofe Ude. Cars und Hochbahns 
itation. Preis $3100..$500 Anzahlung, Reit mos 
natlid. Siefede Bros, 2811 Milmaufee 
Avenue, 

Belihtigt Nr. 2521 N. Caiifornia” Ade,,: nabe 
Boul.; Store und Wohnung; febr billig; $3200, 
$1009 faufen febhr bübiche, fait neue Brick- und 
Stein-Cottage; PBreis $2350. ‚Eigentümer, 


— 
Su berfaufen: Leere Lot an Pradleh Place, 
Block öſtlich von Dunning; 50 bei 125 Rub; ma 
Euren eigenen Breis. 8. SI. Arnold, 613 € 
ter Str. 44 


Bu verfaufen: Apondale Baraain, 4 nette 9 
Flat Häufer, modern, zweiltödia, Bafement und 
Artic, gepflaiterte Straße; Breis $3650, 500 
Unzablung. 

WI, 9. Wiefede Bıoa., 2811 Milwaufee Ave. 
Drei Bejondere Pargainz! 
Fünf Zimmer Gottage, 1725 Keenon Straße, 
Straße gepflaftert, Preis KINO. Raaranzablung KH 
bi3 KO; Meit auf monatlihe Abzablung oder 
Knpntbet. - 
Kine drei Zimmer Kottage, auf aroßer Ed-Lot 
GI uk, Ede School unn NR. 4. Unpe., nur 
8100: Anzahlung K500, Reit monatlihe Abzahlung 
bon $10 oder mehr. - 
Kine dDier Zimmer Gottage, KRonfretiundament, 
82000, Anzahlung 8500, Reit leichte Abzahlung, Nr, 
ld School Str. — 

Daenke Shuhfnedt & Eo, 

(Ausichließlihe Agenten) 

Milmaufce Ave, Gde 41. 


3435 Gourt 
sapfrfadidof® 


* Großer Bargain! — 
Milwaukee Aben Store und Flat Eigentum, 
fehr aut aebautes neues Gebäude in der Straße 
nabe Logan Zatare, Preis 312,000: Hypothet 
36000 zu 5 Prozent; bielleiht witrde ich auch 
für mein Beligrecht autes fchuldenfreies Eigen» 
tum in Zaufch nehmen, Store 85 Fuß und alles 
bei, und zwei moderne Flat; jährlide Miete 
$1200; Miete fann leicht erhöht weren. Näheres 
bei Wir. U. Underion, S68 Wels Str. 10apimi 


yu berfaufen Bargain, 45 N. Rodwell Str., nahe 
Eliton Ave., 2ftod. und Wajement PBrid, 4 Zims 
mer Flats, modern, Miete KI16. Weite Berkehrs— 
verbindungen: nehme Yot in Taufh. X. Sanpdlit, 
2361 Milwaufee Ave. baplw 


E 2 : ee 
_.07 Seltene Gelegenheit! — 
weine Privatreiidenz, 8 Zimmter, feines Bafe» 
ment, Barıt, 8 bei 25, Lot 30 bei 100; fchönite 
Vachbarſchaft, WWabaniia Ave., nabe Raulına 
Str. Preis 34200. 81500 Anzablung. Wert 
85500. Näheres bei %. Yinton, 1800 Michigart 
Ave. midoft 
Bu verlaufen: — — — — — — 

Werder FGigentümer Eures Haufes 
*100 bis IM Baar, Reit auf Abzablung. 
34T Nord Spaulding Ave, 

Nehmt Eliton Une. oder Xrving Bart Bivd, Cary 
E Neues 6- Zimmer Haus, modern im jeder Weile 
kertig zum Beziehen. 

wm © B. 
3215 Irving Park Piod,, 


Moore, 
an Kedzie Une. 
Sapim 


Yu verfaufen: Neue 2: Flat Pridgebäude, Aparts 
mentgebäude, einige mit 5 uud 6, andere mit 6 u. 
6 Zimmern: Bleine PBaaranzahlung und Reit wie 
Miete; durhiveg Kichenholz- Bekleidung; Combina: 
tion Goniole und WBliherihränfe: teure Gas: und 
Eleftriichlichtzfgigtures; hochfeine Deforationen; Mo: 
feit Tile BVeitibules; auf großen Yotten, mit prä: 
tigen 30 Fuß Naienplägen. Cifice täglich einjhliegs 
lih Sonntags offen. 

a N ud € 8. 
Irving Bart Poulevard, 


— — 


Moore, 
nahe Kedjie. 
gapine 


- 


Zu bverfaufen: Moderne Cottage und Lot; aus» 
gezeichnete Karverbindung. 2120 Cornelia Sir. 
Zelepbon: Humboldt 2564. dimidoic 
„$6800 für neues dreiftödiges PBridhaus, 30 
Fuß Lot; muß verlaufen. 1019 NR. Lamndale 
Ave. midofa 
Weitjeite. 

Bargain: Stein-Cotiage, umd ezira Lot, 
41. Mlpe., nabe 31. Ztr., Breis $5000; 9 
Bafement. Bendien Bros., 2825 Couth 41. 


aıt 
Fuß 
Ave. 


Südſeite. 
Zu verkaufen; Billig, Grundeigentum; Süd⸗ 
ſeite. Leo Meiſter, 5854 Centre Ave. 


Voritädte. 

Su derfaufen: Rom, Eigentbümer, feit 13 Nabs 
ren, der fib auritchsiebt u. die Stadt berläßt, 
Lorftadtede mit 2itöd. Laden, aht Zimmer.&ros 
ceries und sirtures: Gignentbim foitete $4300, 
Preis $2500; Baar weniger, Ndrelle 3. 9. Kos 
terfon, 15747 Kin Plpe.. Harbeb, Nil. dojadi, 


Zu berfaufen: Zwei moderne 6-Zimmer (Gottages, 
jehr biltig, nahe Schule umd Kirchen. 81 Thomas 
Upe., nahe Harriion, Foreſt Part. daptwæ 


Farmländereten. 

Zu verkaufen; Farm, 51 Acres. 41 unter Pflug, 
8 Acres mit Fruchthäumen: neues Haus, gute 
Barn, Außengebäude: zwei Brunnen, guütes 
Waller im Haufe: eine Meile don Stadt: aures 
Land; ‘Breis $2500; vertaufhe auch gegen gutez 
ſtädtiſches Eigentum. Mrs. Emily Guebabn, 
Fennville, Mich. dofr 


Zu verkaufen: Guter Verlaufsgrund, eine 20 
Acres Hühnerfarm, U Meile von diamond Lafe, 
eine Meile ſüdlich von Rodefeller: Haug, Stalk 
und Außengebäude: in gutem Zuſtande; guter 
Poden; biel_Obit und Kleinobit; Ichöner Grove, 
Walnuß-, Eichen- und Hidorybaume; mäßige 
Bedingungen; ſchreibt nicht; fommt verſönlich 
und febt’s an. U. Weininf, Kodefeller (Xafe 
County), ZU. 

— ——— — —ñe —ñ —ñ—ese —ñ —ñ 
Sandfäufer, Anfiedley 

* und Rapitaliiten! 

Im Daupbin-Diftrift von Wianitoba find taus 
tende bon Ucres des beiten Yandes gelegen, 
das nur der Entwidlung bedarf; reiher Boden, 
guter Holabeftand und bemällert; Nichtverbeffers 
tes Land $15 bis $20 per Ucre;_berbeflerteg 
Land $20 bis $40 per Ucre: aute Schulen, Rirs 
Ken und Yanditraken; innerbaib aeringer Ents 
fernung der Eifenbabn. Yandfarten und Eingels 
beiten werden frei auf Wunich verichidt. Mdr.: 
ECecretarh Board of Trade, Daupbin, Manitoba, 


doſon 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 47 Acker Farm. 
Grand Haben, Micd., 5 Zimmer-Haus und ans 
dere Gebäude, 4 Ader Obitaarten: fehr biliaz 
eine balbe Meile vom See: 30 Ader arm, & 
Meilen don Caugatud, Mich, 7 Zimmer Haus 
und andere Gebäude, 500 Aepfel- und andere 
Obitbäume: 600 Ader Farın mit 10 Simmer 
Haus mit Bad, surnace und Waifer: aroker 
Stabl- und Korn Erib, Hübnerbaus, 5 Ader 
Obftgarten, Reit Farmland: Vieh und Farın» 
gerätihaften, $90 ver Ader. 20 Ader Hühner» 
farm mit Obftaarten und guten®ebäuden, $1200, 
$300 baar, balde Meile bon eleftriiher Bahn. 
Eteinded 5 Meder, 1615 PBelmont Abe. 


Zu bertaufhen: Dreizehn Ader, nahe Bangor, 
Michigan; 9:Zimmer Haus; aegen Cottage im 
Werte bon $2000 biz $3000. Mör.: R. 465 
Adendpott. s 


Erfurjion am 16. April 1912 
nad der deutihen Farmfolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Sü- 
den am Golf von Merifo. Gutes Land, 
Waifer und Klima; 850 deutihe Familien 
bezeugen ed; 2 bi3 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. Gin 
Paradies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 
L. v. d. Leck, 
Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 

Ede North Avenne und Halited Strafe, 


midofrjajon 

Deutihe Anfiedlung in Minnefota; vorzügliche 
Lage, zwifhen St. Baul und Tulutb: quter Bos 
den, feines Klima. WUdreffirt: Immigration Agent, 
204 Locuft EStr., Chicago, I. didoja 


Zu vertaufhen: 4, 1, 140 Ader arm, nahe 
Michigan City, Ind. &O Uder, nabe South Haven. 
60, 109 Uder, nahe Neiw Buffalo, Mich. Alle Rläge 
haben Pferde, Vieh und Maichinen, 
Brodfuehrer, 118 N. La ESalle Str., Zimmer 500, 


mibo 


Zu berfaufen: Für $1650,.80 Acrea Wigs 
confin arm; 40 Mcrez unter Pflug; gute Ges 
bäulichfeiten. Schola, 2883 Miiwaufee Ave. 

dimido 


Mihinan Farm- und Fruchtland. St, 
Helen, Roscommon County. Auf leichteb» 
zahlungen verfauft. St. Helen Develop⸗ 
ment Co, 2 N. Clark Str, Chicags. 

13m31:n3 


U Ucres Michigan Farm, 77 WUcres unter Pilug, 
7 Zimmer Haus, Stall 52<%, UAubengebäude, etwas 
Obir: Station eine Meile, nahe Neiort Lake, billig 
zu 870. SHoffert, WAT W. 13. Str. Tapımft 


Weine 240 Acres Taplor Co., Wis., arm, für 
awei oder drei Familie. Bmei vollftändige. Sets 
feine Gebäude und sn Paubolz für ein meiteres 
Eet. Fünf Meilen vom Sountpiig, nahe Schule uns 
Kirche, aller Stod und Mafhinerte, 160 Ucres kultie 
birt,; mäßiger Prei3 und Wbzahlung. 1943 Grace 
Etr., 2. Hlat. 2mz*t 


— —— — 


Verichiedenes. 


Zu verlaufen: Lots in der polniſchen Stadt 
New Chicago, Ind, mit Ausfiht auf 3 Cars 
linien. Otto Blumenfhein, New Chicago, Ind. 


Großer Bargain! Meatmarlet im Landitadı, 
50 Meilen von Ebicago, der einzige Wlog- im 
Ctädten, nabe dem HBabnboi, mit Gebiiade, 3 
Etores und 3 Flats; Miete $842; Preis S60U0. 
2, Ioern, 2136 W. Huron Str. 


Zu_berfaufen: Schöneg Gefhäftaeigentum, &de 
bon Alley, paffend für irgend ein Geichäft; ztebe 
bon bier fort; berfaufe Ding: $1000 . 1500 
Anzablung, Reit lange Zeit. Mdr.: NR. 4 bdp. 
Haben Sie eine Lot, eine ttage, e arm 
oder latgebäude, mel, rg 


am entum zu ee ale tommıa 





 ASTOREFOREVERYBODY 


Soffman, Rothidilds & Go., 568 bis 578 Broadwan, New Yorf, und Yonis Sil- 


veritein & Go. Fabrifanten von „WorthMiore“ reinwoll. Kleidern, 826_und_ 828 


ILLMANS 


UA—— 


„Nuffled⸗ 


— NE ENDE Er 


Muslin: 


Gardinen, Paar 29€ 


Vlerter Floor 


Rufsled Mustim Garpinen von 


guter 


Sualität, einfaches Gardinen Muslin mit 


Auswahl von Drei oder vier Fud Kinias, 
vorzüglich für Schlafzimmer, Badezimmer 
oder Sommer Gottage Fenfter, 24 Yards 
lang (feine Poft: oder Tefephon- 
beftellungen hierfür ausgeführt) 

Freitag, Das Paar zu 


825,000 Kleiderlager gefauft 
u 60Oc am Dollar 


Das Heberichußlaser von zwei 
New Dorfer Kleiderfabrifanten. 


N 
\ 
\ 


WANT \ 


—B 


LI 


Broadivay, New Horf, deren Grzeugnifie in den ganzen Ver. Staaten als_erjter 


den fAmell_ zugreifen. Gin Gintanf zu faftiih unierem eigenen Preis, da _dicie 


‚abrifanten daranf bedadıt waren, unferen Kamen anf ihre Bücher zu bekommen. 


Diefer Einfauf ermöglicht 3 


113, gerade beim Beginn der Saiſon, hochfeine Kleider zu 


einem miedrigeren Preis, Cualität in Betracht gezogen, zu offeriren, als dies je zuvor der Fall 


war. Das Sortiment it aroß ımd 


die Mutter Find alles neue Krübjabr 


1912 


sacons, in 


fait jeder Schattirung, wie lohfarbig, grau, braun,, Miichungen, Streifen und engl. Gffefte, 


alle Größen für junge Männer mit 


22 


Um 


ner find in dem Sortiment zu finden. 


Kammgarna nzüge 
Cheviot Anzüge 
Serge Anzüge, 


Gafiimere Anzüge 
\ Tweed Anzüge, 


Türfifhdes Landleben. 


Zunädhjft hatte mich nur der Wunſch 
nach Ausruhen und Erholung von 
Konftantinopel fort aufs Land getrie: 
ben. Daß ich nun gerade die „Cote 
d’Afie“ des Bosporus mählte, hatte 
jedoch noch einen anderen Grund, näm> 
lich den, dort auszuforjchen, wieviel 
im heutigen Türfen no) vom Noma= 
den ftedt..... Die Urtürfen famen 
ja, wie die Gefchichte erzählt, erjt um 
800 aus den aftatifchen Steppen nad 
MWeftafien, wo fie, Reiche gründend 
und zerftörend, Schreden unter den 
Völkern verbreitend, Jahrhunderte 
lang noch jchmweiften, bis Jie auch "eines 
Tages mit begehrlichen Augen und mit 
frifehen Kräften vor dem in Fäulniß 
und Unnatur binfiechenden Byzanz 
ftanden. 

Der heutige Türke freilich ift das 
Produkt einer ftarten Raffenmifchung: 
ein guter Teil Goten, Römer, Grie 
hen, Byzantiner gab ihm den hellen 
Teint und die ovale Gefichtdform; der 
"Araber, jein geiftiger Lehrmeiſter, hin— 
terlieh ihm die fein gefchwungene Najfe. 
Das Mongolifche tritt oft noch tm 
ftarten Anochenbau des Gefichtes, dem 
breitgezogenen Mund, dem jchmalen, 
etwas jchrägitehenden Auge und ber 
plump unterjeßten, leicht zur Fülle 
neigenden Geftalt auf. Wer jich mit 
primitiver-mongolifcher Kunjt befaßte, 
wird fogar an älteren türkifchen Ge- 
bäuden, an manchen Ornamenten, Ge- 
räten und Wörtern viel Mongolifches 
finden. Auch jene mehr und mehr 
ſchwindenden „Arba“-Wagen, mit 
breitem Schußdadh, find Verwandte 
jener fchwerfälligen Karren (Kibitfa), 
in denen noch heute Turfmenenfrauen 
und Kalmütenpriejter durch die Step— 
pen ziehen. -BViele . jolher Parallelen 
lafien fich porbringen. 

Nun zu unferem tleinafiatiichen 
Zandaut! Unter der „Eote D’Afie“ 
verfteht der Stambuler das graue Hü— 
gelland Hinter Skutari, wo jett alten 
Zeiten mohlbabende - Türken ihre 
Tichiftlits (Landgüter) haben. ch 
hatte das Glüd, eine drüben mohnende 
türfifche Familie zu fennen, die mich 
auf ihr Gut einlud. 

In Haidarpafcha, dem Anfang der 
Anatoliihen Bahn, den fchwarzen 
Marmaradampfer verlafjend, empfing 
‚mich bereit3 Madame Ajfaf nebit En- 
fein in ihrer altertümlichen Kutjche. 
Sie hatte jich zwar gefträubt, mid) in 
diefer „Nomadenarche” abzuholen, 
hatte e8 aber auf meine befondere Bitte 
getan. Dat eine Arbafahrt fein Ge- 
nuß jei, wußte ich wohl, da das Ge- 
fährt weder federn noch Bänte ent: 
halt; jtatt leßterer nur flache Kiiten, 
auf denen man auf orientalifche Art 
jigt. Der Wagen machte überdies jo 
tolle Sprünge, daß ich zweifelte, ihın 
wieber mit heilen Anochen "entjteigen 
zu können. 

„Hier drüben, Madame, ijt unfer 
Afien; dort liegen die Weiden, wo un: 
jere Ahnen vor 1000 Jahren jchon 
umberzogen,“ meinte meine Eluge®alt- 
freundin. Sie thronte auf den Wa- 
gentifjen, inmitten ihrer Entelihacr 
wie eine nomadifche Stammutter; Iu- 
ftig Hangen die Schellen des Wagens 
bei feinen Sprüngen. Zur Linfen 
gleiäten die Schienen der Anatolifchen 
Bahn, eines deutjchen Kulturmwerfes, 
deffen Bedeutung für den Orient nod 
nicht abzusehen ift. Won den abagelege- 
nen MUebungspläten der türfifchen 
Truppen tönten Signale und deutiche 
Märfhe. Mit großer Gemandtheit 
taften Zigeunerfinder, fchön wie En— 
gel, unfauber wie Syerfel, mohl eine 
halbe Stunde neben unjerem Wagen 
ber und jchrieen unermüdlich nad 
„Zutün!” (Tabak). In weiter Ferne 
ſah man den Rauch ihrer Zelte, die ſie 
bielleicht morgen jchon mieber abbre- 
hen, um meiter ins Land zu ziehen. 
&3 drängt fi mir der Eindrud auf, 
als jeien dieje Zigeuner der Abfall 
and Abfhaum all jener Völker, deren 
Namen und Wirken fich im Dunkel der 

| ichte verlieren. E35 weht No: 


Bis 
$14.50 | 
mwert. 


An 


Anzüge für junge Männer. 
züge für forp. Männer, 
Rennläre Männeranzüge, 
Anzüge F- ichlanfeMänner, 
' Anzüge für große Männer, 


Bis 
$18.00 
wert 


grauen Hügel. Auf den bazmijchen 
liegenden grünen Weiden wohnen mo: 
derne Türfen zur Sommerszeit vor- 
übergehend in Zelten, ummimmelt von 
Pferden, denen man nah harteın 
Dienit auf dem Stambuler Prlafter 
auch gerne die Erholung auf freier 
Weide gönnt. In hochgeitellten türft- 
Then Familien ijt es Sitte, die Pferde 


im Sommer einige Wochen auf Ddieie. 


MWeiden zu jchiden, wo jede Yyamilie ihr 
Revier und ihre Pferdehüter ‘hat. 

Yuf unerer langen, ftaubigen Fahrt 
hielten wir ab und zu unter einem 
Ihattigen Baum, um 2imonade und 
Konfett zu nehmen. Dann brachte der 
alte Dieneer Garabet, der neben dem 
Kuticher vorn jah, unter feines Kaf- 
tans Falten einen großen Korb voll 
bon Ledereien hervor: Piftazienferne, 
türfifchen Honig, franzöſiſches Kon— 
feft, Grdbeergelee und Fruchtjaft. 

Nachdem wir Wachthäufer, Erdbeer: 
plantagen, Ruinen aus  griechifcher 
Zeit, einfame Schlöffer und zerfallende 
Staramanfereien paffirt hatten, waren 
mir endlich in Tepefieu, wo uns am 
Tore feines Landhaufes der areile 
Alfaf Bafcha mit Freude empfing und 
aus dem MWaaen hob, worauf er ung in 
da8 Haus führte. Dort reichte eine 
fette ‚in gelber Seide gefleidete Nege- 
tin den Willkommenskaffee, der beim 
heutigen Drientalen diejelbe Rolle 
fpielt wie der Met beim Germanen; 
fein Befuch, feine Unterredung dhne 
Kaffee; dazu aehören aber aud) Kon- 
feft und Zigaretten . Früher war dies 
wohl noch anders; da herrjchte mehr 
die Wafferpfeife und die Limonade. 
m Empfangsraum (Selamlit) be 
grüßten uns Affafs Kinder; ein jun: 
ges, jchönes Paar, die in ihrer Mitte 
jtolz ihren Eritlina, Zureia, einPradt: 
baby von elf Monaten, führten. Frau 
Alfaf zeigte mir Hierauf das ganze 
Haus. Wenn ein Türfe freundliches 
Snterefie fühlt, wird er nicht müde, 
zu erklären und borzuzeigen. Selten 
fommt es Reifenden gegenüber jo meit, 
da diefe zu viel reine Neugier offenba= 
ren und durch vorfchnelles Beurteilen 
und Belächeln jonderbarer Gebräuche 
fränten. 

Die Einrihtung des Aijfafichen 
Haufes — e3 mwirfte-von’ außen etwa 
wie eine altrömiiche Villa mit flachen 
Dach, Säulenvorbau und Pergolen— 


gehalten, unter dem die wenigen euro- 
pätihen Stüde unpafiend wirkten. 
Sm Salon - ein Kamin Louis XVI. 
mit Bendeluhr und Ehinavafen, neben 
einer Fülle orientalifcher 
Tifhchen und Behange in fchöniter 
Geidenitiderei. Die Diane an den 
Wänden hatten roja Geidenbezüge, 
beitiftt mit blauen Blumenranten. 
Selten jah ich etiwas fo Zartes, Schö- 
ned. „Zofio”, fagte Madame Allar, 
und erzählte, daß. ihr Weltefter, Bur- 
hanebdin, nah Japan gereift fei, um 
die dortige Spradhe auf ihre Ver— 
mwanbdtjchaft mit der türkifchen Hin zu 
ſtudiren. 


Dr. med. F. A. ARTHUR 
Deutſcher Spezialiſt 
Neue Nr. 6 W. Randolph Str. 


Norbweitede State Str., 5. Floer. 


Ih mwünfde, dat Leute mit 
* een 
erventrantheit — Blutvergiü 
tung, PBeihwerben — Bari. 
— — — unnatür« 
u liche Ansflüiie — Wunden -— 
Geihwürc—geimmwollene Drit« 
jen — alle Urin- und Pro» 
ftatiihe Arantheiten, Blafen., 
Nieren-, Xeber- und Magen: 
leiden — Hämerrhsiden und 
Nheumatismus zu mir om: 
men, damit ich ihnen beweifsn 
‚Tann wie fchnell ich fie zu hei. 
len vermag. Es iſt nit nötig, hobe Preife für 
eine Heilung zır besablen. Ihr konn: meine Re, 
bandlung nehmen, und bezahlen wenn 3 T 96% 
eilt jeid, oder bei dert Mode oder beim Dont 
& beile viele prälte fo billig tie $2.50. IS 
fee Ihre Aranfpeiten und Ehwähe felt ohn2 
Bragen zu ftellen, und in allen beilbaren Fälfe:ı 
garantire ich eine Heilung ober feine Bezahlung 
Ganz aleih, was Eure Arankbeit iit, wer Eh 
bebandelt oder wer Euch erfolglos zu heilen v2. 
fuht hat- fommt zu mir wegen freier Konfırtas 
tion und einem_freien Behanplungstuciue. Ag 
babe inezielies Studium betrieben in de 


Uni 
elifih, Stunden 10 bi 


& und Englif: 
Sonntag 11 bis 2. ©a biz 
Denmerbtag geiaioiien 1 
gend ‚kommt au mir. 


Dr. Arthur. 


itäten bon Berlin und Wien. 


über den meitgebehnten, *° 
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Potter, | 


älen bau | 


| Teßhaften 


Bruftmab bis zu 50 Brutitmal für forpulente Mans 


Kammpgarnanzüge 
Gheviot Anzüge, 
Serge Anzüge, 
Gailimere Anzüge 
Tweed Anzüge, 


.98 
Bis 
523.00 
wert 


Ale Räume zeigten größte Ord- 
nung, Sauberkeit und eine qemwillt 
Einfachheit. Vom Fyenfter des luftigen 
Haremlit überfaD man einen etwas 
ungefchicht europäiich angelegten Gar: 
ten, der tie eine fümmerliche Obit- 
plantage wirtte. Ein Olanzpuntt des 
Gütchens aber war das maurijche 
Badehäuschen, welches ganz aus Mar- 
mor bejtand, innen bis zur Schulter: 
höbe mit bunten, alten Kacheln beflei- 
det war und eine bunte Glasfuppei 
trua, durch die die Sonne zauberiſch 
drang und ftrahlende Mujter in des 
unaufhörlich riefelnde Wafler des 
Baffins zaubert. ES ift charaftert: 
jtifch für den in jo vielem mißperitan: 
denen Türken, daß er fein Beites auf 
da8 Bad verwendet, melches er Fleikiq 
benugt. DBiele Türken unterjcheiden 
fich in ihrer NReinlichfeitt und ihren 
Sinn für Anjtand fehr vorteilhaft von 
dem unfauberen, immer nur ganz Au- 
Berlich angepußten Griechen von Kon- 
ftantinopel. 

Die Stillen Tage in Tepefieu waren 
für mich ein tiefes Ausruhen, mozu Die 
wahrhaft antife Ruhe des alten Paa: 
res viel Wohltuendes beitrug. Aa 
ven Abenden zogen wir Damen oft in 
der Urba hinaus nah den .„Sühen 
Wafjern Aliens”, nad) der Weide, dt? 
im modernen Türfijch noch ebenfo wie 
bei den alten Turfmenen „Yayla”“ ge 
nannt wird. Neben uns ritten dann 
die „Dahlu”, die Söhne des Haufes. 
im wilden Tempo, und erinnerten mich 
ivieder daran, dak unfere Etymologen 
das Wort „Ulanen” vom türkischen 
„Dahlu” abjtammend alauben. 

Auf der „Yayla” herrichte kindliche 
Lebensfreude neben patriarchalticher 
Ruhe. Ganze Tage verbringen manche 
bier mit ihren Pferden an erlenum 
wachlenen Bächen — hier Frauen — 
dort Männer — aefondert. Dder ma 
jpielt im großen Streife eine Art „Rau 
ber und Brinzejjin“. Im Meite: 
blinft das Meer, und an feinem Ran“ 
verträumt manches Paſchaſchloß, um 
ſponnen von Glyzinien, ſeine Tage. 
Alles ſcheint hier drüben erfüllt zu ſei 
bon einem altertümlichen, anderswe 
längſt verloren gegangenen Frieden. 

Wie ein Erwachen zur Jetztzeit wa— 
es für mich, als nach zwei Wochen di— 
Arba wieder über Stutaris holprige 
Straßen jagte. Schon in Haidarpaſch 
mußte ich mich von meiner klugenGaſt 
freundin trennen und beitieg den nac 
Bera fälligen Dampfer.. Diefe ihiwar 
zen, blumpen, unjauber gehaltene 
Schiffe werden von den Peroten tref 
fend „PBetroleumftocher“ genannt. Es 
fiel mir auf, daß hier jelbft hohe Be: 
amte und Offiziere die zweite Kajüte 
benußten, da fie in der Regel, als Tür- 
fen, anfpruchdlos und jparjam find 
und ihre Mahlzeiten und Sclafdeden 
für längere Fahrten mit an Bord brin— 
gen. Das Verde der erjten Klaffe 


wird falt ausschließlich von türkischen | 


Damen befucht, wo fie unter jich find 
und fich, wenn auch mit wenig Erfolg 
— dem Studium der neueiten Barifer 
| Modejournale ergeben. Da wird aud) 
| Hamilienflatfch erzählt, ohne auf die 
| Landihaften zu adten, Die wie eine 
| Theaterdeforation porüberziehen. Wie 
ı große, arüne Edelfteine tauchen die 
Inſeln Proti, Chalfi, Brintipo im 
 Marmarameer auf: die „grünenAfyle“ 
| der Beroten, wohin Junge Militärs, 
Beamte, Lehrer und Studenten meiit 
zweimal täglic von Pera aus fahren 
— ein „notwendiges Uebel“, über das 
man mit Zigarettenrauchen, Zeitungs: 
lefen und MWieder- und MWiebererzählen 
alter Wite hinweglommt. Unter Ieb- 
teren erfreuen fich noch immer die des 
Nafreddin und des Buadam, neben 
den moderneren, flachpifanten „Mot? 
pour rire” großer Beliebtheit. A: 
Bord fieht man einen gang modifch ge 
fleideten Türken auch plöglich feine 
Gebetöteppich aufrollen, um auf ihr 
alsbald voll wirklicher Andacht zu be 
ten. Diefe im modernen Anzug gr: 
test wirkenden Betfiguren ſ de; 
Zürfen bireft die Bewe 


J— 


um 
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| ein gofbffimmerndes, fernes 
| Bifd geitte, rüdt wieder näher, mit fei- 


| Bfablbauhäufer, 


nen taufend Schiffen und Flaggen, 
dem Schmuß und Getöfe, dem bunten, 
unfauberen, betrügerifchen Gefindel! 
Am Galatakai Tiegen die fchlafenden 
Barfenführer, regungslos mie Robben 
in der Sonne. Türkfifhe Frauen in 
Gruppen, mit ihren grauen Schleiern 
und girrenden Stimmen an Xauben- 
Ihmärme erinnernd, füllen die Warte- 
hallen der Dampfer, die, eine Art 
den Freunden der 
Seefrantheit empfohlen werden fön= 
nen, da jie ftark fchwanlen..... 

Hier ging ich wieder and Land, al- 
lein ich war reifemüde; das ftille Heim 
des Alfaf in Tepefteu hatte in mir die 
Sehnfucht nach den eigenen vier Wän- 
ben ion Norden "mwachgerufen. 


xotalbericht. 


Will Nachzählung verlangen. 


Charles J. Vopicka gibt ſich mit dem 
Reſultat nicht zufrieden. 

Charles J. Vopicka, der von Fred 
W. Blocki im Kampf um die demokra— 
tiſche Nomination für die Reviſions— 
behörde mit der knappen Mehrheit von 
180 Stimmen geſchlagen worden iſt, 
wird ſich nicht zufrieden geben, ſon— 
dern jedenfalls eine Nachzählung der 
abgegebenenStimmen verlangen, wenn 
die amtliche Zufammenfiellung ver 
Wahlergebniffe den Vorfprung Blodis 
nicht vergrößert. Er war, als Die 
Zählbehörde der Kounipgperwaltung 
heute Nachmittag mit der Zählung der 
in den Landbezirfen außerhalb der 
Stadt abgegebenen Stimmen begann, 
durh feinen Kampagnekeiter E. X. 
Eoiwen, mehrere Anwälte und Schrei- 
ber vertreten. Die Zählung der in 
den Landbezirten abgegebenen Stim=- 
men findet in den Räumen der Steu=- 
erabteilung der ECountyjchreiberei Statt. 

Bezirksführer erhalten den DVortritt. 

Die Wahlbehörde begann heute 
Nachmittag mit der Zufammenftellung 
der Ergebniffe der Vorwahl am leh- 
ten Dienftag. Da die Countyfonvente 
der verfchiedenen Parteien bereits anı 
Montag Stattfinden, werden die für die 
Kandidaten für Bezirtsführerftellen 
abgegebenen Stimmen zuerjt zuſam— 
mengeitellt werden. Inzwiſchen wer— 
den, wie Kangleivorjtand Stuart bon 
der Wahlbehörde ertlärte, den Bezirks— 
führern, über deren Ermählung fein 
Zmeifel herricht, ihre Beglaubiqung3: 
Schreiben ausaehändigt merden. Die 
für Bezirksführer abgegebenen Stim- 
men merden zuerjt gezählt werden, 
damit die zu erwartenden Soniefte 
fchnell entichieven merden fönnen. 
Die Zufammenftellung der Ergebniffe 
der Abſtimmung über die übrigen 
Kandidaten wird in der iiblichen Rei- 
henfolge vorgenommen werden. 

Säßt fich verteidigen. 

Vittor J. Schaeffer, der neuermählte 
Aldermen der 22. Ward, ließ fich heute 
pon Stadtfchreiber Connern vereidigen. 
Da er zum Nachfolger des veritorbenen 
Alderman Bauler ermwählt ift, will er 
fein Amt fofort antreten. 


— — — 
Dampfernachrichten 
Angetommen: 

New dorf: Montierrat von Aadiz; Cedrie pon 

Neavel u. ĩ. w. 
Kadiz, Manuel Calho von New Vorl. 
Gibraltar: Ivernia von NRew Vort. 


Wunderbare Heilung. 


Leſet dieſe Ausſage von einem durch Dr. 
Lawhon Geheilten. 


Die wunderbaren Heilungen von 
Kranken mehren ſich täglich in dem 
Atomo Radio Inſtitute, 81 
Weſt Randolph Str. Kein Tag ver⸗ 
geht, an dem nicht eine bemerkenswerte 
Heilung berichtet wird, und Patienten, 
die hier geheilt wurden, wünſchen ande— 
ren armen Leidenden zu helfen, die 
gleich ihnen bei anderen Aerzten ohne 
Erfolg in Behandlung waren und die 
einſahen, daß Dr. Lawhon ſie genau 
ſo behandelte, ‚wie er verſprach. Man 
leſe das nachſtehende Zeugniß. Jedes 
Wort desſelben entſpricht der Wahr— 
heit und iſt von einem dankbaren 
Manne abgegeben worden, der Euch 
den Weg zeigen will, Heilung von 
Eurem Leiden zu erlangen: 

„An alle, die es angeht! 
Ich nehme dieſe Gelegenheit wahr, um 
Dr. Lawhon vom Atomo Radio 
Ynftitute, 81 Weſt Randolph 
Sir., meinen Dank für die Behandlung 
abzuſtatten, die er mir ſeit den ver— 
gangenen vier Wochen hat angedeihen 
laſſen. 

„Ehe ich zu ihm ging, befand ich 
mich in der Behandlung von vier ande⸗ 
ren Aerzten wegen Rheumatismus, 
Schwindſucht, Blinddarmentzündung; 
wie der vierte Arzt meine Krankheit 
nannte, habe ich vergeſſen, aber ſoviel 
weiß ich., daß jeder der Doktoren eine 
andere Diagnoſis ſtellte. Ich litt große 
Schmerzen und konnte mich keinen 
Augenblick gerade aufrichten. Seht 
aber, Dank der wiſſenſchaftlichen Be⸗ 
handlung, die mit in Dr. Lawhon's 
Office zuteil geworden iſt, haben ſich 
die Schmerzen vollſtändig bei mir ver⸗ 
loren; ih kann aufrecht gehen und 
mein Gefunbheitszuftand ift fo gut 
wie er nur je in meinem Leben ar, 

John Heidyſch, 
3711 N. Kedzie Ave., 
Chicago, FU.“ 

Wenn br frank oder leivend feib, 
wird Dr. Lambon feine berühmte 
X-Strablen-Unterfuchung unentgeltlich 
an Eu) vornehmen. Er hat die größs 
ten und am beiten ausgeftatteten ärzt- 
lichen Sprechzimmer in den Vereinigten 
Staaten, in denen fih Atomo 
Radio» Apparate im Werte von 
über $25,000 befinden, mittel beren 
er bie Kranten heilt. Seine Sprech⸗ 
zimmer nehmen ba ganze zweiie 
Stodiwert Nr. 81 Welt Ranbolph Str, 
ein. Wenn Yhr Trank feib, ve: 

Ar: gt Eure Brenn fhai: 


— 


Die Bezie hungen von Countybeamten zu | 


einander. 

N. E. Thiemann, der Schreiber im 
Umte des Superintendenten de3Eoun= 
todienftes, welcher von feinem Vorge- 
fegten, dem Einfäufer des County, 
Richard Walfh, wie an anderer Stelle 
berichtet, angeblich den Auftrag erhielt, 
die Waarenlieferanten des County zur 
Unterftügung des Guperintendenten 
des Countydienftes, Slattery, in feiner 
Bewerbung um die demofratifche No- 
mination al3 eriter Stadtgericht3- 
diener aufzufordern, erklärte heute, 
daß nicht er dem Präfidenten des 
Countyrats, Bargen, von jenem Bor: 
gange Mitteilung gemacht habe, daß 
Barten ihn aber darum befragt habe. 
Ihiemann vertritt jegt Waljh, der ge- 
trade fo wenig wie Slattery fein Amt 
wieder angetreten hat. Slattery hatte 
beute mit Bargen eine geheime Unter- 
rebung, über die fie jich nicht aus 
lafjen wollten. „Fiih“ Murray, mel: 
her Slattern vertritt und mit Walfh 
auf dem „Kriegsfuße” fteht, erklärt, 
daß er-Zhiemann gejagt habe,. diefer 
fei nur ihm Gehorſam ſchuldig. 

——e —— — 


Schiedsgerichtliche Beilegung. 


Baldiges Ende der Ausftände im Bat 
gewerbe erwartet. 


Heute Nachmittag unterhandeln im 
Privatzimmer ihres Schiedsrichters, 
Etadtrichter Newcomer, Vertreter der 
Unternehmer von Baufchreinerarbeiten 
mit folden der Baufchreiner über die 
Beilegung . des Ausftandes,  Eritere 
find bereit, bis zum 31. Auquft 623, 
danad 65 Cents die Stunde unter 
dreijährigem Vertrage zu zahlen, be- 
ftehen jedoch darauf, daß fie ihre Ma- 
terialien faufen fönnen, wo fie wollen. 

Die Unternehmer von Verpubarbei- 
ten haben jegt ihren jeit dem 1. März 
ftreifenden Leuten $5.75 den Tag un: 
ter dreijährigem Vertrag angeboten; 
die Ausftändigen hatten $6 gefordert. 
Sie werden jet über die Annahme nes 
Unerbietens abftimmen; es durfte an 
aenommen merden. 

Nr der Roofevelthalle jtimmen heute 
Nachmittag, die Milchfahrer darüber 
ab, ob fie das Anerbieten einer Lohn: 
erhöhung von einem Dollar die Wohe 
annehmen oder die Frage einem 
Sciedsgerichte unterbreiten wollen. 
Sie erhielten bislang $18 und verlan- 
gen $21 die Woche. 


—-—- 


Angebliher Strakenräuber, 


Patrid Sweeney- unter fchwerer Anflage 
der Grandjury zugewiefen. 

Richter Marwell überiwies heute im 
Chicago Ave.-Stadtgeriht den 19jäh- 
rigen Patrice Smweeney unter Rauban= 
lage den Großgeichiworenen und fehte 
feine Bürafchaft auf $1000 feit. Der 
Haufirer Nilolaus3 Simon, 746 ®. 
Divifion Str., war am 24. März von 
drei jungen Burfchen auf der Straße 
angefallen, mißhandelt und um $6 
beraubt worden und hat den geftern 
Nachmittag verhafteten Smeeney mit 
Sicherheit alg einen der Angreifer er- 
fannt. 

* —ñ — — 


Zarte Rückſicht. 


Der zuſammen mit dem Farbigen 
Winfield in einem Schuppen hinter 
dem Hauſe Nr. 1604 ©. State Str., 
wo man auch Falſchmünzergerät fand, 


verhaftete Clifford A. Smith wurde 


wegen Herſtellung falſcher 50-Cents— 
ſtücke von Bundesrichter Carpenter ge— 
ſtern auf zwei Jahre nach dem Bun— 
deszuchthauſe in Atlanta, Ga., ge— 
ſandt, und nicht nach dem in Leaven— 
worth, Kas., weil Smith klagte, daß 
er das Trinkwaſſer in Leavenworth, 
wo er ſchon drei Jahre wegen gleichen 
Verbrechens verbüßt hat, nicht ver— 
tragen könne. 
—ñ— — — — 


Staatsuniverſität verkrüppelt. 


Die Staatsuniverſität wird die 
vom College of Phyſicians and Sur— 
geons gepachtete Anſtalt und Einrich— 
tung, wo ihre Abteilung der Heil— 
wiſſenſchaften betrieben wurden, auf— 
geben, weil die Legislatur ihr keinen 
Zuſchuß für dieſen Zweck bewilligt hat 
und die Studiengelder allein nicht ge— 
nügen, um die Abteilung in neuzeitiger 
Weiſe zu erhalten. Die Studenten 
werden ihre Ausbildung im Hauptſitz 
der Univerſität beendigen können; 
Präſident James erhofft von der Le— 
gislatur eine Verwilligung von $250,- 
000 für den Bau und die Einrichtung 
eines Gebäudes für jene Abteilung in 
Urbana. 

— —— — 


Trug geitohlenen Shmud. 


Ella Craig, eine 28 Jahre alte ge- 
Ichiedene Frau, 1017 Orleans Str., 
und ihr Hausgenofje Arthur Ball, 38 
Sabre alt, wurden heute unter Antla- 
gen des Einbruhs und der Hehlerei 
von Stadtrichter Mariwell den Groß: 
;eihmorenen überantwortet. Ball foll 
am 18. März aus der Wohnung des 
Rohlenhändiers Morri3 Shaw, 1344 
Rord Park Aoe., Schmud im Werte 
von $200 entwendet haben. Als die 
Frau feitgenommen wurde, trug fie 
angeblich zwei der gejtohlenen Ringe. 

— —— — 


Des Diebſtahls bezichtigt. 


Die Polizei fahndet auf den 28jährigen 
Jofeph Kolb. 

Frau Agnes Simpier, Nr. 822 U. 
Madifon Straße, erwirkte heute vom 
Stadtrichter Caverly einen Haftbefehl 
gegen. den 29Yjährigen Xofeph Kalb 
unter der auf Diebftahl Iautenden An- 
lage. Sie bezichtigt den Burfchen, 
der fünf Monate in ihren Dienften 
ftand, fich geftern Nachmittag aber mit 
franzöſiſchem Abfchied empfohlen hat, 
Schmud und Baargelb im Gejammt- 
bettage von $1200 ala Unbenten mit- 


Eine SI0 X-Strahlene 
Unterfuchung frei. 


Konſultiren 


Sie die Chicago Medical Elimie: 
Wir haben langjährige Erfah⸗ 


rung in der Behandlung ımd Heilung geheimer, ner» 
vöjer und Kroniiher Krankheiten. Taufende vom jr 
gen Männern murden von einem frübzeitigen Gr 
gerettet, deren Mannestraft mieder hergejtellt und 
zu glüdlihen Vätern gemacht. 


Berlorene Manneskrait 


nerböfe Schwächen, Mikbrauch desSpitems, erichöpfte 


mark Energielojigfeit, frü 


Stadium fein, b 
geben. 
hr jchredliches Leiden zu bejeitigen. 


läffigte feinen leidenden Yuitand, bis e3 zu fpät war um 


Opfer verlangte. 


Anftedende Krankheiten 


ſchlvürartige Affekte der Kehle, Naſe, 


1, bedenlen Sie jedoch, daß Sie ſchnell dem letzten entge 
Lajſen Sie ſich nicht durch 


erſten, zweiten und dritten; 


alt ‚beriirte Gedanken, Abreigung zegen Ges 
e b zeitiger Verfall und Krampfaderbrud. Alles 
ind Folgen von Yugendfünden und Mebergriffen. ö 


Sie mögen im erſten 
en⸗ 
falſche Scham oder Stolz abhalten, 
Mancher ſchmucke Jüngling vernach⸗ 
der Tod ſein 


wie Blutvergiftung in allenStadien, 


ge⸗ 
Anochen und Musgehen der Haare, 


fowohl wie Strifturen, Enititi8 und Orcchiti3 werden jchnell, forgfältig und 


dauernd geheilt. 
nente Heilung Tichert. 


( ‚ir baben unjere Behandlung für obige Krankheiten fo 
eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 


Linderung, jondern auch perma-= 


‚. Bedenten Sie, wir neben eine ablolute Gayantie, jede geheime Axanl- 
heit zu furiren, die Zur Behandlung angenommen wird. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Stunden von 10—4 und 6—7 Uhr; Sonntag nur bon 


CHICAGO, ILL, 


10-12 Uhr. 


Man fchneide dDieje Anzeige aus. 


in den Laden des Bäders Hugo Hodh- | 4 


ftetter, Nr. 4815 ©. State Straße. 
Da fie fein Geld fanden, nahmen fie, 
um nicht mit leeren Händen abauzie- 
hen, den Kaflenapparat mit. Bisher 
haben fie fich ihrer Verhaftung zu ent- 
ziehen gewußt. 


— —â— — — 
Iririſche Selbſtverwaltung. 
Die betreffende Bill jetzt im britiſchen 

Unterhauſe. 


London, 11. April. Wie angekün— 
digt, brachte Premier Asquith im 
Unterhauſe, das in allen ſeinen Teilen 
dichtgefüllt war, die Vorlage betreffs 
Selbſtregierung für Irland ein. 

Er betonte den Hauptgrundjag ber 
Vorlage jei die Oberautorität des 
Reichsparlament und doch gleichzer- 
tige Gewährung mirflicher Selbitre- 
gierung in allen rein irländiichen An— 
gelegenheiten. 

Ein Senat und ein Unterhaus follen 
für Yrland Gefege madhen, unter Aus: 
fchluß gemiffer, meiftens jchon befann- 
ter Gegenftände von der Kontrolle des 
irifchen Barlaments. 

Der irifche Senat foll aus 40 Mit: 
gliedern beitehen, dad Abgeordneten: 
haus aus 164, — darunter 59 von 
Uliter und 2 von den Ilniverfitäten. 

Der Befehl über die irifche Kon: 
ſtablermannſchaft ſoll nach ſechs 
Jahren von ſelbſt an die iriſche Regie— 
rung übergehen. 

Die Religionsgleichheit ſoll geſchützt 
werden, und kein zu erlaſſendes Ge— 
je foll irgend ein Glaubensbefennt- 
ni begünftigen oder benachteiligen. 


Leidend? 


Kommt direlt zur bril. Wir machen üser 
100 Sorten Bänder; ein gut pafſendes Vand für 
Ieden, bon ?de aufm. fir einfeitiged, bon 1.25 
aufte. für doppeltes Band. laftiiche Strümpfe 
und Beidbinden, nah Mab und aus frifdem Via» 
tertal gemacht, paffen beifer, halten länger uro 
ind von 25 Bis 40% billiger als anderwärte. 

te erfabrenften Bandagiften für Herren und 
Samen bedienen täglih Bid 9 Ihr; Sonntags 
offen von 9—12. 


Hottingers Truss Factor 
801.03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave. 


er Ein. Nehmt Elevator. 
— @tablirt 18 modimirr 


| — Jetzt 
EEE) S 1 


Dupler Linfen Euren Augen angevabt in aus 
Bee goldgefüllter infalfung, bvolitän« 
dig, . 

Kon uns bergeitellte Gläfer heilen Kopffchmer- 
zen und Nerbofität, s 
i Edulfindern befondere “Nufmerlfamleit ges 


unterfuchung durch Fachleute frei! 
Echtraft- 

Dr. BERGSON RK 60.. Spestaiiiten. 

Zwei Officed: 602 North Ave., Ede Larrabee 
Etr., iiber PBanf: oder 6235 ©. Halited Sir., 
nahe 63. Str., Ghicano Gity Banf Gebänpe. 
Ctunden P Vorm, bis 8 Abends. Eonntags I 
Borm .bi$ 12:30 Nadın.  r.ng* 


n Abſolut gehelut durch 
Sqhrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Taufende bon Yel« 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Fälle aebeilt, von ir» 
gendwelcher Urſache und ganz aleich, wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrases $1.000.000 GURE 


Glart tr. und Weblier Ave, Ghicags. 
vl22d0fadi? 


606 Piutvergiftung 


Alle EHnmptome fhmeit befei- 
tiat. Falls Ihr fchmerzende Anoden, 
Ausſchlag, upſerſarb. Fleden, Schleim» 

fleden oder andere Unzeihen bon Blut: 

beraiftung habt, ift Prof, Ehrlids 600 

Be GER — Schreibt um illuſtrirte⸗ 
Büchlein über 806. et auf Wuyfc, 

„606* Medieal Labdoratory, 

Clart und Naudelph Str. Sudoſtede), A Floor. 
@ing.145 N. Glarf Stz. Stmuben 9-8, Somit, 9-L, 


Blutvergiftung 


das Vlunber bed Jahr! 
Vera Vita "iin Dich neu 
Blutvergiftun 


in jedem Stadium au beilen. Bes 
andlung Loftet nidt#_ wenn wir fehlichlager.. 
weibt beute um Büchlein u. übergeug. Bemeltf:. 
Bera Bıta Chemical Go, 
614 Nartä Clart Chicago. 


febs ſamodid⸗ 


beilung 
en», Alter, 
änıter uud 

N ver 


Dr. Roberts’ Meyer su 
—— chen bon bat Keen 


+Dr. SCHWARZ ci 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe feir, Dexrtergebäube, 
Die älteiten dentihen Spezialärzte; Im 

Ghicags jeit 1891. — Die Aerzte diefer 
Anitalt find erfahrene deutihe Epezlali- 
ften md betrachten e3 als eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenichen fo [dell wie mög» 
lich von ihren Leiden zu heilen. Sie hei- 
len gründlih nd unter Garantie alle 
geheimen Arantheiten der Männer und 
Frauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädchen, Menſtruationsſtörun⸗ 
gen, Kropf, Blutbergiftüngen, Abſonde⸗ 
zungen, berlorene Marnesiräft, Herz, 
Lungen, Leber-, Nieren, Blafen-, Mäs 
en. ımb Darmleiden, Nerbenleiden, 
salfucht, Lähmung. NRüdgratverfrübpes 
lungen, Fettſucht, abnormale Magerkeit 
am Körper und unentwickelte Büſte der 
Frauen und Mädchen. Knderloſiaten. 
Rbheumatismus, Beinwunden und Ge 
ſchwüre (neue Methoda), Haarkrankhels 
ten, juckende Leiden u. J. mw. auen 
werden von Frauenarzt Dame) behan—⸗ 
delt. Behandlung inll. Medizin 


Nurdrei Dohllars 
ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr Mora. bis 5 Uhr Nachm, 
Miiwochs u. Samttags bie 7 Ubr Abbe 
Sonntags von 10 bis 12 Ubr Morgens. 
——— 
ao5’3 


: 
: 


—— 


eilt Euren Bruch 

mit unfetem wunübertreffe 
lien Spezlalbruchband, 
welchez ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nacht 
getragen toerden fan, — 

Mir fahrigieren aukerdem I verictedene Sorten 

don 81.00 aufwärts. — Glaftiide Etrlimpfe, von 
81.00 aufwärt!. SBeibbinden file 
Gebärmutterfenfung, NRabels 
brüde, nah Operationen und 
für fhmahen Leib, dom h 
aufwärts. Geradebalter, Tünfts 
fie Peine, Arme uf, 30 
——— Krummer n, 
Beine, Fühe und alle ambderem 
Berwechiungen werden mit unfes 
ren Mpparaten gebeilt. Wie 
baben das ältefte, größte Bruchs 
band: und orthopädiihe Ban 

3 . dagengeichäft fotvie unfere eigene 

Badrit in Amerita. interfuhen und — frei, 

bon dem gröhten beutihen Spezialiften. 

böchfter Anszeihnungen und Diplome für ‚orihee 

bäbiihe Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Rräftdent. 
154 N. Filth Ave., nabe Randolnh Str, 
Geihäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags ‚dom 
I bis 12 Uber. — SBrauenbandagift: Bedienung füg 


Seht unfer 
Enitem 
85 Jahre an 


Unter ſucht 
und rt 


Zähne 
ohne h 
der Spite Platten 


Unf, Etandard €. €, White Zähne........ 
Volles Gebik, Whalebone 
äbhne obne Platten (unf. Epea.)...u.r... 
were Gold» u. alle and. fronen 
Feine Goldfüllung u. Re-Enameling 
Ronfultatton frei. Echmerzlof. Auszieben. 
Offen Conntagd 9 bis 12; Abends bi 7. 


McSHESNEY BROTHERS, Inc. 


€. DO. Ede Randolpb und Elarf Str., Chicago. 
21de:.dofondi® 


Barum mehr bezahlen! 


Goldene Brillen, 851 5 und 
Goldene Lorgnetten, ® aufs, 


gu Hälfte der Domntomwn Breiie. Wir unferjucdhen 
ure Augen frei. Wir garantiren abiolut pers 
fettes PBafien umd Zufriedenheit. Kommt und 
Eudh davon überzeugen. 


R. W. HARTWIG, 
Apotheker und Optiker, 


b . 800 Milwaukee Ave 
«de Chicago Ude. Dffen Abend3 bis 10, 
iebs.doſadisa 


Bekannteſter 


a Optiker 


der Nordfeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Aud Sonntags —1R, 
2ian,didote® 


Im m U — — —— 


Borsch 


& Co., 


Optiker. 215 Dearborn Sie 
Genaue Unterfudhung von Augen und : 

{en von Gläfern für alle Mängel ber 

Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


"| BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 





Prices Our 


intham 
ompound, 5 
‚$1 Größe... 


tar Hic 
79e 


Cal Hevati- 
ca, grobe 31.. 


Bernard 3 J. Ünensaeo 2 en 


nahe StateS 


Schuhzeng für Männer, Damen uud 


großen Schuladen, 


ten innerhalb einem Nabhre geboten werden. 


Chief Attractions 


dstonStöre | 


darauf bedacht, Vorteile aus den grofen Schuhwerten zu erlangen, 
fie nur ein jolc großer Einfauf fie bieten fann— Werte, vie jie erfahrungsgemäß nur jel- 
Eoen? war berühmt wegen 


3 upt⸗ 
Spigen. 5 or.) 
Eines — 
Mufterpartie db. 18- 

öl. oriental und 
enife und 42-zÖll 


Shadow Allover 


STATE MADISON au DEARBORN STS 
. ganzes $544,683.27 Laner 


wie 


feines eleganten 


Schubzeugs berühmt, da er mit der größten Sorgfalt von den beiten Fabrikanten Amerikas 


mäblte — 


Schuhe, die modern, bequem und dauerhaft find — Schuhe, die für die genaneiten 


Yeute gewählt murden und die jegt zu ;olch niedrigen Preijen verfauft werden, daß mir voll: 


auf beichäftigt fein werden, fo lange ein Baar noch vorrätig tit. 


(Bierter Floor) 


COENS Schuhzeug für Damen 


Ton joldh berühmten Fabrifanten wie Laird & Shobert, Foiter & Co., 


Weil von Brooklyn, V. 9. 


Colmarv, Crorton & Woods, Krippendorf & 


Dittmann, Grover, Hervery E. Guptill ujm., einjchl. Straßen- u. Ge= 


jellichafts -Boot3 für 
Court Ties, 


forten und Stoffen; 


Damen, Colonials, Pumps, 
Knöpf⸗ und Blucher Oxfords, in all den beliebten Leder— 


ein und zwei Ehelet 


handgenäht, Goodyear Melt genäht und handge⸗ 


wendet genäht, Schuhe, die von Coens für $3 bis $7 verfauft wurden, in 


ſechs großen Partien, für 


S1,45, 81.85, 82.35, 82.85, S3.35, 83.85 
Coens Shuhzeug für Männer 


Ron den bherborragenditen Fabrifanten Amerifa3 gemacht, einichl. 
Stetion Echuh, Edwin Clapp,Mc 
Bettmann & Co., Thompion Bros., 
WeberBros. 


Leather Co., und 


The 

Donald & Kilen; Helmers, 
Eommonwealth Shoe & 

Schube, von denen biele jtrift 


bei Hand aenäht find, andere handgeleiitete Goodnear Welt 
genäbte. Echube, die bon Coens für $3.00 bis $8.00 verfauft 
wurden, in fünf großen Partien, zu 


51.85, 82.35, 82.85, 83.35, 853.85 
Schuhzeug für Kinder 


Ton berborragenden Kinderihub- Fabrifanten gemadt, 


Alden, Cramer, Ritz. 


umfarend, Orfords, Fum:s 8, 


einſchießrich 
Woodburh, Cogan ete., Schul- und Dreßſchutt 


Antle Strap Sandaleıt, in allen beliebten 


Sederforten, viele der jetzt fo beliebten lohfarbigen. Coens $1.50 bis 
$4 Schube, in bier großen Bartien zu 


85c, 


Feine weite 


Strümpfe für Da- | für Kinder, MWaift- | 
men, ausgejhnittener | Cffett, niebrigerHalg, 
Hal? und ärmelloje | ohne Aermel, Größen 
Veits,regulär für 256 |2 his 8 Jahre, 75 


verfaufs, Merte, F 45 
ce 


Union Suits für Das: | 
men, Euff Stole, nie- 

driger Hals, Stnielän= 
ge und ohne Yermel— | 
reguläre 29 Sorten, 


morgen er 1 Gc 


fauft für.. 


| Damen, 


1Sc 


morgen... zie Izu.. fauft, 


S1.35, 
—* Fünf ſehr außergewöhnliche Werte 


Lisle Knielange UnionSuits Extra große Veſts für 


ausgeſchnittener Hals 
und ärmellos, 
wöhnlich zu 356 ver— 
gen, ſpeziell 
mor⸗ 


ine Shadow AL» 
oder Spiken, ‚weiß, 
cream umd ecru, 50C 
Qualitäten 
Berkauft anf Befehl des — 
Kinder, (Staaten Biltrikts- Gerichts zu $21, 000.00 
Die ganze Stadt, fo ichien es menigitens, bewegte fich in erhöhter Stimmung durch unferen 


si 85, € 2.35 


Dritter Floor- 
Etate Etr.) 
Feine Natural farbige 
Merino Unterhemden 
und =Hojen für Män- 
ner, alle Größen, 75c 
Sorten, die Auswahl 
für morgen 


geformter, 


ge: 


25€ 


810 Taffeta Seide und Satin Conts, $5.98. 


$10 Taffeta Seide und Satin Coats, ungefähr 450 im Ganzen, ſpe⸗ 
ziell markirt für Freitags Verkauf zu 55.98. Der Satin Coat iſt ein 
Modell voller Länge mit großem viereckigen Kragen, neumodige Re— 
vers, ganz einfach und hübſch, ſehr effektvoll, wenn mit Spitzenkra— 
gen getragen. Der Taffeta Seide Coat, volle Länge, 2. geſchnei⸗ 
dert, großer Kragen und Rever beſetzt mit Spitzen— 

fragen, alle Größen, ſpeziell, ſo lange 450 reichen, 

markirt zu 


—300 fein geſchneiderte Sergekleider, welche für 85, 86 
und 87.50 verkauft wurden, nicht die gewöhnlichen 
Kleider, die zu dieſem Preiſe gezeigt werden, ſondern feine Qualität 
reinwollene Serge, auf Formen drapirt, perfekte Linien, ſchöner Dutch 
Hals, 5 Aermel, hübſch beſetzt, in Schwarz, Navy, oh: de 
farbe, Grau, Braun etc., Größen 14—18 und 34—44, 52.98 
Kene waichbare Kleider für Damen, foeben erhalten, vier neneMto- 
. delle in geidmeiderten Waichleidern, von feinen Percales u. Linene 
bübicher Tutd Hals, harmonirend oder fontraftirend garnirt, bie 
Facon und Austattung dieier Kleider werden Gud) über: 8 
raſchen, in allen Schattirungen, ſpeziell, zu 9 c 
$18 bis $20 geichneiderte Cuit3 für ı Von 9 bis 11 Vormittags. Speziell 
Damen, feinſte Serges und Whip- 850 geſchneiderte V —— 
cords, einige Find ſchlicht manniſh, * Berpteiberie Panama <firts, 
andere mit Braid beiekt, große Ara= | Hute, dauerhafte Qualität, gut ge— 
ſchneidert, verfekt paſſend, für den 


gen und Revers, feines Peau de 

Chgne Futter, in jdivarz, marines | täglichen Gebraucd, gored Modell, 
blau, lobfarbig und — Miſchun⸗ hübſch beſtickte Front Panel, in ma— 
gen, ungewöhnlich elegante Fa- rineblau, ſchwarz und ER, — in 


cond, in allen Gros 12. allen Längen, $2 Werte, 
612.95 für 


Ben, Au3mw., morgen 


FABRIK-RESTER von KLEIDERSTOFFEN 


Sabrifreiter von _reinwollenen cream Serges, Storm Serges, 
Mhincorde und Diagon«. Serges, Clay Serges, Koating | 
Sergeö, franz. Serges uim., 50 "bis 54 Roll breit; Xäns | 
‚gen bi zu 5 Nards, vom Stüd, $1 bis $2 Die Nard wert. 
Freitag, (auf dem Main Floor), zu 


zu ungefähr halbem reg. Preis 


5 Riften mit Fabrifreitern von feinen Gaihmeres und | 
Boplins, in guten beliebten Längen, heii- und dunfel- | 
farbig, pafiend für Schul- und Strafenzwede, überall 
25 bis 35c wert, (im Baiement), i 


ings, 
Baſement), 


auch 363öll. engl. 


die Yard für 


% Zinfen bezahlt vom 1. April an auf 
Spareinlagen 


Die an oder vor dem 13. April gemadjt werden 


Dffen Montags ben aanzen Tag (aufer an Kelertagen) bi3 8 Abends zur Bequemlid. 
feit der Kunden, 


Unübertrefflihe Einrichtungen für den Betrieb von Gherkontos von Einzelperjonen, Fir- 
wen und Sorparationen. Zinfen auf befricdigende Saldo3 bezahlt. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weft Lionrve Straße, zwiichen Clark und La Calle. 
‚Kapital, Veberihuf und Brofite . . $ 5,000,000 
@inlagen, » - + ss * 35, 000, 000 

Banrk-, Spar-, Grufi- u. Bond-Departements 
Grnndeigentumsdarleken-Departement 
Sicherheitsgewölbe 


an2 il 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nah D 
DOefterreih-Uingarn, Aublonb” en 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerbpen. 
Berlin, Oderberg Wien, Purdapeit, Temesbar 
und allen Nläten in Europa. 


Bon New York nach Rotterdam 845. 00 


in 1 837.50 in 2 Kaiüte. 
und "ertra billig in 3. Alaije. 


Ehrellsng nah New York ohne Umfteigen. 


u 
Keinerlei Unonneb mieten mit Gepäd 
ne Unnüßse Wuslagen. 
3. V. ZINNER & CO. 
Größte Deutſchungariſche Agentur in Chicags. 
140 N. Dearborn Str., Ecke RandolphStr. 
Odtfen s Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12, 
ale 619 ®@. North Avenue. 


= Fili 
onen 8 Morgens Bis 3 Abends, Sonn. 8-8, 
: 05 bdidoſae 


Suremburg u. ſ. w 
Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
Brompte und Ei — sarantirt, 


J. S. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. senenüber Boitoffice 
Offen biß 6 Uhr Abd. Eonntags 9 bis 12 DB. 
nad und 


Billige Reiſe von Europa. 


Kauft direft in der Hauptoffice der Linte Eure 
Cıiffätarten. Rractvoll eingerichtete, moberne 
Sampfer. Sehr 3 ameite De gäuftte Klafſe. 
Donald ſon Line, — g. Chicago 
"bone Franklin 3 ont: 


— Aud; mit Unefboten fann man 


bie „Sorntagpof“ | una‘ 


Reiter von rein. 
nama Cloths, reinw. Albatroß; auch jchlichte u. fancyZuite 
in Längen bis 7 


Suitings: 


ur 


(Zweiter $loor) 


(Hauptfloor und 
a Yalement, State Str.) 
Seide appret. Borling, 


Pa— 


Yds. bis 50ce wert, 


Auswahl, die Yard für 

Reſter von 54zöll. reinw. ſchlichten u. Novelty Suitings, 
Mohair Brilliantines, in ſchwarz und ei— 
ner guten Auswahl von Farben, Längen bis 6 Yards, vom 
Stäf 500 bis 60c wert, (im Bniement, Freitag, 28e 


Wirkt die Gewinnbeteiligung 

friedenſtiftend? 

Aus Frankreich kommt eine Be— 
obachtung, die für die dortige Gruben— 
induſtrie wenigſtens keine günſtige 
Antwort auf dieſe Frage bedeutet. 
Seit einigen Jahren iſt der Belegſchaft 
der Geſellſchaft Blanzy bei Mont— 
ceaulesMines ein Teil des Attien— 
beſitzes und mithin des Jahresgewinnes 
zugeſprochen worden. Sie erhielt dar— 
aufhin zuerſt 300,000, dann 600,000, 
zweimal 900,000, 1,200,000 Franken, 
und dieſer Tage wurde bekannt, daß 
das vergangene Jahr 1,500,000 Fr. 
ergibt. Darob herrſchte eitel Freude 
in Blanzy. Ein Berichterſtatter zog 
jedoch Erkundigungen bei dem Gewerk— 
verein ein, der ſich für 112,000 Fr. 
ein Geſellſchaftshaus gebaut hat, und 
ſtieß auf eine recht kritifche Auffaſſung. 
Vor der neuen Einrichtung ſei die 
Förderung normal geweſen; da die 
Gewinnbeteiligung ſich gemäß den 
ausgezahlten Löhnen regelt, ſtrenge 
jeder ſich derart an, daß zuviel geför⸗ 
dert werde. Daher auch eine Zunahme 
der Betriebsunfälle: 1650 im Jahre 
1907, dagegen 1976 im Jahre 1011, 
obſchon die Belegſchaft bedeutend ab— 
genommen hat. Die Gewinnbeteili— 
gung, führt der Gewerkvereinsſekretär 
weiter aus, hat den Nachteil, daß ſie 
nur eine Zulage bildet, mithin nicht in 
den Lohn einberechnet wird ala Grund: 
lage für die eitftellung von Entſchädi⸗ 
gungen bei Betriebsunfällen. Vann 
heißt es: Wir haben wohl dieſe Zulage 
aus der Gewinnbeteiligung, allein mit⸗ 
ſamt dieſer ſtellt ſich der durchſchnitt⸗ 
liche Schichtlohn nur auf 5. 30 Franken, 
wogegen ſchon ohne die Zulage die Ge- 
noſſen im Nord⸗ und im Pas-des 
Calaiß-Departement auf 5.34 Franken 
fommen. Wie man fieht, Feine Map: 
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(Eigener Beitcag für die , — 
Plauderei aus Europa. 


Alte Briefſſchaſten. — Robespierre, Danton, La— 
fahette. — Ludwig XVI. und die Ohnehoſen. 
— Verlangt: ein ſtarler Mann. — Ein reiches 
Voll. — Heeresvermehrung. — Die Bevölle— 
rung don Elſab-Lothringen. — Fremdſprach⸗ 
liches. 

Gelegentlih einer Umtrempelung 
unferer Wohnräume, wie fie die Haus: 
frauen im Frühjahr fo gern vorneh- 
men, gab id mir einen Rud und 
räumte ſowohl meinen Schreibtiſch wie 
den Bücherſchrank gründlich auf. Da— 
bei ſtieß ich unerwartet auf ein Kiſt— 


chen das neben alten feltenen Münzen |- 


eine Anzahl Schriftftücke enthielt, deren 
berailbte, oft jchmer zu entziffernde 
Schrift von ihrem ehrmürdigen Alter 
Zeuanit ablegte. Neben alten lieben 
Erinnerungszeichen aus meiher längjt 
entichwundenen Jugendzeit, deren uf: 
zählung ich mir jchenten will, ftieh ich 
da auf Stammbuchblätter meiner EI: 


tern aus der fogenannten Biedermeier: | 


zeit, Briefe meiner Großeltern und ei- 
ned Urgroßpaters, der zur Zeit der 
franzöfifchen Revolution in den Jah: 
ren 1789—92 in Paris gemeilt hatte 
und 1802 als furfürftlich trierifcher 
Steuereinnehmer das Zeitliche fegnete. 
Diefer Urahne hatte alö geborener El: 
fäffer früher in franzöfifchen Militär- 
dienjten geitanden, war dann ala 
Ropyalift in 1792 geflohen und fand im 
damaligen SKurtrier, wie jo viele an- 
dere Emigranten, eine neue Heimat. 


Ein Bildchen, eine Ihmwarze Silhouette, | 


zeigt meinen Urgroßvater als einen 
fräftigen Mann mit der damals übli- 
chen Allongeperüde, der, mie ich mich 
aus Erzählungen meined Großpaters 
erinnere, bis in jein hohes Alter hinein 
fich einer vorzüglichen Gejundheit er- 
freute und einen fprichwörtlichen Hu= 
mor befaß, den ich allem Anjchein nad) 
bon ihm geerbt habe. Nebenbei fand 
ih noch einen Haufen aus einem 
Nachlaß ftammende Aifianeten der 
franzöfifchen Republif, im Nennmerte 
bon ettwa 200,000 Franken, die be- 
fanntlig niemals eingelöft murvden 


Angewöhnliche Werke für Diele Woche 


Wir offeriren Taufer.de von Bargain in jeder Abteilung unferer zwei großen Läden, fpeziell nur für diefe Woche 
marfirt. Ihr folltet bei uns vorfprechen und Euch diefelben näher anfehen, dann erft werdet ‘Shr ftaunen ob der 
großen Erjparniffe, die wir Euch bieten. Junge Ehepaare können ihre Ausftattung jegt wählen, und wir bewah- 


ren folche für fünftige Ablieferung auf. 


zuverliffigjte ift, der überhaupt beiteht. 
Kommt und ftattet uns dieſe Woche einen Bejud ab. 


e3 wird für Euch von großem Vorteil fein. Nachftehend bringen wir nur einige wenige unferer zahireihen Bar: 
qains, welche (nur für diefe Woche) zu ganz befonders niedrigen Preifen offerirt werden. Bedenft ferner: Liner 


einheitlicher Plan ermöglicht Eud) 


Maht Euch seen Kredit-Plan zunuße, welcher ber liberalſte und 


„Freiheit von hohen Möbel-Preiſen“. 
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Colider American -Daf Biblivthef3- | 
Tiih — Hat große Platte und majjive | 
Beine, der Tiich iit bei Hand polirt. 
Speziell offerirt für 


und daher nur gefchichtlichen Wert ha= | 


ben. 
Papiergeld wurden damals in unjerem 
unglüdlihen deutichen - VBaterlande 
ziwangsmeife in Umlauf gejegt; als die 
deutfchen Fürften auf dem Miener 
Kongreß 1815 die Einlöjung dieler 
durch die franzöfifchen Staatsdomänen 
gelicherten Scheine ; aber verlanaten, 
war es Gngaland, das es verhin- 
derte, wie es ihm aud zu verdanfen 


war, daß Frankreich Eljaß-Lothrinaen | 


nicht wieder herauszugeben brauchte. 
MWoren in England doch feine Affigne- 


ten ingahlung gegeben worden, Go wat | 


der fchlauen englifchen Regierung Sin- 
nen darauf gerichtet, den uneinigen 
deutfchen Bund möglichit Ichwach zu 
erhalten und ſich den gichtbrüchigen 
König Ludwig den Achtzehnten, den 
Bruder des 1792 hingerichteten Lud— 
wig des Sechszehnten, zu verpflichten. 

In einem aus Verſailles da— 
tirten Briefe ſchildert mein Urgroßva— 
ter, wie der König Ludwig der Sechs— 
zehnte aus Verſailles nach Paris ent 
führt wurde. „Der Pöbel von Paris 
hat das Schloß geſtürmt, König und 
Königin nebſt Cavaliers umringt und 
mit wildem Geſchrei gezwungen, mit 
nach Paris zu ziehen. Sie trugen 
Picken, viele waren betrunken, und eine 
Canaille trank dem König und der Kö 
nigin zu und hielt ihnen den Krug mit 
Eau de vie (Schnaps) hin, damit ſie 
Beſcheid täten“. In einem anderen 
Briefe iſt über die Erſtürmung 
derBaſtille, über Robespier— 
reu. verſchiedene andere Revolutions— 
männer berichtet: „Der Chef aller iſt 
ein Advokat des Namens Maximilian 
Robespierre, ein kleiner häßli— 
cher Kerl mit einem Affengeſicht, der 
jeden Tag für verloren hielt, wenn er 
nicht. ein halbes hundert Indesurteile 
unterjehrieben hat „Er haft den 
Generale ‚afapette, den malt 
„ven Scipio americanus“ nennt, und 
der auch unter die Guillotine gekom— 
men märe, wenn er nicht nach Deiter- 
reich entflohen.“ Franzöſiſche Ge— 
ſchichts ſchreiber ſchildern Robespierre 
ähnlich; d'Héricault ſagt von ihm: 
„Seine unruhigen Augen ſchimmerte 
gleich denen eines Fanghundes in's 
Grünliche; das Geſicht war von fahler 
Farbe und pockennarbig, und die Adern 
ſchienen ſo gründlich durch die Haut, 
daß ihn der engliſche Geſchichtsſchrei— 
ber Carlyle nur den Gräulichen 
nennt. Auch Danton, den Robes— 
pierre nebjt vielen anderentevolutions- 
männern hintichten ließ, Jchildert mein 
Urgroßvater al3 einen „abjchredend 
haßlichen Mann mit Podennarben, ber 
beim Sprechen wie ein mwilbes Tier 
beult.” Das Volt nannte ihn Papa 
Danton, feine Gegner „le Grandfeig- 
neur des Sansculottes“ (Ohnehoſen). 

er Hinrichtung Ludivig des Sechs— 
zehnten wohnte mein Urgroßvater 
nicht bei. Er erwähnt fie nur mit we— 
nigen Zeilen als etwas Belanntes und 
nennt fie „eine jcheufäligee Mordtat 
diefer Bluthunde, die, jo Hoffe ich zu 
Gott, noch ihren Lohn finden werden.“ 

In einem anderen Briefe von 1791 
heißt es: Der König iſt ohne alle 
Energie; er läßt die Jacobiner gewäh— 
ren und legt nur ſein Veto ein. Man 
nennt ihn daher „le Roy Veto“. — 

Die Hoffnung meines Urgroßvaters, 
daß Robespierre und ſeine Genoſſen 
ihren Lohn finden möchten, iſt auch in 
Erfüllung gegangen, nachdem hundert— 
tauſende unglücklicher Menſchen durch 
dieſe Bluthunde unter dem Fallbeil 
ihren Tod gefunden hatten, ſogar 
Frauen und Kinder, die mit ihren 
männlichen Angehörigen hingemordet 
wurden. Robespierre wurde zugleich 
mit ſeinem Bruder Auguſtin und 20 
anderen Genoſſen, darunter der Maſ— 
ſenmörder St. Juſt und der Schu— 
ſter Simon, bei dem der Kronprinz 
untergebracht war und ſo ſcheußlich 
mißhandelt wurde, hingerichtet, und in 
den beiden nächſten pr —* wei⸗ 
tere 81 — chuidig rank⸗ 
reich ertegte 
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pierres Ende die größte Freude und 
man ſprach von ihm nur als dem 
ſchrecklichen Ungeheuer,“ berichtet ein 
zeitgendffiicher Staatsmann. Son 
derbarer Weife gibt es heutzutage nod), 
fogar in Deutfchland Leute, welche eine 
„Shrenrettung“ der Robespierre und 
Genofjen verjuhen; eine franthafte 
Gricheinung wie die, in jedem Morb- 
buben nicht einen Verbrecher, fondern 
ein unglüdliches Opfer der gejellfchaft- 
lihen Zuftände oder erblichen Bela- 
ftung zu jehen. Napoleon I. hat mei: 
teren Greueln der Revolution durch 
feine drafonifche Strenge vorgebeugt, 
mie er e3 auch verftand, dem Räuber: 
unmefen im Gefolge der Rebolution 
ein Ende mit Schreden zu bereiten. 
Nicht nur im eigentlihen Frankreich, 
fondern auch in den ihm angeglieber- 
ten Rheinlanden. Sein Wahliprud 
in diefem Sinne war: „Kopf ab!“, 
und fo arbeitete die Guillotine, die 
Köpfmafchine, mit Erfolg und räumte, 
mie aus amtlichen Schriftftüden er: 
fichtlich ift, dDiesmmtl unter wirfli- 
hen Verbredern auf. Die Franzo- 
fen könnten wirklich wieder einen Na- 
poleon I. gebrauden, um mit dem 
Verbrehertum aufzuräumen. Mord 
und Todichlaa, Banfräubereien und 
ähnliche Verbrechen find dort, ganz 
mie in Xhrer größten Republit, an 
der Tagesordnung, und machtlos fte- 
ben Polizei und Gericht dem bon ver=- 
ruchten PBolitifanten aeichübten Ge- 
findel gegenüber. E3 fehlt in Frant- 
reih an einer ftarfen Hand, die, mie 
Napoleon I. zu Ende der Schredens- 
herrſchaft, dem Geſetze Gehorſam ver— 
ſchafft und mit eiſerner Fauſt den ver— 
rotteten Zuſtänden ein Ende macht. 
Finanziell ſteht Frankreich trotz allem 
groß da. Die Pariſer Stadtanleihe 
von 600 Millionen Franken, die für 
dringende Arbeiten beſtimmt iſt, iſt 
32 überzeichnet worden. 


aliſten und 
— 





garantirte Sprungfedern u. mit 
beſtem Böſtonleder 89. 
bezogen, jet zu. 


Unfere „Happy Day“ Waihmajchine — 
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bon mehr ala 14/5 Milliarden ran 
ten für diefe Anleihe gezeichnet, die nur 
31% vd. 9. abmwirft, wogegen beutich? 
Städte und Staaten froh find, wenn 
ihre Anleihen zu 4 v. 9. gerade AUb- 
nehmer finden. Die Schuld der man: 
gelhaften Beteiligung an deutjchen An- 
leihen liegt nicht etwa daran, ‘daß leh- 
tere al3 nicht ficher gelten, fondern die 
Zurüdhaltung iſt dem Umſtand zuzu— 
ſchreiben, daß die Steuerbehörde Kapi— 
talanlagen im Lande ſelbſt ſtark bela— 
ſtet, was ihr nicht möglich iſt, wenn 
die Leute ihr Geld in ausländiſchen 
Sicherheiten anlegen, was in erhebli— 
chem Maße geſchieht. Ohne Zweffel 
haben die Franzoſen heidenmäßig viel 
Geld und ſie murren auch nicht, wenn 
jetzt, wie es der oberſte Kriegsrat em— 
pfiehlt, ein neues Armeekorps in fran— 
zöſiſch Lothringen errichtet wird, weil 
eine deutſche Heeresverſtärkung um 
zwei Korps beſchloſſen wurde. Wie 
die Franzoſen es fertig bringen wollen, 
ihr Heer noch weiter zu verſtärken, iſt 
allerdings räthſelhaft; haben ſie doch 
ſchon jeden Kerl eingeſtellt, der über— 
haupt noch eine Waffe tragen kann, 
drei Käſe hohe Burſchen, die im deut— 
ſchen Heere einfach undenkbar ſind. 
Wie kann Frankreich bei einem ſol— 
chen Wettrüſten daran denken, Deutſch— 
land in der Heeresſtärke gleich zu blei— 
ben; zählt es doch nur 39 Millionen, 
Deutſchland aber 66 Millionen Be— 
wohner, ein Unterſchied von rund 26 
Millionen zu ſeinen Ungunſten. 
Früher verdankte Frankreich die 
Zunahme ſeiner Bevölkerung haupt— 
ſächlich den heutigen Reichslanden El— 
faß-Lothringen, wo aud) "heute noch 
ber Kinderfegen ein reichlicher ift. Wie 
dem ftatitifchen Jahrbuh für Elfap- 
Lothringen zu entnehmen ilt, ergab die 


legte Volkszählung für das Reichsland 


eine Gejamtbenölterung von. 1,874,: 
014 ken Dabon iaren ae: 
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Benrteilt Yhr 


Ntaffee nad din 
reife per Bund 
oder nah der Sätc 
des Kaffees ſelbſi? 
Nehmt ein Bi fund 


TreVERY 


. meines 26c Kaffees 
mit nab Saufe, und wenn br ihn danı mich? 
ebenfo aut oder beffer findet als irnendwelden 
den Ihr anderswo zu iraend einem Breife laus 
fen fönnt, feid Ibr berestigt den vollen Betrag 
surüdzuderlanacıt. 


Bankes’ 'Greamerh Butter iit beiler als I 
irgendwo ander3 weidhe fanfen künnt. 
Weitieite Läden: 


2088 %. Chicago Ave. 1217 ©. Halfte» te, 
Milmäufee Ave. 1810 ©. Halfted Str. 
Milpautee Ave. 1818 W. 12. 
Milwaulee Ave. 3102 W. 22. Str. 

7, North Ave. 2830 W. Madifon Ste, 
Armitage Ave. 1510 RB. Madifon Ste, 
; Blue Island Abe. Nordſeite: 
Sſüdſeite: 406 WB. Divifion Sie 
2 Ayentwortd Abe. 720 %. Rortd Ude, 
S. Halſted Str. 2642 Lincoln Ave. 
€. Aibland Abe. 3413 N. Elarf Eier, 
"Agentur 152 %. State Str. nahe — 
d0,8 


9; r jübifch 37,397, gleich 1,99 v. 90.9. 
Der Anteil der Bepölferung mit 
deutſcher Mutterſprache iſt geſtie— 
gen, derjenige mit franzöſiſcher 
geſunken. Im Jahre 1900 ſprachen 
86,5 2. 9., in 1910 87.2 v. H. deuiſch, 
dagegen in den gleichen Zeiträumen 
franzöfiich 11,6 und 10,9 v. 9. Ende 
1910 zählte man noch 99,612 über 6 
Sabre alte Perfonen, davon 75,518 in 
Lothringen, mit franzöfifcher Mutter: 
iprache. In leßterem Bezirk faht das 
Deutfche nur langfam Fuß, Dant der 
Riücdfihtnahme der deutichen Behr: 
den und der Eingemanderten, die mit 
Vorliebe mit . den Alteingejellenen 
Trranzöfiich parliren und fi mit 
ihrer ſchlechten Ausſprache mei— 
ſtens ſo lächerlich machen, wie es in 
den Vereinigten Staaten eingewan— 
—* —— — tun, wenn 





